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Radikale, republtUaniröje oDct nationale fmfe!
s. Paris » 30. Juni.

seit den Ereignissen in Narbonne , Perpignan und
Montpellier , seit den blutigen Zusammenstötzen zwischen

. durch die Winzerbewegung aufgewühlten süd¬
ländischen Bevölkerungsmassen und denTruppen , seit den
Meutereien des 100. und des 17. Infanterie -Regiments,
von den anderen Fällen der Gehorsanisverweigcrnng
und begonnenen militärischen Aufruhrs zu schweigen,
seit den leidenschaftlichen Erörterungen in der Kammer
darüber , besonders aber reit der „historischen" Zusam¬
menkunft des Führers der „gueux " Marcellin Albert
mtt dem Ministerpräsidenten Clemenceau und den an
olese sich schließenden tragikomischen Ereignissen undEnt-
fchlretzungen in Argelliers und anderweitig flüstert
man sich angstvoll die furchtbarsten Fragen in die Ohren.
Wre weit ist es mit der Republik , wie weit mitFrankreich
gekommen- Kracht die Demokratie in allen Fugen?
Stehen wir vor einem Abgrunde , in dem die parla¬
mentarische Republik oder auch die nationale Einheit
verschwinden könnte? Und hier und da auch suchen ge¬
wisse Politiker und Zeitungen , die in der Parteileiden¬
schaft vor keiner Bosheit und Gemeinheit zurückschrecken,
die tieferschütterte öffentliche Meinung durch Unter¬
stellungen, an den Grenzen laurc der tückische Erbfeind,
um über Frankreich während der Krise herzufallen , in
der es sich winde, noch mehr zu terrorisieren.

Das Geschick des Ministeriums Clemenceau selbst
spielt in dieser entsetzlichen Verwirrung und Panik , die
urplötzlich hereingebrochen zu sein scheint-, obgleich unbe¬
fangene Beurteiler der Verhältnisse von diesen Zeichen
der Zersetzung keineswegs überrascht wordeii sind, nur
eine Nebenrolle . Es liegt auf der Hand, daß es unter
ihr zusammenbrechen wird , welchen Ausgang auch die
neuen Interpellationen am Freitag nehmen mögen.
Im günstigen Falle kann es nur aus eine Galgenfrist
rechnen. Der Ministerpräsident persönlich wird den
Sündenbock spteleii müssen, aus den alle Verantwor¬
tungen abgewälzt werden, was in gewisser Hinsicht als
eine gerechte Sühne vergangener Fehler dieses uner-
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inüdlichen Mmisterstürzers niid Anschwärzers aller
früheren Machthaber selbst in den gefährlichsten Augen¬
blicken gelten könnte, aber für die vorliegenden Tat¬
sachen nicht ganz gerechtfertigt ist. Seine Taktik mag
fehlerhaft gewesen sein, aber er hat jedenfalls nach
bestem Wissen und Gewissen gehandelt , und zwar, was
ganz besonders hcrvorgKhoben werden mutz, mit voller
Billigung der Block-Mehrheit , zu der allerdings eine
Schar von Gemäßigten unter Ribots Führung stieß.
Wemi diese Mehrheit jetzt voii ihm abfällt , so ist das nur
wieder darauf zurückzuführen, daß die republikanischen
Volksvertreter bas Gefühl der eigenen Verantwortlich¬
keit fast gar nicht besitzen.

Wenn diese mit dem Verrate des Ministeriums Cle-
menceau die Gefahr für sie zu beschwörcii glauben , wenn
sie sich dern Wahne hingeben, daß die aufgeregten Wogen
der Volksempörung , die bereits weit über das süd¬
ländische Winzcrgebiet hinausschlagen, und die Zorn¬
ausbrüche gegen die Unterlassungssünden , den krassen
Egoismus und de,i eitlen Stolz der „Block"-Männer
sich sofort legen werden, wenn eine neue „Kombination ",
ob mit Poincart , Berteaux , Millerand oder mit Ribots,
Sarrien die Zügel der Regierung übernimmt , werden
sie schnell und furchtbar enttäuscht werden. Man vergesse
nie, daß es gerade die Hochburgen der „Block"-Polilik
und des Radikalismus sind, die in die gewaltige Be¬
wegung getreten sind, über die kein aufrichtiger Fran¬
zose und Republikaner trotz ihrer komischen Begleiter¬
scheinungen lachen darf , daß in Montpellier , Bckziers,
Narbonne und Perpignan die energischsten Stützen der
Combes-Politik zu finden waren . Wenn das schon am
grünen Holze geschieht, was hat man dann erst ander¬
weitig zu befürchten!

Der alte , verbissene, aber scharfsichtige Adjutant
Coiubes ', Abg. Pelletan , sagt daher bereits int „Petit
Proveiwal " rund heraus , daß der Radikalismus vor
deni Bankerotte steht, dcii übrigens schon vorher der
Kollektivist Jaurös angekündigt hatte . Aber lassen die
Ereignisse im Süden , die Errichtung einer rogwna-
listischcn Regierung , des Komitees von Argelliers , das
der Zentralregierung trotz der Verhaftung seiner
Führer die Spitze bietet , die Haltung der Bevölkerung
den Regierenden und Volksvertretern gegenüber , und
vollends die militärischen Meutereien mtt Beteiligung
der Volks-Massen nicht noch auf viel Schlimmeres , auf
eine Absage an die parlamentarische Republik und aus
eine Zersetzung der ganzen Nation schließen? . . . .

Ilifltn, Poet. Dimmer unö Wo« .
Z. Nom, 2. Juli.

Die meisten Leser, die über den Tod des Contc
Nigra lasen, werden keine besonders genaue Vorstellung
von dem Verstorbenen haben. Ich beeile mich daher,
Ihnen über diesen fesinen Kopf und vielseitigen Geist
etivas aus dem vollen zu berichten. Vorweg will ich be¬
merken, daß er unter dem zweiten Kaiserreiche in Paris
Vertreter des noch nicht geeinigten Italiens war , und

FemlleLon.
(Nachdruck verboten.)

Hlmmelserscheimmgen im Kür?)
Der fünfte und sechste Monat hießen bei den alten

Römern , denen wir unfern Kalender entlehnt haben,
Qiuntilis und Sextilis . Nachdem diese durch Ein¬
führung des Januarius und Februarius am Anfänge
des Jahres an die siebente und achte Stelle gerückt
waren , verlieh man durch einen förmlichen Scnatsbe-
schluß beiden neue Namen : maii nannte den Quintüis
zu Ehren des verdienstvolleii Kalenderverbesserers und
vergötterten Fürsten , trotzdem aber ermordeten
Gajus Julius Caesar „Julius ", den Sextilis zu Ehren
seines Großneffen und Regierungsnachfolgcrs
„Augustus ". Die noch heute gebräuchliche Form
„Juli " ist vom Genitiv des lateinischen Julius , von
Julii , abgeleitet . Der deutsche männliche Vorname
Julius selbst̂ stammt vom griechisch-lateinischen Toülios,
das heißt „Jüngling ", eigentlich „Milchhaüriqer ", vom
griechischen loulos , „erstes Barthaar ". Unser alter guter
deutscher Nanie für den Monat war „Heumonat ", das ist
Monat der Heuernte , und lautet im Mittelhochdeutschen
höumanöt , höumäuet , von dem althochdeutschen
hewimänöth ; doch wie sooft hat römische Sitte und
Kultur auch hier die germanische verdrängt . Im Alt¬
fränkischen findet sich für den Juli der Name Juignet
d. h. „kleiner Juni ".

Am 5. Juli um 6 Uhr nachm, gelangt die Erde an den
Punkt ihrer elliptischen Jahresbahn , in dem sie am wei-

*) Alle Keitairgaben ch in mittlerer Berliner Sonnen-icti auZsedruckt."

testen von der Sonne absteht, nämlich 152 Mill . Kilo¬
meter ; dieser Punkt heißt Aphel, d. i. „Sonnenferne ".
Im Perihel , in der „Sonnennähe ", befand sich die Erde
am 2. Januar . Der scheinbare Durchmesser der Sonnen-
scheibc, der im Perihel 32' 32" betrug , verringert sich im
Aphel aus 31' 27".64.

Ihre größte nördliche Abweichung vom Äquator
hatte die Sonne am 22. Juni erreicht, seit diesen! Zeit¬
punkte nimmt ihre Deklination wieder ab, und zwar
von 23°' 10' 49".8 am 1. Juli bis aus 18° 30' 39".9;
dementsprechend vermindert sich auch die Mittagshöhe
von etwa 60% bis auf 56 Grade . Die Tageslänge er¬
fährt im Juli in Norddeutschland (Hamburg ) eine Ab¬
nahme von .16 Stunden 54 Minuten auf 15 Stunden
45 Minuten , in Süddeutschland eine solche von 16
Stunden auf 16 Stunden 5 Minuten , für Berlin ver¬
kürzt sich der Tag von 16 Stunden 41 Minuten auf 15
Stunden 35 Minuten.

Die Zeit der hellen Nächte, in denen die „immer¬
währende" astronomische Dämmerung als lichter Bogen
iin Norden die bürgerliche Abend- und Morgendämme¬
rung über Mitternacht miteinander verbindet , ist für das
südliche Deutschland bereits zu Ende gegangen ; im
übrigen Deutschland dauert sie noch an , und zwar um so
länger , je weiter nach Norden man kommt, am spätesten
—- Anfang August — verschwindet die mitternächtige
Helligkeit des Nordhorizonts in Schleswig -Holstein und
Ostpreußen.

Vom 24. Juli bis zum 24. August, d. h. vom Ein¬
tritt der Sonne in das Zeichen des „Löwen" bis zum
Eintritt in das Zeichen der „Jungfrau ", richtiger vom
Übertritt der Sonne in das Sternbild des „Krebses"
bis zum Übertritt in das Sternbild des „Löwen" währt
die Periode der Hundstage , so genannt nach dem Hunds-

5 » . Jahrgang.

baß man int Seinebabel noch immer von ihm als einem
leutselig-gesprächigen Aristokraten von feinster Manier
und vollendetem Kaliber spricht. Seine dichterische
Gabe war nicht größer als das geschäftliche Geschick.

Und dieser Conte ist in Rapallo gestorben. Er war,
was nicht viele Staatsmänner von sich sagen können,
die jetzt am Ruder sind, ein wirklicher Picmontcfe . was
in Deutschland der „Märkische Adel" lst, geboren in
Castclnuovo, der Villenvorstadt von Turin . Unter den
„Nobili " waren sie dem Blute nach die nobilissimi,
aber iu puncto „boni e danari ", Güter und Münzen,
etwas beschränkt. Lomit war er von jung an auf Ein¬
schränkung angewiesen, zumal er eine angeborene Vor¬
liebe für elegantes Auftreten hatte . Er genoß ein Fa-
milienstipendium in Jvrea , und nach der Absolvierung
der Matura war die Familie nicht in der Lage ihn zu
unterstützen, aber er schüttelte eine Preisarbeit aus dem
Ärmel , die ihm gestattete, ohne Zahlung in das Coilegio
Provineiale di Torino einzutreten und Jus zu stu¬
dieren , worunter er schon damals meistens klassisch-
ästhetisch-litcrarische Studien verstand. Das Jus kam
doch zu seinem Recht. Er war , am 11. Juni 1828 gc-
boren, anno 1848 bereits im vierten Jahre auf der
Hochschule und hatte promoviert , da brach die Revo¬
lution auS und in Italien der Unabhängigkeitskrieg,
mem „Constantino Conte Nigra " stand als erster
Freiwilliger in der Liste des akademischen Bataillons
und wurde der Körner des italienischen Freiheits¬
kampfes. Hier ertönte seine Leier zücrst so laut , daß
fic_ allenthalben gehört und seine patriotischen Liedcr
gesungen wurden . Leider machte ihm in der Schlacht
bei Riboli ein Schuß durch den Arm di- weitere Teil-
nähme unmöglich. Wiederhergestcllt, wurde der sunge
t,r . juris 1851 als Hilfsarbeiter in das Auswärtige
Amt berufen . Auch hierbei kam ihm seine dichterische
Ader zugute. Bei der Vermählung des Marchese Ri -ci
mit der Tochter Massimos di Azeglio hatte er eine so
treffliche Poesie geinacht, daß Alessandro Manzoni , der
gleichfalls an der Hochzeit teilnahm , sofort merkte, es
handle sich hier nicht uin ein gewöhnliches „Epithalamio ",
ein Hochzeitskarmen hcrläufigen Stiles , sondern um
ein „Gedieh! , er sah sich den jungen Mann an, gewann
ihn lieb, und da ihm dieser seine Lage erklärte bat er
sofort den Azeglio, der das Äußere vertrat , den' Rivoli-
Helden, zu stützen. Und Azeglio nahm ihn als seinen
Privatsckretär iu den höchsten Vertrauensposten wo er
sich so bewährte , daß ihn nach Azcglios Rücktritt auch
der Bismarck Italiens , Cavour , beibehielt. Cavour
war nun selber in Mußestunden ein wenig itaUenisch-
sentimental veranlagt , und so war ihm dieser Mitar¬
beiter voll Poesie lieber , nahm ihn 1855 mit aus die
Reise nachLondon. und cinJahr draus mit auf denParisex
Kongreß . Hier wurde ja daS erste Mal von Italien ge¬
redet ! Und schon 1858 sandte der große Cavour den
eben erst 30jährigen Nigra in soondermission nach Paris
zu den Beratungen über die Donausürslentünier , wobei
er die Geheimaufträge hatte , wegen der Ehe der Prln-
zesfin Clotilde ttnö des Bundes Italien -Frankreich zu
unterhandeln . Und dazu gab es keinen Besseren, denn
er war in .Paris wegen seiner keltischen Studien , wegen

Sonne , aufgehl.
Im Juli ereignen sich, wie im Januar d. I ., zwei

Finsternisse. Die erste von ihnen, eine ringförmige
Sonnenfinsternis , findet am 10. Juli statt , beginnt um
1 Uhr 2o.4 Min . und endigt um 7 Uhr 8 0 Min mitt-
lerer Berliner Zeit . Die zentrale Verfinsterung ist um
I . Uhr %0.3 Min . Dil? Erscheinung ist sichtbar iu dem
südöstlichen Teile des Großen Ozeans , iu Südamerika,
m der südlichen Hälfte des Atlantischen Ozeans und an
der südwestlichen Küste Afrikas ; in Europa bleibt diese
Finsternis also unsichtbar. Die zweite, eine partwllc
Mondfinsternis , trifft in die frühen Moraenstundcn de-
2a ^ ull , nimmt ihren Anfang um 3 Uhr 57 4 Min unö
erreicht ihr Ende um 6 Uhr 34.6 Min . nkvrgens mitt¬
lere^ Berliner Zeit . Die Mitte der Finsternis findet
um 5 Uhr 1.6.0 Min . statt , wobei 0.620 des MondVurch-
mcssers von, Erdschatten verfinstert werden ' Sichtbar
ist die Finsternis in der westlichen Hälfte Europas , in
?srrka . im Atlantischen Ozean, in Amerika und in der
östlichen Halste des Großen Ozeans . In Berlin geht
der Mond schon um 4 Uhr 2 Minuten unter ; es kann
also hier wie im ganzen übrigen Deutschland, nur der
Anfang Vorganges beobachtet werden, aber auch nur
bei klarem. Wes Horizonte. Damit ist die Reihe der Fin-
stermssc für,190t geschlossen, doch steht uns noch ein viel
wlchtrgerev ähnliches Ereignis : der Merkursdurchgang
vor der Sonne am 14. November, bevor, der in Deutich-
land in seinem ganzen Verlaufe verfolgt werden kann.

Der Mond  zeigt im Juli folgende Phasen : Letztes
Viertel am 2. um 3 Uhr 27.5 Mir, , nachm., Neumond
am 10. um 4 Uhr 10. : Mm . nachm.. Erstes Viertel am
18. um 2 Uhr 5.2 Min . nachm, und Vollmond am 25.
um oUhr 23.1 Min . vorm. Er befindet sich in Erdferne
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Die „National -Zeitung " meint : „Die Bureaukratte
zog es vor, Len unbequemen Mann auf dem Umwege
eines Disziplinarverfahrens wrgzu-graulen . Darüber
ist in München noch nach 10 Jahren ein vernichtendes
Urteil gesprochen worden ."

Die „Vossische Zeitung " erklärt : „In jedem Falle ist
Las Erkenntnis alles eher als der Nachweis, Latz die
Disziplinargerichte an Herrn Peters einen Justiz¬
mord  verübt haben. Wenn Herr Peters den Ausgang
dieses Prozesses als den Triumph ansieht, für den ihn
seine Freunde ansgciben, dann müßte er seine Ansprüche
tiefer her»bgostrmmt haben, als man -seinem Auftreten
im Gerichtss-aal glau -ben konnte."

Das „Berliner TagMait " schreibt: „In gewissem
Sinne hat Herr Peters einen Erfolg  zn verzeichnen.
Daß er selbst damit zufrieden sein sollte, ist nicht anzu-
nch-men. Peters und seine Freunde wollten eine
eklatante Genugtuung,  die aber aus ge¬
blieben  ist . Vielleicht wäre der Kläger besser ge¬
fahren , wenn er sich nicht selbst gar zn schlimm belastet
hatte . Peters war Peters ' größter Feind ."

Der „Vorwärts " sagt: „Die Münchener Richter dürf¬
ten sich bei der Sonderbarkeit ihres Verdiktes nicht
wundern , wenn der nicht vom Kolvnial -Fnror angc-
stecktc Teil des Volkes die Feststellung des Diszr-
p >linargerichtes für  völlig unerschüttert halt.
Peters bleibt  H ä n g ep e t e r s !"

»
hd. München, 3. Juli . Dr . Peters machte tun Verlaus

seiner Rode gestern abend ans dem ihm zn Ehren ver¬
anstalteten AbsHicdMankett folgende sensationelle
Mitteilung  über den Tuckerbrief:  Bebel hat
sich geweigert, seinen Hintermann zu nennen : ich kenn
aber diesen Mann , der Bebel das Material gegeben hat.
Ich kenne die Leute, die den Tuckerbries am 12. Marz
1806 in einem Berliner Kaffcchansc zusammengeschrieben
haben und am nächsten Morgen zu Bebel gegangen sind,
um ihm das Material zu bringen . Wir kennen das alles.
Aber unter Diskretion kann ich auch Mitteilen , daß einer
der beiden seine Kenntnis von der Sache für 10 000 M.
verkaufen wollte. Ich glaube , baß wir in der nächsten
Zeit mehr über den Tuckcrbries zu hören bekommen
werden, und ich habe das Gefühl , daß dadurch mehr Auf¬
klärung über den ganzen Fall gebracht wird . Ich
fürchte, daß sogar einer oder der andere kompromittiert
wird , der heute abend noch mit größter Ruhe zn Bett
geht.

PoMischs Übersicht-
Der 8. Vertretertaa der Windthorstbunde Deutschlands,
der soeben hier in Wiesbaden stattfand , verdient in
doppelter Hinsicht Beachttmg. Und zwar ist es zunächst
das Referat des Zentrumsabgeordneten Herold über die
politische Lage, welches die Aufmerksamkeit auf sich lenkt.
Herr Herold kennt nur zwei Möglichkeiten für die
liberal -konservative Paarung : „Entweder die Linke
schwenkt etwas nach rechts hinüber und die Rechte nach
links, dann treffen sich diese beiden Parteien auf dem
Beden, den das Zentrum schon seit Jahren einnimmt;
oder aber, die Rechte und die Linke kommen sich nicht
entgegen, dann ist das Zentrum wieder ausschlaggebend;
also die Verhältnisse mögen sich gestalten wie sie wollen
— ohne das Zentrum oder gar gegen das Zentrum
ivird auch im neuen Reichstag Politik nicht gemacht
werden können." — So äußerte sich Herr Herold laut
der „C. V.-Z.". Die klerikale Jugend , vor welcher er
redete, hat sich kaum gegenwärtig gehalten , daß nicht nur
ohne, sondern auch gegen das Zentrum das Reichscags-
präsidium geivählt, der koloniale Nachtragsetat und das
Reichskolonialamt bewilligt wurde usw. usw. Dre
klerikale Jugend dachte auch nicht daran , wie wenig es
zu dem bisher vom Zentrum geübten Verfahren , die
liberal -konservative Paarung als „Wechselbalg" zu ver¬
höhnen, paßt , wenn jetzt Herr Herold dieselbe Paarung
als aus dem Boden des Zentrums befindlich behandelt.
Indem Herr Herold letzteres tat , bewies er nicht weniger

als durch eine deutliche Absage an diejenigen seiner polr»
tischen Freunde , die sich in den Schmollwinkel setzen
wollen, eine verständige und lobenswerte Bereitwillig¬
keit zur positiven Mitarbeit an den Ausgaben des
Reichstages . — Nach dem Referat Herolds wurde der
Antrag , den konfessionell-katholischen Charakter der
Windthorstbunde wieder herzustellen, mit 219 gegen 39
Stimmen abgelehnt . Wer jetzt nicht glaubt , das; die
Windthorstbunde „interkonfessionell" sind, bezahlt einen
-Taler!

Guhana und die französische Kolonial -Politik.
Es gibt in Deutschland kluge Leute genug, die sich

verwundern , daß wir mit unserii Kolonien so gar nicht
schnell vorwärts koinnien, während die Engländer und
Franzosen etwas vor sich bringen . Da ist es null zur
Belehrung dieser Herren recht nützlich zu hören, was
in der letzten Sitzung der „Geographischen Sozietät " zu
Paris porgetragen wurde . Ein junger Gelehrter , Jean
Galmot , ist von der Republik veauftragt gewesen, in
Guyana eine Studienreise zu machen, und er berichtete
darüber in der genannten Sitzung . Er konnte über eine
Kolonie, welche Frankreich seit 1040 besitzt, und die cs
fortlaufend in Benutzung gehabt hat , da aus ihr
Cayenire gelegcii ist. Neues mitteilen , das absolut im
Interesse des Staates gelegen hätte , schon . lange zu
wissen. Er ist die Flüsse Mana und Maroni hinaufgc-
fahren , sich überall bei den Goldsuchern erkundigend
und ihren Weisungen folgend. So kam er in entlegene
Gegenden, die aus den amtlichen französischen Kolonial-
karten als „unbewohntes Gebiet " bezeichnet, tatsäch¬
lich aber bevölkerter sind als die Küste; auch hatten
Gendarmen Expeditionen in das Innere gemacht und
konnten manches berichten, das er mit Eifer weiter ver¬
folgte. Er drang überallhin vor, und so stellte er fest,
daß die Kolonie, die im amtlichen Kolonial -Almanach
mit 32 908 Bewohnern steht, deren 80 000 zählt !! Und
interessante Leute sind es, die in diesen „unerforschten"
Gegendetr leben ; der Gouverneur Picanon hat sofort
eine Verwaltung eingerichtet. Durch diese Entdeckung
gewinnt die ganze Kolonie ein anderes Bild , sowohl
politisch wie wirtschaftlich und administrativ , es ist ein
Goldland und bat auch sonst die reichsten Bodenschätze,
es trägt Farbenhölzer , Kakao und Chinabäume . Somit
ist das Land recht wertvoll , das bisher das Land war,
„wo der Pfeffer wächst" !

Deutsches Reich.
" Ein ofsiziöscr Nachruf für Nigra . Anläßlich des

schon gemeldeten Ablebens des ehemaligen italienischen
Botschafters Nigra schreibt die „Nordö . Allg. Ztg ." :
Italien betrauert in dem Verstorbenen einen seiner
treuesten, begabtesten Söhne und Arbeiter an der Wicder-
aufrichtung und Stärkung der italienischen Nation als
einer einzigen Macht und eines Kulturfaktvrs . In allen
seinen Stellen bewies Nigra die gleiche Hingebung an
sein Vaterland und waltete jeder Zeit mit hoher Einsich!
und feinfühligem Takt seiner Ämter . Die klare Er¬
kenntnis der Interessen seines Landes und der besten
Mittel , ihnen erfolgreich zu dienen, machte Nigra zn
einem warmen Anhänger des Dreibundes,
in dem er das wichtigste Instrument zur Sicherung des
Friedens und die Gewährleistung für die Entwicklung
seines Vaterlandes sah.

* Zur Teilung des Reichsarnts des Innern.
Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg soll ans eine An¬
frage erklärt haben, daß er vorläufig nicht daran denke,
sich mit dem Plan einer Teilung  des Reichsamts des
Innern vertraut zn machen, daß er vielmehr das größte
Gewicht darauf lege, zunächst das Amt in seiner
jetzigen  Zusammensetzung und Ausdehnung kennen
zu lernen.

* Die Nachfrage «ach Erösfnungsprinzen . Der
Minister des Innern hat an die Prvvinzialbehörden
eine Verfügung gerichtet, worin auf die Zunahme der
Gesuche an den Kaiser um Entsendung eines Prinzen
zur Eröffnung von Kongressen, Ausstellungen und Vcr-
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seiner klassischen Übersetzungen aus Latein und Grie¬
chisch ein geschätzter Literat . Sein lebhafter Geist, ferne
gewandte Manier , sein solides Urteil machten ihn auch
bald zum Liebling der Tuilerien , wo damals Napo¬
leon III . ja aus literarischen Interessen Studien in Ge¬
stalt des Cäsarwerks betrieb .^

Es kamen auch schwerere Stunden — der Friede von
Villafraiica bot leider die Handhabe zu einer mit Eklat
erfolgenden Demission des Grasen Cavour — (Tonte
Nigra ging auf den Züricher Kongreß , wo er in Cavour-
schem Geiste wirkte, wie Vittoro Emcrnueie rühmte.
Er wurde damr zur praktischen Vcrwaltungsarbeit eine
Zeitlaug in Neapel beim Prinzen von Carignan be¬
schäftigt und bald zum Generalvertreter des Königs
befördert , um als solcher auf dem wichtigsten Posten zu
fungieren , den Italien damals zu vergeben hatte : Der
Gesandtschaft in Paris , und zwar als Botschafter. Dort
fühlte er sich Wohl und blieb bis 1876 an der Seine,
wo man ihn literarisch zu würdigen wußte . Dann aber
kamen in Rom die Liberalen Depretis , Crispi , Nicotera
an das Ruder , und diese versetzten ihn nach Petersburg,
dann London und wieder Petersburg , und dann war er
achtzehn Jahre in der Kaiserstadt Wien, voii wo er sich
1903 zur Ruhe setzte. Seine dortige Tätigkeit ist
auch unvergessen, er war ein Dreibündter konservativer
Färbung.

Auch im Ruhestand mußte er noch dem Vaterlande,
dem er seit seinem 20. Jahre alle Kräfte geweiht hatte,
dienen, er wurde Senator und hat noch heilsam mäßigend
eingewirkt , angesehen wegen seiner langjährigen Er¬
fahrungen.

Natürlich hatte er den Annunziatcn -Orden , den die
„Ougini del Re ", die Vettern des Königs , erhalten,
und außerdem die höchsten englischen und russischen ihm
verleihbaren Dekorationen , den Stefansorben , sowie den
Grand Cordon der Ehrenlegion.

Jii der Jugend war er ein „Schwerenöter " mit
Amoiiren , seine Unterhaltung wimmelte von Witzen und
Anekdoten, wie ein „formicago ", wie ein Ameisennest,
er hatte feinen Humor bewahrt ; noch im letzten Jahre
war seine früher von Crispi inuegchabte Wohnung an
der Via Gregoriana , die er käuflich erworben hatte , ein
Sammelpunkt der Angeregten , er wurde noch zum
Dt . honoris causa von Edingburgh ernannt.

Geschrieben hat er u. a. „Volkslieder Piemontesischer
Zunge ", „La Eassegna di Novara ", — aber auch
„Glossae Hibernicae veteres " (in Paris ) und „Studien
über die Politik Cavours ", — viel schöne Literatur.
Wichtig sind seine angeblich zum Abschlüsse geführten
Memoiren , die besonders den Ausgang des französischen
Empire eingehend schildern sollen und in Wien mit
Spannung erwartet werden.

tlrepneiiM Will  im Mers-UroA
Das von uns schon besprochene Urteil im Peters-

Prozeß findet in der Berliner Presse je nach Partei-
ftellung verschiedene AnsnaWie . Während die rechts¬
stehenden Blätter der Meinung sind, daß Peters ge¬
reinigt  aus dem Prozeß hervovgche, erklären Sie
liberalen Organe , daß Peters keine Veranlassung habe,
sich über das Urteil zu freuen.

Die „Deutsche Tageszeitung " schreibt: „Die Ver¬
urteilung Gruvers zu einer Geldstrafe ist ein neuer Be¬
weis dafür , daß die Ehre in Deutschland nicht den Rechts¬
schutz genießt, den dieses höchste persönliche Gut bean¬
spruchen darf."

Die „Tägliche Rundschau" erklärt : „Das Münchener
Gericht hat sestgestellt, daß Peters den Mabruk und die
Na-godja im Bewußtsein des Rechtes hinrichten ließ, und
daß geschlechtliche Motive weder bei der Urteilsfällung
noch bei der Hinrichtung mitsprachen. Damit fällt der
Vorwurf einer die Ehre des Dr . Peters vernichtenden
Handlung glatt zu Boden ."

Die „Berliner Neuesten Nachrichten" sagen: „Das
Ergebnis konnte für Dr. Peters nicht günstiger sein. Es
ist mehr als seine Freunde und er selbst wahrscheinlich
erwartet haben."

am 9. um 11 Uhr nachm, und in Erdnähe am 24. um
st Uhr nachm.

Von den großen Planeten befinden sich die meisten
im Juli in nicht gerade günstiger Stellung für die Beob¬
achtung. Merk  u r steht am westlichen Abendhtmmel
und ist nur noch in den ersten Tagen des Juli zu sehen;
die Helle Dämmerung und der tiefe Stand des Planeten
machen seine Auffindung aber schwierig. Er nähert sich
der Erde und gelangt am 25. Juli um 4 Uhr morgens
fit untere Sonnenkonjunktion , geht daicn also zwischen
Sonne und Erde hindurch. — Venus,  im „Stier ",
ist Morgenstern : sie holt die Sonne immer mehr ein
und ist kaum eine halbe Stunde lang vor Sonnenauf¬
gang im Osten zn erblicken. Ihre Entfernung von der
Erde vergrößert sich. Am 8. Juli um 11 Uhr abends
hat der Mond Konjunktion mit ihr ; am frühen Morgen
des 9. erscheint daher die schmale abnehmende Mond¬
sichel südöstlich (links unten ) vom Morgenstern . Am
21. Juli um 8 Uhr abends kommt Venus itt Konjunktion
mit Neptun , der dann 58' südlich von ihr steht; zur
Beobachtung dieser Annäherung am Morgenhimmel ge¬
hört jedoch ein stärkeres Fernglas , weil Neptun zu licht-
schwach ist. —Mars,  im „Schützen", verweilt in
günstiger Stellung bis gegen Monatsende die ganze
Nacht über dem Horizont , geht indessen zuletzt schon vor
Tagesanbruch im Südwesten unter . Man findet ihn
sofort als sehr helles, in rötlichem Glanze leuchtendes
Gestirn in niedriger Höhe über dem südlichen Horizont.
Seine Abweichung südlich vom Äquator ist sehr bedeu¬
tend und nimmt bis zum 29. Juli noch fortgesetzt bis zu
dem Betrage von 28" 63' 54".6 zu, woraus sich der tiefe
Stand des Planeten erklärt . Am 6. Juli steht Mars
der Sonne gerade gegenüber in Opposition , durchschrci-
tet infolgedessen um Mitternacht den Südmeridian . Zu¬
gleich gelangt er in seine größte Annäherung an die
Erde, von der er nur noch 61*8 Millionen Kilometer ab¬

steht. Die beste Beobachtungszeit der „zweiten Erde"
ist nunmehr gekommen. Am 23. Juli um 7 Uhr nach¬
mittags hat der Mond Konju.nktion mit Mars ; der fast
volle Mond zieht an diesem Abend 7" nördlich von dem
Planeten hin . — Jupiter,  in den „Zwillingen ", ist
unsichtbar, deirn er erreicht am 16. Juli um 8 Uhr vorm,
seine Sonnenkonjunktion . — Saturn,  in Den
„Fischen", wird anfänglich um Mitternacht , itt Der
zweite Jülihälste schon bei beginnettder Nacht im Osten
sichtbar. Am 1. und 28. hat der Mond mit Saturn Kon-
junktion , seine abnehmende Phase steht in der Nacht
vom 1. zum 2. Juli südöstlich (links unten ) von dem
Planetett , in der Nacht vom 28. zum 29. Jttli dagegen
21/2  Grade oder fünf Vollmondbreiten südlich ( unter)
ihm. Das Ringsystem des Saturn ist bis zutn 28. Juli
für die meisten Teleskope unsichtbar, da die Sonne nur
seine schmale Kante bescheint; nach dem 26. wird es für
einige Wochen wieder sichtbar, bis die Erde im Oktober
auf die unbeleuchtete Nordseite der Ringe tritt , _ die
dann zum zweiten Male vorübergehend uitseren Blicken
entschwinden. — U r a n tt s, int „Schützen", weilt etwas
nördlich vom Mars ziemlich tief am südlichen Himmel,
er kommt am 3. Juli um 9 Uhr abends in Opposition
zur Sonne . — Neptun,  in den „Zwillingen ", wird
von der Sonne überholt uitd steht am 5. Juli um 2 Uhr
nachm. in Konjunktion mit ihr.

Kometen,  deren das Jahr 1907 bisher vier auf¬
zuweisen hat , die jedoch sämtlich zu den telcskopischen ge¬
hören, stehen gegenwärtig zwei am Himmel : der von
Giacobini im „Löwen" und der von Daniel in den
„Fischen" entdeckte Komet 1907c. und 1907d.

An Sterns  ch tt u p p e tt ist der Juli ziemlich reich;
vom 23. Juli bis zum Monatsschluß begegnen der Erde
sieben verschiedene Schwärme , deren dichtester den
Tagen vom 26. bis 29. angehört . Die Meteore strahlen
aus vielen verschiedenen Richtungen aus ; ein großer

Teil radiiert aus dem Sternbilde des „Schwans ", das
in der Milchstraße abends hoch im Osten steht.

Eine Betrachtung des gestirnten Himmels
zeigt uns nördlich von dem eben erwähnten „Schwan"
mit dem hellen Deneb die „Leier " mit der glänzenden
„Wega", hoch im Südosten den „Adler " mit Atair , im
Süden beit „Skorpion " und im Südwesten die „Jung¬
frau " mit dem Stern erster Größe Spica . Hoch im
Westen funkelt Arctur im „Bootes ", über dem wieder die
„Krone " eine besondere Zierde des Firmaments bildet.
Tiefer im Westen bemerkt man den „Löwen" mit Regu¬
lus , darüber das feine „Haar der Berenice". Der „Grotze
Bär " thront abends im hohen Nordwesten und neben
ihm am Nordpole der „Kleine Bär ". Weiter nach dem
Horizonte zn haben im Nordwesten die „Zwillinge"
ihren Stand , während den Norden der „Fuhrmann"
mit Capella auszeichnet. Die sternbesäte Milchstraße
schwingt sich abends im weiten Bogen vom Norden über
den Ostei', zum Süden ; von ihren schemenhaften Wolken,
deren schein von ungezählten Sonnen zusammenge¬
gossen ist, hat das Licht Jahrhunderte zu wandern , bis
es dem Auge des Menschen begegnet, ob es auch mit dem
Sekundenschritt von 300 000 Kilometer durch den
Äther fliegt . _ __ __ ___ ___

Aus Kunst und Leben.
* Z««r 700. Gebnrtsfeste der heiligen Elisabeth (1207

bis 1231), das am 7. Juli bevorsteht, gibt der Weimarer
Maler Adolf von den Veldctr im „Deutschen Herold"
einen interessanten Beitrag zur Generalogie der hoch¬
herzigen Fürstin . Sie war , wie man weiß, die Gemahlin
Ludwigs IV ., des Heiligen , Landgrafen von Thüringen
und Hessen, und eine Tochter König Andreas II . von
Ungarn . Es muß befremden, daß diese durchaus deutsche
Sagcngestalt , dieses Vorbild schönster Frauentugenden
dem Stamme der Hunnenkönige entsprossen ist. Ihre
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anstaltungen mannigfachster Art oder um Übernahme
von Protektoraten hingewiescn wirb . Bei Ser Unmög¬
lichkeit, allen diesen Gesuchen zu entsprechen, habe der
Kaiser beschlossen, eine Berücksichtigung nur in solchen
Fällen eintrcten zu lassen, in denen es sich um besonders
wichtige allgemeine nationale Interessen wirtschaftlicher
oder politischer Natur handelt . Deshalb wird ersucht,
auf eine Einschränkung derartiger Gesuche hinzuwirkcn.

* Eine Landlehrerstclle wird von dem Patron
Grafen Schwerin -Putzar wie folgt ausgeschrieben:
Lehrer - und Küsterstelle Putzar , Kreis Anklam, soll bald
tunlichst dauernd besetzt werden . Grundgehalt 1250 Di.,
Alterszulagc 120 M ., persönliche, widerrufliche Zulage
der Gutsherrschaft im ersten Jahre 230 M ., dann jährlich
W M . mehr bis zum Hüchstbetrage von 750 M . Niedere
Küsterüienste sind abgelüst. Naturalien werden auf
Wunsch von der Gutsherrschaft in bar vergütet . Massives
Wohnhaus mit Ziegeldach wird im Innern nach Wunsch
hergerichtet. Nur verheiratete Lehrer wollen sich melden,
welche Liebe zum Landleben haben . Dieser Graf
Schwerin scheint ein Edelmann im besten Sinne des
Wortes zu sein. Viele seiner Standesgenossen mögen
sich aber mit Grausen von ihm abwenöen.

* Eine Demonstration für die Trikolore . Anläßlich
der Aufführung der Operette „Die Marketenderin " von
Karo lang , einem Revolutionsstück, das im Elsaß spielt,
ist es am Sonntagabend in Straßburg  zu einer
demonstrativen Begrüßung der rot -weiß-blauen Fahne
im Stück durch einen Teil des Publikums gekommen.
Die „Straßburger Bügerzeitung " nimmt zu dieser Kund¬
gebung Stellung , indem sie schreibt: „Es ist widersinnig,
die Kunst zum Gegenstand politischer Demonstrationen
zu erheben. Man soll die Behörde nicht reizen , die
tolerant die Farben gestattete: solche Demonstrationen
geschehen denn auch nur seitens unreifer Ele¬
mente,  die sich außer Schußweite der Verantwortlich¬
keit wissen. Ist ein solcher Auftritt aber an und für
sich ein Akt der Unklugheit , so ist es gestern abend noch
vielmehr ein Akt der Blamage  gewesen , der sich in
der Unkenntnis der französischen Trikolore ausspricht!
Was gestern ans der Bühne gezeigt wurde , war nämlich
gar keine französische, sondern eine niederländische oder
russische Flagge ! Wenn man eine französische Fahne
applaudieren will, so muß man doch mindestens wissen
" wie sie aussieht ." Die Unterscheidung besteht in dem
Arrangement der Fahnentücher : die französischen
Farben haben Vertikal -, die anderen Horizontalrichtung.

"bebens"bcruf des Offiziers . In Nummer 80
des „Mrlitär-Wochenblaties" findet sich eine recht lehr-
ŝ cho..p^ff'ff^ ^ rrstellung über „die Soldatenlaufbahn

o a^nrichc eines Kricgsschulkurses vom Jahre 1868",
über dre ein Offizier des gleichen Jahrganges sorgfältig
Buch geführt hat . Im ganzen waren es 79 Fähnriche,

öencit l nicht den Offiziersgrad , 23 nicht den Grad
„J* '"erleittttaitt erreichten. Unter letzteren befanden
Nch 10, alle von der Infanterie , die im Feldzüge 1870/71
nelen . Sicht man von ihnen ab, so haben von 69 jungen
Leuten immer noch 14, das heißt 20 Prozent , oder von
je fünf einer sich nicht einmal den Rang eines Oberleut¬
nants erdient . In letzterer Charge schieden wiederum
6 Offiziere aus , so daß von 7 Fähnrichen immer 2, nahe
an einem Drittel , nicht Hauptlente geworden sind. Das
Patent (und Gehalt ) als Major erreichten nur 82, das
heißt nur 41 Prozent der Gesamtzahl. Wenn man be¬
denkt, daß der Hauptmann nach amtlichen Nachweisungen
durchschnittlich im Alter von 37 bis 42 Lebensjahren und
mit 17 bis 23 Dienstjahren abgeht, so ermißt man leicht,
welche außerordentliche materielle Not durch diese Zahlen
angeüeutet wird . Noch lange nicht die Hälfte aller Offi¬
ziere hat Aussicht, das Gehalt und die Pension eines
Stabsoffiziers sich zu eröienen , die j cd e r höhere Zivil¬
beamte ohne jede Beförderung im Laufe seiner Dienst¬
zeit durch die Alterszulagen allein erreichen muß. Was
aber kann ein Mann , der mit vierzig Lebensjahren aus
einem Berufe scheidet, dem er seine beste Kraft gewidmet
hat , im allgemeinen noch ergreifen , um nicht beschäf¬
tigungslos und unter Umständen dem Elend preis-
gegeben zu sein'? Selbst von den Glücklichen, welche die
Stabsoffizicrsepauletten anlegen dürfen , scheidet die
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Mehrzahl noch mindestens fünfzehn Jahre früher als
die Zivilbeamten aus ihrer Stellung aus . In obigen
Beispielen gingen sechs als Major und weitere sechzehn
nur mit dem Charakter als Oberstleutnant (also gleich¬
falls nur Majorspension ) ab. Da der Vataillons-
kommandeur durchschnittlichmit 27 bis 30 Dienstjahren
in: Alter von 48 bis 49 Lebensjahren «usscheidet, so wird
damit bewiesen, wie weit der Beruf des Offiziers davon
entfernt ist, ein Lebensbernf zu sein. Als wirkliche
Oberstleutnants schieden dann noch zwei Offiziere ans,
und nur acht, das heißt von zehn immer nur einer , er¬
reichten den Regimentskommandeur oder einen höheren
Rang . Trotzdem aber der Offizier sehr viel früher in
den Dienst eintriit als der Zivilbcamte , erzielt selbst der
Regimentskommandeur durchschnittlich nicht das Höchst¬
maß der Pension , sondern nach 82 bis 36 Dienstjahrcn
nur etwa i2/ Rn seines Gehalts . Er tritt durchschnittlich
bereits mit 50 bis 54 Lebensjahren in den bürgerlichen
Stand und damit in ein meist sehr unerwünschtes otinm
cum dignitate zurück.

Deutsche Kolonien.
Der koloniale Depeschenbrenst. In Angelegenheit

der befremdlichen Tatsache, daß unsere deutschen Zei¬
tungen in den Kolonien von dem deutsch-feindlichen
Übersee-Dienst des Reuterschen Bureaus  be¬
dient werden , erführt die „Deutsche Ztg .", daß wenigstens
dieser Ubelstanö in absehbarer Zeit beseitigt werden
wird . Es schweben Verhandlungen zwischen dem Aus¬
wärtigen Amt und dem Rcichskolonialamt , uni einen
deutschen Depeschen - Dienst  für unsere afrika¬
nischen Küsten — vielleicht unter Zuhilfenahme des
Reichsmarine -Amts — einzurichtcn.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  4 . Juli.
Die schulentlassene weibliche Jugend.

Die Verschiebung der Erwcrbsverhältuiffe ücS deut¬
schen Volkes bringt immer neue und immer ernstere
soziale Pflichten für die führenden Schichten. So wird
namentlich das Bedürfnis nach Besserung und Verstär¬
kung des hauswirtschaftlichen Unterrichts immer stärker,
und immer zahlreichere Haushaltnngsschulcn sind infol¬
gedessen eingerichtet worden. Auch ist durch die Be¬
gründung der Hanshaltungslehrerinnen -Seminare für
die technische Hebung dieser Schulen zweifellos viel ge¬
schehen. Es läßt sich nicht verkennen , daß alledem ein
gewisser patholvgischer Zug innewohnt , denn alle diese
Haushaltungsschulen wären überflüssig, wenn die Haus¬
haltungskunst in der Familie selbst noch auf bereiten
Hohe stünde und wenn unsere heutigen Mütter noch
hinreichende Neigung und Befähigung hätten, ihre Töch¬
ter zu guten Wirtschafterinnen zu erziehen. Aber man
muß zugeöen, daß mit der Verdichtung unserer Bevölke¬
rung und der immer weitergchcnden Notwendigkeit des
eigenen Broterwerbes für zahlreiche Frauen und Mäd¬
chen die Gelegenheit zur häuslichen Unterrichtung er¬
schwert und oft unmöglich geworden ist. Aus diesem
Grunde sind deshalb die Haushaltungsschulen mit Freu¬
den zu begrüßen , und zwar beschränkt sich das Bedürfnis
längst nicht mehr auf die Städte , sondern tritt bei der
herrschenden Landflucht auch auf dem platten Lande, ins¬
besondere auch für die Lanöarbeitcrfrauen und jene Mäd¬
chen, die es werden wollen, dringend hervor . Es ist des¬
halb sehr gut, daß mit dem Haushaltungsunterricht in
der Volksschule bereits der Anfang gemacht wird . Es
kann aber keinem Einsichtigen entgehen, daß die Volks¬
schule beim besten Willen der hier ihr gestellten Aufgabe
nicht gewachsen erscheint. Deshalb verdient eine Forde¬
rung allgemeinste Beachtung, die auf der 24. Mitglieder¬
versammlung des Verbandes der Vaterländischen
Frauenvercine im Regierungsbezirk Wiesbaden Fräu¬
lein Kirchner  aus Biebrich, wie seinerzeit schon kurz
berichtet wurde (vergl . Nr . 168 des „Wiesbadener Tag¬
blatts ") aufgestellt hat. Nach einem ausführlichen Be¬
richt über diese Tagung führte die Rednerin aus:
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Wir haben eben gehört, welch guten Erfolg der haus-
wirtschaftliche Unterricht in der Volksschule hat : meiner
Ansicht nach würde der Erfolg irorh viel größer sein>
wenn man den Unterricht in die Fortbildungsschule ver¬
legte. In der Volksschule fiirdet nur ein Zweig der
Hauswirtschaft Berücksichtigung, in der Fortbildungs¬
schule würden alle Zweige derselben gelehrt werden. Auch
sind hier die Mädchen schon reifer , denn im Alter von
13 bis 16 bringt jedes Jahr einen bedeutenden Zuwachs
an Einsicht und Verständnis . In der Fortbildungsschule
werden zunächst die in der Volksschule erworbenen
Kenntnisse befestigt, und alles neu zu erwerbende Wissen
umfaßt den ganzen Pflichtenkreis des späteren Lebens.
Dia Mädchen werden belehrt über Ernährung , Kleidung,
Wohnung , die Pflichten der Frau in der Familie , der
Gesellschaft, der Gemeinde, dem Staat . Hand in Hand
mit dieser Belehrung gehen die praktischen Übungen im
Kochen, Waschen, Putzen , Bügeln , Nähen , Flicken, die
Hilfeleisittngeii in Krippe und Kindergarten . Die tüch¬
tige, erfahrene Lehrerin (nur solche können die Fort¬
bildungsschule leiten ) wird Gelegenheit nehmen, alle
ernsten Vorgänge im Leben zu besprechen: sie wird die
jungen Mädchen warnen vor den Versuchen und Gefalv
ren , denen gerade sic mehr ausgesetzt sind als andere;
sie wird ihr Pflichtgefühl , ihren sittlichen Ernst stärken,
sie wird in den jugendlichen Gemütern die wahre Reli¬
giosität pflegen. Gerade dieser moralische Einfluß der
Fortbildungsschule kann nicht hoch genug angeschlagenwerden.

Doch ich will Ihnen Hier keinen detaillierten Lehr¬
plan der Fortbildungsschule entwerfen,' ich möchte Sie
erwärmen für den Gedanken, ich möchte Sie überzeugen
können, daß die weibliche Fortbildungsschule eine soziale
Notwendigkeit ist, daß wir sie habeir müssen. Jetzt wer¬
den die Mädchen im 14. Jahre ans der Schule entlassen

die allermeisten bleiben ohne allen ernstlichen er¬
ziehlichen Einfluß , in einem Alter , da sie denselben am
nötigsten hätten : brauchen wir uns da zu wundern , wenn
so viele auf Abwege geraten?

Vergeblich haben sich tüchtige Frauen durch Wort,
Schrift und Petitionen bei der Regierung um die Er¬
langung weiblicher Fortbildungsschulen bemüht Nock
Ende Februar sagte Minister Delbrück im preußischen
Abgeordnetenhaus , der Staat könne die Untcrhaltnugs-
pslicht für FortSildupgsschulen nicht ans sich nehmen,
dies sei Sache der Vereine und Kommunen . Wir haben
vorhin gehört, wie viel in Anstalten von Vereinen und
Privaten geleistet wird, aber die sind doch eben nur Not¬
behelfe, weil sic immer nur einer kleinen Zahl zugute
kommen. Ja , wo der Staat versagt, da müßten und soll¬
ten die Gemeinden , die Städte eintrcten . Baden und
Württemberg haben obligatorische weibliche Fort¬
bildungsschulen, auch manche von den kleinen Staaten
Nordüeutschlanös besitzen durch Ortsstatnt obligatorisch
gemachte weibliche Fortbildungsschulen : Sachsen-
Meiningen z. B . hat deren dreißig . In München besteht
seit 1894 eine geradezu musterhafte weibliche Fort¬
bildungsschule. Nun , geehrte Anwesende, was ander¬
wärts möglich ist, sollte das bei uns unmöglich sein?
Vielleicht spendet einer der 282 Wiesbadener Millionäre
etwas von seinem Überfluß für diese Hülfe von unten
herauf , für diese sittliche und geistige Hebung des Volkes
Die Anstalt müßte natürlich städtisch und obligatorisch
sein, weil sonst die der Fortbildung und Erziehung
bedürftigsten Mädchen sich nicht beteiligen würden.

Verehrte Anwesende! Wir heißen „Vaterländisches
Fraucnverein ", weil wir dem Baterlanöe dienen wollen,
Nun wohlan , dienen wir ihm, indem wir dafür ein-
treten , daß dem Volle tüchtige Hausfrauen erzogen
werden. Eine Frau , welche das , was der Mann verdient,
sparsam verwaltet , alles zu Rat hält , alle häuslichen
Geschäfte gründlich versteht, ihre Kinder mit sittlichem
Ernste erzieht, ihrem Mann eine behagliche Häuslichkeit
schafft, wird ein Segen für ihre Familie sein. In ihr
Haus werden Unsittlichkeit und Trunksucht keinen Einzug
halten : die Kinder werden zu brauchbaren guten
Menschen Heranwachsen: der zufriedene und glückliche
Hausvater wird nmstürzlerischen Ideen , wird den Ver¬
lockungen verschrobener Utopisten kein Gehör schenken.
Glauben Sie nicht, verehrte Anwesende, daß viele solcher

Ahnentafel , die A. von den Velden in gemalten Wand¬
teppichen dargestellt hat , zeigt jedoch, daß sic durch ihre
Mutter aus dem Hause der Herzoge von Meran (hervor-
gegangen aus den Grafen von Andechs), durch ihre bei¬
den Großmütter aus dem Kgl. Hause von Frankreich und
dem Hause Wcttin stammte, der Hauptsache nach also ein
Abkömmling germanischer Dynastengcschlechtcr war.
Denn auch das Haus Capet muß als ein ursprünglich
germanisches betrachtet werden . In der 8. Ahnenreihe
treten noch die Häuser Castrlien (gotischen Herkommens ),
Askanicn und, was besonders zu beachten ist, Thüringen
hinzu . Es ergibt sich hieraus , daß die heilige Elisabeth
eine Verwandte ihres Gemahls war : ihre Mutter und
sein Vater waren Nachgeschwisterkinüer. In der 16.
Ahnenreihe ist n . a. noch das Haus Hohenstaufen ver¬
treten : die edle Fürstin hatte also genug öe§ stammver¬
wandten Blutes für eine deutsche Sagengestalt . Was
die Nachkommenschaftder heiligen Elisabeth und ihres
Gemahls angeht , so war sie im Mannesstamm schon 1241
mit _ dem einzigen , kinderlos verstorbenen Sohne
erloschen. Nur eine Tochter Sophie , Erbin von Hessen,
Gemahlin Heinrichs V. von Brabant und Mutter des
ersten Landgrafen von Hessen, sollte in weiblicher Linie
den Stamm fortsetzen. Einer ihrer Nachkommen, Fried¬
rich der Streitbare , Markgraf von Meißen und
Thüringen , der erste Kurfürst von Sachsen aus dem
Hause Wettin , wurde der Ahnherr sämtlicher noch jetzt
regierender sächsischer Linien . Bekannt ist, daß beson¬
ders durch die Landgrafen von Hessen und die Kurfürsten
von Sachsen und deren Nachkommen fast alle europäischen
regierenden und zahllose andere Familien von der hei¬
ligen Elisabeth abstammen.

* Mascagui komponiert nicht Mehr! Diese über¬
raschende Erklärung hat er selbst einem Interviewer des
„Nnovo Giornale " abgegeben. Er hat sich verschworen,
sich nickt mehr mit der Musik und nicht mehr mit dem 1

Theater einznlassen, und zwar besonders wegen der
Schwierigkeiten, die sich ihm bei der Aufführung eines
neuen Werkes entgcgenstellen. Di - Erstaufführung
könnte immer nur in einem großen Theater stattsinden,
und natürlich nur unter seiner Leitung : da nun aber
die Kapellmeister der großen Theater ihre Kontrakt-
Haben, nach denen sie von keinem anderen Dirigenten
verdrängt werden können, so bleibt dem Maestro nichts
weiter übrig , als überhaupt zu verzichten. „Anfänglich
hat dieser mein Entschluß, mich von der Kunst znrück-
znziehen", erklärte Mascagni , „mir einigen Schmerz
bereitet : jetzt denke ich nicht mehr daran und bin völlig
ruhig . Ich rauche, ich gehe spazieren, ich reise, ich
dirigiere auch hier und da Konzerte oder meine Opern,
wo mir das gestattet ist, und erfreue mich dabei voll¬
kommener Gesundheit . . ." So ganz ernst scheint cs
freilich mit diesem Entschluß doch nicht zu sein : denn ans
die Frage , ob er das preisgekrönte Libretto „La Festa
del grano" nun komponiere oder nicht, antwortete er:
„Wer weiß das ? Es ist schon etwas Gutes daran , aber
ich habe auch viele Einwendungen ! Und dann ist es
auch unnütz, ich bin ja kein Opernkontponist mehr . .
So entschieden klingt das schon nicht mehr, und wer weiß,
wie bald das Dementi dieser Erklärung Nachfolgenwird . . .

* Ein McKirrley-Dcukmal . Aus New York  wird
berichtet: In der ersten Septemberwoche wird in Buffalo
ein Denkmal für den Präsidenten McKinley mir großen
Feierlichkeiten eingeweiht werden, das der Staat New
York und die Stadt Buffalo zur Erinnerung an seinen
tragischen Tod errichten. Es ist ein 86 Fuß hoher Obelisk
von reinstem weißem Marmor , dessen Basis 6 Quadrat-
futz und dessen Spitze 4y2 Qnadratsuß mißt : er erhebt
sich auf einem Unterbau von 14 Fuß Höhe. Auf beiden
Seiten des Piedestals verzeichnen Jnschriftcu die Taten
McKinleys als Soldat und Staatsmann . Auf der

Vorderseite liest man : „William McKinley , starb in
Buffalo am 14. September 1901 als Opfer eines hinter¬
listigen Mörders , der den Präsidenten erschoß, während
er ihm die Hand der Freundschaft darövt ." Vier große
schlafende Löwen in Marmor liegen an den Ecken der
Basis , die von Wasserbecken und Springbrunnen um¬
geben ist.

Theater und Literatur.
Cosima Wagner  legt bekanntlich öic Leitung

der Bayreuth er Festspiele,  die sie so viele
Jahre hindurch mit starken Händen geführt hat, aus
Gesundheitsrücksichten nieder . Neben Siegfried Wagner
wird fortan die Kammersängerin Luise Reuß-
Belce  aus Dresden die Festspiele leiten . Das Regi¬
ment der Frau bleibt aso in Bayreuth bestehen. Aber
Frau Luise Neutz-Belce, unsere frühere Wiesbadener
Primadonna , wird es recht schwer haben, an männlicher
Energie der Frau Cosima gleichzukommen.

Bildende Kirnst und Musik.
Vorgestern nachmittag wurde in Breslau das

Gustav Frcytag - Denkmal  an der Liebrgshühe.
ein Zierbrnnnen mit dem Medaillonbild des Dichters,
entworfen von Professor Taschner-Berlin , von Universi-
tätsprofessor Siebs namens des Denkmalkomitecs feier¬
lich der Stadt nbcrgrben . Das Korps „Borussia", dem
Freytag 1835 aktiv angohörte, das Stadtthcater , die Bres-
lauer Dichterschule legten Kränze nieder . Ncichstags-
abgeordnetcr Sradtschulrat Psundincr übernahm das
Denkmal namens der Stadt Breslau.

Hvchschul-Nachrichten.
Als Ordinarius für Gynäkologie und Direktor der

Universitätsfrauenklinik in Gießen  an Stelle von
Geh.-Rat Psannenstiel wurde der o. Professor au der
deutschen Universität Prag Dr. Otto v. FranquSberufen.
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Familien dem Gemeinwesen, dem Staate zum Segen
gereichen würben?

Es sind viele unter Ihnen , sie an maßgebender
Stelle Einfluß besitzen: ich bitte Sie inständigst, ge¬
brauchen Sie ihn zur Erlangung obligatorischer weib¬
licher Fortbildungsschulen mit hauswirtschaftlichem
Unterricht , und Sie werben eine wirklich soziale Tat
vollbracht. Sie werden dem Baterlanöe einen großen
Dienst erwiesen haben."

Zweifellos hat die Reünerin mit dieser Forderung
einer immer deutlicher in allen Provinzen Preußens
hervortretenöen Bewegung Ausdruck gegeben, und es ist
in der Tat beschämend sür Preußen , daß cs dem von
den süddeutschen Staaten und Gemeinden gegebenen
guten Beispiele bisher noch so wenig zu folgen ver¬
standen hat. Die Forderung sür die schulentlassene
Jugend bildet tatsächlich augenblicklich den Kern unserer
sozialpolitischen Aufgaben.

— Die Anlagen beim Paulineuschliitzchen würden
sicherlich noch mehr vom Publikum ausgesucht werden,
wenn beim Auszug der Kurverwaltung auch die an den
Eingängen zum Paulinenschlößchen stehenden Warnungs¬
tafeln mit verschwunden wären . Die Bekanntmachung:
„Die zum Kurhaus Paulinenschlößchen gehörigen Wegc-
unö Parkanlagen sind keine öffentlichen usw." hat keine
Existenzberechtigung mehr, und häufig kann man be¬
obachten, daß Fremde und Einheimische, welche die;
Anlagen beim Paulinenschlößchen zu ihrem täglichen
Erholungsspazicrgange erkoren haben, ihrer Verwunde¬
rung Ausdruck verleihen , wie durch derartige Aufschriften
so mancher vom Betreten dieser Anlagen znrückgehalten
wird . Zurzeit blühen auch hier die in unseren Gärten
jetzt so häufig vertretenen Crimson - Rambler -Rosen,
deren korallenrote Blütenbüschel weithin leuchten und
mit den als Vorpflanzung verwendeten feurig roten
Pelargonien in der Farbenwirkung wetteifern . Neues
Blühen und Erwachen auf Schritt und Tritt . Natur
-und Kunst sorgen dafür , daß das landschaftliche Bild
ständig ein abwechselungsreiches ist. Die mit dem Boden
verwachsenen^Gehölze und Stauden entwickeln sich zu
immer üppigerer Mannigfaltigkeit und nicht genug kann
der Wunsch wiederholt werden, diese Anlagen der Stadt,
deren Einwohnerschaft und last not least deren Fremden
zu erhalten.

— Nasiau-oranische Geschichte. Ein für die Geschichte
des oranisch-nassanischen Herrscherhauses sehr bedeut¬
sames Geschtchtswerk ist neuerdings wieder mit einem
neuen Bande vor die Öffentlichkeit getreten . Dies
Werk, betitelt : „Arehives ou correspondance inedite de
la maison d’Orange-Nassau ", wurde bereits um die Mitte
des verflossenen Jahrhunderts von dem niederländischen
Historiker Groen van Prinsterer begonnen und damals
von der Gelehrtenwelt mit großem Interesse ausgenom¬
men. Äkachdem die beiden ersten Serien dieser Brief - und
Urkundensammlung erschienen waren , wurde die Ver¬
öffentlichung aus nicht näher bekannten Gründen unter¬
brochen, und cs ist seit dem Jahre 1861 keine weitere
Folge des Werkes herausgegeben worden . Der neue
Direktor der König!, niederländischen Hansarchive , Pro¬
fessor F . I . L. Krämer , hat nun die weitere Bearbeitung
dieser Veröffentlichung übernommen , und es ist jetzt als
erste Frucht seiner Arbeit der erste Teil der dritten Serie
erschienen ('s Gravenhage , 1907). Dieser Band umfaßt
die Zeit von 1689 bis 1607, also einen Teil der Regie-
rungSzeit des Erbstatthalters Wilhelm III ., zugleich
Königs von England , eines der hervorragendsten
Regenten ans dem Hause Nassau. Der Band enthält eine
Reihe sämtlich unveröffentlichter Briese Wilhelms III.
und seinesMinisterpräsiüenten („conseiller-pensionnaire ")
Heinsius und dürfte in Hohem Maße das Interesse der
Fachleute beanspruchen.

— Eisenbahnverkehr . Der Minister der öffentlichen
Arbeiten hat folgenden Erlaß an sämtliche preußischen
Eisenbähndirektionen gerichtet: „Zur Herbeiführung der
Einheitlichkeit in den Aufschriften  an
Dienststellen und an Abteilungen von Dienststellen auf
Bahnhöfen , sowie in den Aufschriften an Richtungsschil¬
dern, Wegweisern usw., die den Reisenden das Auffinöcn
von Dienststellen erleichtern sollen, sind in Zukunft fol¬
gende Bezeichnungen anzuwenden : Am Raum sür die
Bahnhofslcitunq , auf Bahnhöfen 1. bis 3. Klasse: Bahn¬
vorstand : auf Bahnhöfen 4. Klasse, Haltepunkten : Dicnst-
ranm . An vorhandenen besonderen Räumen für die Be¬
amten der Zugabfertigung : Anfsichtsbeanite. Am Raum
für die Portiers : Pförtner . Für Auskunftsdienst , Fahrt¬
unterbrechung usw.: Auskunft . Für Privattelegramme:
Bahntelegraph . Kassendienst: Stationskasse , Eilgutkasse,
Güterkasse (je nachdem). Für den Gepäckdienst: Gepäck,
Handgepäck."

— Unzulänglichkeit der Eintragung von Miel - und
Pachtrcchten. Ein Bürgermeister und ein Mühlenbauer
im Oberwesterwalökreis hatten einen Pachtvertrag ab¬
geschlossen, der auf die Dauer von 30 Jahren dem
Mühlenbauer das Recht geben sollte, die in dem Grund¬
stück vorhandenen Mineralien , insbesondere Quarzit,
auszubeuten . Die Parteien wünschten, daß das Pacht-
recht des Mühlenbauers als Servitut in das Stockbuch
und demnächst in das Grundbuch eingetragen werden
solle. Sie wollten also dem Pachtrecht durch Eintragung
in dm öffentlichen Bücher dingliche Wirksamkeit ver¬
leihen. Nach Abschluß des Vertrags focht ihn jedoch

' der Mühlenbauer als ungültig an . Die Zivilkammer
des Landgerichts Limburg wies aber die Klage ab und
bezeichnete den Vertrag als gültig . Auf die Revision
beider Parteien hin hat sich dann das Frankfurter Obcr-
landesgericht mit der Angelegenheit beschäftigt. Dieses
Gericht hat den Vertrag für ungültig und eine daraus
hergeleitetc Forderung für unzulässig erklärt . In den
Urteilsgründen wird u. a . ausgeführt , daß eine Be¬
gründung des dinglichen Pachtrechts, wie sie die beiden
Parteien in dem Vertrag vornehmen wollten, vor dem
Inkrafttreten des BGB . zwar zulässig war , aber nicht
im Gebiete des ehemaligen nassauischen Stockbuchs. Die
Bestimmung im Vertrag geht also _auf eine rechtlich
unmögliche Leistung hinaus und ist somit nichtig. Eine
dingliche Sicherung eines lediglich persönliche Bcr-
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pflichtungen begründenden Rechtsverhältnisses durch
Eintragung einer beschränkten persönlichen Dienstbar¬
keit, wodurch auf einem Umwege dingliche Miet - und
Pachtrechte begründet werden könnten, ist nach dem Recht
des BGB . ausgeschlossen. Es ließ sich dann noch die
Frage aufwerfen , ob nicht im Sinne der Parteien der
ganze Vertrag nicht sowohl als ein Pachtvertrag wie
als ein ans Begründung einer beschränkten persönlichen
Dienstbarkeit gerichteter Vertrag anzusehen ist. Diese
Frage mußte aus verschiedenen Gründen verneint
werden. Das Gericht hat somit den ganzen Vertrag
als nichtig erklärt , was zweifellos nach 8 139 des BGB.
der Fall ist.

— Schutz im Autoverkehr . Die neuere den Verkehr
mit Kraftfahrzeugen in der Provinz Hessen-Nassau be¬
treffende Polizeiverordnung bestimmt, daß jedes Kraft¬
fahrzeug, wenn es auf der Straße verkehrt , ein Kenn¬
zeichen tragen mutz, auf dem sich der Dicnststcmpcl der
Polizeibehörde befindet. Die für die übrigen Landes-
teile hinsichtlich dieses Gegenstandes ergangenen Polizei-
verordnungen weisen eine gleiche Vorschrift ans. Ihr
sollte ein Handwerker zuwider gehandelt haben, weil
das Kennzeichen eines Kraftfahrzeuges , mit dem er nach
-vollzogener Reparatur zu dessen Eigentümer fuhr , nicht
mit dem polizeilichen Dienststempel versehen war . Nach
erhobener Klage erkannte das Landgericht aus Frei¬
sprechung. Es stellte sich auf den Standpunkt , daß eine
Inbetriebnahme eines Kraftfahrzeuges vorliegen müsse,
wenn die Bestimmungen über die Stempelung des Kenn¬
zeichens zur Anwendung kommen sollten. Mit einer sol¬
chen Inbetriebnahme sei aber nur da zu rechnen, wo ein
Kraftfahrzeug zur Erfüllung seiner eigentlichen Zwecke
auf der Straße verkehre. Die Staatsanwaltschaft legte
Revision gegen das Urteil des Landgerichts ein. Der
erste Strafsenat des K a m m e r g c r i cht s hat es aufge¬
hoben und die Sache an den Vorderrichter znrückver-
wiesen. Der Senat bezeichnete die Auffassung des Land¬
gerichts als rechtsirrig . Er sprach aus , daß in jedem
Falle , wo mit einem Kraftfahrzeug aus der Straße ge¬
fahren werde, alle für den Verkehr auf ihr erlassene
Vorschriften zu befolgen seien. Tein Publikum , su dessen
Schütz die den Verkehr mit Kraftfahrzeugen regelnden
Polizeiverordnungen ergangen seien, komme es nicht
darauf an , um welche Zwecke es sich bei der Fahrt mit
einem derartigen Fahrzeug handle.

— Ein dichtendes Dienstmädchen. Von einem
Frankfurter Dienstmädchen gehen der „Kl . P )ü" die
folgenden Reime zu:

Da ich mich für Gedichte intrefficrc,
So will ich es auch einmal riskieren,
Und init meiner Dichtkunst im Keime.
Etwas zusammcnzureimen.
Als das widrigste aller Wesen
Hantiere ich mit Scheuertuch und Besen,
Schüre Feuer und wichse Stiefel,
Spüle Geschirr und erhalte Rüssel.
Treppauf und treppab muß ich wandern.
So verbringe ich einen Tag wie den andern,
Mein Geist, der gern rege.
Wird gehemmt in seinem Wege,
Wird stumpf und stibbt ab
Und sinkt ins Grab hinab.
O, wüßte ich nur Rat , '
Um zu betreten des Geistes Pfad
Bevor cs zu spät
Und welkend der Geist vergeht.
Ich bitte Dich. liebe „Kleine ",
Helfe mir aus die Beine!Ein lebensmüdes Dienstmädchen.

Uns dünkt, die Lebensmüdigkeit kann nicht zu
schlimm sein, solange die Einsenderin noch Neigung und
Muße zu Verslein findet ._ ,

Theater, Kunst, Vorträge.
» Die Reform der Mädchenschule. Heute abend 8 Uhr

wird Herr Oberlehrer S chl i t t gelegentlich der Jahres¬
versammlung des Vereins für Schulreform ,m kleinen Saal
des „Nonnenhojs " einen Vortrag halten über „Tie Reform
der höheren Mädchenschule"._

Geschäftliche Mitteilungen.
* T fie AUe geht, das Neue ersteht. Auf dem Michelsberg

wurde "dieser Tage wieder ein Neubau seiner Bestimmung
übergeben, das Huthaus Ki Iran,  Michelsberg 4, m b-t
Nähe der Langgas,e . Aus kleinem , Raum erhebt sich ein
hübsches Haus , die Kunst des Baumeisters hat hier etwas ge¬
diegenes geschaffen und Herrn Kilian in die Lage versetzt,
sein Geschäft bedeutend zu erweitern und die Waren dem
Publikum in schonen Auslagen vorzulegen . Des Abends
wirkt die Ausstellung ganz besonders , und zwar durch das
neue bänamde Gasglühlicht „Krcnnerlicht . Der Vertrieb
dieses « ichtes hat die Neue Gasindustrie Berlin -Wiesbaden,
Vertreter Fritz Schmidt , Rhcinstraße 63, hier übernommen.

~ * Element Seit einigen Jahren hat sich in allen Volks-
klaisen die Erkenntnis Bahn gebrochen, daß der Genuß alkoho¬
lischer Getränke für viele schädliche Folgen zeitigt , was auch
von vielen wissenschaftlichen Autoritäten bestätigt ist. Es
macht sich daher immer mehr und mehr die Neigung für
alkoholfreie Getränke geltend , und demzufolge sind eine Reihe
von alkoholfreien Getränken aus dem Markte erschienen, von
denen jedoch die meisten den Anforderungen des Publikums
an Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit nicht genügen oder
aar zu teuer sind. Rach jahrelangen Versuchen isk es zwei
Schweizer Gelehrten , deii Herren Dr . meä . H. Stacdler und
Dr ' K Böde, gelungen , aus edlen Fruchtfasten und Alpen-
träutcrn ein alkcholfreics Getränk herzustellen, welches, frei
von jeglichen Essenzcii und ätherischen Oien , als besonderen
Vorzug bei u n c r r e i cht c m W o h lg e schm a ck auch Linen
hygienischen  Wert hat , laut Analysen , Dieses Er¬
ft schnnasgetränk heißt „Element  und kostet nur 15 Pf.
per Flasche. Näheres ist ersichtlich,aus der heutigen , Beilage,
siu haben ist das Getränk durch fast alle einschlägigen Ge¬
schäfte, sowie direkt durch die Vertriebsstelle „Unlon „ Gesell¬
schaft für Herstellung und Vertrieb alkoholfreier Getränke,
Wiesbaden , Adolsstratzc 6, Telephon Nr . 400c>:

Vereins -Nachrichten.
* Der „Wiesbadener  F e cht k l u b" hält am

kommenden Samstag , den 6. Juli , abends 8% Uhr„ auf
feinem Fechtboden (Turnhalle der Mittelschule an der Luiscn-
trästel sein diesjähriges allgemeines Klübprersfechtcn , ver¬
bunden mit dem Ausfechten des von dem Protektor des Klubs,
Sr Durchlaucht dem Prinzen .Karl von Ratibor , gestifteten
Mnnder -C'brenpreis (40 ein hohe Bronzesigur — einen
be?ghesischen Fechter darstellend - ) ab. . Da an diesem
Fechten nur Freisechter teilnehmen tonnen , infolgedessen, also
die gesamte alte , aus allen Gausesten prämiierte ß-echterschaft
antreten wird , so kann man schon jetzt einen in fcchterischer
Bezsibuna sich jedenfalls äußerst interessant gestaltenden
Abend Voraussagen . Ein Besuch dieser seit Jahren sich
steigender Beliebtheit erfreuenden sportlichen Veranstaltung
dürste daher für jeden Interessenten lohnend sein. Gäste

sind willkommen. Im Anschluß an das Fechten findet im
Klublokal , „Hotel Vogel", Rheinstraße 27, Geburtstagsfeier
des Protektors , verbunden mit einem Kommers zn Ehren
der Sieger , statt . _

Nttssauische Nachrichten.
s?) Dotzheim, 2. Juli . Die B e r u f s- u n d Betriebs-

z ä h l u n g hat für den hiesigen Ort folgendes Ergebnis:
Die Zahl der Haushaltungen beträgt 1335 mit 3124 männ¬
lichen und 3086 weiblichen und 56 vorübergehend abwesenden
Personen . Landwirtschaftliche Betriebe sind 326, , gewerb¬
liche mit 3 und mehr Arbeitern 46 und mit weniger als
3 Arbeitern 251 vorhanden . Seit der Personenstandsaus¬
nahme vom Oktober 1906 hat die Einwohnerschaft um 207 zuge-
nommcn . —- Herr Friedrich Eckhard  hier verkaufte  ein
im Distrikt „Pinkatsborn " (oberhalb der Straßenmuqle ) be-
leacnen Acker, groß 6 Ar 93 Quadratmeter , an den Kanraner--
musiker Wilhelm Bäger  zu Wiesbaden zum Preise von
3465 M.

88 Erbenheim , 2. Juli . Auf der Wiesbadener Landstraße
fuhren vor einigen Tagen zwei Automobile  unserem
Dorfe zu. Als das letztere das , vordere mit rasender Ge¬
schwindigkeit überholen wollte, überschlug es sich und flog in
den Chausseegrcwen. Die drei Insassen kamen unter , den
Wagen zu liegen, erlitten jedoch keine Verletzungen. Cirnge
kräftige Männer halfen dem Auto aus die Räder . —- Unsere
seitherige Postagentin  Witwe Hauke  ist nach Willmen¬
rod verzogen, um die dortige Postagentur zu übernehmen . Die
hiesige Agentur wird bis zu Ende dieses Monats provisorisch
verwaltet , um alsdann in ein Postamt 3 umgewandelt zu
werden. Die Räumlichkeiten hierzu befinden sich in dein

.Neubau der Witwe Weyer in der Bahnhosstraße und sind auf

.5 Jahre gemietet . — Stationsassistent Britten,  welcher
noch nicht lange nach hier versetzt worden^ ist, ist nach Frank¬
furt (Main ) dirigiert worden . — ' Die Heuern  t,e ist be¬
endet und zur Zufriedenheit der Landwirte ausgefallen . —-
Der Regen der letzten Tage , welcher viele Festlichkeiten ver¬
darb , kam den Landwirten sehr erwünscht. Er , brachte
der Ackerkrume diejenige Feuchtigkeit, welche zu einer be¬
friedigenden Bearbeitung derselben erforderlich ist.

O Aus Nassau, 1. Juli . Ein aus st erbender
S t a n d ist der S chä s e r st a n d. Von der Poesie umwoben,
vom Volksglauben als Wetter - und Heilkundiger in einen
Nimbus gehüllt, führten sie draußen auf der Heide ihr ein-

' fernes Dasein , mit dem Strickstrumpf beschäftigt oder, nach¬
denklich ihre eigenen krausen Gedanken spinnend . Wind
und Wetter boten sie Trotz, bis die Berufskrankheit , der
„Reißmichtüchtig", sich einstellte und ihre Glieder krumm
zca. Dann übten sie als Vieh- und Menschendoktorcn oft
eine ausgedehnte Praxis und der berühmte Schäfer Ast ist
nicht der einzige, der aus diese Weise zu Vermögen und
Reichtum kam. Aber sie sterben nach und nach aus , diese
alten wetterfesten Gestalten , und muten einen jetzt schon fast
sagenhaft an . Es hängt dies mit dem Rückgang der Schaf¬
zucht zusammen , der allerdings ein rapider ist. , Viele Ort¬
schaften, die früher zwei große Herden austrieben , , haben
jetzt kaum noch eine : in anderen hat sich die Schaferergeiell-
schaft gänzlich aufgelöst. Man wird hierin eine Folge¬
erscheinung Der Verkoppelung erblicken Kursen, ber der in
der Regel die Weidegerechtigkeit, die die bisherigen Schascre,-
gesellschaften besahen, „ ausgehoben wird . Es macht auch
immer mehr Schwierigkeiten , geeignete Schäfer zu finden.
Vielfach muß ein Auswärtiger angestellt werden,Za sich ein¬
heimische Bewerber nicht finden , denn der Berus ist korver-
lich <m#tetfen £), in Wind und Wetter , bet Tag und Nacht rnun
der Schäfer bei der Herde cmshalten . Und „der Lohn ist
meistens so kärglich geblieben, wie zu der Urväter Zeiten.

— Idstein , 1. Juli . Die Berufs - und Betriebs-
z ä 'h I ixn g ergab für unsere Stadt folgendes Resultat : Hans --
Haltungen 718, ortsanwesende Personen 3448 (davon männ¬
lich 1786 und weiblich 1662), landwirtschaftliche Betriebe 349,
größere Gewerbebetriebe mit 4 und mehr Personen oder mit
durch elementare Kraft bewegten Maschinen 43 und sonstige
Gewerbebetriebe 208. Gegenüber der Zählung vom 14. Juni
1895 hat sich ein Bevölkerungszuwachs von 895 Personen
ergeben.

cd. Höchst n. M., 2. Juli . In diesem Jahre werden zum
ersten Male auf dem „Kerbeplatz" keine Gastwirtschaften und
sogenannte „Glückshäfen" mehr , zugelassen. Das hat für
unsere Stadtrasse insofern eine unangenehme si-olge, als oer
der gestrigen Vervachtung der  K i r chw e i h p I a tze
ungefähr 2000 M weniger als im vorigen Jahre erzielt wur¬
den. — Der Zentrum s - Wahlverein  sur den Kreis
Höchst-Homüucg-Usinqen hält am 28. Juli hier eine außer¬
ordentliche Generalversammlung ab, in welcher De. Sender-
Griesheim und Rechtsanwalt Schehda-Homburg sprechen
werden. .

Ir. Usingen, 2. Juli . Vorgestern hielt der Kreis-
trieger verband in Haintchen  seine zweite Eahrcs-
versammlung ab. Der dortige Kriegerverein feierte an
diesem Tage sein 25jähriges Stiftungsfest . Aus , Usingen
waren 4 Wagen mit Festteilnehmern erschienen, darunier
auch der Landrat des Kreises . Leider wurde das Fest durch
regnerisches Wetter beeinträchtigt . — Der Nachfolger des nach
Runkel  versetzten Gendarmerie -Wachtmeisters B a r e n =
fanget,  Herr Wachtmeister Schu er . trat heute hier
seinen Dienst an . Seit dem 1. April wurde diese stelle durch
Herrn Wachtmeister Leineweber aus Montabaur vertreten.

in. Rüdesheim , 2. Juli . Ein Postassistent  aus
Darmsiadt , der hierher gekommen war , um sich die Sehens¬
würdigkeiten der Gegend anzufehen , hatte etwas zuviel oes
„guten Rüdes h eime  r " genosien und wollte sich nun
auch noch an dem Rheinwasser gütlich tun . Er entkleidete sich
und stürzte sich in Adamskostüm in die hochgehenden Fluten,
wäre aber ertrunken , wenn ihn nicht der Schisser Tropp ge¬
rettet hätte . — Bei dem G e s a n g w e t t ft r e r, t zu Nreder-
lsiber errang der Gersangberein „Germania  mit 201
Punkten in Stadtklasse A den 1. Preis . Mit 200 Punkten
bekam der Gesangverein „Eintracht  in Godesberg den
2. Preis.

X Diez, 1. Juli . Der Dachdeckergehilfe Lindig  aus
°tmibura , welcher bei Herrn Dachdeckermeister Schuck oahier
in Diensten steht, fiel heute mittag infolge Bruchs eines ver¬
rosteten Dachhakcns samt der Leiter auf das Straßenpslaster
und verletzte sich erheblich im Rucken, so daß er ins städtische
Krankenhaus ausgenommen werden mußte.

v Grenzhausen , 2. Juli . Unter den Werkern (Kannen-
läckergesellen) ist wieder eine Lohnbewegung  im Gange.
Dieselben erklärten ihren Arbeitgebern , den hiesigen Eulern,
falls ihnen der neu eingereichte Lohntarif , welcher einige
Preiserhöhungen aufweist, nicht bewilligt , werde, so wurden
sie von heute in vierzehn Tagen die Arbeit mederlegcm In
aller Kürze findet wieder eine Versammlung der Werter
statt um weitere Maßnahmen zu beraten . Auch die Dreher
m der Feinsteinzeugb rauche arbeiten gegenwärtig einen Lohn¬
tarif aus.

— Gemündcn , 2. Juli . Ein Fe st recht seltener
Art  durfte am gestrigen Tage in hiesigem Orte gefeiert
werden. 50 Jahre hat unser allverehrter Herr Haupt-
l e h r e r Müller  im hiesigen Kirchspiel als Lehrer in voller
Gesundheit und Rüstigkeit des Leibes und Geistes vollendet.
Zur Feier dieses Tages hatten sich Verwandte und Freunde.
Vorgesetzte und Kollegen in großer Zahl eingefunden . Die
K-ircbe war als Versammlungsort gewählt worden . Herr
Pfarrer R e i tz- Gemünden sprach über Psalm 103, V. 1
und 2 und Herr Kreisschulinspektor Zöllner -Willmerod über
1 Sam 7, V. 12. Verschönt wurde die Feier durch zwei
Chöre vorgctragen von sämtlichen Lehrern der Inspektion
Willmenrod . An die Feier im Gotteshaus schloß sich eine
solche im Saale des Herrn Otto Wolf. Herr Landrat
Rade  m ach er  überbrachte dem Jubilar die herzlichsten
Glückwünsche des Kreises , dem er sich oft gewidmet. Herr
Kreisschulinspektor Zöllner überreichte ein Schreiben der
Königlichen Regierung und eine Standuhr , das Geschenk der
Zehrer der Inspektion . Herr Pfarrer Reitz gratulierte rm
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Namen der Kirchengemernde und schenkte eine ChrrstnZstatue.
Herr Bürgermeister W oI f überreichte einen schonen Spiegel
und Herr Lehrer Kroch , der Vorsitzende des Westerburger
Lehrevvcreins, eine Bilderbibel. Auch die Schüler  über¬
reichten ihrem Lehrer recht sinnige Geschenke, Ein „alter
Herr" schenkte einen Rauchaltar in Gestalt einer — kurzen
Pseise. An den festlichen Akt schloß sich ein gemeinschaft¬
liches Mittagscssen von mehr denn 100 Gedecken. Unter
frohen Liedern und munteren Reden eilten die Stunden dahin
und erst der Abend konnte die Fröhlichen trennen. Alle aber,
die dieser Feier beigewohnt, waren sich darin einig: „Es war
!ein schöner Tag. Es war ein Ehrentag."

Aus der Umgebung.
Handelskammer Mainz.

In der Sitzung vom 22. Juni der Großherzoglichen
Handelskammer Mainz wurden folgende Gegenstände
behandelt : Gesetzentwurf, betreffend Sicherung von
B a u f o rderungen.  Der dem früheren Reichstag
vorgelegte Gesetzentwurf, betreffend den Schutz der Ban-
foröerungen , ist vor kurzem dem Reichstag von neuem
zugegangen. Die Kammer hatte seinerzeit bereits
gegen den Entwurf  Stellung genommen, da be:
aller Anerkennung des guten Zweckes derselbe zu kom¬
pliziert erscheint, um den kleineren Bauhandwerkcrn
tatsächlich einen Vorteil zu bieten, während auf der
anderen Seite wichtige Interessen , namentlich der Ban¬
geldgeber, geschädigt werden. Sic beschließt nunmehr^
diesen Standpunkt dem Reichstag  gegenüber zum

!Ausdruck zu bringen.
Fahrplan - Änderungen.  Die Kammer hat

tm Einvernehmen mit der Handelskammer Saarbrücken
bei der Eiscnbahndirektion beantragt , es möge für den
nächsten Wintersahrplan die Einlegung eines neuen
Schnellzugspaares zwischen Frankfurt  a . M. und
Metz  vorgesehen werden. Hierdurch soll ein Anschluß
an die Schnellzüge 3 und 4 zwischen Bascl-Saarburg-
Mctz-Brüssel -Ostende, die zu den bequemsten Zugver¬
bindungen zwischen England und Oberitalien gehören,
harbeigeführt werden.

Rechts - und linksrheinisch gültige
F a h r ka r t c n. Die Kammer beschließt, bei der Eisen¬
bahndirektion Mainz wiederholt dahin vorstellig zu
werden, daß die Städte Mainz und Kastel in bezug auf
die Benutzung rechts- und linksrheinischer Züge n̂ach
Frankfurt insofern gleichgestellt werde:: mochten, alö die
für jede der beiden Strecken gelösten Karten auch auf
der anderen Seite Gültigkeit haben, eventuell unter Ent¬
richtung eines Zuschlags für die längere Strecke.

Revision des a m t s g c r i cht l ich e n Ver¬
fahrens.  In der 'Frage der Revision des amts¬
gerichtlichen Verfahrens steht die Kammer _ aus dem
Standpunkt , baß eine Erhöhung der Revisionssumme
gegen amtsgcrichtlichc Urteile nur insofern zweckmäßig
erscheint, als es sich um den Ausgleich der Wertver¬
minderung handelt , die seit der Schaffung des Gcrichts-
verfassungsgesetzes eingetreten ist, also um eine Er¬
höhung von 300 aus etwa 500 vder 600 M.

— Frankfurt a. M., 3. Juli . Aus R a h r u n g s so r « en
hat sich der Buchbinder Eduard Fuchs in ierner am Romcr-
berg belegenen Wohnung erschossen.

h. Frankfurt a. SO!., 3. Juli . In der Sonnenstraße in
Bockenheim ereignete sich ein b t u t , ge s tfM ' lt e n-
bxanta . Es handelt sich um dre Famrlre des Hundekot-krEnlers Münzet. Die Familie, die einen stallartigen
ftSSi bewohnt und außerdem noch Logrergaste , beherbergt,frit einiaet Seit in ©iteit , bex  ejeftetn in blutige © ênen
aÄartete Der Mohn, unterstützt Von seiner Mutter schlug
mit einem Holzbeil solange aus den öchabrrgen.Vater los, b>-
dieser zusammenbrach. Mit einem Taichenmesser schlitzte er

dem Vater den Mund bis zu den Ohren aus und ver¬
löte noch einen zu .Hilfe kommenden Arbeiter durch einen
Stich in .den Hals. Der Vater war bis zur Unkenntlichkeit
entstellt und liegt.sterbend im Krankenhaus. Der entmenschte
Sohn und seine Mutter wurden verhaftet.

t Gönnern , Kr . Biedenkopf, 2. Juli . Eine , alte Frage
beschäftigt jetzt aufs neue die Gemüter: Der Ruf nach einer
eigenen Apotheke. Die nächsten Apotheken von hier aus Und
in Biedenkopf, Gladenbach und .Straßebersbach, alles Ent-
Ifermmaen von 15 und mehr Kilometer. Seit Jahren sind
nun schon Anstrengungen gemacht worden, eine eigene Apo¬
theke zu bekommen, etwa m der Weise, daß der Apothekervon Gladenbach oder Biedenkopf veranlaßt würde, hier eine
Filiale zu errichten. Alles war umsonst. Der einzige Erfolg
war der, daß dem früheren Arzt hier die Erlaubnis zum
Betrieb einer Hausapotheke gegeben wurde. Seii sich nun
hier ein neuer Arzt uiedcrgclajsen hat, ist das Unglaubliche
geschehen: Man hat ihm diese seinem Vorgänger erteilte Er¬laubnis bis jetzt vorenthaltcn. Und dabei würde diese Er¬
laubnis absolut keine Schädigung der benachbarten Apotheken
sein, denn man hatte den Inhaber der Hausapothekever¬
pflichtet, seine Medikamente durch diese Apotheken zu be¬
ziehen. Und auch die Errichtung einer Filialapothele be¬
deutete für sie keine Schädigung. Aber selbst wenn — was
steht denn höher, das Interesse von Tausenden tarn Menschen
oder der Vorteil der Apotheker? Daß diese letzteren ans
ihren Nutzen bestehen, kann man sich ja erklären; aber, hat
die Regierung denn nicht die Pflicht, auch gegen deren Wilftu
durchzusetzcn, was für das Wohl der Bevölkerung erforder¬
lich ist? Daß es sich hier aber um einen Notstand handelt,
dein schon manches Menschenleben zum Opfer gefallen ist,
weil die verordnete Arznei zu spät cintraf, kann niemand in
Abrede stellen, der die Verhältnisse kennt.

ss. Cassel, 3. Juli . Zu dem Drama im Eisen¬
bahnzug  ist zu bemerken, daß dasselbe keinen so
tragischen Ausgang  genommen hat, wie es nach Lage
der Sache lvahrscheinlich schien. Der. Weichensteller Engel¬
hardt aus Melsungen hatte den Vorfall bemerkt und war
Der in die Fulda gesprungenen jungen Dame alsbald gefolgt,
um sie zu retten. Seinen Anstrengungen gelang es denn
.ruch in der Tat , die Lebensmüde den Fluten zu entreißen und
so dem Leben tviederzugcwinncn. Vater und Tochter wurden
alsbald zur Vernehmung nach Melsungen gebracht.

* Mainz, 3. Juli . Rheinpegel:  1 m 88 ein gegen
h m 86 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Wiesbadener Fußballklub „Phönix 1906" 1. — Mainzer

Fußballklub „Alemannia 1906" 1., 15:0. Am vergangenen
Sonntag stand die 1. Mannschaft des Wiesbadener Fußball¬
klubs „Phönix 1906" der 1. Mannschaft des Mainzer Fuß¬
ballklubs „Alemannia 1906" zum Retourwettspiel gegen¬
über. Trotz des schlechten Wetters, das für die geregelte
Durchführung des Wettspieles ein schweres Hindernis bildete,
konnte man die l . Mannschaft des Mainzer Fußballklubs
Alemannia" ans dem Felde antreten sehen. „Phönix" hat

Anstoß und zieht sogleich vor bis vor das gegnerische Tor.
Schon nach einigen Minuten hat der Mittelstürmer durch
schön plazierten Stoß das 1. Tor erzielt, dem bald der Rechts¬
außen das zweite folgen läßt. Jetzt wird „Alemannia"

besser und das Spiel offener. Eine Flanke berührt ein Ver¬
teidiger der Gäste mit dem Arm, der Schiedsrichter gibt 11
Meter, doch von „Phönix" vorbeigeschossen. Bald folgen noch
einige Tore, bis sie die Zahl 8 vor Halbzeit erreicht haben.
Während Halbzeit hatte der Regen sehr zuaenommen. Gleich
nach Wiederbeginn ist „Alemannia" vor „Phönix" Tor, doch
wird der Ball von den Verteidigern Widder zurück ins Feld
getrieben. Es gelingt „Phönix", wieder ein Tor zu erzielen
und bald gelangen innerhalb 15 Minuten 3 andere Tore
hinzu. Nun greift „Alemannia" kräftig vor und wild
stürmen sie auf „Phönix" Spieler zu, so daß ein Spieler, der
sich in besonderer Roheit auszeichnete, das Feld verlassen
mußte. Der linke Flügel bricht nun durch und ein scharfer
Schuß wird auf „Phönix"' Tor gesendet, doch vom Torwächter
gehalten. Noch 3 Tore folgen den 12, so daß dre
Mainzer wieder mit einem Verluste von 15 Toren heimziehen
können. „Phönix" Mannschaft spielte im großen und ganzen
aut, hauptsächlich der rechtsaußen Stürmer , der Mltte.-
stürmer und -läufer.

* Erster Wiesbadener Fußballklub vo« 1801. Leiber
mußten die aus letzten Sonntag an gesetzt gewesenen
„Athletischen Wettkämpfe"  ausfallen , da es
fortwährend regnete und der Exerzierplatz, wo sie statt-
sinben sollten, infolgedessen zu schlüpfrig geworden war.
Es ist dies um so bedauerlicher, als ^die Veranstaltung
unter günstigen Witte rungsverhält nisten in der Tar
erstklassig zu nennen gewesen wäre , hatten doch 31 Mit¬
glieder 94 Nennungen abgegeben. ' Einzelne Kon¬
kurrenzen wiesen bis zu 15 Teilnehmer auf und die im
Training erzielten Leistungen waren durchweg gute,
zum Teil vorzügliche. Die Wettkämpfe sind vorläufig
um einige Wochen verschoben. Nächsten Sonntag,
7. Juli , werden 4 Mannschaften des „W. F .-K." sich im
„Futzb allwett spiel " gegenüverstchen. Anstoß
4 Uhr. Die Spiele werben nacheinander ausgetragen.

* Kiel, 3. Juli . Bei dem gestrigen Gütewettbewerb für
Motorboote in der Kieler Bucht erhielt den 1. Preis von
1000 M. „Sophie-Elisabeth" dos Herrn Mermann-Brcmen,
den 2. Preis 500 M. „Clara" des Konsuls Hewaldt-Neu-
mühlcn, den 3. Preis 300 M. „Hansa" des Herrn Wilhelm
Iven -Btankenese-Dockenhuden. Bei dem Wettbewerb ent¬
schieden die Güte des Bootskörpers, dessen Seefäbigleit, Ein¬
richtung, Aussehen und Drehfähigkeit, außerdem die Güte der
Maschinmanlage.

sr. Neunen zu Hannover am 2. Juli . Trrbünen-
Rennen , 4000 M., Tust. 1000 Meter . 1. Kgl. Hpt.-Gestnt
Graditzs Galopaöe (Burns ), 2. Götterbote (Lewis), 3.
Wandora (Boavdman ). Tot . 32 : 10. Pl . 13, 14 : 10. Unpl.
Cousine, Mokri . Sehr leicht. 4 bis 3 Lg. — Enlenbnrg-
Rennen , 5000 M., Di st. 2200 Meter . 1. Hru . H. Wenkces
Oran (Walkeden), 2. Leopard (Burns ), 3. Cape Common
(Boavdman). Tot . 19 : 10. Pl . 12, 13 : 10. Unpl . Kurocki.
Leicht. Vz  bis y2 Lg . — Leipziger Rennen , 4000 M ., Dist.
1800 Meter . 1. Dr. I . v. Bleichröders Holländer (Hr. M.
Lücke), 2. Kirschblüte (Lt. Gr . Bassewitz), 3. Amorette
(Führ . v. Heintze). Tot . 18 : 10. Drei liefen . Leicht. 5 bis
3 Lg. — Trost-Handicap, 3000 M., Dist. 1400 Meter.
1. Kgl. Hpt.-Gestnt Grabitzs Sagamore (Burns ), 2.
Kegler (Weaiherüon ), 3. Mulden (Walkeden). Tot . 25 : 10.
Drei liefen . Leicht. 4 bis 8 Lg. — Leine-Jagdrennen,
3000 M., Dist. 4000 Meter . 1. Rittm . v. Arnims Aschen¬
brödel (Printen ), 2. Minister (H. Brown ), 3. Kreppwör
(Wulfert ). Tot . 56 : 10. Pl . 24, 17 : 10. Unpl . Wasserdicht,
Gletischcr. Leicht. 6 bis 5 Lg. — Große Hannoversche
Stecple -CHase, Ehrenpreis und 4500M., Dist. 5000 Meter.
1. Hrn . W. Velhageus Leichtfuß (Dr . Riese), 2. Count
Laveno (Hr. M . Lücke), 3. Wetterwolke (Lt. Treviranus ).
Tot . 23 : 10. Pl . 13, 14, 17 : 10. Unpl . Willy, Ormsby,
Don Augusto, Principessa . Kampf, Kopf. 5 Lg.

sr. Die Europa -Meisterschaft im Ringen wurde am
Sonntag in Leipzig entschieden. Im Schlußkainps stan¬
den sichE b e r l e und P c t r o f f gegenüber . Ebcrlc siegte
in 26 Min . 11 Sek. nach wenig interessantem Kampf
über den Bulgaren und erhielt den Golöpokal und
2500 M. Pctroff erhielt den 2. Preis von 1500 M.,
Antonftsch den 3. von 1200 und Weber den 4. von 800 M.

* Große Automobilstratzc. Eine Folge des Taunus-
sicges wird die Anlegung einer großen Anto-Route zum
ausschließlichen Gebrauch der Motorwagen in Italien
sein, und zwar wird sie führen von Reggio in Calabricn
bis nach Turin in Piemont , also durch den ganzen langen
Stiefel vom großen Zühen bis zum Schäftende. . Um die
großen Städte wird herumgcsahren , Autlerhcrbergen,
Hotels mit Garagen werden an den passenden Stellen
eingerichtet, der Weg führt durch malerische Gegenden.
Man hofft, dadurch Len ohnehin so starken Fremdenver¬
kehr durch Autler zu verstärken und der italienischen
Kraftwagen -Industrie die verdiente Beachtung zu er¬
ringen.

* Fnchslist. Von einem Erzgauner der roten Sippe
erzählt „St . Hubertus ": Beim Abstichen eines kleinen
Gehölzes in Vorpommern mit Teckeln und Bracken
wurde eine frische Fuchsspur ausgenommen und übers
freie Feld ans nächste Bauerndorf verfolgt , dessen erstes
Gehöft mit einem Stachelwerk eingessrieid-igt war . Hier
ging die Spur den Hunden verloren uiid war auch nicht
mehr anszufinden . Nach längerer Zeit , bei einer wieder¬
holten Suche mit Wmidhnnden ergab sich das nämliche:
wieder verfolgten die Hunde den Fuchs bis ans Dorf,
um von da ergebnislos zurückzukommcn. Der Fuchs war
dort wieder spurlos verschwunden, und sein Verbleib
nirgends zu entdecken. Aber bei einem späteren Treiben
im Winter , als guter Spurschnee lag, ereilte den
Pfiffigen doch sein Verhängnis . Er hatte sein altes
Manöver wieder ausgeführt und war nach dem Dorfe
entkommen. Aber als die Jäger nun die Spur selbst
verfolgten und an das Stachelwerk kamen, wo sic plötz¬
lich anshörte, fand man Heraus, daß der Fuchs hier mit
einem kühnen Satze auf diesen breiten Zaun hinaufge-
sprnngen und dann daraus entlanggelausen war bis zir
der sich anschließenden Scheune, die ein ziemlich
niedriges , moosbewachsenes Dach hatte , auf besten First
sich ein hohes Storchnest befand. Und siehe da : aus dem
Neste ragte ein ganz klein wenig eine Luntenspitze her¬
vor ! Ein Schuß durch das alte Nest schreckte denn auch
bald unfern schlauen Reineke aus seinem geivohnten
Versteck hervor , und ein zweiter Schuß ließ ihn kopfüber
vom Dache herunterpurzeln.

" Eine BaKmiwettfahrt im Sturm . Ans London
wird berichtet: Das große Ballonwettrennen , das der
englische Aeroklub am Sonnabend in Ranelagh ver-
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anstaltcte , ist (wie wir schon kurz berichteten) durch den
unerwartet einsetzenden heftigen Sturm gescheitert.
Die Teilnehmer , von der Wucht der entfesselten Winde
ersaßt, mußten sich unter schwierigen Verhältnissen zur
Landung entschließen und auch eine Fortsetzung der
Fahrt erwies sich bei dem anhaltenden stürmischen
Wetter als unausführbar . Zum Glück sind Menschen¬
leben nicht zu beklagen. Schon vor dem Ausstieg des
ersten Ballons begann der bis dahin lichte Himmel sich
zu verfinstern und ein ferner Donner rollte drohend
vorüber : bald darauf kamen auch die ersten Regen¬
tropfen . Die Blitze wurden Häufiger, schwere Wetter¬
wolken zogen in dunklen Mengen heraus und alles
deutete ans das Nahen eines heftigen Sturmes . Der
Regen ließ etwas nach und wenngleich der Himmel sich
immer mehr verfinsterte , waren die Luftschiffer doch
nicht geneigt, vor dem Element zu kapitulieren . Man
hoffte, cs mit einem rasch vorüberziehenden Wetter zu
tun zu haben. Major Baöen -Powell stieg als erster auf.
Eine Minute später folgte „Dolos far nievte " mit Mr.
Butler an Bord und in kurzen Abständen folgten die
übrigen sieben Teilnehmer . In dem heftigen Winde
kollidierte die „Vritannia " beim Start mit „Ncbula " :
diese wurde schwer harvariert und mutzte den Ausstieg
aufgeben. Nur Grifsth Brewer mit „Rotus " hielt in
Anbetracht des Sturmes die Wettfahrt für ein unver¬
antwortliches Wagnis , dem er seinen Ballon nicht ans¬
setzen wollte und verzichtete auf den Ausstieg. Die Er¬
eignisse sollten ihm schnell Recht geben. Fast alle Anf-
gestiegenen wurden sofort von der Gewalt des Sturmes
erfaßt , heftige Schneefällc und eine starke Külte traten
hinzu ; in kurzer Zeit waren alle von der Unabwendbar¬
keit einer sofortigen Landung belehrt . Mit großer
Schwierigkeit gelang es den waghalsigen Aeronauten,
an verschiedenen Stellen nach allerlei Zwischenfällen
Anker zu werfen . Rolls geriet mit der „Britannia " in
einen heftigen Vertikalsturm , der sie fast senkrecht in die
Höhe riß , in das Zentrum des Gewitters . Der erste
Versuch einer Landung mißglückte, ein wuchtiger Wind¬
stoß erfaßte den Ballon und riß ihn aus der Veranke¬
rung , schleppte ihn mit rasender Geschwindigkeit durch
einen Wald fort , bis es endlich gelang , zu Boden zu
kommen. Obgleich durch den Sturm keiner der Teil¬
nehmer die Bedingungen des Rennens erfüllen konnte,
wird das Komitee voraussichtlich doch die Preise ver¬
geben. _

GerichLssaal.
* Eine jugendliche Räuberbande wurde von der

Strafkammer in Hanau  abgeurteilt . Drei Burschen,
im Alter von 14 bis 16 Jahren stehend, hatten sich an
einer einsamen Waldesstelle eine Räuberhöhle gegraben
und diese wohnlich eingerichtet. Die Ausstattung der
Höhle, sowie eine Menge Lebensmittel , Waffen usw.,
hatten sie sich durch Einbruchsöiebstähle verschafft. Ihr
Plan war , fortab sich ihren Lebensunterhalt nur noch
durch Raub zu erwerben . In einem Schriftstück hatten
sich alle durch Namensnnterschrift verpflichtet, treu und
fest znm Bunde zu halten . Das Urteil lautete gegen
zwei der Übeltäter auf je 4 Monate , gegen den jüngsten
auf 2 Monate Gefängnis . Der abenteuerliche Plan war
bei ihnen durch das Lesen von Räuberromancn und
Jnüianergeschichten gereift.

Kader-Nachrichten.
* Runkel. Das so herrlich im Lahntal gelegene Städtchen

Runkel wird in letzter Zeit immer mehr von Touristen und
Scmmerfrischlern besucht. Runkel. Station der Lahnbähn
Coblenz-Gießen, hat in seiner nächsten Umgebung herrliche
Waldungen. Durch das Fehlen jeglicher Industrie hat es
eine reine klare Luft. Der dortige Vcrschönerungsverein gibt
sich in letzter Zeit sehr viel Mühe, cs werden schöne Spazier¬
wege angelegt, zahlreiche Ruhebänke angebracht usw,. Ge¬
legenheit zur Jagd und zum Fischen ist geboten, ebenso zum
Rudern und Bckden in der Lahn.

§lmu  Chronik.
Endlich allein ! Als ein Beispiel dafür , wie ange¬

nehm es der deutsche Kronprinz empfindet, wenn er ein¬
mal zwanglos sich als Mensch fühlen kann, wird aus
Eutin folgendes Geschichtchcn erzählt : Ais der Kron¬
prinz kürzlich ans einer Automobiltonr durch die Hol¬
steinische Schweiz zu einem Hotel kam, stieg er ab, begab
sich in das Restaurationszimmer , wo er dem Wirt zuricf:
„Nun holen Sie mal eine Flasche Sekt aus Jhrcin
Keller, damit ich eins darauf trinken kann, daß ich „end¬
lich mal allein " bin.

Eine neue Anklage gegen den Grafen Pücklcr ist,
wie verlautet , wegen Verbreitung des bereits gekenn¬
zeichneten Flugblattes , das eine Beleidigung der Irren¬
ärzte enthält , erhoben. In dem Flugblatt beschuldigt
Graf Pückler die Irrenärzte , die ihn auf seinen Gesund¬
heitszustand untersuchten, allerlei Vergehen . Die Mehr¬
zahl hat das Vorliegen einer Geisteskrankheit bei dem
Grafen Pückler bejaht.

Zweifacher Mord »nd Selbstmord . Eine Frau
Stulgies in Eßcrmingken (Ostpreußen) vergiftete zuerst
ihre beiden Kinder im Alter vorr 2 und 3 Jahren unk
dann sich selbst mit Arsenik. Der Mann war von Hause
abwesend. Bei seiner Rückkehr am Abend fand er alle
drei tot vor . über den Grund zur Tat sind die verschie¬
densten Gerüchte im Umlauf.

„Postheim." In Blankenburg (Harz ) sollte am
1. Juli unter dem Namen „Postheim" ein Logierhaus
eröffnet werden, in dem erholungsbedürftige Beamte
und Unterbeamte der Reichspost- und Telegraphenver¬
waltung gegen müßiges Entgelt Unterkunft .und Ver¬
pflegung finden können. Nähere Auskunft erteilt das
Postamt in Blankenburg (Harz).

Die Schnapsflasche in der Schule ist die neueste Er¬
rungenschaft in Künigshütte . In der Zweigstelle der
dortigen Volksschule 10 wurden einige Schulknaben a
gefaßt, die während der Pause fleißig die Schnapsflasche
kreisen ließen. Die Übeltäter erfuhren von ihren Mit¬
schülern, denen sic als „leuchtendes Vorbild " erschienen,
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die weitgehendste Unterstützung und Förderung , und cs
war wohl nur ein günstiger Zufall , der zur Entdeckung
der Schnapstrinkerei in der Schule führte . Die Lehrer
hasten eine peinliche Untersuchung eingeleitet.

Uster den uerulitzten Ballon „Floreal ", der am Mou-
tag voriger Woche mit drei Insassen in Neukirchen aufgc-
stiegen war und seitdem vermißt wurde , ist jetzt in Lille
eine Kunde eingetroffen . Der Ballon wurde in Nord-
Holland gefunden,' von den Insassen fehlt jede Spur . Es
ist anzunehmen , daß die Luftschiffer in der Nordsee er¬
trunken sind und daß der erleichterte Ballon sich wieder
erheben konnte, bis ihn Gegenwind wieder an Land trieb.
Als er bereits einen Kilometer vom Land entfernt über
den See Hintrieb, hat mau noch gesehen, wie die drei In¬
sassen aus dem Korb, der bereits im Wasser schleifte, in
das Netzwerk zu klettern versuchten, um nicht zu er¬
trinken.

Letzte Nachrichten.
Der Kaiserbesuch in Kopenhagen,

mb. Kopenhagen, 8. Juli . Die K a i se r j a cht
„H o h e n z o l l e r xt"  mit dem Kaiser, der Kaiserin so¬
wie dem Prinzen Adalbert an Bord und die Begleitschiffe
„Königsberg " und „Sleipncr " haben heute vormittag
91/2  Uhr Tragoer auf der Insel Amager passiert . Beim
Feuerschiff oon Dragoer begab sich die deutsche Gesandt¬
schaft an Bord der „Hohenzollern".

Kopenhagen, 3. Juli . Der Kaiser,  die Kaiserin,
Prinz Adalbert von Preußen , der König und die Königin
von Dänemark , sowie die Mitglieder der dänischen
Königsfamilie trafen um 11 Uhr 13 Min . im Hauptbahn¬
hof ein. Die höchsten Herrschaften begaben sich in den
geschmückten Wartesaal . Nach einigen Minuten erfolgte
die Abreise mittels Extrazugs nach Fredensburg . Auf
dem Wege zum Bahnhof durch die Stadt wurden die
Majestäten überall mit lebhaften Hurrarufen begrüßt.

wb. Kopenhagen, 3. Juli . „Koebcmhavn" äußert sich
über den B e s u chd c s deutschen Kaiser  p a a r e s
am dänischen Königshosc: Der Besuch des Kaisers und
der Kaiserin wird vyn dem dänischen Volke mit unge¬
mischter Genugtuung begrüßt . Wir sehen in dem Besuch
nicht allein einen Beweis für die freundschaftlichen Ge¬
fühle, welche das Kaiserpar für unser KönigSpaar hegt,
welches wir achten und lieben gelernt haben, sondern
wir erblicken darin auch zugleich einen Beweis der Sym¬
pathien des Kaiserpaares für das kleine Volk, welches
immer noch die Erinnerung an seine frühere Größe zu-
rüctbehalten hat und andere wegen ihrer Größe nicht
beneidet und nur wünscht, in Frieden mit allen zu leben,
nicht zum wenigsten mit seinem südlichen Nachbar. — Die
Zeitung „Politiken " schließt ihren Begrüßungsartikel:
Wenn in Dänemark die freundschaftlichen Gefühle für
Kaiser Wilhelm und Deutschland seit dem letzten Besuch
in der Zunahme begriffen sind, hat das nicht zum gering¬
sten seinen Grund darin , daß die Besserung der Be¬
ziehungen zu Deutschland für uns eine größere Möglich¬
keit bedeutet, unsere einzige europäische Aufgabe zu er¬
füllen, nämlich im Frieden mit allen ein selbständiges
Dasein zu führen , uns zu entwickeln außerhalb aller
Grotzpolitik. — Die Zeitung „Nort Land" veröffentlicht
einen Begrüßungsartikel in deutscher Sprache. — Das
Blatt „Danebrog " schreibt: Alle Dünen sind darin einig,
der deutschen Kaiserfamilie und der dänischen Königs¬
familie in den kommenden Tagen ans Schloß Fredcns-
borg ein gutes und angenehmes Zusammensein zu wün¬
schen. Bei der heutigen Ankunft der kaiserlichen Familie
werden alle Kovenhagener einstimmig zeigen, daß die
hohen Gäste des Königs und der Königin non Dänemark
auch willkommene Gäste des dänischen Volkes sind.

wb. Kiel, 3. Juli . Die W e r t z n w a chs ste u e r
ist gestern von den Stadtverordneten mit 15 gegen 13
Stimmen , vom Magistrat mit allen gegen zwei Stimmen
sm Prinzip angenommen worden.

wb. Wien, 3. Juli . Kaiser Franz Joseph
ist heute früh 7 Uhr zu einem zweimonatigen Sommcr-
äuferrthalte nach Ischl abgereist.

hd. Paris , 3. Juli . Der Minister P i ch0 n dürste
am nächsten Freitag in seiner Antwort auf die Inter¬
pellation bezüglich des französisch-spanischen Abkommens
.eine Anspielung auf die Beziehungen
zwischen Frankreich und Deutschland
machen.

Der Unterpräfekt von Narbonne hat in der ver¬
gangenen Nacht mit seiner Familie Narbonne ver¬
lassen.  Es heißt, er sei wegen der Vorkommnisse bei
den kürzlich in Narbonne stattgefnnLcnen Manifestatio¬
nen zur Disposition gestellt worden.

hd. Turin , 3. Juli.  Vier Deserteure des 159. In¬
fanterie -Regiments , die an der Grenze verhaftet wurden,
hasten sich bei dem französischen Konsul in Turin den fran¬
zösischen Behörden zur Verfügung gestellt. Sie werden un¬
verzüglich nach Frankreich zurückoesördert werden.

wb. Petersburg , 3. Juli . Das Kriegsgericht in Riga
verurteilte acht Bauern zum Tode. — Minister¬
präsident Stolypin begab sich mit Familie zu einem Er¬
holungsurlaub nach Schweden. Das Marineministerium
gab der Newawerft zwei Panzerkreuzer in Bau . Die
Bauzeit soll drei Jahre betragen.

wb. Petersburg , 3. Juli . SechshiesigeRcchts-
r n w ä l t c , die häufig in politischen Prozessen auftrcten,
erhielten gestern durch die Post anonyme Schreiben mit
der Ankündigung , daß sie von einer geheimen
Organisation zum Tode verurteilt  worden
seien.

Bier Teilnehmer an dem am 12. Juni im Peters¬
burger Leihhause verübten Raube wurden vom Kriegs¬
gerichte zum Tode verurteilt.

bä . Madrid , 3. Juli . Hiesigen Blättern zufolge hat
der republikanische Abgeordnete mrü Schriftsteller
>Perez Gal -dos ein Gesuch an den König verfaßt , worin
er um Begnadigung Nackens  und der übrigen
im Anarchistenprozeß Verurteilten nachsucht.  Das
Gesuch ist vorr zahlreichen Abgeordneten unterzeichnet,
auch von Talmeron , Dominguez und anderen.

Wiesbadener Tagülalt . Morgen-Ausgabe, i . _Nr . s«s.
hd. London, 8. Juki . „Evening Standard " berichtet,

daß Japaner  sehr zahlreich aus den Philippinen eln-
treffen, wo sie nach und nach die Chinesen ersetzen werden.

wb. Norfolk (Virginia ), 3. Juli . Schatzsekrctär
Cortelyon sprach sich in einer Rede auf der Ausstellung
in Jameston dahin aus , die Wiederherstellung reeller
Werte in einzelnen Handelszweigen , möge es sich dabei
um Wertpapiere oder andere Güter handeln , werde sich
als ein Segen erweisen, wenn man dabei vernünftige
Grenzen innehalte . Man müsse einsehen, daß das ameri¬
kanische Volk entschlossen ist, nur cinwanösfreie Politik
und ehrliches Geschäft zu dulden . Im Geschäftslcben
wie in der Welt gäbe es zwar einige beunruhigende An¬
zeichen, der Ausblick auf die Zukunft werde aber stetig
Heller.

wfc>. Hongkong, 3. Juli . (Reuter .) Aus Hongkong  wird
gemeldet, daß Aufrührer von kaiserlichen Truppen überrascht
und daß achtzig von ihnen gefangen  genommen
worden sind. Um den Namen ihres Führers zu erfahren,
ließ der Vizekönig von Waitschau die Gefangenen foltern , in¬
dem er ihnen brennendes Harz auf den unbekleideten Körper
gießen ließ . Die Gefangenen verweigerten aber jede Aus¬
kunft. ” __-—  " ——--

PsLkSwirtschKstLiches.
Marktberichte.

Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle des
Deutschen Landwirtschaftsrates vom 25. Juni bis 1. Juli.
Vom Auslande kamen in der Berichtswoche mehrfach schwan¬
kende, im allgemeinen aber feste Berichte, namentlich Nord-
Amerika meldete wiederholt sprunghafte Preisbesserungcn , die
in Verbindung mtt weniger günstiger Witterung in West-
Europa und ' kleineren russischen und argentinischen Ver¬
schiffungen eine Erhöhung der Forderungen veranlaßten . Da¬
mit hing auch teilweise die festere Stimmung auf den
deutschen Märkten zusammen , auf denen sich, bei nahezu
fehlendem Weizenangebot vom Jnlande und erhöhten Prcis-
ansprüchen vermehrte Kauflust für zwcithändiges Donau - und
Plataangebot zeigte, zum Teil zur Erfüllung offener Jul,-
Verüindlichleiten . Da außerdem die unbeständige , meist kühle
und feuchte Witterung Besorgnisse für die Ernte erweckte,
so zogen die Liefcrungspreise für Juli um 1%  M ., für Sep¬
tember nach vorangegangener Abschwächung auf den vor¬
wöchigen Stand an . Roggen ist im Jnlande auch nur ,schwer
zu beschaffen, aber die Kauflust war weniger lebhaft , da das
Mehlgeschäft keinen Anreiz zu Erwerbungen bietet . Für die
schließlich auch bei Roggen eingetretene Befestigung der Liefe¬
rungen war die Erwägung maßgebend/ daß bei andauernd
ähnlichen Witterungsveryältnisjen wie in dieser Woche aus
ein baldiges Erscheinen, neuer Ware kaum zu rechnen ist.
Auch klagt Süd -Rußland neuerdings über Dürre und ge¬
ringe Ernteerträge . Im Hafergeschäft hält sich der Bedarf
andauernd zurück, und da sich die Besitzer von Ware nur pn-
gern zu Preiszugeständnissen bereit finden , bewegen sich die
Umsätze bei wenig veränderten Preisen in mäßigen Grenzen.
Im Handel mit Adais wird gedarrter amerikanischer Mixed
bevorzugt und hoch bezahlt , in anderen Sorten ist das Ge¬
schäft infolge unbefriedigender Beschaffenheit andauernd
schwieria. Die Forderungen für Futtergerste seitens Ruß¬
lands , namentlich für schwimmende und bald oerfügbareWare,
lauten neuerdings fester. Es stellten sich die Getreidepreije
am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kilogramm je nach
Qualität , wobei das Mehr (+ ) bezw. Weniger (—) gegen¬
über der Vorwoche in Klammern 0 beigefügt ist, wie folgt:
Königsberg : Weizen 215 (—) , Roggen 200 (— 4) , Hafer 188
(— 3), Danzig : Weizen 212 (-4- 1), Roggen 204 (—), Hafer
195 (—) , Stettin : Weizen 210 (—), Roggen 200 (—1, Hafer
187 (—) , Posen : Weizen 216 <—) , Roggen 197 (+ 3), Hafer
186 ('—), Breslau : Weizen 122 (+ 6) , Roggen 205 (+ 7) ,
Hafer 185 (—), Berlin : Weizen 208 (—) , Roggen 202
Hafer 204 (— 2) , Magdeburg : Weizen 201 (— 2) , Roggen
200 (—) , Hafer 199 (—■1), Halle : Weizen 199 (— 1) , Roggen
199 (— 1), Hafer 196 (— 4) , Leipzig : Weizen 208 (ch 2) ,
Roggen 208 (ch 6) , Hafer 204 <—) , Rostock: Weizen 210
(— 2) , Roqqen 205 (—>, Hafer 194 (— 31, Hamburg : Weizen
207 (—), Roggen 206 (—) , Hafer 206 (—) , Braunschweig:
Weizen 205 (—), Roggen 202 (— 1), Hafer 204 <—) , Frank¬
furt a. M.: Weizen 215 ich 5), Roggen 200 (— 1), Hafer
205 (—), Mannheim : Weizen 217 (ch 3) , Roggen 203
lch 2%), Hafer 199 (— 1) . Stuttgart : Weizen 225 (—) ,
Hafer 205 (—), Straßburg : Weizen 220 (ch 2%) , München:
Weizen 225 (—), Roggen 203 (—), Hafer 203 (—) . Welt¬
marktpreise : Weizen Berlin Juli 207.— (ch 1.25), Septem¬
ber 199.75 (—), Budapest Oktober 174.25 (ch 0.85) , Paris
Juni 213 (+ 3.25), Liverpool Juli 159.65 (4- 1.95), New
gjorl loco 155.95 (ch 2.40). Roggen Berlin
(— 1.50), September 180.25 (—
191.— (— 1.75) , September 162

Juli 203.25
2.25). Hafer Berlin Juli

(— 0.50) .

ffasidelsieil»
Reichsbankausweis. Nach dem Ausweis vom 23. Juni

hatte man einige Hoffnung gehegt, daß der Abschluß der letzten
Juniwoche nicht ganz so große Anforderungen aufweisen werde
wie in der gleichen Woche des Vorjahres, wo diese ungewöhn¬
lich hoch waren. Die Erwartungen sind nicht eingetroffen.
So sind z. B. die Wechseleinreichungen weit stärker gewesen
als im Vorjahr. Andere Positionen haben sich wieder etwas
günstiger gestaltet. Im ganzen aber zeugen die Ziffern von
den horrenden Anforderungen, welche noch immer an die
Reichsbank gestellt werden. Die Bank verfügte am 23. Juni
noch über eine steuerfreie Notenreserve von 175.95 Millionen
Mark. Bei Schluß des Monats war die Steuergrenze um 330.03
Millionen Mark überschritten . Damit geht der steuerpflichtige
Umlauf über den vorjährigen noch hinaus . Jedenfalls ist auch
damit zu rechnen , daß am ersten Tag des neuen Monats noch
starke Einreichungen bei der Bank staügefuriden haben , da
der diesmalige Ausweis bereits per 29. Iuli aufgestellt ist und
mithin die Ultimoeinreichungen, aber auch der Ultimoverfall
nicht mehr einbezogen sind. Zu den einzelnen Ziffern über¬
gehend, teilen wir noch mit, daß sich der Wechselbestand um
nicht weniger als 316.15 Millionen Mark erhöhte gegen 267.68
Millionen Mark im Vorjahr. Die Zunahme des Lombard bleibt
um 132.53 Millionen Mark hinter der vorjährigen mit 164.08
Millionen Mark etwas zurück. Bemerkt muß werden, daß der
Reichsbank wieder ein größerer Posten Schatzscheine über¬
wiesen wurde, so daß sich ihr Effektenbestand um 49.37 Mil!.
Mark erhöhte ; im Vorjahr betrug dieser 68.21 Millionen Mark.
Die Depositen sind um 14.23 Millionen Mark zurückgegangen
gegen 41.04 Millionen Mark im Vorjahr. Die Verringerung des
Metallbestandes ist mit 137.03 Millionen nicht ganz so stark
wie die außergewöhnlich hohe des Vorjahres mit 175.26 Mül.
Mark. Der Metallbestand steht jetzt hinter seiner vorjährigen
Höhe nur noch um 13.71 Millionen Mark zurück. Der Noten¬
umlauf hat sich um 345.86 Millionen Mark gesteigert gegen
3-10.64 Millionen Mark im Vorjahr. Der Status erscheint nach
allem relativ recht schwach und die Bank wird in den nächsten
Monaten große Anstrengungen machen müssen , um für die zu
erwartenden Herbstansprüche gerüstet zu sein.

Von dar Berlins! Börse. Die Börse zeigte gestern wieder
einmal große Zurückhaltung . Es sind Gerüchte in Umlauf
über Schwierigkeiten eines größeren Pariser Minenhauses und
diese beeinträchtigten das .Geschäft Auch der ReicbsbaeJi-

ausweis vermehrte die Zurückhaltung . Baltimore und Canada,
waren abgeschwächt. Auch Banken, namentlich Deutsche
Bank, zeigten leichte Rückgänge. Auch Montanaktien sind
etwas zurückgegangen. Im allgemeinen war aber die Börse
gegen Schluß etwas befestigt infolge der Konsolbesserung und
des weiteren Rückgangs des Privatdiskonts , der 4Vz Proz.
notierte.

Preußische Piaudbriefbank. Die neuen Hypotheken-Pfand¬
briefe und Kornmunal-Obligationen, beide 4proz. und vor 1917
nicht rückzahlbar , sind gestern an der Berliner Börse einge-
-führt und erstmalig mit 9D Proz . bezw. 99% Proz . zur Notiz
gelangt. Die Einführung der Pfandbriefe an der Frankfurter
Börse ist eingeleitet.

Königlich Bayrische Bank. Diese Bank feierte am 1. Juli
das 100jährige Jubiläum ihres Geschäftsbetriebs in Nürnberg
Die Bank wurde im Jahre 1780 durch den Markgrafen Karl
Alexander zu Brandenburg -Ansbach-Bayreuth als fürstliche
I-Iofbank mit dem Sitz in Ansbach gegründet. 1792 gmg die
Hofbank auf die Krone Preußens über und erhielt den Namen
Königlich Preußische Bank in Franken . Bei der im Jahre 1806
erfolgten Abtretung der Markgrafsebaft Ansbach-Bayreuth an
die Krone Bayern wurde die Bank von Bayern übernommen
und ihr Sitz 1307 nach Nürnberg verlegt.

Deutsche Gold- und Sübeischeideanstalt Frankfurt a. M.
ln einer gestern stattgehabten außerordentlichen Generalver¬
sammlung wurde die Erhöhung des Grundkapitals um 2)4 MiU.
Mark auf 10 Millionen Mark einstimmig beschlossen. Von den
neuen Aktien erhält die Darmstädter Bank auf Grund ihres
Gründerrechts, wonach ihr bei jeder Erhöhung desAktienkapitals
der dritte Teil der neuen Aktien zu pari mit einem dem je¬
weiligen Stand des Reservefonds entsprechenden Zuschlag zu¬
steht, 833 000 M. zu 230 Proz. Die restlichen 1 677 000 M.
werden den alten Aktionären ebenfalls zu 230 Proz. angeboten.
Schließlich wurde der Antrag auf Ablösung der Gründerrechte
der Darmstädter Bank gegen eine einmalige Entschädigung
von 500 000 M. genehmigt.

Über die Lage des Eisenausfuhrgeschäftes wird dei
„Rheinisch-Westfälischen Zeitung" aus Exporteurkreisen u. a.
fügendes geschrieben : „Auf dem Eisenausfuhrmarkt macht
sich eine allgemeine Abwartung bemerkbar. Es scheint außer
Frage zu sein, daß die Hauptabsatzländer noch unter großen
Stocks leiden und bei den weichenden Preisen in Europa keine
Veranlassung haben, mit neuen Käufen hervorzutreten . In
erster Linie ist es Japan , welches seit ungefähr drei Monaten
überhaupt nicht mehr mit nennenswerten Aufträgen in Stab¬
eisen und Blechen an den Markt gekommen ist, und die Limite,
welche von draußen hereinkommen, bewegen sich noch so
wesentlich unter den heutigen Einstandspreisen , daß mit ziem¬
licher Sicherheit auf ein Versagen dieses Marktes auf längere
Zeit hinaus zu rechnen ist. Indien ist zurzeit gleichfalls nicht
als Käufer zu erwarten , da die Saison erst im September be¬
ginnt. Man hofft, daß dieser Markt, der im letzten Jahre eine
ziemliche Zurückhaltung bewiesen hat, in diesem Jahre wieder
als größerer Besteller auftreten wird. Erschwerend für das
Geschäft nach diesem Markt wirkt die bevorstehende Fracht¬
erhöhung , welche sich aus der erfolgten Einigung zwischen
den deutschen und englischen Linien ergibt, und die mit dem
1. Oktober in Wirksamkeit treten soll. Erfreulich ist es, daß
Argentinien in letzter Zeit wieder einen regeren Bedarf zeigt,
speziell in Stabeisen und verzinkten Blechen, doch ist der Be¬
darf dieses Landes allein natürlich .nicht groß genug, um einen
wesentlichen Einfluß auf die Preisgestaltung haben zu können.
Das Geschäft nach Sibirien hat sich in den verflossenen
Monaten nur in sehr bescheidenen Grenzen bewegt. Auch
dieses Land hat im vergangenen Jahre größere Mengen gekauft,
als dem tatsächlichen Bedarf entsprochen hätte . Das gleiche
Bild zeigt sich bei Chile, das allerdings mit einigen größeren
Submissionen am Markte war, die zu sehr niedrigen Preisen
untergebracht wurden. Es ist unter den geschilderten Um¬
ständen als ein sehr günstiges Faktum zu bezeichnen , daß die
deutschen Werke noch reichlich mit Aufträgen versehen sind
und daher keine Veranlassung haben , ihre Preise wesentlich
zu reduzieren .“ Dem gleichen Blatte wird von anderer Seite
folgendes geschrieben : „Der Begehr scheint in seiner Gesamt¬
heit, zumal jedoch in seiner inneren Stärke etwas nachgelassen
zu haben. Die Nachfrage nach Hämatiteisen ist ersichtlich
geringer geworden, auch zeigt der Markt eine ausgesprochene
Empfindlichkeit gegenüber allen von Übersee kommenden Ein¬
flüssen. Die Nachfrage nach Roheisen bleibt jedoch noch sehr

.gut und umfangreich, besonders für Amerika und Kanada,
auch stellt sich heraus , daß die Produzenten zurzeit noch so
mit Arbeit überhäuft sind, daß Käufer, die es eilig haben, jeden
verlangten Preis bezahlen müssen . Überblickt man den Markt
in seiner Gesamtheit, so ist zu konstatieren , daß im allge¬
meinen noch immer eine ersichtliche Lebhaftigkeit zu konsta¬
tieren ist, und daß die von Ubersee kommenden Bestellungen
auch gegenwärtig wenig zu wünschen übrig lassen. Trotzdem
spüren die Exporteure ein Nachlassen im dringenden Begehr;
es fehlt aber der Eifer, der sich bisher, und zwar seit mehr
als Jahresfrist geltend gemacht hat, größere Ruhe ist das Merk¬
mal des gegenwärtigen Verkehrs geworden.

Zur industriellen Lage. In dem Prospekt über 600 000 M,
neue Aktien der Aktiengesellschaft Görlitzer Maschinenbau-
anstatt und Eisengießerei wird berichtet : Der Geschäftsgang
ist im laufenden Jahr anhaltend gut, die Gesellschaft ist auf
ca. 6 Monate voll beschäftigt und darüber hinaus liegen bereits
umfangreiche Auftragsbestände bei lohnenden Preisen vor . Die
Dividende für das Geschäftsjahr 1906/07 dürfte aller Voraus¬
sicht nach mindestens die Röhe der vorjährigen , 8 Proz., er¬
reichen.

Kleine FinanzcKronik. Die alte Krawattenstoff-Fabrik
Bredthal u. Ko. in Krefeld beruft ihre Gläubiger zwecks
Arrangements. Die Aktiva sollen 94 Proz. der Passiva be¬
tragen. — Bei der Ra Len 0 wer Optischen Industrie -Anstalt vor¬
mals Emil Busch schlägt der Aufsichtsrat für 1906/07 eine
Dividende von 15 gegen 14 Proz. vor. Die Erhöhung des
Aktienkapitals wird für notwendig gehalten, jedoch erst für
das nächste Jahr . — Der Stahltrust verkaufte 10 000 Tonnen
Baustahl nach Buenos-Aires. — Aus Anklam wird gemeldet:
Bei der insolventen Bankfirma Karl Roesler stellen sich die
Passiven auf 900 000 M. Als Aktiva glaubt man 250- bis
300 000 M. gewinnen zu können.

Geschäftliches.
N-M" Unserer heutigen Gesamt -Auflage liegt ein Prospekt de;

„Union " Gesellschaft für Herstellungu. Vertriev alkohob
freier Getränke in Wiesbaden, belr „Element ", bei.
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Kursbericht des ff iesfasfener Tagbiatts s3. JuSI  1907.
Offizielle Kurse der Frankfurter ecrse. Privat-Telegramm des Wiesbadener Tagblaits.

1 Pfd . Sterling — A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei ----- A  0 .80; 1 österr . fl. i. O . = A  2 ; 1 f!. ö. Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — A  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . — A 1.70;
1 skand . Krone = JK 3.125; 1 alter Gold -Rubel — ^ 3.20 ; 1 Rudel , alter Kredit -Rubel — Jb  2 .16; 1 Peso ----- Jb  4 ; 1 Dollar — Jb  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . ----- a  12 ; 1 Mk. Bko. ----- A  1 .50.

L\ .
S'/2
35/2
3. .
3%
3*/2
3

Z'/2
3-/2
Z-/2
Zl/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
3-/2
3-/2

3-/2
3. .
3.
I.
4
Z-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/a
3.
3.
Z. .
4.
4.
3-/2
3-/2
5.
JV2
3
3i/i
3-/2
3-/:
3-/2
3-/2
Zl/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2s.

Zf, In °/o
Staats - Papiere. 3. . Egypt . garantirte L —

0) Deutsche. In % 41/2 Japan . Anl . 8 . II » ©2.50
4. . do . von 1905 » 85 .20

D. R.-Schatz -Anw . A 08 .80 5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 93 .50
D.  Reichs -Anleihe » 94 .25 5. . » cons . äuß . 99stf . £
> » » » 84 .20 4. . » Gold v. 1904 stfr .A 92 .40
Pr . Schatz -Anweis . » 84 .70 3. . » cons .inn .5000rPes. 63 .40
Preuss . Consols » 94 .40 » » 1250r » 63 .76

» » » 64 .16 5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 93 .30
Bad . A. v. lOOluk . 09 » IOI. V.St.Amer .Cs .77r Doll. —

» Anl . (abg .) s. fl.

* Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94 »
* > v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» > 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk . b . 00 Jb
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr
Brem . St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
> v. 1899 uk .b .1909»
» v. 1896 *
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Reute
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 *
» » » v .1891»
» > » » 1893*
» » » » 1399»
» » » » 1904»
» » » » 1386»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl ,-Schw .C. 90/94*
Sächsische Rente *
Waldeck -Pyrnx. abg . »
Württ .v. lS75-80,abg . *

» » 1881-33 » a
» » 1885U.87 » *
» » 1888 u. 1889 «
> » 1893 *
> > 1894 1
> » 1895 ,
» > 1900 *
> » 1903 *
» > 1896 ,

95.
?92 .95

92 .10

92 .35

89 .55

93.
83 .30
81 .70
92 .26
92.
38 .30

100 .50
38.

100 .50

83.

93.

92 .50

82.
83 .75
83 .70

73.
93 .16
83 16
93 .16
93 .15
93 .15
93 .15

99 .25
93 .15

b) Ausländische.
! . Europäische

. Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.lS95 »
4-/2 ßosu . u . Herzeg . 98 Kr.
4-/2 » u. Herz .02nk.1913»
4. . » u. Herzego vina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Jb
3. . Franzos . Reute Fr.
4. .. Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. » Propiuation » »
i#/io Griech . E.-B. stfr .90Fr.
VU

3. .
4 .

«. .
I4|io

4. .
4. .

3-/2
3-/2
3
4
4-/s
4-/5
4. .
4.
4.
4.
4-/2
3.
3. .
3. .
5. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3*/io
3-/2
3. .
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

3-/2
3. .
4.

M011.-Anl . v. 87
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fi.
Itai . Rente i. G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G. »
» - 30,000 »
» amrt .v.89S.lII,IV ■»
» Kirdigüt .Obl .abg .»
, 5000r »

Luxenib . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» ev . » v. 88 20,400»
Öst . Goldrents 0 . fl. G.

» Silberrente c . fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» * »1. 5./11.»
» Staats-Rente2000r*
> » » 20,000r »

Portug . Tab .-A11I. Jb
» unif . 1902S.I410
» > » S. III
» » >8.111(5 .)

Rum. amort .Rte .1903
» v.81,88,92,93abg.
» amort . Rte. 1890
» » * 1891
» inn . Rte . (Vö 89) Lei
> äuss . Rte . (Vs89)
» amort . » v. 1894A
» » » » 1896
» » » » 1898
» » » > 1905

Ross .Gons , von 1880
» Gold -A. » 1889
> C.E.B. S.Iu.1189
> » S. III stf .91
» Goldanl .Em.il 90
» » » III90
» > » IV 90
> > » VI94
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» - » 1902 stfr . A
> Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goldanl . » 94 » »
» » > 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwcd . v. 80 (abg .) »
» » 1866 »
. » 1899 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v . 1895./6
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» pnv . stfr . v. 90 Jb
» co 118. » v . 1390 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung » Gold -R. 2025r
» » 1012,50r
» Staats -Rente Kr.
> » 10,000r »
* St.-R.v.l897 stf. »
> Eis. Tor Gold » Jb
» Grundtl . v. L9 »öfl.
» » 500r

97.
36.

99 .50
97 .20
97 .15
97.
97 .70

48 .40
49.
49.

110 .50

98 .65
06 .30
85.
98 .15
ÖS.95

97 .30

97 .40

98 20
65 .80
66 .40
11 .20

100 .60

92 .50

96.

78 .55

68 .70
7 6 .60
75 .70
65 .70

91 .25

93 .25

92 .80
94 .20
87 .40
79 .35
85 .50
S7 .SC
94 .85
94 .80
36 .7©
93.
93.
92 .56

94.
94.

5. .

5. .
5. .
4-/2
4-/2
4.
4
41/2
6. .
5. .1
4-/2!
5. .
4. .
Öl/«!

XI. AussereuropBische.
Ai-er i .G .-A.v.1887 Pes.

» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. 1.G . 90£
» innere von 1888 Jb
* äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. mut

Chile Gold -Aul . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
. » » 18Ö6 »
, , » 18981 »

CubaSt .-A. 04stf .i-' ß
Feypt . unificirte tr.

» ori 9

Provinzial - u . Communai
ZU Obligationen.
4. .1Rheinpr .Ausg .20,21 Jb
33/4
36/io
3-/2
3-/2
3-/2
3-/z
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3 -/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
31/a
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3>/2
3. .
3..
3. .
3.
3-/2

90 .50
04 .40

84 .CO

87 .50
102 .60
100 .60

96 .10
101 20
107 .20

do . ' » 22u . 23
do . » 30
do . 10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09
do . »2Suk.b .l916
do . » 18
do . » 9, 11 u . 14

Frkf . a . M. Lit .Nu . Q
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit . R (abg .)
» Sv . 1886
» T » 1891
» U >93, 99
» V » 1896
» W » 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
. » A.II,III
»1903

do . v . Bockenheim
Augsb . v.l901uk .b .08
Baa .-B.v.98 kb . ab 03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v . 01 uk . b .06

do . » 1898
do . v. 05uk . b .1910
do . » 1895

Darm stadt abg . v . 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 »abl910

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81 ii.84 abg
do . von 1888
do . v.98 kb . ab 02
do . » 03 ule. b . OS

Fulda v.OlS.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . V.189ökb .ab01
do . >1897 » » 02
do . > 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . * 1903
do . v. 05uk.b .l91

Katsersl . v.97 uk. b.02
Karlsruhe v.02uk.b.07

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

In " •
100 .40

95 .40
91 .90
92 .60
92 .20
89 .30
34.

62 .60
92 60
92 .60
92 .60
92 .90

94.

30 .75

91 .20

91 .20

91 .50

96 .50

91 .50

98 .50

©1.30
91 .30
91 .60

3-1,7 O
67,80

87.
4. . Köln von 1900 » 22. . 25. . Alum.Neuh .(50%)Fr.
4. . Landau (Pf .) 1899 » 99. 10. . 10. . Aschffbg .Buntpap . Ä̂
4. . do . von 1901 » 9. . 10. . » Masch .-Pap . »
3-/2 do . v. 1886U. 87» 7. . 7. . 3ad . Zckf . Wagli . fl.
3-/2 do . » 1905 » 15. . 3augSüdd .Immob . A
3>/2 Limburg (abg .) » 15. . Bleist .Faber Nbg . » £
3-/2 Ludwigsh . v . 18% » 91 .20 13. » 13. . Brauerei Binding »
3-/2 do . » 1903uk. b .08» 12. . 12. . » Duisburger »
4 . . Magdeburg von 1891» 10. . 10. . » Eichbaum *
4. . Mainz v.99kb .ab 1904» 98 .70 12-/2 l2'/r » Eiche , Kiel »
4. . do . v. 1900uk.b .l910 » 8. . » Schöfferh .-Bgb.»
31/3 do . (abg .) 1878u . 83* 01 .30 9. . 9 . . »HenningerFrkf .»
3'/2 do . » L.J . v. 1884» 9. . 9. . » » Pr .-Akt . »
31/2 do . von 1886u. 88* 6.. 5. . » Hofbr . Nicol . »
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91» 01 .S« 8. . 8. . » Kempff »

» Löwenbr . Sin . »31/2 do . von 1894 » 4. . 4. .
31/2 do . . 05 uk.b .1915» 13. . 13. . » Mainzer A.-B. »
4. . Mannheim von 1901» 8. . 8. . » Mannh . Act . »
31/2 do . » 1888 » 8. . y. . » Nürnberg »
31/2 do . » 1895* 6. » 6. . »Parkbrauereien »
3'/2 do . » 1893 » 91 .45 6. . 6. . » Rhein . (M.) Vz. »
31/2 do . » 1904 » 7. . 7. . » Stamm-A. *
4. . 99 .60 5. . 5. . » Sonne , Speier . *

do . » 1903 » 13. . 13. . » Stern , Oberrad*
3-/2 do . » 1904 » 99 .25

96 .60
99 .25

6. . 6. . » Storch , Speier »
3-/2 Nauheim v. 1902 » 10. . 10. . » Union (Trier ) »
4. .
4. .

Nürnberg v . 1899-01 »
do . von 1902 ->

6. .
9. .

6. .
9. .

» Werger »
Bronzef . Schlenk »

4.  . do . » 1904 » 8. . 12. . Gern. Meidelb . »
3-/2 do . * 7. . 9. . » F. Karlst . »
3. . do . » 1903 » 85 .60 7. . 8. . » Lothr . Metz »
4-/2 Offenbach » 9. . 10. . Cham . u.Th .-W.A. »
4-/2 do . von 1877 » 132. 7. . 7-/2 Cliem .A.-C. Guano»
4-/2 do . » 1879 » 27. . 30. . » Bad . A. u .Sodaf . »
4-/2 do . » 1900 » 99. 9. . » Blei,Silb .Braub . »
3-/2 do . v,1391/92abg .» 91 .90 22. .

10 . » D.Gold -,Sl.-Scli.»
3-/2 do . von 1898 » 91 .60 10. . » Fabr . Goldbg . »
3-/2 do . » 1902 » 91 .90 12. . 12. . » » Griesh . El. »
3-/2 do . » 1905 * 91 .00 24. . 30. . » Farbw . Höchst »
4. . Pforzheim von 1899 » 4. . 4 . . » » Mühlheim »
4. . do . v. 1901 uk .b .06 » 19. . 20. . » Fabr .,V .Mannh .»
3-/2 do . » 83(abg .)u.05» 19. . 22-/2 » Werke Albert *
4. . St . Johann von 1901» 7. . 8. . » Ult .-Fabr . Ver . »
4. . Stuttgart von 1895 » 100. 12-/2 12-/2 EL Accum . Berlin »
3-/2 do . » 1902 » 9. . 9-/2 » Deut . Uebersee »
3-/2 do . » 1904 * 10. . 11. . » Ges . Allg ., Berl .»
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 » 3-/2 * W.Homb .v.d .H.»
3-/2 do . » 1899 » 7 . . » Lahmeyer »
3-/2 Ulm, abgest , » 7. . 7. . » Licht u . Kraft »
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910 » 9. . 10. . » Lief.-Ges .,Berl . »
4. Wiesbaden v. 1900/01» 4. . 5. . » Schuckert *
4. do . v.1903 uk .1916» 100 .50 9. . 10. . » Siem. u . Hals . »
3-/2 do . (abg .) » 5-/2 5-/2 » Siemens , Betr . »
3-/2 do . von 1887 » 6-/2 7. . » Tel .-G .Dtsch .A. »
3-/2 do . » 1891(abg .)» 9. 10. Feinmechanik (J.) »
3-/2 do . » 1896 » 0. 5. . Gelslc. Gußst . »
3-/2 do . » 1898 » 9. Hol'/verk .-Ind .(K.) *
3 -/2 do . » 1902 3 . 11 » 7. io. Kalk Rh. Westf . »
3-/2 do . » 1903.8.1,11» 90. 35. . 20. Kunstseide !., Frkf . »
4. Worms von 1901 » 91 .50 10. 10. . Lederf . N. Sp. »
3-/2 du . » 1887/89 » 92. 10. 0. Lüdwigsh . W .-M. »
3-/2 do . » 1896 » 92. 20. 25. Masch . A., Kleyer »
3-/2 do . » 1903 83.
4. Würzburg von 5899 » 12. 12. » Badenia , Wh . »
3-/2 do . » 1903 » 23. 25. » Bielefeld D., »

> Fabtr u. Schl . »4. Zweibrück , uk .b .1910» 11. 10.
6. 6. > Oasm . Deutz »

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
VorJ. Ltzt , E«
6. . 61/2JA. Eisass . Bankges - 120,30
5 -/2 6V2 Badische Bank R . 135 .30
41/2 41/2 B . f . ind . U .S . A-D .^ f 78 .S0
3. . 0. . Bayr . Bk., M., abg . »

f. Handeln .Ina .» 10 :
8. . » Bod .-C.-A.,V/ . » 103 .20
805. 805 » Handelsbanks .fi. 134 .50

1235 1235 » Hyp . u .Wechs . » 279.
Berg- 11. Metall-Bk. Jü  130 .80
Berl . Handelsg . » 131 .25

Hyp .-B. L. A. * 15 3 .65
> Lit . B » 107 .10

Breslauer D.-Bk. » 107 .50
Conun . u. Disc .-B. > 1X5.
Darmstädter Bk. s.fl.

9. .
41/a
41/2
7. .
6V2
8. .
8 . .

12 . .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8V2
6
6-/2
8-/2
9. .
7-/2
8.
4- /2
6-/2
7. .
5-/2

10

6. .
83/4
41/J
9. .
7-/2
5. .
6-s
7. .
9
8-/<
6. .
8.
5.
5.
7.
5.
5-/I
7. .
6. .

5. .
7. .
6 .
9. .
8-/2
6. .
7. .
9. .
9. .
8 . .
8 .
4V4
6- /2
7-/2
6 . .

16
632,70

6-/2
93/8
5. .
9. .
7>/i
5Va
822
7. .
9
8- /2
6 . .8. .
5-/2
5. .
7. .
5
6. .
7. .
6 . .

Deutsche B. S.I-VII»
Asiat . B.Taels

Eff. u. W.  Thl.
Hypot .-Bk. »
Vcr .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Baukver . *
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. *

Gothaei G.-G.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Banlc »
Mail bk . f. Dtsclil . *
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A, ö .fl.

Pfalz . Bank Jb
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-8 . »
do . Hypot .-Bk. »

Scliaaffh . Baukver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Boaenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzvv. Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

jWürzb . Volksb . A

130 .45
224 .35
141 8 -2
106 .10
142.
122
170 .30
139 .50
105.
117 .4©
199.
201 .
1553.50
3.47.
185 .90
115 .40
121 .
113 .70
208 40
129 .10
108.
203 .70
100 .20
188 .90
110 .40
111 .80
155
137 .50
189 .30
137 .75
175.
173 .50
118.

05.
137 .30
101 .40
115 .50
133.

Div  Nicht vollbezahlte
VoiY.uzt . Bank -Aktien . in V».
8. . | (Banque Ottom . Fr . | 187.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Ko !onial -Ges . .Vor!.Ltzt . In °/o.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I | (Berl .) Anth . gar .A  I 03 .20

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen.

Voll . Ltzt. In o/s

75 .50

98 .50

Div. Bergwerks -Aktien.

3-/2
41/2
4-/2
4»/2,
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3»|ic
4. .
5. .
5.
4.
4. .
3V2
6. .
41/2J

Amsterdam h . fl.
Buk . v . 1834(eonv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v . 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 J»
Wien Com . (Gold ) »

do . » (Pap .) o . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . Jt

Zürich von 1889 f"r - nn « n
St . Buch .-Air . 1892 Pe . 100 .80

do . v. 1888 £ l

63 .80

SS.

88 .

10O.

Ö8 .5C
98.

14. .
8. .

15. .
6. .

11 ..
14. .
4Va

12 ..
7. .

12 ..
12-/2
7.

15.
8.

11 .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20 ..

14. . » Gritzn ., L>urs. »
10. . » Karlsruher »
16. . > Moenus >

, Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»

23. . . Witten . St. »
4-/2 Mehl - u . Br . Haus .»

12. . MetallGeb .Bing,N . *
7. . Ölfab . Ver . D. »

10. . photogr . G .Stgl .n . *
12-/2 pinselt ., V. Nrnö . »
6. . Prz . Stg . Wessel »

15. . Pressh .,Spirit . abg . »
9. . Pulvert ., Pf., St.I. *

12. . Sclmhf . Vr . Frank . »
7. . do . Frankf .,Herz»

10. . Schuhst . V. Fulda »
16. . Glasincl . Siemens »
7-/2 Spinn . Tric ., Bes. »
7. . -> XVestd. )uie »

25. .IZellsrtoff-F-. WaU:!!. .

SS,

iss.
aoi.
147 .76
190 .75
110 .40
116 .30
116 .20
165.
105 .80
170.
107.
126.
102 .
IOI.
135 .30
130.
339.
176.
308.
307 .60

370.
371 .50

212 .
202 .50
225.
182 .40
275.
280.

87«
125 .50
126.
146.

95 .5©
96.

140.
140.
165.
123.
145.
2 35.
127.

96.
32 S.

Voll .Ltzt. ft?
12. . 15. . 3och . Bb. u. G . A S15 .20
6. » 8. . Buderns Eisenw. 111 .50

12. . 22. . Conc . Bergb .-G . s>
8. . 10. . Deutsch -Lu xembg . »

14. »14. . Eschweiler Bergw . o 214 -.
0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . » lec .ao

11. - 11. . Gelsenkrrchcn » » 19295
9. - 11. . Harpener Bergb . o 197 .40

11. . 14. . Mibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
15. . 15. . do. Westereg . t» 913 .50
4-/2 do . do . P A. s- 214,75
5-/2 6. . OberscUI . Eis.-In . » 104.

12. » Riebeck . Montan » 109.
10. . 12. . V.Kön .-u.L .-H ;TIi!r. 210 .CO
12. - 15. . Östr . Alp . M. 6 . 8. 884.

Kuxe.
(ohne Zinsbar .) Per St. in Mk
— 1Gew erkschaft Rossleben | SS.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Div id. a) Deutsche.

Vor . Ltzt. In %
10. . 10 . . Ludwigsh .Bexb . s .fl. 290 .10
©*/2 6 -/2 Pfalz . Maxb . s . fl. 138.
5. . 5. . do . Nordb . » 131.
3. . 4-/2 Allg. D. Kieitib . A 90.
73/4 73/4 do . Lok .-n.Str .-B.» 148.
73/4 8 . . Berliner gr . Str .-B. » 167.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. »
6. . 6 -/2 Danzig El . Str .-B. » 127.
5-/2 D. Eis.-Betr .-G« . » 111 .30
6. . Siidd . Eisenb .-Oee . » 124 .80

11 . . 10 . . Hamb .-Am. Pacte. s 131 .85
71/2! 8-/2 Nordd . Lloyd ^ 116 .95

b) Ausländische.
6 . . V. Ar . u . Cs . P . ö .fl. —
6. . 6. . do . St.-A. »
5.  . 51/3 Böhm . Nordb . »

12ö/7 13i»bl Buschtehr . Lit . A. »
121/2 13. . do . Lit . B. »
1>3|201-3>20 Czäkath -Agram » 36 .50
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Ost - Ulli: . 51- 3 . Fr. 139 .70
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » L7 .35
4-/1 5-/i do . Nordw . ö .fl.
4. . 5-/i do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 95.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 35.
1. . 1. . Raab Od .-Ebenkurt • 35 .30
5. . 5. . Stulilw . R. Grz . »
6 -/5 72/s Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . |Baitim. u . Ohio Doll. ] 95 .45
6. . 7 .. Pennsylv . R. R. Doll. 123.
5. . 6. . |Anatol . E.-B. ./<illS.
6. I 63/5|Prince Henri Fr. 130 .50
9 .. 9V*|GrazerTramway ö .fl. >175.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a ) Deutsche. In o/ö.

4. . Pfälzische A 99 .40
3-/2 do . » 92 .60
3*/s do. (converi .) » 92 .60
3. . Alle . D. Kleinb . abg . Ji 99 .90
4. . Allg .Loc.-u .Str .-B.v.93 » 97 .90
4-/2 Bad . A.-G . f. Schifff . » 100 .60
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. i« 98 .70
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. Ill » 99 .50
4-/2 do . Ser . II » 101 .70
4 -/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3V- Südd . Eisenbahn » 90 .80

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . A

4.
1
«.
4
i.
ft.
ft.
5.
4.
ft
4.
4.
4.
ft.
4.
ft.
4.
4.
4.
5.
3-/2
31/2
5. .
3-/2
3-/2
S. .
3-/2
3-/2
5. .
4. .
2«/ior°/ia
5.
5.
4.
3.
J.
3.
3.
3.
4.
5.

3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
S.
4. .

do.
do.
do.
do.

2Vio
4. .

24/io
4.
4.
4.

24/io
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

do . do . stf . i. O . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. A
do . do . 86 » i.Q. »

Elisabethb . stpfl . i. G . *do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. inSilb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. 0 . 89 stf . i . S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i . O . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i . S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö .fl.
do . Nwb. conv .L.A. Kr,

do . v. 1903L. A. »
do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . conv . L.B. Kr.
do . V.1903L.B. »

do . Siid (Lomh.)sf. i.G . M

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. Q.  »
do . Stsb . 73/74s*JS4 . Jb
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v .83 stf . i .G . JI
do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr,
do . IX. Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N .) stf . i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G . Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G . A

do . v. 1896 stfr . i. G . »
R. Öd . Eb . stf . i. G . »

do . v. 91 stf . r. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf . i. 3 ._ » >
Ital .stg . E.B. S. A-E. Li¬
do . Mittelm . stf. i.G . »

Livorno Lit .C, D u. D/2 »
Sai din .Sec . stf. g. I u . II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Itai . S. A.-H . >
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplou v. 93 gar . »Schweiz -Centr . v. 1880»

- I
100 .20

98.

100 .30
98 .00
96
95 .80

Iwang .-Dombr . stf. g.
Kursk .-Kiew.stfr .gar,
do . Chark . 89 » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g.do . Wind . Rb .v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . v. 95 stf . g.

Gr . Ritas. E .-B.-G. stf.

97.

96.
89.

97.

104 .50
89.
90 .60

103 .50
37 .80
SO.

103 .60
38.

103 .80
S2 . 10
62 .60

106 .30
96 .95
35 .80

81 .80
81 .50

77.

74 .40
70 .30
71 .20

97 .60
07 .80

109.

69 .60

71JC

101 .3©

69 .10
112 .30
102 .20
101 .30

95 .30

95 .76

72 .10
72 .50
72 .50

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
L. .

Russ . Sdo . v . 97 stf . g . A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 07 stfr . »

Wladikawlcas stfr . g. »
do . v. 1898uk . 09»

5. .JAnatolische i . G . Ji
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . *
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . iTehuantCDecrckz .l91‘t>

72 .50

72 .10
72 .30
74 .70

101 .ee
SS.
63 .40

100 .75

Pfarsdbr. u. Schuldverscbr,
v . Hypotheken -Banken

Zf.
31/2 AUg . R .-A., Stutf » . .A
4. . Bay.V.-B.M.,S .l6u,17>
3-/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
i. . do . do . 8.21 uk .1910»
3-/2 do . do . Ser . 16 u . 19»
e. . do . H .-B. S.6uk .l912 »
2-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. »
i. . do . do . (unverl .) »
3-/2 do . do . -»
3-/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1, 3-6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
3-/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 *
4. . do . Ser . 7 »
4. . do. * 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10a uk.1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 urnk. 1915 »
3Vi do . Ser . 3 u. 4 »
3-/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10»
3-/2 do . do . do . »
4. . Eis . B. u . C.-C. v. 86 >
3-/2 do . Com .-Obi . v. 83 »
4. . Fr . Hyp .-B. 8er . 14 »
4. . do . do . S.20uk .1915 »
4. . do . do . S. 16 u. 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
3-/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do . Ser . . 9 »
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .l910»
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do . do . S. 31 u . 34»
4. . do . do . Ser . 40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
33U do . do . S.44uk.l913»
3-/2 do . do . S. 28—30 »
3-/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S^ 41-400uk.l9 !0»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
3-/2 do . Ser . 1-190 »
31/2 do . » 301 -310 »
3-/2 do .S.311-330uk.!913»
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . S.8uk .l911»
4. . do . do . S.9 » 1914 »
3-/2 do . do . kb . ab 05»
3-/2 do . unkb . b . 1907 »
3-/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
3-/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
31/2I do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17>
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v . 99 uk . b . 09 »
do . v. Ol uk . D.1910 »
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm . v. 1901 »
do . do . » 1965 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »

do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 2ö »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb . S. l »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do. »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » Su . Sa »
do . » 10 »
do. » 2 11. 4 »
do . » 6uk .b .03 »

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C . H .,CölnS . 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B.Em.b .92 »
do . do . »

4. .
ft. .
5>/2
ft.
4.
4.
4.
S'/2
$»/:
4. .
S-/2
4
$1/2
ft
4.
4. .
4.
4.
3%
3%
3-/2
3-/2
3-/2
5-/2
ft.
ft.
ft. .S-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
S-/2
ft. .
3-/2

ln % ,
©5.

ICO.
C3 .1Q
99 .80
©0 .80

100 .60
93.
SSSO

100 .10
93 .20
93 .10
93 .10

97 .50

98 .30
98 .30
98 .40
9 ©.40
99 .40
©9 .80

IOO.
94.
98.
©2 .80

100 .
97.
98 .50

IOO.
98 50
83 .60
92 .60
93.
94.
98 .80
88 .50
98.
99 .30
99.
99 .80
96 .30
93 .80
90 .30
98,
98 .25
98 .25
39 .75
92.
93.

IOO.
98 .60
98 50
SS S©
SS.
92 .50
92 .50
93.
98 .50
98 .75
SS.
93 .20
89 .80
93 .20
98 .20
88 .30
91 .80
98 .40
98 .70
98 .60
98 .70
92 .
98 .40
55 .50
91.
99 .6©
37 50
98 .70
98 .75
SS.
98 .90
89 .30
95 .6©
98 .80
91 .76
93.
©3 .50
93 .30
98 .25
98 .25
SS 50
91 .72
92 .50
98.
98 .10
98 .50
99 .80
91 .70
92 .50
90 .80
©3 .
99 .80
93.
93.
93.

Staatlich od . provinzial -garant.

4. .
3-/2
3-/2
V/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
3 -/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B.S.12-13
11k . 1913 A

do . S.l4- i5 ük.ivi4
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 *
do . » 7-8 »
do . » 1u. 2 *

_ Ser .3verl .kdb. »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . 1 »

F. G. H . K.L»
M, N, P »
S »
T
O

do.
do.
do.
do.
do.

99 .75
100 .20

83 .40
93 .40
93 .50
99 .75

100 .20
93 .40
93 .40
93 .50
98 .50
94 .50
94 .20
9 -1.60
94 .50
95 . 10
89 .50

Zf.
4*.
3-/2*
6. .
5*.
4».
4* .
3° .
5*.
6*.
6*.
5* .
4*.

Amerik . Eisenb .-Bonda»
Centr . Pacif . IRef . M.

do.
Chic .Milw. St.P.,P .D.

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P . IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
Wester 11N.-Y. 11.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

94.

102 .50
107 .80

100 .45
90 .60
90 .50
91.
69 .50

27 .60

Diverse Obligationen.
Zf.
4. . Arniat . n . Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. •
ft. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Bind ing H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein . , Alteb . »
4-/2 do . de .Mainzr .103*
4-/2 do . Storch Speyer *
4. . do Werger s
4. . do . Oertge Worms »
4° . Schröder -Sandfort -H . *
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderns Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidclbg . •
ft-/2 Ch . B A.- u. Sodaf . »
«J/2 Blei - n .Silb .-H ., Brb . *
4-/2 Fahr , Griesheim El . *
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . *
4. . do . Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . •
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a . M. *
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 EL Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie MV »
5. . El . Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
4 -/2 do . Frankf . a . M . »
2-/2 do . Helios *
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Hembrv .d .H . *
4-/2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Licht « . Kr .Berlin *
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schlickert *
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cent . Nürnberg *
ft>/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » ,
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rössleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfäbr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegehvk . »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .WaldhofMannh .»

In
54.

95 .50

99 .20

102
101 .30
103 .60

97 .40
76.
99 .80

101 .50
98
89 .50

102 .80
102 .50
104 .50
100 .60

99.
86

101 .50
99.
93 .50

97 ’.

100.

66 .
66 .80
67.

102 .50
100 .70

101 .
09 .90
93 .90
93 .50
98.

100.
100 .80

99 .50
100 .50

101 .25
101 .70
IOO.
100.
102 .
101 .90

90 .70
102.

zf . Verzinsl . Lose . in *« .
Badische Prämien Thlr.
Beig .Cr .-C©m. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a . Kr . »
Stuhiweissb .-R.-Gr . öfl.

125 .70
130.
112 50

130.

130 .20
150 .50

335.
235,
108 .40

Zf,
Unverzinsliche Lose.

Per Si. in Mfc.
fl. 1Ansb .-Gunzenh.

Augsburger fl . 7
Braunschweiger Thlr . 20
Fiiiländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl . 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl . 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !. ö . fl . 100
Venetianer _ Le 30

149 .00

19.

439.

139 .80
143.
330 .50

39 .50

Gcldsorten . Brief. I Geld.
EngLSovereig . p . St.
20 1-rancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Nette Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Ameni<an . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerika «. Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . 100Fr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Itai. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .lOOR,

Schweiz . N . p . 100 Fr.
* Kapital u . Zinsen 1. Gold.

20 .44 20 .40
16 .33 16 .29

16 .20
17. 16 .90

4 .19 4 .181/2
215.

3800 2790
2304
94. 92.

— 4 .18 -/4

4 .17 1/2
81 .30 81 .20
20 .45 20 .44
81 .50 81 .40

169 .70 169 SO
Sl .ES 81 .45
86. 84 .80

81 .86 31 .20
81 .50 81 .40

Reiclisbank -Diskonto 5>/rV« Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London .
Madrid.
New -Vork (3 Tage S.\
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

Kurze Hiebt-
. . fl. 100 169 .6©
. . Fr . 100 81.
. Lire 100 81 .35
. . Lstr . 1 30 .43 -/2
. . Ps . 100
. . D. 100 4 .19
. . Fr . 100 81 .381/2
. . Fr . 100 31 .30
. S R. 100
. . Kr . IOO
. . Kr . löf) 84 .30
• Kr . m. S. —

1 Mark.
21/2—3 Monate.

5%
81 .05

20 .42

5%
50/0
40/0
50 /fl

81 .20 3-/2%
— 4-/r%
— 8%

— 4-/2%
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- Reife -Utensilien:
»eifmiaett ä Jfe - .50 , - .75 , 1 .50 , 2 .- , 2 .25 , 2 .50 , 2 .75 , 3.- bis 12-
R «is«-Recessarres mit Kopf- u. Kleiderbürsten, Zahn- u. Nagelbürsten'

FMiLo ^ L^ 4-' 4-75' 6-50'
Reiseflakons k Jk - .75, 1.25, 1.50, 1.75, 2.—, 2.50, 3.- rc
Seifendosen ä M. —.50 , —.85, 1.—, l .lü, 1.20 dis 2.50
Puderdose » h Jk - .50 , 1.25, 1.50, 1.75, 2.50, 3.25 2C.
Puderpaprer, Japanisches Teintpapier, Puder-Taschentücher.Zahnpttlverdoseu in allen Preislagen vonM —.40 bis ' 75
Zahnpasta in Tuben. Tube M.—.50, 3 Stück Jk  1.25
Meckenreinigungs-Pasta Nottulin Tube M.—.40 , 3StückA 1 —
Breun -Maschinen ä Jk —.50 , —.60, 1,50, 1.75, 2.— 475 2c

auch für Hartspiritus , sehr praktisch , M.  1 .50,2 .50 und 4 .75.
Breun-Eise» (-Scheren), auch zum Zusammenlegen, kM.—.40b.4.50.
Ferner Reisespiegel , Taschen -Apotbeken , Rasterspieael , Raster^

meuer und alle Rasierntenfilieu, Zahnbürsten- Röhren,
Schwammdeutel, Schwammnctze, Köpft«,irfteu tKardätschen),
Kleiderdursten, Hutvürsteu in hellem, dnnriem Holz und in
Ebenholz, sowie in Elfenbein -Imitation , Elfenbein- und
Schildpatt, Zahn- » . Nagelbürsten. Frifierkämme, Anssteck-
ramme, Haarspangen, Nagelscheren, Nagelfeilen, EtniS kür
dre Nagclpstege, elegante Wichskästen mit Creme s. schwarze
und gelbe Schuhe, Kammkasten re. re., sowie in reichster Auswabl
zu den billigsten Preisen alle Sorten 11163

Schwämme,
auch Gllmmischwumme,

empfiehlt

Dr . M . AUievsherm.
Lager amerill. , deutscher, englischeru. krau». Spezialitäten,

sowie sämtlicher Toilette -Artikel.
Wiesöaden,

Wilhelmstr. 30, Fernspr. 3007.
Versand gegen Nachnahme.

Arankfurta.M,
Kaiscrstr. 1.

Illustrierter Katalog kostenlos.

^±±,±±±±±±±±±±± .±±±±±±±±±±±± ±±±±±

H Seiier Gepäck.-Tarif! — Kein Freigepäck mehr!

M

18

bieten jetzt wegen ihres geringen Gewichts
Eichte

lohrplatten-Koffer.
Besonders leicht.

50  %
Gewichts-

El iWeren *.

Besonders leicht.
50%

Gewäclnts-
EMfF'erenz.

Elegant . — Unverwüstlich.
Durch meine rechtzeitigen Abschlüsse offeriere noch zu alten Preisen , ohne Aufschlag,

billiger wie überall s
Hohe Form

2 Einsätze und zusammenlegbares Faclu

Hotel Einhorn
Marktstrasse 32.

Von Morgen i . Juli ab werde ich die Führung meines oben¬
genannten altrenommierten Hotels wieder selbst übernehmen und
werde durch coulante Bedienung , bei vorzüglicher Küche und reellen
preiswerten Getränken den guten Ruf des Hauses zu erhalten suchen.

Ich bitte um das mir früher schon in so hohem Maasse bewiesene
‘(Vertrauen und zeichne

. . . . ._ Hochachtend
WIESBADEN , 30 . Juni IQ07.

Philipp Schäfer.

Wietiere Form

lang
c m 85

90
>. 95„100
„ 105
„ HO

breit hoch
51
55
65
58
58
58

51
55
55
60
60
60

Bügel Schloss
2 1
4 2
4 2
4 2
5 2
5 2

Mark
» « —
88 .—
88 .—
06_

103—
HO_

Schilfs - oder Kabinen -Koffer,
1 Einsatz , alle 32 cm hoch.

1 Einsatz und zusammenlegbares Fach. lang breit Bügel Schloss Mark
lang breit hoch Bügel Schloss M ark cm 75 49 2 1 50_

cm 70
_ 75

45
47

35
88

2
2

1
1

58 . -
58 .— » so 49 2 1 58—

„ 80 49 40 2 1 «3 . — „ 85 51 2 1 58_
„ 85 49 40 2 1 08 .— „ 90 51 4 o es .—
„ 90 51 43 4 2 SG— „ 95 51 4 2 68 .—
„ 95
„ 100

51
55

48
47

4
4

2
2

83 .—
90 .— „ 100 51 4 2 1* _

„ 105 55 47 4 2 OG_ „ 105 51 5 2 80 .—
„ 110 55 47 4 2 103 .— „ no 51 5 2 86 .—

Alle Koffer sind bester Qualität , sie haben blanke Stahlrahmen , bestes Cablefutter , sind an den Kanten mit
-Hornleder eingenäht und mit prima Schlössern versehen . Garantie für la Material und Arbeit.

Versand narh ansserhalb franko.

i  3ohatm fltow »26 TOtelinsirasse 26.£
4( Grösstes Spezialhans für Kolter, Reise- Artikel und ferne Lederwaren. 782r K-
.NH-xv WPRf WWWWWRW¥WWm :5f!SW5

Wertestes GebspHon-Werzeichnis GroSerSchuhverka»?!
in Plakatformat , fertig zum Aushängen , Preis 80 Pf.

Gnd . Berlitold & Comp.

Gut . Neugasse 22,  fein Laden . Billie
Billigen gut. isr. Privatmittagsi-

tisch» Friedrichstraste 47, 3.

Während unseres

ganz bedeutend im Preise herabgesetzt
Schüttwaren.Stameti'Kfite, e,eB’ntgarniert.

Wert 050 Wert <6) 50
bis 14).—, jetzt nur Om. bis 35 .—, jetzt nur Lj  m.

Wert s' 5O Wert 1050
bis 15 .—, jetzt nur ÖM. bis 35 .—, jetzt nur lOM.

Wert A50 Wert AK 00
bis 34). —, jetzt nur tf M. bis GO.—, jetzt nur ^Dm.

Batist-Häukäen und-ISiitclien, Wert von järn«Ä . 95 Pf.
Hutbliimen, Wert bis 2. 501jetzt nur 8v Pf.

jetzt Piket nur 1 M.

Sämtliche Putz -Zutaten
Reinseidenes Bald, 0hin4  b ”“ U » „„ P

im Bereise bedeutend reduziert.

TTeberraschend grosse Auswahl in

Damen-Haibhandschuhen
in schwarz, weiss und farbig

.—  enorm billig . .,

Damen-
Damen-
Damen-
Damen-
Herren
Herren
Kinder-

Paareleganter Stoffstiefel.

Stielelj Ia Rossloder , leichte Verarbeitung . . . . . Paar

Stlelel , echt Boxcalf . Paar

Stiele ] , eleg . farbiger Stiefel . Paar

‘Stiele !, Ia Wichsleder . Paar

■Stiefel, Ia Boxrind. Paar
Stidel , Knopf - und Schnürstiefel für Knaben und Mädchen.

»05
►M.

565M.

f> 85M.
0 50
0 M.

« 5?
025
1 M.

2 - 3 3—4 5—6
Jahre Jahre Jahre

7— 8
Jahre

9—10
Jahre

11—12
Jahre

a35 0 90 3»30 9 70 i  50 1 80
U M. U M . 0 M. 0 M. ‘i M. 7 M.

K/iS&

Kirehgasse
39/41.

J. MuDientha Kirehgasse
39/41.

-MkMMWWKKME
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ÜSII 'dS Fortsetzung unseres

Grossen Sommer soer &onfS
zu fabelhaft billigen Preisen.

In sämtlichen Abteilungen gewähren wir einen

Rabatt
welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

von

l
n in

Kirchg *asse 39/41.

Ausgenommen sind
Maschinen-, Kali-,
Stick- und Häkel¬
garne, Stickseide,
Konfitüren, sämt¬
liche Marken¬
artikel , sowie die
mit roten Eti¬
ketten versehenen

AV aren.

Hierdurch machen wir bekannt, das; vom1. Juli d. Js . ab der
Verpflegungssatz in der 3. Klasse für Erwachsene auf 2 .25 Mk . er¬
höht ist. Arznei und Verbandstoffe werden für Mitglieder hiesiger
Kassen nicht berechnet. F 221

PmEttenstift.
St . Joseph - Hospital «.

wichst man

nur
mit

(B.Z.59755) F8 j

Gegründet
1883. FleWergeUsen-Vereiu.Gegründet

1883.

Sonntag , de» 7. Juli:

Großes Zommersest
im Restaurant „ Alte AdolfShöhe " , Bes.

Hierzu laden wir die verehrten .Herren Meister, Ehrenmitglieder, sowie
Freunde und Gönner des Vereins zu zahlreichem Besuche ein.Ter Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt. _

fuftfurort

Perle der
§chwäbjzchmW.

QQZI usflug?
^ j;, Umgebung/

?r«p(ktfb.i.StaötsdiuUhrlfenamt. F77

Schweiz . Eurhans Flälili , Kanton Luzern.
Ruhiger, ländl. Aufenthalt in geschütztem waldreichem Hochtale, 900 M. ü. M

tlll'ine schöne Berggegcnd. Reine, ozonreiche Alpenluft. Alkal. Schwefel¬
quelle. Milchkuren. Beider. Schattenanlagcn und Spielplätze; reizende Spapcr-
gängc; prächtige Gebirgstouren. xW

Große Veranden und Terrassen: elcktr. Licht; Zentralheizunq. Pension
e "r"r!t rnrmtt .Ff» Leo Cnzmann , Eigentümer

EMleties
Frida Wolf,

4Sr . ESurg -stnasse 5.
Anfertigung eleganter , ins Putzfach

einschlagender Blusen.
Die noch vorhandenen Modell - Hiite

unter Selbstkostenpreis.
On parle francais. Si parla italiano.

English spoken.

Pol . II. lack. Holz - u . Polster-Möbel.
Gz. Auöstatiitttgen.

Spez. : Betten.
Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.

A . ¥„eicliei * Wwe .,
Adelhcidstraße46. Kein Laden.

BriVautiue
gibt trockenem, sprödem Glanz
und Weichheit, feitet nicht übermäßig,
stärkt die Haarwurzel und verleiht dem
Haar einen höchst angenehmen Wohl¬
geruch. Per Fl . ichon von 50 Ps. au
zu haben in der Parf .-Handinng von
W . Sutzbacli , Ho sfr., Bärenstr . 4.

Fahrräder 4-1
O. ö . schon für -®- * Alk.
Laufdecken 2.90, 3.75, 5 Mk.
Schläuche 2.30, 2.75, 3.50.

l Nähmascli. 27, 36, 44 Mk.WTOAMotorräd., Motorwagen billig.
Scliolz , Fahrradwerke,

Steinau a. Oder.O.93. F75

iü

Kriur ‘’jfu&rnmirtr.
Grotztr Umsatz! Kleiner Nutzen!

Ein Versuch ruiniert nicht!
Herren -Auzüge , hochmodern, sauber gearbeitet, von J &S. OO Mk. an.
Burschen -Anziige . „ 6 . 00 „ „
Knnben -Anzüge . „ K. ZO „ „
Vuckskin -Hosen , prima Stoff . „ JS.ÜO „ „
Englisch -Lederhose » . . «5. 00 „ „
Leibhöschen . . 90 Pf. an.
Anzüge nach Mas? .für KZ . OO Mk.

Pb . Deuster 9
Inh.: Ir . L . Kaanstick Wwe .,

_ nur Oranienstrafte 13.

undLuxuswaffen:Doppelflinten
u.Drillingöinmodernst .Konstruli
tionen (hahnlos , Ejektor ), Birsch*
buchsen ,renomm .Suhleru .Ltttticher
’abrikato geg. bequeme monatliche^TiilzaSiltutgsi:

Ebenso Orig -. P . Browningflinten u . Pistolen , amerik.
I Bepetierwaffen , Teschings , Eevolver , Scheibenbachsen und Zimmer«

stutzen , Dckor .-WalTen, Hirschfänger otc . Höchste Garantien für Aus¬
führung und ßchussleistung . BBÄL & FREÖKD in Breslau

-Dv §.r.?> Waffen fratatop Nr 262Fl.qr «t »s u. frei . Offert. beretfwiU.

fittten-SltiDct-gsSSÜSS Riissischc
out heiornt Albreebt 'irnü ' ->C. lÄoldoolfe 21.

Mossage erteilt jg.
Dame , 11—6 Uhr.
t , (?<tc  Lanaaasse.

Schchhaur„Union". t*Ä* 3’
Za. 1000 Paar diverse Sommcrschuhe und Stiefel stelle ich zu ganz außergewöhnlich

billigen Preisen und bedeutend unter dem früheren Wert

znm Ausverkauf.
85P

von Fr . 5 an. Kurarzt. Prospekte.

Für Buchdrucker.
Eine größere Anzahl Setz -Regale mit leeren Frakturkästen

billig abzugcbcn. , *
Sj.  8cl . « ll « ni »Nrxr ' sche Hofbuchdrnckere, » Langgasse 27.

Serie I : braun Leder-Erstlingsstiefel. .
Serie II: Segellcinen-Stiesel für Damen, grau, weiß und

beige.
Serie III: braun echt Ziege Schnür- und Spangenschuhe

mit Lederfutler.
Serie IV : Tennisschuhe mit Chromsohlen für Damen,

grau, braun.
Serie Y: Tcnnisschuhe für Herren, weiß, grauu. braun
Serie YI: braun Chevreanx, intit., Damen-Schnürstiefel,

sehr elegant. . .
Serie YII: grau Segellcineu-Kinder-Schnürstiefel, sehr gutu. dauerhaft,

27/28 ___ 29/30 _31/83 _ 34/35
3.*°

»O

3.5®
4? "
5.*°
8. 33

3. so  4. 30  4 .®°
Der Ausverkauf beginnt Sonnabend, den 6. Juli.
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Kindcrfränlein aus guter Familie,
bestens empf., munter , mit etwas
Musikkenntn ., zu einem 3jähr . Kinde
mit auf Reisen gesucht. Schriftl.
Meldungen mit nur guten Zeug¬
nissen versönlich abzugeben Taunus¬
straße 32, 1.

Tüchtige Verkäuferin
-ür Manufaktur p̂er sofort gesucht.
Limon Metier.

Tüchtige Täillenarbeiterin
sof. aes. Rb einstr.  26 , ,Gth . P . rechts.

Taillen - n. Rockärbeiterin
gesucht Karlstraße JJ ._

Arbeiterinnen f. Damenfchneid.
auf da uer nd Ve rl . Tauriusstr . 36, 1.

, Tüchtige Weitzzeugniiherin
außer dem Hause f. dauernde Besch,
sof. ges ucht Taunu sstr . 34. Linterb . 2.
Mädchen zum Handnähen gesucht

Langgasse 40, Korsettaeschäft._
. .. Lehrmädchen
für Damenschneidcrei gef. A. Dcbus,
Am Römertor 5.

Modes. Lehrmädchen g. sof. Berg.
sucht Klein, Taunusstraß e 19.

, Einzelne Dame
sucht aleich bessere Stütze , Mitte 20er,
mit guten Zeugnissen u . Erfahrung
rm Haushalt . Näheres Kaiser-
stzrredrich-Rtn a 63. 2.  Etage.

Eine gut bürgerliche Köchin
für Mitte August gesucht Goethe-
straffê 6,̂ 2. Etage.

r-uche sof. Köchin, Haus -, Zim .-
u. Küchenmädcü. Fr . Hardt , Stcllen-
vermit tlerin , Grabenstraße 14.

Suche seinb. Koch., best. Haus-
u . Allein,», b. h. Lohn. Frau Elise
Lang , Stellenvermittlerin , Friedrich-
ftraftc 14,  2 St ._

Die feinere Küche
erlernen kann gesetztes Mädchen,
welches schon die eins. Küche versteht,
ohne gegenseitige Vergütung . Ein¬
tritt 15. Juli . Ritters Hotel und
Pension , Tau nusstraße 45._

Ein einfaches Mädchen .
Zum 1. Juli , auch früher , gesucht
Bismar ckrtna 14. Schraub.

Tüchtiges Hausmädchen
gegen guten Lohn gesucht. Näheres
Kornerstraße 7. Parterre.
. .. Einfaches Mädchen vom Lande
für Hausarbeit auf gleich gesucht
-Hellmundstra ße 54, Parterr e.

Junges fleißiges Mädchen
jfur Küche u. Hausarb . auf 15. Juli
ges ucht Rüd eMeiinerstraßest 20, 1 I.

Junges einfaches Mädchen gei.
Lohn  15 Mk. Albrechtstr. 13, 2. B 32

Kräftiges Mädchen gesucht
Schiersteincrstr.  24 . Bäck. Wall ach er.
! . Junges braves Mädchen
M.fucht̂ Luiscnstraße 14, Hth. 1.

Ja . Mädchen zu jg. Leuten
m . 1 Kmd aes. Dotzhei merstr . 69,  3 r.

. . . Gesucht
.wird für Mitte August ein perfektes
Mädchen . Zu ersr . bei Geschwister
L winberg,  Rhein straß e 43.^ ^ ^

Sauberes Küchenmädchen sofort
ges ucht. Falstaff , Moritzs tra ßc 16._

Braves jüngeres Älleinmädchen
aemwt Herrnaartenstraße 6, 2.

Tüchtiges Mädchen,
in all. Hausarbeiten erf .. p. 15. Juli
gesucht BiS marckring 4, Bart , l.

, Mädchen gesuchtAarstrau e 15. Barterre.
. Zuverlässiges Mädchen

nir meinen Privat -Haushalt gef.
I . Wittenbrca , Bahnhofstraße 20.

Tücht. sol. Alleinmädchcn für gleich
gesu cht Rhcinganerstraße 8, 3 links.

Mädchen in kleinen Haushalt
gesucht. Näh. Bleichstraße 11, Part.
Mädch. f. Hausarb . u. zu 1 Kinde

gesucht. Von 5—8 nicht zu Hause.
Bism arckring 4, Häuser ._

Ein williges Mädchen gesucht
Zietenrina 8, Par t._ Stcinmann ._

Zuverl . erfahrenes Mädchen ges.,
welches selbständ. gut kochen kann.
Zweit mädch. vorb. Vleichstr. 27,  P . I.

Tüchtiges Kindermädchen
zu 3 Kindern im Alter v. 6—*/ « I.
per 15. Juli oder früher gesucht
Gobenstraße 4, 1. Etage . B 77

Braves fleißiges Mädchen
ge' il cht. Näh. Körnerstraßc 7, Part.

Gesucht z. 15. tücht. beff. Mädchen
für Haus u. Küche, das Lust hat , das
Kochen grün dl. zu erlernen . Hoher
Lohn. Meld . vorm, oder abends
Stiftstraße 28, 1._

Hausmädchen , geübt int Nähen,
Servieren u . Bügeln , gesucht. Näh.
von 2—4V:2 Uhr Mainzerstra ße 6.

Tüchtige Büglerinnen
bei hohem Lohn sofort gesucht. Neu-
wä ' cbcrci  Moritzstraße ^iO.̂

Eine Büglerin sofort gesucht
Emserstraße _60 , Gartenhaus . _

Büglerin ans dauernd gesucht
Nerostr ane 23, Hth. 1.

Ein Bügel -Lehrmädchen
sofort  ges . Emserstraße 60, Gthp,

Tüchtiges Waschmädchen
d. gesucht Walkmühlstraß e 10._

Jeden Dienstag
in der Woche Jemand zum Waschen
gesucht  Castellstraße 9.

Jüngeres Mädchen
' ' " $ i 'für Hausarbeit u . zu Kindern ges.

Bismarckring 9, 2 links.
Für leichte Hausarbeit

ein 14-sähriges Mädchen gesucht, das
gut l̂cfen , k., Scharnhorststr . 44, 2_r.

Reinl . 2. Mädchen für Küchen-
u. Hausarb . ges. Schlachthausstr . 18.

Einfaches fleißiges Hausmädchen
gesucht Moritzstraße 22. 1.

Ordentliches Hausmädchen
gesucht Luiscnstraße 24, Vdh. 2 St .,
bei Zlioas._ __ _ _
Jüngeres sanb. Mädchen pcr^ svfJ

od. IS. Ĵuli ges. Bl ücherstr. 13, Lad.
Tücht. fleiß . Mädchen z. 15. Juli

gesucht Nieder waldstraffe, 6, Par t , r.
Erfahrenes besseres Mädchen

oder Frau für m. Haushalt gesucht.
Apoth. Otto Lilie , Moritzsträße 12.

Braves fleißiges Mädchen
a. 15. Jul,  ges . Frankenstr . 1, P . B150

Gesucht
ein sauberes tüchtiges Hausmädchen,
welches nähen und bügeln kann. An¬
meld. von morgens 9—11 u. mittags
5—7 Ubr Fischerstraße 8.

Ein einfaches Mädchen
gesucht bei Car l,  Wörthstraße 7.
' Kindermädchen £ 14—16 Jahren
von 8—7 gef. Meldung 9—2 Uhr
Reudorfe rstraße 6, 1.

Dame sucht , of. f. ganz od. tagsüb.
errahr . g. empf. Mädch. od. Frau , d.
perf . nähen u. einfach schneidern k.
und leichte Haus - u. Zimmerarbeit
faub . u. selbständ. verrichtet . Luisen-
straße  1 4, 3,  von 10— 12 lt . 3—6_11Je.

Zum sofortigen Eintritt
new. br . Dicn stm. ges. Bismarckr . 9, 2.
. 0>cs»cht sof. ges. Älleinmädchen
in bg. Sh . Frankenstr . 28, P . Bl 62

Einfaches braves ' Mädchen
für kl. ruh . Saush . mit einem 4jähr.
Kinde ans sof. od. später ges. Kaiser-
Ariedrich-Rina 82, 3^rechts. B 159
Ord . tücht. Mädchen sofvrtgrsucht

Wic^badenerstr . 58, h. Ŝonnenbstr.
Sanb . kräft . Mädchen fi dg . Tag

ges ucht  Mauritiusstraße 1, 2 links.
Junges Mädchen.

welches Lause schlafen kann, tags¬
über gesu cht Moritzsträße 41, Pa rt.

Jg . Mädchen für vormittags
iofort besucht Erbacherstraße 2, 2 l.

Ein jüHes fleißiges Mädchen
tagsüber gesucht Lochstätte 16. Bäck.

Eins . Mädchen ~
tagsüber .ges ucht Goethestraße t._

Gesucht für 13. Juli
eine zuverl . gewandte Stundenfrau.
Nur Solche mit gut . Zeugn . w. sich
Vorst, am 4. Juli , vorm . 11—12 od.
nachm. 2—3 Scerobenstr . 10, 1 r.

Ein jüngeres Mädchen
für 2—3 Stunden vormittags sofort
gesilcht Ne rostraße 3, 1 St.

Saubere Putzfrau
von 7—9 Uhr morgens gesucht.
L. Christians , Taunusstraße 37.

Anständiges Monatsmädchen
sofort gesucht Luis enstraßê 43, 3 r.

Monatsfrau sofort gesucht
Nieder waldstraße 3, 3 l. _ 7992

Ordentliche Monatsfrau
für morgens früh auf einige Stund.
gesucht. Nutz. Taunusstraße 24, 2._

Zuverl . Monatsfrau gesucht,
8—10 vorm. Hellmundstr . 46, 2 r.

Monatsfrau '
gleich gesucht, vorm 2 Std . u . nachm.
1 Std . Göbenstraße 7, 2. Jung.
Tücht. züv. Monatsfrau od. Mädch.

für morg . u. nachm, je IV- Std . per
sof. gefuchr Philivpsbcrg str. 43, 2 r.

Monatsmädchen f. morg. 2 Std.
gesucht  Blücherstraße 30, 2.

Monatsmädchen gesucht
Rüdesheimerstrcrß e 15, 2. _ B163

Molratsmädchen morgens 2 St.
gesucht̂ Kaiser -Fr .-Ring 61, 3.

Sanb . Monatsmädchen z. 15. Juli
gesucht. Näh. bei Ritter , Wallnser-
straße 11, 3._ Meldung 1—4̂ Uhr._

Monatsfrau od. -Mädchen ges.
Nah. Rheinstraße 107, Part.

Monatsfrau
gesucht Be rtramstraße 22, 1 l. 8135

Nur unabhängige Monatsfrau
gegen 30 Mk. Monatslohn gesucht
Adel heidstraße 41, Parterre r echts.

Sanb . eins. Monatsmädchen
b. 7—8 u. y .2—3 Uhr gesucht. Lohn
13  Mk . Luisenplatz 1 a, 1 St.

Eine Frau zum Brötchcntragen
gesucht Wellr itzstr aße 26.

Weckfrau
sofort ges ucht Röderstraße 31.

Ord . Laufmädchen sofort ges.
M. Schm itt , Hess.  Ludwigsba hnhof.

Tüchtige Bäckerinnen
per sok. gesucht. Zigaretten - Fabrik
„Menes ". Rdeingauc rstraße 7.

Männliche Personen.
Schloflergehilfcn

gesucht_ Frie drichstraße 12.
Jung . Schlossergehilfe dauernd

gesu cht Nettelbeckstraße 8._ B 43
Ein junger Schmied gesucht.

Eltville , Wörthstraße 40.

Gesucht
ein Friseurlchrling , welcher sich in
allen Fächern gründlich ausbilden
will . Offs. u.  S . 95 hauptpostlagernd.

Hä iisb ursche
gesucht Luiscn straße_87._

Junger Hausbursche gesucht.
Bäckerei Minor , Bahnhofstraße 18.

Brav . Junge v. 14— 16 I . n. B.
ges. G. Becker , Bismar ckr. 37. B 45
, Jung . HauSburiche sofort gesucht.

Konditorei_ Bleichstraße 2._
Sauberer fleißiger Hausbursche

gesucht Delas peestraße 8, Laden,_ ;
Junger Häusbursche gesucht.

Krück,, Michelsberg 21. _
Suche 1 will. sanb. Haus burschen,

nicht unter 18  Jahr ., Moritzstr . 66,̂ P.
Braver fleißiger Häusbursche

sof ort gesucht Platterstraßc 73. _
Jünger Hausbursche , bis 16 Jahre,

gesucht Schlacht hausstraße 13, Rest._
Junger braver Hausbursche

per sofort gesucht. Zigarettenfabrik
„Menes ". Rheingaucrstraße 7.

Häusbursche gesucht
Mühl gässe 17, Eckladen._ _̂

Dauernde Beschäftigung
für halbe Tage findet gewandter zu¬
verlässiger Mann . Offerten unter
R. 562 an den Tagbl .-Vcrlag^

Köchin,
die selbständia ist u. etwas Haus¬
arbeit übernimmt , mit prima Zeug¬
nissen u. Empfehlungen , sucht Stelle
auf 15. Juli . Off . u . T . 42 an die
Tagbl .-Hpt.-Ag.. Wilhcl mstr . 6. 7989
Selbständ . Köchin sucht Kochstelle

od.̂ Llushilfe . Bertramstraße 15, V. 4.
Best. empf. Perf. Koch. n. Aush . an.

Adclh eidstraße 9, Fronifp.

Stadtkundiger Kutscher
gesucht J ahnstraße 19.

Ein tüchtiger Knecht
f. Landwir ts ch. ges. Schlachthausstr . 8.

Kohlenfuhrmann
per sofort gesucht. Näheres im
Tagbl .-Berlag . Bx

Arbeiter gesucht
Dotzheimcrstraße 94.

LMUZWWLLA

Weibliche Per so neu.

Tüchtige Bananschläger
lSchreinerl gesucht. Hch. Biemer,
Dampss chreinerci . _ B 145

Ein Schreiner
für Nut - it. Federverschalung gesucht
Seerobcn straße 16, Gartenh . r . 1 St.

Tüncher gesucht.
Gebr . Mauer . Blücherstraße 18.

Schneider sucht Arbeitsnachweis
der Schneider -Innung , Mühlg . 5,  1.

Ständige Aushilfe sucht
H. Brecher, Varbicr . Römerberg 39.

Lehrling
aus guter Familie ges. Mcdizinal-
Drogerie A. Cratz. _

Lehrsänge g. Vergütung gesucht
Sckil.. In st.-Estsch., Rheinaau erstr . 15.

Solider fleißiger Hausdiener
gesucht Konditorei Kirchgasse 62.

Deutsche Schweizerin,
gut empfohlen, die auch französisch
svricht. sucht Stelle zu Kindern.
Rüdest -imerstra ße 20,, 3̂ l. _ B 137

Junge Dame aus guter Faniilic,
evgl.. sucht Stellung als Gesellschaft.,
Rcisebeal . od. Vorles ., deutsch, engl.,
französisch, auch vorübergehend od.
stiindenw. Sehr heit . Temp . la Res.
Off , u. I . 661 an den Tagb l.-Verl .

Engländerin
sucht für September Stellung . Off.
unter H. 561 an den Tagbl .-Vcrlag.
Jq . Dame s. Stell , als Emvfaugsd.

u . z. Assist, z. e. Arzte , sch. b. e. Arzt
tätia gcw. Öffcrteii u . O. 42 an die
Taabl .-Hpt.-Ag.. Wilhelmstr . 6, 7983
Als Filiäl -Leiterin o. Verkäuferin

in nur best. Geschäft, sucht tücht.
cnerg. Frau ges. Alters , perf . Verk.,
unabh ., auf gl. od. spät. St . Gcfl.
Off . u. I . 106 an die Tagbl .-Zweig-
stelle,, Bisrnarckring . _ ^ B 157

Fräul . s. St . auf kaufm. Bureau.
Off . ii. K. 106 an die Tagbl .-Zweig-
stellc, Bi sm arckring 29 ._ B 167

Junges Fräulein mit b. Schnlb.,
guter Handschrift , sucht Anfangsstcllc
als Stenothpistin . Offerten unter
I . 42 an Tagbl .-Haupt -Agent., Wil-
helm straß e 6._ 7962

Jüng . kl. Beamtenwitwe wünscht
die Führ . e. Hausb . bei einem Herrn
oder e. Dame zu übern . Gegenwärt,
bei einem Arzt . Offerten unter
F . 12  postl . Berline r Hof. B 55

Aeltercs Fräulein sucht
Stellung als Haushälterin bei einz.
Herrn oder Dame . Adresse erbeten
unter H. 42 postlagernd Gcbhards-
bain sWest crwaldi . _

Perfekte Köchin
sucht Aushilfsstelle für gleich. Gefl.
Off . ero. Sedanstr . 5, Part . B 148

Perfekte Köchin sucht Stelle
oder Aush ilfe . Mauergasse 14, 2 lks.

Junges Mädchen,
im Kochen u. Hausarb . erf ., sucht p.
15. Juli Stellung in best. Hause. Zu
ersr.  Hellmundstraße 52, 2 r . _ _

Junges Mädchen sucht Stelle
als Allein - o. Kindermädch., a. liebst.
nach auswärts ._ Feldstratze 8, Part.

Aeltere Person mit gut . Zeug»,
sucht Stelle . Frau Hardt , Stellen-
vermittlerin , Graben str aße 14._
Tücht. Mädchen, welches kochen k.,

u. den Haushalt gut versteht, sucht
St . zu alleinst . Herrn od. Aushilfs-
stclle. Frau Lina Schnatz, Stellen¬
vermittlung , Scharnhorststr . 34. B 166

Besseres Fräulein,
nn Kochen u. Haushalt durchaus er¬
fahren , sucht Stellung bei einzelnem
Herrn oder Dame per sofort . Off.
unter L. 561  an den Tagb l.-Berlag.

Ein 18-jühr. Mädchen
aus guter Familie sucht in einem
best. Privathause Stellung . Offerten
nach Pforzheim unter H. D . 3254
hauptpostlagernd . _ __

Angehende Büglerin
sucht Besch äft . Marktstraße 22, H. 3.

Perfekte Büglerin
sucht  B eschäft. Adlerstraße 65,,S . 1.
Anst. Frau s. Aush . ob. Monatsst.

für morgens u . nachmittags . Dotz-
hei mcrstraß e 9, Bdh. Frtsp .' rechts._ _
Frau v. Lande sucht Beschäftigung

(Wasch ensi  Goldgasse 9, 1. Stock. ^
Mädchen s. Monatsst . für nachm.

2- ^3 St . Hellmundstr . 29, B. 3 I.
I . Fra» sucht Wasch- u. Pntzbcsch.,

auch Stundenarb . Nerostr . 29, S . 2.
Nnabhäng . Frau sucht Beschäft.

(3—-4 Stunoenj . Hochstätte 19, 2.
Männliche Personen.

Junger Bautechniker s. Stellung.
Ors . unter B . 106 an die Tagol .-
Zweigstelle,  J8ismarckring ._ B94

Stellen-Gesüch.
Techniker, mit den hiesigen Verhält¬
nissen vertraut , sucht Stellung , evtl,
auch außerhalb . Gcfl . Offerten unter
V. 562 an  den,Tagbl .-Berlag ._ _

Jünger Man »,
militärfrci , aus der Weinbranche,
sucht Stellung als Buchhalter oder
Expedient . Offerten unter N. 561
an den Taabl .-Verlag.

Zuverl . Kaufmann,
mit dem Lohnwesen u . allen Bureau-
arbeiten vertr ., s. dauernde Stellung.
Off , u.  P . 561 an den Tagbl. -Berlag.

Tüchtiger erster Küfer,
verheiratet , mit allen Holz- u . Keller^
arbeiten durchaus vertraut , w. einen
größeren Personal vorgcstandcn hat
sucht Stelle . Offerten unter A. 241,
an; den Tagbl .-Berlag.
I . Wochcnschncider s. Jahrcsstcllc.

Lehrstraße  2 , 3 links.
Junger Mann,

gelernter Kellner , in seinem Fach
durchaus erfahren , sowie im Zimmer¬
dienst bewandert , sucht, gestützt auf
gute Zeugn ., Stell , als Diener . Gcfl.
Off , u . L. 560 an den Tagbl .-Bcrl.

Junger Mann, 16 Jahre,
sucht wegen Abreise der Herrschaft
Stelle als Hausdiener od. sonst. Be-
schäftiguna.  N äh. Pa rkstraße 41._

Junger Mann , 21 Jahre alt,
sucht St . als Hausbursche , am liebst,
in Hotel . Näh. Schachtstraße 88, P._____

Weiblichs '̂ cvfoucst.
Solid . Fräulein ?. leichten

Verkatif in besser. Dct,»G«schäst.
Offerten nnter Umx  a ?» de»
Tt^gbl .-Berlag.

Gegen sofortige Vergütung ge¬
wandtes junges

Mäscheu,
welches nahen kann und sich im
Zuschneidenvon

DaMLKwÄsche
ausbilden will, von hiesig, feinem
Wäschegeschäit gesucht. Off. unter
B9. 43 an Tagbl.-Haupt-Ageni.,
Wilhclmstraße6, erbeten. 8-05

Suche

Zuverl. jmg. lerSiiniferln
zum sofortigen Antritt gesucht.

CarL F . MüKer , ^
Schokoladenänns, Sanggaffe 3.

Perfekte Schneiderin
zum Abändcr» von 5?on-
fektion re. bei nngenehnrer
dauernder Stellung gesucht.

Warenhaus
Julius Wormafj.

eine französische Kammerjungier u. eine
den!sehe Erzieherin zu Kurfremden
(Ungarn) mit auf Reisen, ferner eine
Kinverwärterin zu eimm neugeborenm
Kinde nach Paris , Köchinnen, Haus¬
mädchenu. Älleinmädchen nach England,
Zimmer- und Küchenhaushälicrinnen,
Näherinnen in Hotel, kalte Mamsells,
.Kaffeeköchinnen, Beiköchiiin» Büfett¬
fräulein in erste Geschäfte, flotte Servier-
fräulein, perfekte Herrschgftsköchinnen,
Hotel-, Nestaurations- und Peusioni-
köchiunen(bis 100 Mk.) nach hier und
allen Badeorten, Zimimruiädchenin erste
Hotels u. Pensionen, angehende Jungfern,
bessere Stubenmädchen, Hausmädchenin
Hotels u. Privatb ., große Anzahl Allein-
mädchen. bessere Kindermädchen, Küchen-
mädebcn in Hotels, Pensionen u. Hcrr-
schaftshänscr (höchstes Gehalt).Jnteruatiouales

Zeutral -Placierungö -Brire -iU
Wallrubeir stein,

Erstes Birren » am Platze,
«arrrrgaffe 24 , 1. Tel . 2355.

Frau Lina WaArabeustet « ,
Stellenvermittlerin.

Srrche bei reeller Werm ttluug
Köchinnen f. Herrsch «, ?töh . , Hotels
it . Pensionen , 50 Haus », .Kitcheu-,
Allein - , ZiinmerniLdchen , 'Bei¬
köchin , Bttsetisräulein . Servrerfrl .,
Kindermädchen u . s. w.
Bernhard Karl , SteUenvernrittler,

Schnlgasse 7, Telephon 2083.

mit  nute Kßchm,
beit übernimmt für einige Wochen zur
Aushil fe ges. Tannnösiraffe K, 1»

Suche Köck innen, beffere Alleinmädch.,
Hoiel- u>>d Venstonszimmennädch.. eins.
Allein-, Hans - und Landmädcki. Frau
Ttnna Müller , Stellenvermitilerin.
Webergasse 49, 1. St . _ _

Einfaches Mnlem
als Stütze zu einer leidenden Dame ge¬
sucht. Anmelduiigen sofort. Eloutt »,
Main, , Haltepla tz 6 . _ F4S

Tüchtiges fleißiges Aller,rmädch.
ges» Direktor Ködderntattn,
_ Dränier «str . 40 , 1.

Suehe für 15. Juli ein durchaus
tüchtiges, znverlässige?

HaUsmädchsN»
Nur solche mit guten Zeugnissen mögen
sich melden bei Frau l)r . BicrMer,
Luise»straffe 22. 1.

Sleltrres , zuverläffigeö Mädchen»
das die Küche versteht, wird für Metz
gesucht. Baldige persönliche Anfragen
inst Zeugn. ziv. 12 ». 1 Uhr bei Frau
E«Rollde » z Z . Wiesbaden,  Ros enstr. 4.

Junges Mädchen zur Aushilfe nach
Schw albach  ges. 'Näh. Nhensitr.20,1.  V47

Perf . Hemden- « . Kragen-'Bstgl.
bei n. Lohn ». dauernder Stelle gesucht.

Tannns -Wasch- u. Platt -Anstalt,
Homvur « v.  d . H „ Oherurfel er Pfad.

Ordentl . Laufmädchen
sofort ges. Wilhclrn-

straße L2, Zigarreugeschäft.

M iuntiche Personen.

MlhliM Gjsnrdrejikr
und MkWmenschlEer

bei hohem Lohn für dauernde Arb. ges
Wiesbadener Starriol - Metall-

rapfel -T-avrir , 2«. Flach,
_ _ Aarstr affe 3._ _

ZMMatenr,
auf Gas und Wasser, flott, sauber und
durchaus selbständig arbeitend, bei hohem
Lohn für dauernd sofort gesucht bei
^ Gnstav Pittier. Pftirzhei m.
Hünsdicucr

sofort ges. Nur zuverlässige Leute, die
mit Dampfheizung u. Parkettböden ver¬
traut , wollen sich meiden Bierstadterstr. 5.

Dsvx (lnmss fran £aifes diplömees
desirent trouree Situation pour l’etö
dans famille distinS 'i«';© pour enseigner
lß irancais , jeuno Alle, bonne violonistn
et mandoJoniste.

Adresse : Madame IPigefät , rue de
la P ure , Thiers,  üUff-rso:-.

Befferes Irl . , 23 I . . sucht Stelle
zu ein ?,einer Darne oder als Stütze
in gutem Geschäftshaus . Adr.
im Tagbl .-Vcrlag . IV

Empf. Kinderfrl., Köchinn.. bess. Allein¬
mädchen, oje kochen, Hotel- u. Pensians-
zimmcr-, Land-, bess, u. einfache Haus- u.
Küchenmädchen. Frau Anna Müller»
Stellenvermittlerin , Weüerg. 49, 1. St.

Stellung snchen
Mädch., als Dienstmädchen,
Stütz ., Kindermdch., Köchinn.,
Wirtsebafterinn., Haushälter¬
innen, Jungfern . Ammen usw.
Lllttzaus Verlag Duder-
stadt , Eichsseld . Rückp.

Als Masseuse ansgebildetc
junge Norwegerin mit mehrjähriger
Ilebung wünsch, zum Oktober oder Nav.
Stellung an einem Sanatorium , Bad
oder Hospital Gefl. Offerten unter
Eh-ffre „ ( inte Sß̂ ttg -nässe “ an
Obmes Bnrcan , Etzristiania sNor-
wegcn) erbeten. (Ilao. 7418) x 131

Männliche Personen.

Jrrzzger Manu,
mit der doppeltenu. amerikauisehen Buch¬
haltung vertraut, der franz. Sprache in
ALori und Schrift mächtig und vorzüg¬
liche Kenntnisse der Uhren-, Trikotagen-
u. Manilfakturwarcn - Branche, wünscht
seine jetzige Stellung , welche er noch bis
jetzt innehätt, per 1. Scpt . oder früher
zu ändern. Off. unter Ii . 55 “ au
den Tagbl .-Berlag.

Solider Marm,
verh., 29 I . alt , sucht Vcrtrauensstellg.
Gute Kaution kann gestellt tverden.
QF  u . M . Söil  au b u Tagbl.-Verl
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=Wohmngr-Anzeigee des Wiesbadener Lagblattr. -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Ramen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.-
1 Zimmer.

Blcichstraße 8, 1, Mans .„u. Küche.^
Dotzheimerstratze 116, P ., 1 Zimmer,

Küche, i.  Absckil., 1.  St ., sof. z. vm.
Felostra '-e 18 1 Zim ., Küche u . Keller,

sehr groß.. per  1 ^ Oktober zu vm.
Hellumndstraße 33 i  Zim .' u. Küche.
Mainzer Landstraße 2, b. Wimmer,

Wohn., 1 gr . Zim . u.  Küche, zu vm.
Dlätterstratzo 52 Zim ., Küche u. Kell.,

im Mtb ., 1. Olt , zu verm. 2367
Plattcrstraft « 52 1 Zim ., Küche u.

Kell., Mtb . Dachst., zu verm . 2365
Landl, .-1—2-Z.-W) a. einz)"Pers . g.

Hausarb . Off . A. Z. postl. Amt 4.
2 Zimmer.

Bismarckring 26 hübsche Frtsv --W.,
2 Z„ K.. P. 1. Aug. z. v. a. ruh . kdl.
L. N. Bertramstr . 12.  Prin z. 0116

Bleich strafte 19 2 Zim ., K., K. z. vm.
Dotzhermerstraße 100 L-Zun .-Wohn.,

Bad,  B all. , h. Ausst.. 1. St, . p. Okt.
Kord. Totst,eimerstrafte Part .-Wohn.,

2 Z.. K.. B., s. N. Goethestr. 1. 2890
Wt vi llerstraße 16', Hth., 2^ Wohn.
Friedrichstraße 47, Stb . 2, 2 Zim .,

Küche. Kam. 1. Ott . N.  das . 11—4.
Helenensiraße 26 2 Zim ., Küche, Kell.,

Rückgeb., Mans ., auf 1. 10. billig.
Hellmundstrahe 46 2-Zim .-Wohn. ul

Mans .-Wohn.. 2 Z„ $$. u. K., per
1. Okt. zu „verm._ NÄH. Parterre.

Herrn garten strafte 11 schöne Wohn.,
2 Zim ., Küche an 1—2 Personen
auf Oktober zu vermieten . 2346

Hochstraße 8 schöne Part .-Wohnung,
2 Zimmer u. Küche, auf 1b. Juli
abzugeben. Preis 18 Mi . p. Man.
Nah. Platterstr . 124. Gärtn . Becker.

Michelsberg 22 2-Zirnmer -Wöhnungmrt Kü che zu verinieten.
Oranienstraße 51. H„ 2 ' Z. m. Bälk.

u . Z. 1. Okt. ffst. Bur ..„K. P . 2082
Rhernstraße 24. Seitenb ., 2 Zimmer

u. Küche per sofort zu vermieten.
Römerber g 16 2 Z), Küche u.„K. z. v.
Schwalbacherstraßc 36 Frtsp .-Wohn))

2 Zimmer , Küche u. Zubehör , auf
1. Okt.  an ruh . L. z. v. Näh. P . 2375

Walramstraße 2, Hth. 2, 2 Z. n. K.
_per 1. Okt._ Näh, bei Link.  B 169
Schöne 2-Zim .-Wohn. " in meinem

Ncub. Ecke Blücher- u. Lothringcr-
_ftr . 1. Okt. St eitz, Nettelbeckstr. 2,st.
2 Zimmer u. Küche, Dachwohnung,

mit Glasabschlutz, . fof. zu verm.
Näh. Ellenbogengasse 15, 1. 2022

3 Zimmer.

Zimmcrmannstraßc 3 3-Z.-W. m. Z.
„z. 1. Okt. zu verm. Näh. Part.

3 Zimmer u. Küche, Dachwohnung,
mit. Glasabschluß , sofort zu vernl.
Näh. Ellenbogengasse 15, 1. 2021

4 Zimmrv.
Bertramstraße 8, P ., sch. 4-Z.-W. n.

Zbh. aus 1. Okt. zu v. Näh. 2 St.
Herderstraße 5 ist eine 4-Zim .-Wohn.

mit 2 Balk ., 3. Et ., zu verm. Näh.
RheinstratzeOb , Part . „ „ 1632

Oranienstraße 52, 3, 4-Z.-Wohn. m.
^Balk . p. 1. Okt. zu v. N. Lad. 1843

Querstraße 3, Part ., schöne4-Zimmer-
„ Wohnung , 2. Et ., sof. z. verin. 2026
Walramstraße 28, nahe der Emser-

straße, schöne 4-Zim.-Wohn. mit
Erker auf 1. Oktober zu verm.
Nah, daselb st, 1. Sto ck. 2349

5 Dimmen.
Dambachtal 27, 1. Etage , wegzugsh.

herrliche 5-Zimmer -Wohnung per
^st̂ Okt. d. I , zu verm . Näh.„ das.

DöÄieimcrstraße 106 5-Z.-W. m. all.
Komfort p. Okst,zu bertn .„ Becker.

Emserstratze 32, 1, 5-Zim .-Wohnt mit
Gart . v. gleich od. später . 2191

0 Dimmen.
Kaiscr -Frrcdrich -Ring 3. 2, 6 Zim.

mti reich!. Zubeh., Pr . 1700 Mk.
Einzusehcn 11 bis 1 Uhr. Näh.
Freseninsstratze 41. 2336

7 Dimmen.
Friedrichstraße 4 ist die erste Etage,

mit großem Balkon, 7 großen herr¬
schaftlichen Zimmern , groß. Bade¬
zimmer mit Badeoffen, Speise-
fmnmer , GaS, elektrischem Licht,
nebst reichlichem Zubehör , passend
für Arzt , da erstes Kurviertel,
auf 1. Oktober, eventuell früher,

_zuvermiesten ._ 2037
Kaiser -Fricdrich -Ring 54 el. 7-Z.-W.,

1 St ., z. v. N. Goeth estr. 1, 1. 1826
Läden und Geschäftsräume.

Bahnhofstraße 5 Laden. N. 1̂ St .„2146
Bleichstrafte 10 ' Laden mit od. ohne

Wobnuna sofort zu verm ieten ._
Bleichstraste 19 Werkst, u.  Hofr . soft
Laden in verkehrst . Lage, für Drog.

etc. vorzügl . geeignet , m. 4-Zim .-
Wohnung u . den nötigen Lager¬
räumen u. Kellern ver bald zu ver¬
mieten . Näheres bei H. Bischofs,
Seerobc nstraße 27._ _

Laden mit Wohnung , Bier - und
Warenkellern , auch für jeden and.
Betrieb geeignet, zu vermieten.
Näh. Wall uferstr , 10, Part . 2190

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagerzwccke ge¬

eignet, im Hause Langgassc 25
monatweise zu vermieten . Näheres
Langgasse 27, im Druck.-Kontor . *

Bismarckring 40, 1, Ecke Westendstr.,
schöne 3-Zrm.-Wohn. nebst Zubehör
auf 1. Okt. zu verm . N. Part . B 88

Dotzlieimerstraste 106, 1, 3-Z.-Wohn.,
Bad, Balk.. 2 M., 2 K.,„ 2. St .^

Friedrichstraße 45, Hth. 2, 3-Z.-Wohn.
auf 1. August u. r . Stb . 1, 3-Z.-W.
auf 1. Okt. zu vm. Näh. Bä ck. 2314

Herderstraße 11, P „ schöne 3-Z.-W)
n.  Zbh . 1. Okt. ẑ vin. Näh . Lad.

Kirchgasse 49, Vdh. 3, Z-Zim .-Wohn)
per 1. Okt. zu verm. 550 SKI.

Kirchgasse 58 3-Zimmer -Wohnung m.
Zubehör , event. als Bureau , per
1. Ortober zu vermieten . Näheres
Lsdcrhandlung G. Strittet . _ 2123

Morit -strafte 8, Hth. P ., ist eine ab-
gefchl. Wohn., 3 Zim ., Küche u.
Keller, auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Vdh. im Laden (Backerei).

Wilipysbergstraße 43 3-Z.-Wohn„
Pari ., mit Gartenben ., Bloichpl. rc.
p. 1. Okt. z. v. Näh, daselbst 2 t.

§charnljorststraße 18, in unmittel¬
barer Nähe der Haltestelle der elek-

' irischen Bahn , ist die sehr schöne,
mit praktischen Einrichtungen u.
gr , Balkon versehene 3-Zim .-Wohn.
für 650 Mk. auf 1. Okt. zu verm.
Näh . daselbst od. Luisenstraße 14,
im Wcinkontor v. A. Meier . 2340

Dillen und Häuser .'«
BiLenähnliches HauS mit Garten u.

Remise, am Hauvtbahnh ., renov .,
enth. gr . Salon , Sveiscz, , Herrenz .,
Bureaus , 5 Schlafz . u. 5 Mans .,
Bad u. Zub ., elektr. Licht usw-, ist
sehr preiswert Per sofort oder
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Adolfsallee 41, 3.

Möblierte Wohnungen.
Oranienstraße 42, 2, möbl. 4-Z.-W.
Möblierte Dimmer, Mansarden

rte.

Adelheidstraße 15,„ 1, möbl. Z. z. v.
Adelheidstrastc 15, P l., möbl. Z. z. v.
Ädlerstraße 49, B. 2 L, ntöfil. Zim.
Albrechtstraßst 10, 'S . 1,  sch.„möLl̂ Z.
Albrechtstraße 23, 2, g. möbl. Zim . fr.
Alb rechtstraße 33, 1, nt. Z. m. u, o. P,
Balinhofstrafte 18, 2, möbl. Zim . z. v.
Bertramstraße 12,„3^ ., g. mbl. r . Z.
Berträmstraße 14, 8, gr . sch, mbl. Z.
Berträmstratze 20, M. 2 r.,„e.,m . Ms.
Bismarckring 26^ Hochpart. I., großes

schön möbl. Zim . m. 1 o. 2 B. B149
Bismarckring 26,1 L, mbl. Ms. B146
Bismarckring 31, 2 l., g. m. Z. B 82

Bleich strafte 2, H. 1„l.,mbl . Zim . z.,v,
Bleichitratze„11, H. P ^ r ., g. mbl, Z,
Bleichstrafte 19̂ >iöbll Mansarde sof.
Blcichstraße 21, Nb .-Hdl.. Schlassüsi

Mdch., m. od. j >. Kaffee , fr . B 139
Blüch-rftiatze 3, nahe Bismarckring,

möbl. Zim . p- sof. zu verm. N. 1 l.
Gr . Burgstrafte 9 mbl. Zimmer auf

IN., W.. „T. zu, vermieten . _
Clücenthalersrrafte 5,„P ^,I•..„M .,m . Z,
Dotzheimerstratze 10„m. uODtans.
Dotzheimer str . 44. H. P . l., sch. Schlst.
Dotzhe imer stratze 55,, M . 2, möbl. Z.
Dotzheimerstraße 62, 3 t ._, ß.,m . Z.,b.
Drudenstraße 4 zwei möbl. Part .-Z.
Drudenstrafte 9, 1 l., g. mbl . . Balk.-

Zim . mit Klavier zu vermieten.
Ellenbogengasse^ , 3 l., m. Z. zu vm,
Emserstraße " 20, Gth . 1, sch. möbl.

Zimmer zu vermieten . _ . .
Fa iilbrunuenstraftc 6, 2, erh. s. Ä. 2.
Faulbrümienstraße ^ ll , 2, step, m. Z.
Frankenstraße 8,, H. 3, Kost ü. L. B 37
Frankenstraße 18, 2^ l.. m. Z. B 168
Frank enstraste 21,21 ., 2 Z. tn. ob.  o. K.
Frankenstraße 23, P ., m. Z.  2161
Fricdrichstraßc ll , Mtb . 1, mbl. Ms.
Friedrichstraße 21- 1, möbl. Mans.
Fricdrichstr . .'st!, 2 r .. ,m. Ms. _B 123
Friedricksträße 35, B. 3,„nwblIZZim,
Friedrichstraße,36, „Gth, Z. I., möbl. Z.
Friedrichstraße 36, G. 1 l -, mbl . Ms.
Gcrist,tssttaiie, !,l j ., möbl, Z.,zu „v,
Gerichtssträße lTZ . eleg. m. sep. Zim.
Gerichtsstraße 5, 3, bei Jung , eins.

möbI.„Zimmer , Woche 3 ,̂Mk.^ ._
Gneisenaustraße 10 sWeiands gut

möbl. Balkonzimmer mrt od. ohne.
^Msfon , frei . (Billig ), _

Goldgasie 13 mbl. Zim ., Woche 3,50)
Has nergäsie 7, 3, eins, mbl . Zim . z. v,
Helenenstraßc 20, 2,„ sch.̂ n, „Z.,„ s.„ E.
He llmuub straße 30 m.  8 . m.J3cnf . fr,
HellmünLstratze 44, 1. mö bl. Z . bill,
Hell mun dstraße 45, 8 l, sch, möbl. Z.
Hcllmundstrafte 56, 2 r„ mbl . Zim.

mit od. ohne Pension zu verm,_
Herderstraße 6, 2 CT mbl .̂ Mans .̂ fr.
Herderstraße 16, P , L, eins, mbl. Z,
Herderstraße 17, P . l., sch,  mbl . Zim.
Herderstra ße 22, 3^ r.^ g. möbl. Zim.
Hermannstra ße 18, 1, erh. s. Arb . L.
Herm ann sträße 2ch, 2 r, , sch. Log, fr.
Hirschornbeu 10, 1 I., möbl . Zimmer.
Hochstätte 2. Vdh. 3 r ., f. 'möbl. Zim.
_zu vermiete n. An zusehen 8—1 Uhr.
Hochstätte i,  1 r ., mbl . Zim. zu vm.
Jalin strafte 25. 3„r ., möbl. Zim . z. v.
Kaiser -Fr .-R . 21, Sp ., sch- mbl. Zim.
Kaiscr .-Fr )-R.„23, S . 3,e . 2 a. L. Log.
Kavellenstraße 18, P „ hübsch möbl.
Lim . mit sev.̂ Eing , für dauernd.

Karlstraße 6, P ., erh. r , Arb. sch. L,
Karlstraße 16 möbl. Zim . mit Pens.
Karlsirahe 16 möbl. Frtsp .-Z. sofort.
Karlstraße 29, 1, fein möbl. Zimmer

mit Pension zu vermieten ._
KellerstrasK 11, G. P l.,„mbl. Z. bill.
Leh rstra ße 16 möbl. .Mans . zu .verm.
Luisenvlatz 2, 2,„ sch8n mSb!7 Am . fr.
Luisetlsträtze 24, G. 1 l, , sch,„mbl. Z.
Mainzerstrahc 44 mbl. Zim . zn vm.
Märktstraßc 12 (Sckloßvl)., 3 r., erb-

e. awt . i. Mann„ sch. Log., a. m. K.
Marktstraße 21, 2 r̂ .. irdl . mbl. Zim.
Mauritiusstraße ' 1, 2 1,,fein mbl. Z.,

mit od. ohne Badckabinett , 1. Au g.
Metzgergasse 14, H- 2, b. Fischer, erb.

rl . Arb . sch. Woche 2.50 Mk.
Metzgergaffe' 20"mbl.„Zimmer zu vm.
Dictzgergasse31„cinf . mbl . Zim . z. v.
Moritzstrafte 15, 1 rechts, eleg. möbl.

Zimmer m. Balkon sofort preisw.
zu vermieten .̂ , _

Morrtzstraße 16, Ecke" Ad'elheidstratze,
2. Et . !.. s. möbl. Zim ., sep. Eing .,
für 25 Mk- monatl . zu vermietete.

Moritzstrafte„30, 3, möbl.' .Mansarde.
Morrtzstraße 39, Mtb .' l r .'. möbl. Z.
Mbritzstraße" 54,„ 1, m. Z,m . u. o. P.
Moritzftraße 62, Hth. 1 I., möbl. Zim.
Nerostratze 23, 1. u . 2. Et ., schön m.

Zim . mit 1 u . 2 Betten billig z. v.
Nctt 'clbeckstraße 10, H. 2,m . Z.. W. 4)
Nieb'cr'waldstr . 5,„H, 1, m. Z._ B 130
Oranienstraße 2, 1. St ., schön möbl.

Zim . mit Pension zu vermieten.

Oranienstraße 25, 1, sch, mbl. Zim,
Oranienstraße 37, G. P .„ r ., m. Arm.
Oranienstraße 48 schön möbl. Dtans.

zu vermie ten . M̂äber es 3 S t. _ .
Phrlippsbergürafte 18, 2, gr . möbl.

Z. mit od. a. B ens, b. ernz.  geb . D,
Philippsliergstraße 23, 2 r , ich. mbl.
„Zimmer sofort ztp vermteten.

Platterstraße 4, „P -, sch,mbl .„Z, sof.
Rheinaauerstraße ^13, P.  l ., nt, Z-
Rheinstraße 71, Stb . 'Part ., ^mobl.

Zimmer mit l̂ od. 2 Bett en b. j .j ..
giheinstraße 74, P „ eleg. mbl . Wohn-

u. Schlafzim . mit sep. Eingang an
einz. fein . Herrn a. 1. Aug. z,vm.

Ri ehlstraste 5, B. 1 l., mbl . Zim,z . v,
R'öderstraße 19,3 l., mbl . Man s. so f.
Römerberg „7, 1 l.,„ e.„g-„mbl. Z. z.H.
Römerberg 9/11 , 2 r-, möbl. Zim.
Römer .,erg 10, '2. mö'bl. Zim. . sep. E,
Römerberg 16 sch on mö bl. Zi m. bill.
Römerberg 23 sch- m. Z. bi ll._ Lad.
Roonstratze 3, 2, 'EingZI ., mbl. Zrm.

mit sep. Eingang lof.̂ zu verm .̂ .
Saalgaffe 24, 2 l ., schön möbl, Ztm.

mit 1 od . 2 Betterr M , zu^ erm.
Schachtstraße 25.JL sch, möbl) Zun.
Schierstünerstrafte 3, 8, sch, möbl.

Wohn- n.  Schlafz . 1. £. . Ju li od. spät.
Schierstcinerstraße 20, 2. Etg ., 1 sch)

aro sies möbl. Zimmer zu verm._
Schulberg 8» P . OHrdl .„m. Z., 18 M)
Sämlberq 8, 2 r„ möbl. Zimmer z. v.
S chulbern 9, Zim ., sep. ,E.
Schwaldacherstraßc 7, 3 r ., m. Z. bill.
Schwülbacherstraße 10,„2,g , möbl. Z,
Schwälbacherstr. 17, S .̂8',L , A.̂ chlst.
SÄwalbacherstraße 37, M. 2 I.. möbl.

Zimmer an anst. iuns . Mann  z . v.
Schwalbacherstraße 45, 2 L , Ms., 2B,
Sedanstraße 1, 2 Dchsch. mbl. Z. sof. b.
Sedanstraste„ 3,ch st, möbl. Zim. z. v.
Sedirnstrnstc11 , H.„P, >„s. Schl, ^ chö0
Sedanstraße 14, P . r. , mbl . Z. B x-±7
St ttnaä ffe 3. P . r .. eins. mbl. ^ .-Z.
Ste in gaffe 11, P .. sch, möbl. Z, z.„v.
Steingas sc 35 mbl . Dachstübchenz. v.
Walramst raße 2 m. Ma ns,_ B 170
Wa lramst raße 23, 1,  möbl . Z„ 2„ B.
Webergaffe 50, 2 r ., ein gut mb!. Z,
Weilst  ra ste  18 Zmöb'k.̂ Zimmer frei.
Wellritzstraße 21, H) 1, f. saub . A, L,
Westendstraße 3, 8. mö bl. Zim . frei.
Westendstraße 6, P. , mbl.  Zim . B 49
Westendstraße 24, P „ m. Zim . sofort.
Wörthsiraße 8,„1. möbl.  Z ..,1 —2, B.
Borkstr. 4, S . 2,  sch, m. Schl. L) B 103
Bork straste 11. P , st, mbl ) Mans, z.^ .
Zietenring ö, 2 I., mbl. Zim. zu vm.
Zimmermällnstratze 9, P , r ., mbl . Z.
Feines Rrivatlogis Nähe Hauptbahn-

Hof. Möbl . Zim ., ev. m. Pens ., bill.
abzugeben Nlbrechtstr. „ 11, 2._ Et.

Möbl. Part .-Zimmer , Drudenstr . 4,
Part ., neben„ Ecke Emserstratze.

Eleg) mbl. W.- n)' Schlafz), abgeschl.,
m. Balk., a. Herrn o. Schauspielerin
p.„15. IM . N. Luxemburgstr . 6, 2 r.

Möbl . Zim . an Fremde bei einz. ält.
D^ bill.^ ltäh. Tagbl .-Verlag . Bi

Gut möblT̂ Wohn- ü . Schlafzimmer
an Herrn od. Dame zu matz. Pr.
zu vm. Näh. Tagbl .-Verlag . Py

Iimmer'und Monärrde» etc.
D!eichstraste„8, 1̂ leere Mans , z.„ vm.
F'riedrichstr.„14, i .JJsS.  K . m, W.
Goldqaffe 21, 2, sep. unmbl . Zim . sof.,

sowie Mmisarde zu vermteten . _
Langgasse 10, "2, schönes großes Zim.
„an Kurfremde .billig zu vermieten.

Luisenstraße 5, 3 l., Gth ., leere Man-
_sarde zu vermieten . _ _ 7987
Röberstraße 20 kl. l. Ms. m. Kochaf.
Gedanstra 'ße 11, H)ZP ., l. Z. B158

J,I diese Rudril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

avsgenomnwn. - Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstalt âsl.

S '̂öne I -Zim .-Wohn. u. K.
z. 1. Sept . od. 1. Okt. ^ es. Off . mrt
Preisana . u. 11, 562 Tagbl .-Verla 2,-

Aelteres kinderl. Ehepaar sucht
sofort 2-Z.-Wohn. rn der Altstadt,
ruhige Lage u. Haus , Hochpart. oder
l laaf OffeSai mltHreis unt.
N. 558 an den T agbl^Ve rlag, _ .

2-Zimmer -Wohnung gesucht,
Frtsp . ob. sch. Hth. Off . n. Vr . u.
C. 106 TgbOZwetgst ^ BlsntckZff.̂ M

Junge Beamtenfam . m. 6j. Kindc
sucht z. 1. Okt. frdl . 2— rn
der Nahe des Bahnh . od. Adolfshohe.
Auch übern , dieselbe etw. Lnusardert.
Off u. A. 100 Post amt 1, Wiesbaden,
Aclt. alle 'nsteh. Dame s.. p. 1. .Okt.

sch. 2-Z.-W°hn. Oft . »nt Prers - ng.
2 .̂ 562 &rt bcn

(v! cr.  tnöH . 2- bis 3-ZiM.-Wohn.
in ruh . Lage auf 6. Mon . v. m.  Ehep.
ZU mieten aei. Oft * mit umer
E . 562 an den Ta gbl.-Verlakr-

In diele Rnbrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenainmen. — Das Hervordeben einzelner t
Worte im Text dnrch setkeSchrift ist irnstairhast. j

Schöne ges. Sommer -Wohn. an mil
situierte Leute bill. zu verm. .0cäh.
Hahn im. Taunus , bei G- Heil.

Gesucht im Sudvtertel
aer . 3-Z.-W.. 1. Et ., wo Aftermiete
aest., ver 1. Okt. Gesl . Offerten u.
M. 562 an den Tagbl .^Lerlag ,̂_ _
" Ruhige pünktliche Mieter
suchen zum 1. Okt. gr . 3-Z.-W. mrt
Mans ., am liebsten Parterre . Off.
unter D . 562 an „den TagbOVerlM.

Einz . Dame sucht zum 1. Okt.
Wohn, von 3—4 Zim . in guter Lage,
Nähe der clettr . Bahn . Angeb. mrt
Preisana . unt . B. 42 Tagbl .-Haupt-
Aa.. Wtlbelmstratzc 6. 7893

Bon einem Ehepaar
wird eine hübsche 5-Zim.-Wohnung
im Preise von 1000—1100 Mk., Nahe
des Bahnhofs , gesucht. Offerten u.
K. K.  ha uptvostlagern d.

Bon ruhigen Mietern
wird zum 1. Okt. eine 7—8-Zrm^
Wohn, mit reich!. Zubehör od. ,kleine
Villa zu mieten gesucht. , Off . mit
genauer Angabe des Pretses irnd der
Lage u. O. 559 a . d. Tagbl .-Verlag,

Lehrerin sucht möbl. Zimmer
mit Pension bei alleinsteh. Dame.
Off . mit Nreisanaabe unt . G. 557
an den  Tagbl .^ scrlag . _ .

Elegant möbl. Zimmer,
ungeniert , für einzelne Nachmittage
und Abende zu mieten gesucht. Off-
unter ^ A. 244 an den  Tag bl.-Ver lag,

Für August ein möbl. Zimmer ,
mit Frühstück, Nähe des Kochbr., ges.
Offerten mit Preis unter 29171 be¬
fördert die Annoncen -Exp. A. Baum-
aarten . Barmen ._ _ P195
Jg . anst. Dame , Kontoristin , kath.,

s. b. anst. Fam . dauernd mbl. Z. Off.
m. Vreisang . umgeh, u. A. S . 907
A.-Erv. Berlin 0., J erusale merstr . 22

Ein event. zwei leere Zimmer
in der Nähe der Taunusstr . p. I .Aug.
ges. Off . u. V. 558 an d. Tagbl .-Verl.

LJw diese Rubrik werdennur Anzeigru mit Überschrift
aufgcuomwen. — Dar H-rvorheben einzelner
Worte im Text durch seile Schrift ist unstlltthast.

Emserstratze 20, P ., schöne Zimmer
frei , billigst, mit und oh ne P ension,

Herrngartonstraße 17, 2,
5 Min . v. Hauptbahnhof , f. Dauer-
mieter n. Pass, schön. Heim m. od.
ohne Pens , bei geb. Dame ._ _

Ein schulpflichtiges Kind,
wo die Eltern auswärts wohnen,
wird zu 2 Damen in Pension gen.
Näheres im  Tagbl .-Verlag ._ JPk

Pension gesucht
von einem ält . Herrn zu dauerndem
Aufentb " rl in Wiesbaden . Off . mit
Preisangabe unter S . M. 12 vostl.
Würzbnrg , Postamt Paradcplatz.

Käden und Geschäftsräume.

Leere Räume,
fürBureou oder Lagerzwecke geeignet,

im Hanse Langgassc 25 monatwcise
zn vermieten. Näheres Langgassc 27,
im Druck.-Kontor. *

leitete MM. laute

In Bad Schwalbach 1 Laden mit
Zubehör, !a Lage, per soiort zn vcr-
mietcn, cv. auch zur Ausstellung für
diese Saison. Näheres Hauicrweg 5,
Wiesbaden.

N «!lrn und Häuser.

Wäscherei.
Hans in Dotzheim,mit großer Trocken-

halle, Bleiche, Garten ». Stallung , ganz
oder geteilt zu verm. Näh. Wiesbaden,
Erbacherstratze3, Part.

bietet kränklickem Herrn ein stilles,
gemütliches Heim in Biebrich.
Älnzufragrn b. Tagbl .-Verl. km

Sommer rische Riederwallnk.
In schön gcleg. Landh ins möbl. Woh-

nung, Balkon, Garten , zn mäßigeni
Preise ab urebeu. Osserlen unter
A.  242, (111 den Tngbl.-Verlaa.

"gf - InBill .' Margret, - MH'
umgeben von groß., an den Wald grenz.
Karten , im schönen Aartol gelegen,
Station Bleidkn-tadt , 7 Min . Bahn¬
fahrt nach Lg.-Schwalbach, sind mehrere
Zim. in- u. o. Pens., möbl. od. nnmöbl.,
an älteren Herrn od. Dame zu verm.

P §T“ Zn girier Lage wi d eine der
Neuzeit cnisprcchcnde6 - 7 - Zimincr-
Wohnung aus sofort oder später zu
mieten gesucht. Offerten mit Preis-
Angaben rc. n. W . .flä Tagbi.-Haupk-
Ageninr, Wilhelm str. 6. 7985

MietgefAch.
Drei bis vier hrrrfchaftl . möblierte

Zimmer mit Bad. elektrischem Licht und
Läutewerk in ansehnlicherLage sofort
zu mieten gesucht. Off. unt. Bi- 44B
an Tgbl.-.Hpt.-Ag., Williclmstr. 6, 7997

Per Oktober suche ich für weinen
Geschäftsbetrieb

geeigzretesCaksiMcil
MmMikp. Penfeet,
Langgasse3, Tel. 2201.

Dame sucht
Sommerfrische

14 Tage (19. Juli bis 2. Aug.f. Tag
Mk. 3, im Taunus . Nähe Wiesbadens,
am liebst, a. ein. Gut od. Bauernhof.
Off. unt . O. 4 « an Tagbl .-Haupt-Ag.,
Wilhelmstraße 6. 8004

in der Kirchgasse, Langgaffe oder
Marttstraftr zu miete » aesocht.
West. Offerten mit Preis unter
«», » eo an den T«,tvr ..-Lrtrlag.

Laden
von zirka 2L5 »Mir» oder größer
zn I . Kl .-E >-if>ü-Restaurant , Geg -nd
Markt . Kircli- ed . Lang .gusse (Eck¬
lokal bevorzugt )» z. mieten gesucht.
Osterie» rnir genauer Preisangave
u, IM. 3>(iiL  an den T«gvl.- r-erlag.

Luisenstraße Ich 2,
eleg. möbl. Zim. mit vorzügl. Pension
zu mäßig. Preis . On parlo fran>;ais.
Se habla cspaSol. Bader im Hause.

Warktstr . 19a, 1» Eing . Graben«
straff« 2, sch. Eckz., 4 Fenster , mit
2 Bett ., a. 1Z . ns. 1 Bett , cv. 'Pens.
13 CSS

LuÄeK
gesucht, mittlere Größe, p. 1. Oktbr. od.
früher, Kurtage o '. and. Verkehrsstraße.
Offerten üb r Preis u. Giötze u. El. 4»
an d. Tagbl .-H.-Ag., Wilhelmstr. 6. 8009

LöttkMK
vorrätig im

TagbSatt --Vßräag
27 Langgasse 27.
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K apitaiien -Angrdotc.

Zirka 10,060 Mark
auf 2. Hhpothek, Wiesb . Haus , sofort
zu verleihen . Off . v. Selbstreflekt.
u . V. 554 an den Tagbl .-Verlag erb.

Kapttnlirn -Grstrchr. 2 hübsche Villen,
Nähe Dieienmühle , se 55,000 Mt.
alleräuß . Off . D. 525 Tagbl .-Verl.

Suche ein Haus mit Bäckerei,
gute Lage, oder ein anderes , i»
welchem eine solche sich einricht , läßt.
Off . u. G. 560 an den Tagbl ^Verlag.6—8000 Mark

d. Sclbstdarleiher gegen hohe Zinsen
und gute Sicherheit per sofort bis
zum 1. April 1908 gesucht. Offerten
unter S . 559 an den Tagbl .-Verlag.

Immoüitirn -Kaufge suche. Kaufe Haus,
gebe Garten in Zahlung . Offerten
unter T . 561 an den Tagbl .-Verlaa.Immobilien -Urrkirirfr. BadehauS

zu kaufen gesucht, ev. Hans , welches
sich für ein neu anzulegendes Badc-
Unternehmen eignet . Beteiligung des
Besitzers erwünscht. Offerten unter
L. 562 an den Tagbl .-Verlag.

60—70,000 Mk. 2. Hypotheke
auf vornehmes Etagenhaus !im
Kurbrertcl gesucht. Oferten von
Selbstreflettanten unter N. 552 an
den Tagbl .-Verlag.

Schönes 3-stöckiges Haus
mit 3 groß. Wohnungen u . Garten,
b. Nerotal , wegzugsh. f. 68,000 Mk.
z. verk. Jmand , Taunusstraßc 12.

Rentables Haus mit Hinterhaus
u. Torfahrt , wenn mögt. Zentr ., zn
kaufen ges. Off . mit Angabe de-
Kaufpreises u . der Anzahlung unter
F . 562 an den Tagbl .-Verlag.

Vielfach »orgelvmmcne MitzbräirKe geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Dffcrtliricsc , nit»l aber solche von
Vermittlern befördern. <gcr Verlag

Mk. 25,000
auf prima 2. Hypoth. auSzul. Off. nur
von Selbstreflekt. u. 8 . 4L an d. Tagbl .-
Haup t.-Agcntnr, Wilhelmstr. 6. 7988

30—4« ,0<lv Mk.
liegen prima Sicherheit oder Hypotft

fflcycr Snliberffcr,
Wdelheidstraße  6 . _ . 8006

Mk. 4®,®©«
2.
im Tagbl.-Vcrlag.

eine gute
auf 1. OTLover
auszuleihen. Näh.
_Qf

70 —-80 000 Mk. Privatgeldi’ U OU,UUU att  erster Stelle
ansznleihen . Meyer Sulzberaer,
Mdetheidstr . 6. 8007

Kapitalren-Gesuche.

■Kostenloser Nachweis
für An - und Ablagen von Hypa-
tlirken -Kapital , Zessionen u . Nach¬

lässe erhalten Reflektanten bei

Wiesbaden, Moritzstraße öl , Part.

ijmmmTäT
auf 1. Hpp. zu 5 °/o zu leihen gesucht.
Off. u. li-V 50 » an den Tagbl .-Verl.

1000 Mk » Nachlaß gewähre
auf gute Geschäfts -Vcrk „ Nest¬
forderung von 7500 Mk», w.
in za. 18 Monaten zurückgez.
ist u. leiste volle Garantie dafür.
Off. erb. unter H . 4L Tagbl.»
Haupt-Ag., Wilhel mstr. 6. 7972

2. Hypothek von 12,000 Mk. bei
pünktl. Zinszahl , von Selbstgeber auf
1. Jan . 1908  ges. Näh. Tagbl .-Verl. Pr

12—15,000 Mk.
nur Pr. 2. Hypothek (auf Land) sofort
gesucht. Offerten unter Ul. 3SC an
1». Frenz , Mainz . (Rr .177) F47

15- 18,000 Mk. tS
für möglichst bald gesucht. Offerten u.
’W . 558 an den T agbl.-Verlag  erbeten.

3EKFOV Mark
zur Ablösung eines stillen Teilhabers
für ein Ia , seit 25 I . bestehendes Ge¬
schäft am Platze gesucht. Hoher Verdienst
garantiert . Gest. Offerten v. Sclbstgebern
unter M . 568 an den Tagbst-Verl. erb.

KM - 50,000 ü3 “- p'
auf beste 1. Hyp. gesucht. Offert , u.
V. H. 12 postlag. Schützenhofstrcrße.

68- 70,000 l . Hyp., prima
Objekt, gesucht.

Off, unt. <ll >. -7 >l! ö an den Tagbl .-Verl.

I m mosi ilisn -Mrrk önfi.

Haus!
NikolaSstraße zu verkaufen. Sehr ren¬
tabel zu machen.

Villen miü ClagenyMser.
GeslljWWuser

und GrnndMe
stets zu verkaufen durch

Wohnnngsna chwcis-Bnreau
JLiosi M Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstrabe 11.

Die Billa
Möhringstrasie 13

mit Garten, zusammen 11 ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat All »ertl , Adelheid¬
straße 24. F241

Eine. Billa
Wilhelrninenstraste 54 wegen Ge¬
schäftsaufgabe zn verk. Schönste
Lage im Nerotal . Anzusehe » von
mittags 4 bis 7 Uhr.

PT Landhaus ~Wi
auf der Adolsshöhe, mit herrlicher Fern¬
sicht auf den Tannus , nahe der Halte¬
stelle der elcktr. Bahn, enthaltend: große
schöne Diele, 8 Wohnräume, Fremdcu-
zimmer, Mädchenkammer, 2 Erker, drei
Veranden , Badezimmer, Küche neben
Speisezimmer, reichliche Kcllerräume, ist
zu verkaufen. Zentralheizung, elektrisches
Licht, sowie Heiz- und Lcucktgasleitung
vorhanden. Hypothekenverhältnisse und
Zahlungsbedingungen äußerst günstig.
Beziehbar 1. Juli 1907. Näh, bei Arch.

A.  Meller , Adolfsattee 27.

»W Mo,
enth. 11 Zimmer, 4 Kammern, Gas,
Wasser, El. Licht, Zentralheizung.
Preis 65,000 Mk . , bei 10,000 Mk.
Anzahlung. Näheres beim Besitzer
Arch. S« ids , Adolfsallee 7.

Schönes , neuerbautes Landhaus»
8 Zim., Badezimmer, Küche, Veranda,
Waschküche, Keller und Speicher, Elektr.
Licht, Wasserleitung, angelegter Zicr-
und Gemüsegarten, in bester Lage in
Eltville a. Rli», nahe dem Bahnhof,
billigst zu verkaufen. Offerten unter
O . 557 an den Tagbl .-Vcrlag.

Landhaus,
Eltville a. Rhein , mit schönem Obst¬
und Gemüsegarten, enthaltend 6 Zimmer,
nebst Bcigclaß kelcktr. Licht), ist wcgzugs-
halbcr für den Selbstkostenpreis von
15,000 Mark zu verkaufen. Offert, unt.
W. an den Tagbl.-Verlag.

Rent.Geschäftshaus
zur Taxe zu verkaufen, auch zu ver¬
tauschen gegen anderes Objekt.

.8säIi »8 Allstadit.

Alte gutgehende
Bäckerei

mit etwas Konditorei , dieselbe kann
ausgedehnt werden, mit Fuhrwerk
und allem Inventar zu einem günst.
Preis zu verkaufen. Erforderlich sind
10—12,000 Mk. 4—ö-mal Brot . Mchl-
nmsatz zirka 1200 Sack. Offerten u.
M . 544 an den Tagbl .-Verlag.

KM- Hochrent . .Haus ^ 3
mit 2- u. 3-Z.-Wohn., Torf., Werkst, ec.
unter Preis für Mk. 152.000 zu verk'
Mietertrag Mk. 10,100. Offerten unter
®. .6. a » postlagernd.

Banterrain,
200 Ruten groß, sofort ganz be¬
baubar, ist zu verkaufen, event.
zu vertauschen geg. Etagenhaus
oder Gärtnercilaiid in der Um¬
gebung Wiesbadens. Off. unter
sr. sei an den Tagbl .-Verlag.

Immoöilieu -Kaufgvsuchr.

Imin obilien -Berkehr.
D. Akrle senr., Wiesbaden,

empfiehlt sich zum 7986
An - und Verkauf » Tausch aller

Arten von Immobilien.
Fachmännische, streng reelle Bedie¬
nung. Sprechst. 11—2'/?, 6—9 Uhr

Neue Billa?
zum Alleinbewohnen, 6 Zim. u. Diele^
zu kaufen gesucht.

Julius Altstadt.

M Imsen st« .
Haus mit etwas Garten , bevor¬

zugt Adolfsallee , Nheiustratze , od.
Maiuzerstraste . Vermittler verbeten.
Off. u. 5 <53 an den Tagbl .-Verlag.
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^saasEEip;;̂ .”
Kolonialwaren -Geschaft,

verbunden mit Obst u. Gemüse, gut¬
gehend, in guter Lage, zu verk. Off.
unter B._562 an  den Tagbl .-Verlag .

Taxameter -Fuhrwerk
zu berkau feit_ Iahnftraßc 19._

Gutes Arbeitspferd
zu allen Zwecken ist umständehalber
für 275 Mk. zu verkaufen . Näheres
im Tagbl .-Verla g._ _ _ Qd

Raffer , junge schott. Schäferhunde
mit präm . Stammbaum spottbill. zu
verk. Josef Rau , Se danstraße 7.

Terrier,
vorzüglich dressiert, umständehalber
in gute Hände zu jedem annehmb.
Preis abzugeben Albr echtstraße 81, 2.

2 j. reine Dobermann -Hündchen
.bill.  zu verk. Feldstraße 28.

Eleg. Damenkleider u. Blusen
sehr bill. zu vk. Kl. Webergasse 8, 1.

Gut erhaltene Herrenkleider
für korpulente Figur zu verk. Näh.
im Tag bl. -Verla g. PI

Neuer Masi-Älnzua
billig zu verk. Morinstra ße ^ 3, jL_

Wegen Wegzug zu verkaufen:
Ein türk. Teppich, neu , 3,70x4,70,
1 Büffet , 1 Diw . m. Perser , Oelgem.
n. Bilder . Bi smar ck-Rin g 34, 1 lks.

Pianino , feines Instrument,
sof. s. bill. z. verk. Eltvillerstr . 6, 1 r.

Schönes Pianino . fast wie neu,
für 275 Mk. zu verk. Off . u. A. 43 a.
Tagbl .-H.-Ag., Wi lhel mstr. 6. 7008

Piano , schwarz,
gut erh., billig zu verkaufen Göben-
straß e 19, bei P eter Görg.

Edison-Phonograph (noch neu)
mit Walzen zu verk, Preis 100 Mk.
Philippsb er gstraße LZ, Hochp. rechts.

Gut erhaltene Möbel kaufen Sie
am besten lt. bill. Gneisenaustr . 10,
Part ., als : Betten , Sofas , 1- u. Ltür.
Kleiderschr., Waschkominod., Nachtt.,
Schreibt ., Sekret ., 2 Auszieht ., Seist,
Brandt, , 2 sparn Wände , Gasherde,
6 sch. Speisez .-Stühle , Eich,, vier
Mäh .-Stühle m. gefl. L., Kleiderst.
Bollständ. Bett mit Roßhaarmatr.

sehr billig abzugeben. Nachzufragen
Taunusstratze 34, Hinterhaus 2.

Gut erh. Bett w. Platzmangels
bill. Anz. 12 —2 S chulbera 23, S . 2.

Verschiedene Schläkerbetten
spottbillig zu vk. Wörthstraße 16, P.

2 eis. Bettst . f. 7 Mk. w. M. a. R.
u. ein zweisitz. Sportwagen m. G.-R.
bill. z. verk. Schiersterner str. 9, H. 2 r.

Staunend billig:
Wollrnatratzen , 3teist, 22, Seegras-
matr ., 3teil ., 16, Itl . 12, Sprungr . 25,
Strohsäcke v. 6 M. an . Aufarb . von
Sofas , Matr ., « prungrahmen pr . u.
billig . P H. Lauth , Bi smarckrin g 33.

Ein neuer Diwan,
1 gebr. Bett , Markise und Bild zu
verka ufen , N,'ib. Riehlstra ße 10.

Gebrauchtes Sofa
zu verk. Göbcnst raße 16, Hth. 2_  L_

Eine Garnitur mit Tisch
zu verk. Riehlstr aße 6, 2 rechts._

Bier -Büfett , gut erh., bill. zu verk.
Hotel Vogel, Rheinstraße 27._

Damen - u. Herren -Schreibtische,
Sekret ., Büchcr-Reale , Bücher- und
Aktcnschr., Küch.- u . Kleiderschr., Ver¬
tikos 30—40—50, Trum .- n. a. Sp .,
Wasch- u. a. Kam., Nachtt., Betten zu
jedem Pr ., Ottom ., Sofas , Diwan,
Sessel, Stühle , Tische, Bilder billig
zu verk. Adol fsalle e 6, Hth. Part . _

1 Stehpult st. 1 Burcaüschränk,
1 Erkergest., 1 Schaukast., 1 Blumen¬
tisch mit Springbrunnen , alles wie
neu, b. z. vk.  Bismar ckring 24, P . r.

Soxhlet für 5 Mk. zu perk.
Seerobenstr . 8, Mtb . I r . B 164

Einige Triumphstühle
u. solider Kindcrtisch n. 2 Stühlen
g. b. abz. Kl. Burgstr . 1, Spielw .-G.

Nähmaschine
billig Hellmundstr . 56, P . L 100

Waschmangel und Maschine,
M. Waschfranz , vkl.  Kl . Burgstr . 1,2.

Waschmamgel n. Kohlenbadeofcn
zu verk. Kl. 'schwalbachcrstraße 4, 1.

Zur Errichtung eines Ladens
kompl. Erkereinr ., insbcs . 1 Erker-
schcibe, 2,20x1,25 m, in. Rahm ., Roll-
läd ., soiv. Ladcntüre m. Bckl. b. abz.
Bäckerei Faust , Hellmundstraße 4, P.

1 gr. Firmenschild , Versandfässer
zu verk. Frie drichstraßc 14, 1.

Halbverdeck
auf Gummi , sehr eleganr , Pariser
Fasson, sehr billig zu 1200 Mk. ab-
zuaeben . Gefl . Anfragen u. Z. 559
an ' den Tagbl .-Vcrlag.

Schöner kl. erstklaff. Jagdwagen,
fast wie neu , ist billig abzügeben
Waltmühlstraße 11.

Zweisitz. Ikinder-Sportwagen
bill. zu verk. S edanpla tz 9,  3 St . I.

Sportwagen z. Sitzen u. Liegen,gut erhalten , billig zu verlaufen
Well ritzstraße 51, 1 links . B 70

Gut erh. Kinder -Liegewagen
zu verk aufen Drudcnstraße 8, L.

Gut erh. Herrenrad billig 8 156
zu ve rk. Se ero benstraße  28 , H. P.
0)ut erb. Fahrrad m. sämtl . Zbh.

bill.  zu verk. Erbacherstraße 2, 2 kst_
Adler-Rad , gut erh., Frcilanf,

Rücktrittbr ., wegzugsh. billig zu vk.
Bülo wstra ßc 9, Mtb . 2 r ._

Gut erh. Fahrrad lull, zu verk.
Eignet sich auch als Geschäftsrad.
Näh. Neug assc 18/20 , im Ho fe.

Knaben -Rad
billig zu, verk. Parkstraße 10.

Kohlenbadeofcn, Zinkbadcwanne,
tadelt ., sof . b. Seero benstr . 31, V. P . r.

Elektr . 5flam . Lüster
zu verkaufen_ Neugassê 24^

Hängelampe billig zu verkaufen
Hellmundstraße 37, Part . _ B 102

Holzwaschbütte u. pol. Bettstelle
m. Sprungrahmen billig zu verk.
Aorkstraße '27, 2 J.  8 93

Holzwand mit Verglasung
z. Abteil , v. Räum . bill. abz. Gottfr.
Herrmann , Gr . Burgstraße 13/15. _
Eist Balkontreppc , 4 St . u. Podest,

billig  zu verkaufen Taunusstraß e 45.
Eine eiserne Wendeltreppe

zu verkaufen Kleine Burgstraße 11,
Part ., im Hofe. _ _ _ _
Zwei gut erh. Fenster in. Rolläden

bill ig jju. verk. Adclhcidstraße 55._
Gr . Taubcnsckilag m. Tauben

bill. Raucnthalerstraßc 17, F . 8 92

Gebe. Kinderw.
bill. zu verk. Römertor 2. 2 l.
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Laufpferd , träft , u. zuverlässiges,
mit guten Beinen , lvird zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter L. 101 hauptpostlagernd ._

Sehr aut erhaltene Einrichtung
für Ziaarrengeschäft bis z. 15. Juli
3u kaufen gesucht. Offerten unter
R. 559 an  den HLagbl.-Verlag ._

Gebr . Vlechkoffer,
sog. Tropenkoffer , zu kaufen gesucht.
E. Berger . Weberaaffe 41, 2. 8 114

Kleine Häckselmaschine
kauft F . Tho rmann , R iehlstr aße 23.

Gut erh. Damcn -Fahrrad
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 561 an den Tagbl .-Vcrlag.

Meine ca. 4 Morg . halt . Besiüung,
tl . Haus ^ Stall , Schuppen u. Zubeh.,
a. d. Kant - u. Wilhelminenstr . hier,
ist p. 1. Okt. an soiv. Leute zu verp.
N. Fr . Jacob Wwe., Wörthstr . 7, 3.

Verloren 1 silb. Damenuhr
mit Schleife , Monogr . K. Sch. Ab.
zugeben gegen gute Belohnung Aork-
straße 7, Vorderh . Part , rechts.
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Errolsir . Nachhilfe erteilt Student,
Abiturient der Obcrrealschule . pkäh.
im Tagbl .-Verlag.  Pt

Engl ., Franz ., tzirain., Konversat.
ert . b. crf . Leh rerin . Rheinstr . 15, 3.

Mathematik
erteilt Student . Offerten u. L. 559
an den Taabl .-Verlag ._
Gründl . konservatorisch ausgebild.

ia. Mann empfiehlt sich im Klavier-
spielen bei Privat - oder Vereinsge¬
sellschaften, sowie Unterricht im Ge¬
sang. Iiäh . Grabcnstraße 9, im Lad.,
od. Hellmundstr . 40, 2, H. Schneider.

Vügclkursus . D. Fein - u. Gl .-Büg.
w. ar . u. bill. ert . Bleichstraße 14, 1 l.
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Verloren im Kurvicrtel
eine silberne Damen -Uhr. Finder
w. gebeten, dieselbe gegen Belohnung
WilbelmineNstr . 2, 2, abzugeben._

Goldenes Kettchen »n. Medaillon
a. d. W. Wcbcrg.-Schloßpl.-Bahnhof-
str.-Nikolasstr . Verl. Abz. g. g. Bel.
bei G erlasst Schw al bacherstr. 22, 1.

Sonnenschirm stehen geblieben
am Tagbl .-S2 chalter.
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Betten , Sofas und dcrgl.
w. billig u . dauerhaft aufgepolsterst
Jos . Bache, Polsterer , Römerber g 23.

Tapezieren per Nolle 30 Pf.
Polstcrmöbcl w. gut u . bill. aufgearb.
Näb. Ber tramstraße 9, Hth. 2 links.

Tüchtige Schneiderin
empf. sich. Westendstraße 5, Frtsp . ^

Schneiderin , akademisch gebildet,
sucht noch Kunden in u. außer dem
Hause. Moritzstraße 30, Par t , links

Frau sucht Beschäft. im Nähen.
Dieselbe ist bew. t. Tapezierer -Nähen.
Nah. Mau ergasse 2, Fri seurg eschäft.
Näherin st Kundsch. i. od. a. d. H.

Off , unter  K . 138 haNp tpostl agernd.
Näb. e. sich i. Ausbess. v. Kleidi 1

u. Wäsche, Stopf , a. d. Masch. (1.60),
Bender , Schwalbacher str. 7, S . r . 1.
Näherin s. Kunden in u. a. d. H.,

im Ausbess. u. Anfert . v. Blusen u.
Kinderkl. West endstraß e 15, Vdh. 8^

Frau , im Ausbess. der Wäsche
und Kleider perfekt, sucht Beschäftig,
außer dem Hause. Näh. Zweigstelle
des Wiesb . T agbl._ (Ba) B 61
Im Handarb .-Gesch. Goldgasse 2~~

w. Strümpfe angestr . u. gew., Arbst
v. 8 Pf . an , Wäsche gest. v. 5 Pf . an.
Hüte a. neueste aufgearb . v. 25 Pf.
an Ausw. f. S trümpfe u. Handarb.
Durchaus perf . Büglerin empf. fidi'

tm Bug . v. Kl.. Bst, H.-Wäsche aus
Äceu. Dotzheim erstraße 38, Part.

Tücht. Büglerin
lucht Privatkunden . Offerten unter
C. 562 an den Ta gbl. -Verla g._

piapwaiche, trocken gewog.,
v. Vi  Ztr . 6 Mk., p. V- Ztr . 3 Mk..
liefert tadell. sauber Neuwäscherei
Knobloch, Moritz str . 10. T est 2381.
Herrschaftsw ., Herrenw ., Gardinen

w. gew. u. gebüg. Emserstr . 6, Stb . L
Wäsche wird noch angenommen.

Gute Behandlung , Bleiche am Hause.
Frau Müller , hinterm Langenbeck.
Platz , Gärtnerei Schmidt.

(
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Wäsche zum Bügeln
wird  anyen , Iao nstra ß e 1 6,._ oo h. 1.

Bessere Wäsche zum Waschen
u . Bügeln wird angenommen Krrch-
gasse 11 , Gartenh . ,1^ 1 ^ .t ._ .

Wäsche z . Wasch , m Birg . w . angen
Eiq , Bl . Trockn . r. Freien . Trockenh.
Frau 5-mck, Wwe .. Vcr ernsstr . 3 ._

Reue Gardinen -Wäsch . u . -Spann,
empf . sich zu vill . Preisen . Frau
Rapp , Nettelbcckstraß e 8 , Mtb . 2,

Gardinenspannerei.
Frau Stai ner , Ora nienstraße 15 ._

Tüchtige Friseuse B 143
empfiehlt sich. Dotzheiincrstr , 62 , H . 3.

Friseuse nimmt noch
einige Kunden an . Neugasse 3. 2 r.

Junge Witwe sucht nachm . Besch .,
gl . w . Art ., Kranrenpfl ., Schreibeti
od . Nähen usw . Offert , u . A . 101 an
Tagbl .-Zweigst ., Bisniarcsring . B 67

FZMcheNhiergeschäst
Mir nur guter Privatkundschaft
zu verkaufe « . Lffertcn U . X.  SSO
«i t den Tagbl . -Verlag. _

Ein gutes Arveitspserv billig zu
verkaufen . A « i ». Mainz,
DerbittdungL -weg tv. _

Schöne antike

Zinnsachen
umständehalb. äuß. biü. zu vcrk.

5karLftr . IS , Part.
Gorzügl. alle Mime

billig abzucicben . Ofscrtcn u . A . 4(3 an
wie L.ag bl.-Haupt - ?ig., Wilhelm str. 6. 7910

Aehr Miße MÄrätzeii.'
iSeearasmatratzen , 8 - teilig , 15 Mt .,
WoÜmatratzen , 3 - teilig , 22 Mark,
Kapokmatratzen , 3 - leNtg , 34 Pik .,
Roßhaarmatratzen , 3 - teilrg , 45 Mk .,
.Keile 4 Mk . Strohsäcke , 1V --schläfig,
6 Mk . Frankenstraße 19 , Part ,

Wegen Aufgabe des tz' ndcnS,
verkaufe die noch in großer Auswahl
vorhandenen Kaiser - u/Schiffskoffer zu
spo t tbilligen Preisen Goldgassc 21.

Leere scke QMle fjaüiftMt
SU verk. Nachfr . erb. Oranienflr . 6, 1 r.
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Ehrenw . Vertrauensmann ges.
für Auskünfte einzuholen . Offert,
ii . S . 562 an den Tagbl .-Verlag.

Uta #11 Frau Sturaraer 1,
Kt . Webenrasse 0 , I , kein Lade « ,

zahlt die allerpöchften Preise f . guterh.
Herren - u. Dnmmkleidcr , Schuhe , Möbel,
Gold , Silber , g. Nach !. Po stkarte genügt.

Wer taxiert Geigen . 8000
Meid , erb . Senf , vostlag . Hauptpost,

Geschäftsinhaber, . Gewerbetr.
erhalten Rat und Hilfe in Zahlungs-
schwicrigk . durch crf , . gewissenhaften
Kaüfm ., cv . finanz . Hilfe . Strengste
Diskret . Honor . maß . Bespr . kosten ! .
Off . u . F . 552 an den Ta gbl .-Ve r lag.

Wer leint strebs . Pcrs , 100 — l oO M.
z. Gr . e . Exist ., g . Sicherst u mtl.
Rückz . ? Off . u . H . 106 an die Lgbl .-
Zwergstelle , Blsmarckrin g 29 . 8138

" " Suche sofort Darlehen
von 600 Mk . gegen Sicherheit und
hohe Zinsen . Offerten unter Z . o61
an den Tagbl .-Verlag

Iräukein K . Geizhals,
Goldgasse 21 , zahlt die höchsten Preise
für gut crh , H - u. Damenkleider . Möbel,
g. Nach !., Piandsch ., Gold - und Silbers .,
Brillanten , Zadngcb . A . B . k. i . Haus.

Hochstätte 18 , Telephon 3490,
zahlt den höchsten Preis

für gut erhaltene Herren - u . Damcn-
Kleider , Schuhe , Gold , Möbel.

Mr .MhsgM-Mbrl
zu karrsen gesucht . Lffertcn unter
I * . SS5 an den Tagbl . - Verlag.

Bitte KttsschZreiSen!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft
u . holt p. ab 12 . 8 »NN «rr , Oranicnslr . 54.

Frau Aug. Görlach,
Mctzgcrgnsse 16,

lauft zu hohen Preisen , elegante Herren-
nnd Damen - Garderoben , Brillanten,

Gold - und Silbersache » .

sriih . Lehrer an der
MlglüilLLl , Hamburger Berlitz

School , erteilt Unterricht bill . u. schnell.
Probest , «rat . 1 . Kead , Gcrichtsstr . 9, 2.

Jeime Francis dofamü,r
licencie en droit , possedant l ’Allemand,
cherehe pesition de preccpteur
(Hauslehrer )pendant les mois de Juillet
et d ’Aöut , de preference k la Campagne.
S ’adresser sous les initiales SB. Lt -4»
an Tagblatt -Yevlag.

fnSüPMS
kauft von Herrsch , zu hoben Preisen gut
erhaltene Hrn .- » . Damenkleider , Möbel,
a Nacht ., Pfandscheine , Gold - u . Silber-
fachen . Brillanten . Ans Best , k. ins Haus.

filüpwrt . Meße
zum Ankauf lautet:

Frau GrsßhrrL,
Für gut erh. Herren -, Damen - u. Kinder-
kteider, Militärs ., Schube , Möbel , Gold,
Silber , g. Nachl , er.. Postkarte genügt,
zahle wie bekannt , die höchsten Preise,
U>c il der größte Bedarf an » Platze .

erren - tu Dnmcntteider , Uni-
foruieu » Schuhe U. Stiefel
kauft zu hohen Preise«
Frau Boücill old, Metzgerg .29»
OHHftiiaaaBiZBBEBBxassBaEBHnHBraxBa!

Bckaillltmachmig.
Auf der städtischen Kläranlage

bei der ehemaligen Spelzmühle kann
fortwährend F 287

tapillerier Junger
mtcutiieltlid ) abgefahren werden.

Wiesbaden , 2 . Juli 1907.
Städtisches Kanalbanamt.

Italienerin
wird gesucht . Offert , u . tll . 4!3 an die
Taabl .-Haupt -Ag ., Wilhelmstr . 6. 7990

714.* erteilt billig Untcr-
FroNeNrL . richtin seiner Mutter¬

sprache . Offerten unter M . S «; s an
den Tagbl .-Verlag.

Berlsren
vor za . 3 Wochen lederne Brieftasche,
Inhalt : ein amerikan . Paß und andere
Papiere , wertvoll nur für denEigentiimer,
mit Namen !S- Gegen
gute Belohnung nbzugebcn beim Portier
im Hotel Royal , So nuenbergerstraße 28.

xiZ!" Vertorcu
mit 2 . Juli zwischen 7 u . 8 ',2  Uhr abds.
auf d. Wege Schöne Aussicht — Wilhelm¬
straße—TanunShotel— Hauptbahnhof ein
goldenes Titsch che» (E . Hengftenberg
cinqraviert ), hängend an goldener ll-iono-
grämm - Brosche E . H. Gegen Belohnung
abzugeben Abeggstraße 13.

Wer leiht ^
besserer Persönlichkeit 40 Mark?
Rückzahlung nach Uebereink . Offert.
u . Z . 562 an den Tagbl .-Verlag ._

Wer leiht i " strebs . alleinst . Pers.
100 Mk . z. Gründung eigener Exist . ?
glück,zahlnng nach Ueberernkunft . Off.
unter T . 559 an  de n T a gbl .-Verla g.

Welch ' alleinsteh . Dame od. Herr
würde einer best . Persönlichkeit , die
d. Ungl . in Not gcr ., 4— 500 Mt . leih,
acacn angenehm , dauerndes Heim u.
beste Verpfleg . Offerten u . B . 561
an den Taabl .-Verlag ._ _
" Wer unterstützt h. z . Kur w . P.
mit 100 Mk . ? Off . unter O . H . 12
postlagernd Taunusstratze.

Massage
v 0n junger Da me Schulaassc 9 , 2 . E t.

Einps. mich in Maffage, Hühttcr-
ougru- u» Nogel-Operationcn.

Müller . Biaffeur,
ftnatl geprüft,

Clareuthaler ttr. 6 » 1

Für 3 Monate altes Mädchen
Adoptiveltern ges . gegen kl. Vergüt . ^
Näb . MoriGkraße,50 . ILemusMoen . ,

Kinderloses . Ehepaar
n . best . Kind in liebev . Pflege . Adr . -
im T agbl .-Verlag ._ OU

Anständige Familie gesucht
tir diskrete Niederkunft . Offert , u,

:. 562 an den Tagbl .-Verlag ._ j

Eleganteste Ausführung in

Maniküre. 7994

Wanda Jsenbart,
Taunu8str . 1 , 3. 11 — 1 u. 2 /.

Pbreiiologii, “ä!X "“"n
Albr-echtstraste 37 , Hth . P

Amt- ü. KmiWei!,
LM speziell alte hartnäck . Falle,
Z Spezi, »lkueeu für

gci'BjkmitonliL
B . Langen , Pflini,

Schustergaffe 54 , gegenüber dem
Warenhaus Tietz . , E 46

Sprechzeit täglich 8— 8. Prosp . gratis.
Bitte für sp . Gebrauch

auszuvewahrcu , U132
Tücht Köchin empfiehlt sich geehrien

Herrschaften zum Einkochen der Fruchte,
übernimmt Festessen u . geht zur Aushilfe.
N . b. Blüch ^ ilr . 31,3.

Akademischen
Zuschueide - Unterricht

erteilt Fachmann in sämtlicher Damen-
und Kindergarderobe nach Wiener,
englischem und Pariser Schnitt . Fach¬
gemäße Ausbildung für erste Zuschneider,
Direktricui und bessere Damen . Auf¬
nahme jede Woche . Abend - und Extra-
Kurse . Schnitte genau nach Maß zu
reellen Preisen . Büsten in allen Größen
nach Maß zu Fabrikpreisen.

$ \ Blies,
Herrngartenstraße 18.

Im Sees, « Mtlitt,
wvhm :, ? ! Ndrihcidstratzc » 1 , inch -r
Karlstraße 16 . _ _

Für Damen.
Um eine gute Frisur zu haben,

lasse sich jede Dame 1 mal die
Woche ondulieren : Naturwelle
Ondulation Mnrcell , Preis 1,50,
Shampooniereiil .50 , beides 2.50 M.
Kopfwnschuilg mit Mr . mell.
W Kutricliol
ist entschieden das Beste zur
Entfernung von Schuppen und
Stärkung der Haare . Preis a Fl.
2 und 3 M.

Ans . aller Haararbeiten zu den
billigsten Preisen.

Alanikure . Äb -nniements.
Friseur Ifc -wiiuScr.

Wilbelmstr . 46 . Telephon 1992.

Reelle Heirat . ;
Besitzer gut reut . Betr ., 34 solid
u . charaktervoll , ev . , w . mtt ig . geb . .
verm . Fräul ., gutbgl . erz ., gl . Kons . ,
bekannt zu werden , Sw - Heirat . O »k.
unter A . 24 ö au den Taflbl .-Vertag
erbeten . Vermittl . der Verw . erb.
Stre ngste Diskretion.

Junge geb. Dame , elegante schlanke
Erscheinung , sucht

fetpMMjfeii,
welche ihr die Mittel zur Vollendung
der drainatischen Stunden zur Ver¬
fügung stellt . Offerten unter A . sis
an den Tagbl .-Verlag.

Geld
an jedermann in jeb . Höhe zu 4 , 5 und
6 Prozent Zinsen . Ich verlange keine
Auskunftsspescii . Näh . .EoJi . SA<ih.
Müncheu 43 « , Pün dtervl . 8. E 76

diskr, , bequeme Rückz, , direkt v . K̂aprt .,
beschafft nachweislich A . rriiill « --,
Wiesbaden , Dotzheimerstraße 82 , P . r.

Darlehen
gegen Abschluß v. Lebensversich . oder
gegen Bürgschaft werden streng reell ge¬
währt . Anfragen erb. u . J?. an
BSaasenaiein &  Vogler A . - BS-,
F rankfurt a M ._ l? 80

mit zirku
8 —IO Mille

für rentables Unternehmen der Lebens¬
mittelbranche gesuMt . Offerten er¬
beten unter Chiffre M . SG » an den
Tagbl .-Verlag.

wird junger Herr
W § ? UG ! od . Frl . im Alter

von 13 bis 15 Jahren als Partner zum
Tennisspiel . Offerten erbeten unter
IS . SS7 an den Tagbl .-Verlag.

# Krauen H -
erhalten diskret IT . Ist' st .' ! 0
in allen Angelegenheiten . Viele Dankschr.
(Rückporto 7rb . ) „ HUgiene " , Srieder.
lüünitr -Dresden . Winzerstr . 72 . F81

Das goldeue ’ /

Buch über Sie Ehe
Mk . 1 .20 , grat . 1 Buch z. Totlachen.
A . G i>aitlier . Versandhaus , Frank¬
furt a/ M . <3 . G .i . Börnestr . 22.

u . Hautleideu , alte Fälle , beh. mit besten^
Erfolge . Kein Quecksilber . Diskr . Best.

Ŝ obes *'!: Sressler,
Vertreter der Naturheilkunde,

Kaiser -Friedrich - Rinq 4, 10 — 12 u . 4 — 6,

Adel

Seltene Itiftem-icIcjEnl).
für eine tätige , rührige Persönlichkeit mit
mindestens Mk . 1000 Barmittel durch
Uebecnahme einer Fabrik -Filiale von
unentbehrlichem chemisch - hygienischen
Bedarfsartikel für Wiesbaden und Um¬
gegend . Iahres -Einkommen von M . 5000
bis M . 8000 . Offerten erbeten unter
Mp. T.  LS an ilanlie &  flo . .
Fr ankfurt  a . M . _ g 15Nebenverdienst!

Personen jeden Standes , die sich
dauernd hohe Einnahmen sichern wollen,
belieben zu adressieren unter s ®. 56*
an den Tagbl .-Verlag . _

Dame in . eig . .«Saust, , wünscht sich
m. perfekter Schneiderin zu associeren.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Qc

erhält Dame durch Siamenshcirah
direkt — vorurteilsfrei . Off . IMm - * ***
beforbert & Ä.'o », © CCltlt,
W . 9 . Potsdamerstraße 3 . ff 15  -

Junge nette Dame,
energif » ü . geb ., sucht Briefwechsel mit
geb . gutsituierter Persönlichkeit . Off . u.
«» . & 68 an den Tagbl .-Verlag. _,

Heirat wünscht Häusl , erz. Frl . , 23 I,,
Perm . 140,000 Mk . bar u . gr . Grundst . ,^
Perm . » . Bcd ., jed . tr. Liebe u . g. Charakt . :
Br . an » ' e . nniixn i . Berlin 8 .0 . 26.

Heirat.
Kaufmann mit größerem Geschäft.

31 Jahre , blond , ang . Aenßere , mittel -.
groß , knth., wünscht die Bekanntschaft
einer bürgerlichen Dame zwecks Heirat,
Suchender kommt demnächst 14 Tage
nach Wiesbaden ins Bad , könnte damr
eine Annäherung erfolgen . Diskretion
Ehrensache . Gest . Schreiben u . A . SAS;
an den T a gbl .-Verlag ._ ;

J . 60 . - Mief lagert.
Erwarte Brief. 8154

8pei8»/imMr,

in gi °088arf ;iger Auswahl zu noch

nie dagewesenen billigen Preisen.

Fstc. Toilette-Blumen-Abfall-Seit'e
per Pfd . 80—1.50.

Toilette- n. blycerin-Abfall-Seifc
^er Pfd . 50 - 70 Pf . 660

la Stearinlichte, feinste (juautat,
tadelloser Brand , nicht tropfend.

Adalb. Gärtner,
Xe 1 e| »iao »i * 283. __

Wirksamstes Kräftigungs - Mittel^
bei allgemeiner Nerven - und vor-
zeitiger Männsrschwäche von Uni - - i
versitätsprof . u . Aerzt . emptohlen . ^

Flakons k 5 und 10 >lk.
Neue Virisanol - Broschüre gratis , irsj

in Apotheken erhältlich . ^
Chem. Fabrik E - TTmaer. Berlin NW,  7 . ^

In "Wiesbaden:
Wißitoria -Aw ötlaeSie , Rheinstr . 4-1.

Kachiatz-Versteigermg
Anftraae der Erben der verstorbenen Rentucriu Fräulein

versteigere ich am Freitag , den 5 . Jult cv . , nachmittags
27 » Uhr begrünend , in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstraßc7
folgende gebrauchte Mobiliar - Gegenstände , als : _

Nußb .-Vertiko , Kameltaschen -Diwan , Nu ßb,-S viel tisch, Nußb ^ Bnfett,
ov . und viereckige Ausziehtische , Stühle , Polstersessel , hollst . Bett mit
Roßhaarmatratze , Nußb .-Kommode mit Marmorphitte , Landtuchstander , ^ . . . . .
Spiegel Pendüle , Teppich , Gardinen , Portieren , steh - n . Hängelampen , - — r ~ — jäTh * _ ^
Glas Porzellan , Gebrauchs - und Hgushaltungs - Gegenstande . Frauen - gtt | | ^ #
klcider . Küchcnmöbel , Gasherd , Stehleiter , Kuchen - u. Kochgeschirr u . dgl . m . W V Z I . Z.

ferner wegen Wegzug : ^
10 Plümeaus . 21 Federkissen , 20 woll . Kulten , Tstchdecken , Damast-
PlümcnuS - Bezüge . Handtücher , Schürzen , , Mabag . - Zylmderbiircau,
50 Meisina -Läuierstanaen 2- u . 3 - fl. Gaslüster , Gasherd mit Teller-
wärmer, êm . Badewanne, ' Eisschraiik , Gartenschlauch . 3 Fahnen u. A . m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . ^099

Besichtigung am Verstcigeruugstage.

!Law in araerik.Selmiieii.
Aufträge naoh Masa. 8 'ü

15ei -ni . Sticltdorn , Gtr, Biir ?att . 4«

Wellritzstr . 20. Tel. 3271.

sogen . Wald ziersteine , im Waggon und
in einzelnen Fuhren zu beziehen durch

.» 5aui ;> Grabsteingeichack,
Platterstraße 138 . 744

Ervansuhr.
An einem Neuban an der Rosselstr .,

zugängl . über die neu ausgebaute Straße,
können größere Quantitäten Erde abge-
laden werden . Näheres Architekturbureau
I/aug - Woltv . Luisc n straße 23. __

Geburts -Anzeigen,
Verlobungs - Anzeigen,
Heirats -Anzeigen,
Trauer -Anzeigen

in einfacher tvie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.Schellenbero’sclie Hof-ßuclidrückerei
Kontor : Langgasse 27.

Wilhelm Helfricli,
Auktionator uud Taxator , Schwatvacheestratze 7.

Danksagung.

vus beste lruck dev Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Anzahlg . 20- 40 Mk.
5 eläZCttSBiysGy « Abzahlg . monatlich

8_ io Mk., Reichsräder bei Barzahlung
von Mk. 56 an. Zubehörteile 'spottbillig.
Katalo^ gratisu . franco. J, Jendrosch & Co.,

Charloitenbarj :_ 46r>1̂ Sä ^ oBstraC,e  16.

Allen Denen , die meinem nun in Gott ruhenden , lieben
Manne , unserem guten Vater die letzte Ehre erwiesen , besonders
Herrn Pfarrer Grein für die tröstende Grabrede , dem Gesang¬
verein Hilda für den erhebenden Grabgesang , sowie sämtlichen
Vereinen und seinen lreu gewesenen Stammgästen spreche ich
hiermit meinen tiefgefühltesten Dank aus.

Die trauernde Witwe:

Fvattstska Herttev , geb . Klee,
nebst Kittdertt.

Mesvktdett , den 3 . Juli 1907.
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Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Eigene Fabrikation.

Hoflieferanten Sr. Maj. des Kaisers und Königs. ^ Hofl. Sr. Königl. Hoheit des Grossh. von Luxemburg.
Hofl. Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. * Hofl. Sr. Königl. Hoheit des Grossh. von M.-Schwerü

Hofl. Sr. Königl. Hoheit des Pürsten von Hohenzollern.

Tt = a,1lT e! Zweigniederlassung Wiesbaden.

Qesundheitsiechnische Einrichtungen,
!entrai-Heizungs-, Mentilations-, Os- und Entwässerungs-,

Gas- und elektrische Inlagen.
Hi Imstnsse 1

(neben dem Cafe Hohenzollern ).
Projekte und Kostenanschläge jederzeit kostenlos.

O » « OO « O

Kochbrunnen. 7.30 Uhr : Morgen-
muiif.

Kurhaus . 12 Uhr : Promenade-
Konzert an der Wilhelmstrabe.
Nachm. 4.30 Uhr : Konzert . Abends
8.30 Uhr : Amerikanisches National-
Konzert . IDoppel-Konzert .) Ben¬
galische Beleuchtung.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Herodes und Mariamne.

Residenz-Tücater . Vom 1. Juli bis
80. August einschl. bleibt das
Residenz-Theater der Ferien wegen
geschlossen. Wieder - Eröffnung
Samstag , den 31. August.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr
Tausend und eine Nacht.

neichshalleu -Thcater . Abends 8 Uhr
Vorstellung.

Walhalla IRestaurant ). Abds 8 Uhr
Konzert.

Turngesellschaft. 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
5—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteilung . Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.80—8 Ühr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-firobe.rer -Gosangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchars.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe.

Verein für Schulreform . Abends
8 Uhr : Jahces -Bersammlung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30 U.:
, Hebung.
Rollersche Stenographen -Gescllschaft.

Abends 8ch0— 10 Uhr : Uebung.
Gesangverein Frohsinn . Abends

8.30 Uhr : Probe.
Christlicher Verein junger Männer.

8.30: Posaunenchor -Probe.
Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U. :

Gcsangprobe.
Männer -Turnverein . Abends 8.45:

Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachen -Berein , Hotel Union, Neu¬
gasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

Rhein- u. Taunus -Kluü Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Verein für Stenotachtigraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

8 . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Rauch- und Vergnügungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Athleten -Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobc.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:
Gcsangprobe.

Shnagogen -Gesang-Bcrein . 9 Uhr:
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Tilettanten -Verein Urania . 9 Uhr:

Probe.

|PP|

Versteigerung von Kakao, Tee,
Schokolade re. im Versteigerungs¬
saale . Schwalbacherstrasic 25. vorm.
9.30 Ubr. iS . Tagbl . 303, S . 18.)

Einreichung von Angeboten auf die
Halzliefcrung und die Ausführung
der Zimmerarbeiten für die Hoch¬
bauten auf dem Südfriedhof , an
das städt. Baubureau , Adlerstr . 4,
vorm. 11 Uhr. iS . A. A. Nr . 4g,
S . 1.)

Versteinerung von 2 Pferden , Pferde¬
geschirr u . eines Breaks im Hause
Gustav -Adolfstraste 5, vormittags
11 Uhr. iS . Tagbl . Nr . 304, S . 7.)

Versteigerung der Kirschen von ca.
800 Bäumen der Gemeinde
Kloppenheim ; Zusammenk . nach¬
mittags 8 Uhr auf der Sckmlstraste,
bei der Pflanzenmühle . (S . Tagbl.
Nr . 300, S . 12.)

zUeteorvlo -il'che Beobachtungen
der Ztatio » Wiesbaden.

2. Juli. 7Uhr
uwrg.

2 Uhr
nachm.

) Ubr
abds. Mitt

Barometer*) 745.1 745.9 748.5 746.5
Therurom. C. 14.7 140 10.8 12.6
Dunstsp. mm
Rcl. Fruchtig-

11.3 8.9 7.7 9.3
fett (°/o)  ‘ 91 75 81 82.3

Windri ''tunq NO. 1
Niederschlags

N. 4 NW. 4

hohe (mm) — — 0.7 —
Höchste Temperatur 16.2.
Niedrigste Temperatur 10.8.

*) Du Barometciangabcn sind auf
0 " C. rebi:$iert.

Auf - und Untergang für Könne
(©) mti > Mono - ( ( )»

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittcl-
curodäiicher Heit.i

~ 1 ©
>2 [tm Süd.-Ausgangl Unterg
«riltUjt MIm,r M.,UdrM. .. _ _
5.'12 8114 2518 37 ji 81V.!3 41N'

Aufg. !Unter«.
Uur fl.uni.Iubr Win

Königliche
AL

Donnerstag, den 4. Juli.
173. Vorstellung.

Volkstümliche Vorstellungen. (3. Abend.)
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.

Sersdrs rmd Mariamne.
Eine Tragödie in 4 Aufzügen von

Friedrich Hebbel.
Regie : Herr Köchy.

Personen:
König Herodes . . Herr Leister.
Mariamne, seine Ge¬

mahlin . . . . Frl . Ressel.
Alexandra, ihre Mutter Frl . Santen.
Salome , Schwester des

Königs . . . . Frau Doppelbauer.
Soemus , Stnlthalter

von Galiläa . . .
Joseph, V-zekönig in

Abwesenheit Ion
^Herodes . . . .
SameaS.ein Pharisäer
Titus , ein römischer

Hauptmann . . .
Joab . ein Bote . .
Judas , ein jüdischer

Hauptmann . . .
Artaxerxes. l
Moses, 1 Diener
Jehu , I
Silo , ein Bürger
Serubabcl , Galiläer
Philo , sein Sohn,

Galiläer . . . .
Ein römischer Bote .
Aaron . Richter . .
Drei Könige aus dem

Morgenlandc, von
der christl. Kirche
später die heiligen
zubenannt

Herr Malcher.

Herr Schwab.
Herr Tauber.

Herr .Zollin.
Herr Weinig.

Herr Engelmaiin.
Herr Andriano.
Herr Eöert.
Herr Müller.
Herr Stefftcr.
Herr Rohrmanu.
Herr Martin.
Herr Encke.
Herr Köchy.

Herr Kotier.
Herr Andr ano.
Herr Striebcck.

Ort : Jerusalem. Zeit : Um Christi
Geburt.

Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Nach dem 2. und 3. Aufzuge finden
längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Ermäßigte (Volks-)Prcisc.

Freitag , den 5. Julr : Der M . .
Samstag , den 6. Juli : Romeo und

Julia.
Sonntag , den 7. Juli : Die Meister¬

singer von Nürnberg.

MaihMa -TcheKtee.
Operctten-Saison.

Donnerstag , den 4, Juli , abends 8 Uhr:

Tausend und eine Macht.
Operette iu l Vorspiel i-nd 2 Akten

von Leo Sieiu und Carl Lindau. Musik
von Johann Strauß . Bearbeiter von

Ernst Netterer.
Leiter der Vorstellung: Dir. H. Norbert.

Dirigent : Kapellmeister Dr. Ottzenn.

Freitag , den 5. Juli : Die lustige Witwe,
In Vorbereitung: Das Jungferustift.

Kaiser - Panorama . Nbeinstraste 37.
Diese Woche: Serie 1: Die Er¬

oberung der Luft . Serie 2:
Europa.

Kurhaus .zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 4. Juli.

Morgens 71/-; Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm, A. v. d. Voort.
1. Choral : „Ach bleib mit

deiner Gnade“.
2. Ouvertüre zur Oper

.Die Zigeunerin“ .
8. Das Spitzentuch der

Königin , Gavotte . .
4. Cavatine aus „Ernani“
5. Der Wanderer , Lied
6. Huraren -Walzer . .
7. Klub-Marsch . . .

Balfe.

Joh . Strauß.
G. Verdi.
F. Schubert.
L. Ganne
0 . Höser.

Nachmittags 4V* Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur - Orchesters.
Leitung : Herr Kapellm. Ugo Afforni-
1. Ouvertüre zur Oper

„Czar und Zimrner-
mann“ .

2. Adagio aus d. Sonate
pathetique . . . .

3. Tarantelle „DieFische-
rinnen vonPromda “ .

4. Kljngsors Zauber-
garten u. die Blumen¬
mädchen a-„Pavsifal“

A. Lortzing.
Beethoven.

J. Raff.

5. Ouvertüre zur Oper
„Fidelio“ . . . .

6. Phantasie a. d. Oper
„Der Barbier “ . . .

7. Das Mäuschen vor der
Falle , Scherzo . . .

!. Tausend u.eiue Nacht,
Walzer.

Wagner-
Steinbach.

Beethoven.

G. Rossini.

0. Köhler.

J . Strauß.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, 4. Juli , abends 8'/-‘ Uhr,

im Abonnement im Kurgarten , bei
ungeeigneter Witterung irn Hause:

Amerikanisches National-Konzerl
BS'ojspel -SiomKert

ausgeführt von dem städtischen Kur-
Orchester, unter Leitung seines Kapell¬
meisters, Herrn Ugo Afferni, und der
Kapelle des Füsiiier-Regiments von
Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80, unter
Leitung des Kapellmeisters, Herrn

15. Gottschalk.
Programm des Kurorchesters:

1. Großer Festmarsch zur
Gedenkfeier der Unab-
hängigkeits -E :Klärung
dervereinigtonStaaten
von Nordamerika . . R, Wagns :.

2. The Stör spangled Banner, National»
Hymne.

3. Jubel -Ouvertüre . .
4. Aubade u. Finale aus

der Suite voraantique
5. Hiavvatha, Intermezzo
6. Klänge aus Amerika
7. Stare and Stripes

forever . Sousa.
Programm des Regiments v. Gersdorff;
1. Stars und Strips,

Marsch.
2. Sounds from JTeland,

Menley Ouvertüre on
Irish Airs . . . .

3. Plantageiltanz . . .
4. Alice Roset'eldt, Ga¬

votte .
5. Vedley Selektione of

Soutern Plantation
Sorgs . Conterno.

6. Washington Post . Sousa.
7. „America“,Ouvertiiio

on National Airs . Theo MoseJc
8. American Patvol . . Measham.

Bei geeigneter Witterung:
Bengalische Beleuchtung der Insel, de:
grossen Fontäne und des Parkes.
Leuchtkugel-Bombardement u. Bukett
von Raketen . — Leuchtfontäne.

Beleuchtung dev Kaskaden.
Eintritt gegen Vorzeigung von

Abonnementskarten und Tageskarten
zu 1 Mk.

Städtische Kur -Verwaltung.

C.M.v.Weber.
V. Herbert.
N. Moret.
F. Saddle.

Sousa.

Benedix.
Pryor.
Schneider.

Hotei Nonnenhof. 7978
Kirchgassa 1 ;, Ecke Luisens Ir.

Allabendlich von 8 Uhr an:
EAonzert des beliebten 1.Rhein.
Künstler - Ensembles Btiäsiis-
ESuacHar -St. (Salon-Sextett).
Sonntags vorm. v. ll l,4 Uhr ab:

Friili9rlio | i :ien - ltonzert.

lKcirti*imUcu=Xlicater . Stiftstraste 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfane

8 Uhr abends.
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- ^ a a d

Ä " x.^ CP *-t  Ca SP
p  er p p  d ^3* S-*

?g » 53s2a«
TO^ ff TO „ C3  To¬

to8
roQ" ffÄt

. ro © ff ff g C5? 3  S ; f
7 CP JD ro d a *50 P o d d

« L " L L L ' SaSäl2 . 2  ro p d.
P n - d jn d CP 1.0 p "d -* d*
I ^ p g d ^ ' ^ p Z- d d*
*50 d d ^ «Jd-dJd ro JJgg . er -tt **
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Nr . 306. Wiesbaden,  Donnerstag , 4 . Juli 1907.

Abend -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Unsere nächste Sozialpolitik.
Es gibt keinen den sozialen Aufgaben der Zeit vor¬

urteilslos gegenüberstehenden Politiker , dem der Rück¬
tritt des Grafen vom Posadowsky gleichgültig ist. Seit
der Entlassung Bismarcks hat kein Ministerwechsel im
Reich die Öffentlichkeit so stark in Anspruch genommen.
Das ist heute eine seltene Erscheinung. Minister kommen
und gehen und alle Herzen bleiben kalt. Posadowskys
Rücktritt wird aber selbst in den ärmsten Schichten des
deutschen Volkes und vielleicht in diesen ganz besonders
bedauert . Der Staatssekretär besaß auch dort ein großes
Vertrauen , seit er zwar ein besonnener, aber wohl¬
wollender und verständnisvoller Anwalt der sozialen
Forderungen der Gegenwart geworden war . Als um
die Zeit der letzten Reichstagswahlen seine Stellung be¬
reits als unsicher bezeichnet wurde, hieß es, die Ent¬
lassung Posadowskys werde den Bankerott der
deutschen Sozialpolitik  bedeuten . Das kann
nicht zutreffen . Wir wissen, daß es nicht zutrisst . Ein
Stillstehen aus dem von ihm geebneten Wege würde
nicht ohne starke Rückwirkung auf unsere gesamte wirt¬
schaftliche und staatliche Entwicklung bleiben. Die Ent¬
lassung^ Posadowskys bedeutet einen schweren Verlust,
aber kein Mann im Reich ragt heute derart hervor , baß
mrt der Ausschaltung seiner Kraft diese Entwickelung
stillstände. Doch ohne Übertreibung kann man sagen,
daß es wahrscheinlich gegenwärtig in Deutschland kernen
befähigteren Politiker zur Weiterführung unserer
Sozialpolitik gibt als den Grasen v. Posadowsky. Aber
so viel scheint doch sestzustehen, daß diesen ausgezeich¬
neten Mann die von ihm befolgte Sozialpolitik nicht zu
Fall brachte.

Die auch offiziös betonte Tatsache, daß nicht sozial¬
politische Gründe zum Ausscheiden Posadowskys geführt
haben, gibt uns die berechtigte Hoffnung , daß kaum
der Versuch gemacht werden wird , von der bisher be¬
folgten Straße abzuweichen.  Aber die Hinter¬
lassenschaft des Grasen v, Posadowsky ist groß und
schwer zu regeln . Sein Nachfolger wird die Bürde des
neuen Amtes bald fühlen . Er wird zwar jetzt von
mehreren Seiten als ein hervorragend tüchtiger Mann
gepriesen. Ein preußischer Minister des Innern ist aber
noch lange nicht ohne werteres ein guter Staatssekretär
für Sozialpolitik . Wie nach einem klassischen Wort
niemand vor seinem Tode glücklich zu preisen ist, so soll
man auch über einen neuen Minister nicht urteilen , ehe
man ihn im Amt kennen gelernt hat . Aber an dem
guten Willen des neuen Herrschers im Reichsamt des
Innern wird man nicht zweifeln dürfen . Und guter
Wille, wie große Arbeüskraft sind das Mindeste, ' was
der Nachfolger des „Grasen im Bart " besitzen muß,
wenn er unsere sozialpolitische Zukunft ausgestalten will.

Die nächsten Jahre werden nicht ohne tief¬
greifende Reso  r m e n bleiben können . Man

FrnNeLorr.
Das 43 . TonMnstlerfest.

IV.
Man schreibt uns aus Dresden,  2 . Juli:
Der letzte Abend des Tonkünstlerfestes versammelte

die Hörer wieder im König!. Opernhause zu einem
2. Orchesterkonzert.  Das Programm erschien
um einige Nuancen konservativer und brachte weniger
Überraschungen als die früheren . Mit der „Ouvertüre
zu einem Drama " op. 45 von Georg  S chu m a n n,
dem Dirigenten der Berliner Singakademie , wurde das
Konzert eingeleitet . Ich kann nicht sagen, daß die Arbeit
mich sonderlich gefeffelt hätte : dazu fehlte es ihr durch¬
aus an kräftiger Eigenart . Der Grund dafür mag mit
darin zu suchen sein, daß die Ouvertüre zu keinem be¬
stimmten Drama komponiert ist, sondern unter Ver¬
meidung persönlicher Eigeuzüge das Typische des drama¬
tischen Vorgangs zu geben sucht. Georg Schumann strebt
modernen Geist mit Brahms zu vereinigen , und auch
von Beethovenscher F-ormensprache war mancherlei zu
spüren . Zwei Gesäuge mit Orchester von KarlEhren-
b e r g waren sich in ihrer Physiognomie so ähnlich, wiesen
beide die gleiche elegisch milde Melancholie auf , daß es
ihrer Wirkung Abbruch tat und man vergeblich nach
einem Charakterunterschied zwischen Dehmel und Lenau,
die die Texte hergegeben hatten , suchte. Sehr schöne und
weiche Harmonien erfreuten wohl das Ohr , aber diese
komplizierte Musik wirkte doch recht marklos . Vielleicht
trug dazu der zarte Tenor des Dresdener Hofopern¬
sängers Georg Grosch  viel bei, der sein schönes
Material Messt sehr weichlich ansgibt. Die sinfonische

braucht nur daran zu erinnern , daß die Verleihung der
Rechtsfähigkeit an die Berufsvereine
voraussichtlich bereits im nächsten Winter den Reichs¬
tag wieder beschäftigen wird , um mitten im Bilde der
heißesten sozialpolitischen Kämpfe zu stehen, in denen
sich die Kraft und fortschrittliche Gesinnung des neuen
Staatssekretärs zu bewähren hat.

Die von vielen Seiten verlangte Zusammenlegung
der großen sozialpolitischen Fürsorge : Kranken¬
kasse , Invalidität , Unfall  harrt der Er¬
ledigung in irgend einer Weise. Das ist vielleicht die
härteste Ausgabe der nächsten Sozialpolitik . Auch Graf
v. Posadowsky fürchtete sich vor ihrer Lösung, die er
gleichwohl als notwendig erkannte . Er wies noch im
vorigen Winter daraus hin, in der Theorie könne man
wohl die drei großen Versicherungsgesetze zufammen-
legen, in der Wirklichkeit werde aber eine solche auto¬
matische Behandlung der Sache den allergrößten
Schwierigkeiten begegnen. Nach der Überzeugung des
scheidenden Staatssekretärs wäre es sehr falsch, die
großen selbstbewußten Korporationen , die großen
Krankenkassen, Knappschaftskassen und Berussgenossen-
schaften nftt ihrem Vermögen schematisch in einen Topf
zu werfen.

Eine weitere schwere Ausgabê die nicht ohne heiße
Kämpfe nnt einzelnen starken Unternehmergruppen
durchzuführen sein wird , ist der längst notwendige und
von der Regierung bereits in Aussicht gestellte Zehn-
stundentag für Fabrikarbeiterinnen.
Die Frage berührt unser Wirtschaftsleben an einer emp¬
findlichen «stelle . Bei der Gestaltung des Arbeits¬
prozesses an der Maschine können in manchen Industrien
bei der Einführung des Zehnstundentages für Frauen
auch die Männer nicht weiterarbeften . Eine derartige
Beschränkung der Arbeitszeit wird in Rücksicht aus den
Wettbewerb als unmöglich bezeichnet. Man bestreitet
das von anderer Seite ganz entschieden. Aber das ver¬
hindert nicht, daß die Stellung der Regierung in dieser
Frage eine schwierige sein wird . Sicher wird der neue
Staatssekretär des Innern einen sehr kräftigen Willen
zeigen müssen, um diese längst für notwendig gehaltene
Reform durchzusetzen.

Auch die Erledigung der staatlichen Pension ? -
versicherung der Privatbeamten  gehört zu
den sozialpolitischen Ausgaben der nächsten Zeit , die mehr
als eine alltägliche Kraft zu ihrer Lösung erfordern.
Man weiß, wie energisch die großen Organisationen
der Privatbeamten jene Versicherung fordern und
welcher parlamentarischen Hilfe sie sich zu erfreuen haben.
Man begreift aber auch sehr leicht, wenn es an die Auf¬
stellung der Kostenrechnung geht, die ungemeinen
Schwierigkeiten, die sich einer derartigen Versicherung
entgegenstellen ■— wenn man nicht von vornherein dem
Staat die Rolle des seine Börse weit öffnenden Pflege¬
vaters zuweisen will . Wir fürchten, die Privatangestell¬
ten werden an der Versicherung wenig Freude haben,
wenn sie den hohen Renten , die sie verlangen , ent¬
sprechend zu den Kosten herangczogen werden. Auch
hier wird es für den Leiter der Sozialpolitik des Reiches
keine leichte Aufgabe sein, den rechten Weg zwischen den

Dichtung „Frühling , ein Kampf- und Lebensbild " von
Paul Scheinpflug,  op . 9, führte wieder zu
größeren Formen . Schon im vergangenen Konzert¬
winter wurde sie in einem Sinfonie -Konzert der Königl.
Kapelle aufgeführt und fand eine sehr ehrenvolle Auf¬
nahme. Scheinpflugs Kammermusik erfreut sich bereits
einer gewissen Anerkennung , und besonders sein
„Worpswede-Zyklus " wurde viel beachtet. Er ist ein
Orchestermaler modernen Stils , der das alte sinfonische
Haupt- und Grundthema „Durch Nacht zum Licht, durch
Kampf zum Sieg " in seiner eigenen Weise und nach
eigenem Programm neugestaltet . Sein „Frühling ", ein
einsätziges Werk von erträglicher Länge, baut sich in
sechs Abschnitten auf , in denen die Winterwelt und ihre
Not, ein Frühlingstraum , Erwachen und Kämpfen, sieg¬
hafter Einzug ins Frühlingslanö , Frühlings - und
Werdenächte geschildert werden und der siegreiche
Kämpfer schließlich„der Sonne entgegen" geführt wird.
Mehrere Hauptthemen sind in fast lcitmotivischer Art
durch die ganze sinfonische Dichtung durchgeführt, so daß
in dieser Beziehung große Klarheit des Aufbaus erreicht
ist. Das ganze Werk läßt fühlen , daß sein Urheber ein
kräftiges Bekenntnis eigenen Ringens und Kämpfcns,
eigener Sonnensehnsucht geben wollte, und so ist der
chaotische Anfang mit einer höhnischen kakophonischen
Charakteristik der gemeinen „Winterwelt -Wesen", mit
einer wohlgelungenen Karikatur der „Krcbsgünqigcn
Philister und Kritiker " erfüllt , deren trübes Leben in
sumpfiger Tiefe mit starken naturalistischen Effekten,
mit quiekenden Piccoloflöten und schnatternden Fagotten
geschildert wird . Aber die herporbrcchende Schönheit
des Frühlings wird dann mit solchem Wohllaut gemalt,
das glitzert und perlt und singt sich aus in den Streich¬
instrumenten , erstrahlt sieghaft in einem leuchtenden

55 . Jahrgang.

Wünschen ber Privatangestellten und dem Staatsinter-
esse zu finden . Alle Sozialpolitik hat schließlich ihre
Grenze an der Kostenfrage.

Das wird map auch bei der Witwen- und
W a i s e n v e r s i che r u n g der unteren Klassen er¬
fahren , die bekanntlich gleichfalls in den nächsten Jahren
durchgeführt werden muß. Die Vorarbeiten zu ihr
sollen im Reichsamt des Innern bereits erledigt sein.
Und da es sich um einen Beschluß des Reichstages beim
Zolltarifgesetz handelt und auch die Kostendeckung aus
gewissen durch dieses Gesetz herbeigcführten Zollüber-
schussen vorläufig bereits seststeht, so wird es sich bei der
Durchführung dieses neuen Fürsorgezweiges weniger
um parlamentarische als um formale Schwierigkeiten
handeln.

In Aussicht für die nächste Zeit steht dann noch die
bessere Regelung der S o n n t a g s a r b e i t , der Ar¬
beiterschutz in der H a u s i n d u st r i e , die Einbeziehung
der landwirtschaftlichen  Dienstboten und Ar¬
beiter in das Krankenversicherungsgesetz, das Apotheken-
gesetz, das gleichfalls einen sozialen Charakter besitzt, die
rerchsgesetzlrche Regelung des Vereins - und Versamin-
lungsrechtes — um nur einen Teil jener Aufgaben zu
erwähnen , die bereits seit einiger Zeit die Gemüter mehr
oder weniger heftig bewegen. Der neue Leiter unserer
Sozialpolitik wird also Ursache haben, sich bei der Über¬
nahme seines Amtes an die Worte zu erinnern , die einst
im Senat des alten Rom gesprochen wurden : Den Nachen
durch ruhiges Meer führen , kann jeder beliebige Schiffer,
aber durch brandende Wogen steuern, erfordert die über¬
wältigende Kraft eines umsichtigen Mannes.

Das Kaiserpaar in Dänemark.
Fredensborg, 3. Juli . König Freöerik  brachte

bei der heutigen Galatafel folgenden Trinkspruch aus:
„Eure Majestät heiße ich aus tiefster Seele wärmstens
willkommen, ein inniges Willkommen, das in gleichem
Matze der Kaiserin und Königin gilt , die heute unseren
heißesten Wunsch erfüllt , zum ersten Male in unserer
Mitte zu erscheinen. Gerührten Herzens treten mir
hierbei Eurer Majestät frühere Besuche vor Augen,
welche meinem unvergeßlichen Vater galten und die
Hoffnung weckten, daß es Eurer Majestät auch unter
veränderten Verhältnissen bei uns und unter uns wohl
gefallen möge. Ich fühle mich gedrungen , hier meinen
und der Königin herzlichsten und innigsten Dank noch¬
mals ausznsprechen für die unvergeßlichen Tage , die
wir im vergangenen Herbste in Berlin zubringen dursten
und für den so herzlichen Empfang , den Eure Majestät
uns dort bereitet haben, und daran meinen und der
Königin wärmsten Dank für den uns alle so hoch be¬
glückenden Besuch beider Majestäten zu knüpfen. Ich
erhebe mein Glas auf das Wohl der erhabenen Gäste,
Eurer Majestät des deutschen Kaisers , der Kaiserin , so¬
wie dasjenige des ganzen kaiserlichen und königlichen
Hauses ."

Der deutsche Kaiser  erwiderte mit folgenden
Worten : „Wollen Eure Majestät gestatten, daß ich im
Namen Ihrer Majestät der Kaiserin und meinem unseren

Fortissimo der Blechbläser oder wiegt sich in einer volks¬
tümlich schlichten Reigenweise, die von den Hörnern
vorgetragen und von den Geigen herrlich gesteigert
wird — daß cs ein Entzücken ist. Der Schluß erglüht
im vollsten sinfonischen Glanze , heiter , licbesselig und
sonnenfroh . So huldigt Scheinpflug nach Überwindung
des Chaos doch der vollen Schönheit des Singcns und
Klingens , dcS gegenwärtig so stark verpönten Wohl¬
lautes , und bedient sich dabei doch aller Vorteile und
Besonderheiten des modernen Orchesters, das er reich¬
lich mit Glockenspielen und Harfen ausstattct . Ich halte
diesen „Frühling " für eine schöne Verheißung , die einen
frnchtereichen Sommer verspricht. Das Publikum war
ähnlicher Meinung , wie der Beifall bewies , mit dem cs
den Komponisten an die Rampe ries.

Das zweite Teil des Konzertes verlief weit kühler.
Ein Idyll „Walöfriedcn ", das als Vorspiel zum 2. Akte
des Märchenspiels „Riquet mit dem Schopf" von Hans
Sommer  komponiert ist, fand mit seiner sanften,
friedlichen Sprache , der jede moderne Bosheit fernlicgt,
ein leichtes Verständnis und brachte dem bekannten
Licöerkomponistcn, der nun wohl bald ein Siebziger ist,
einen herzlichen Hervorruf . Dann raste aber ein 'wilder
Reiter über die Bühne : Loke, der wilde Feucrgeist , wie
ihn ein Gedicht von Hermann Lingg schildert, das Franz
Möser  mit einem so prasselnden Orchesterapparat vdr-
tont hat, daß die urkräftige Baritonstimme des Kammer¬
sängers Karl  S che i d e m a n t e l in diesem Aufschrei
des ganzen Orchesters wie,  ein Hauch erstarb. Mehr
Freude bereitete H e i n r i ch von E y k e n mit seinem
„Ikarus ", für Orchester und Bariton , einem gewandt
vertonten Hymnus , der aber doch in seiner melodischen
Führung dem herrlichen Gedichte Thassilos von Scheffe:
nicht gerecht wurde . Hier erntete Schetöemantcl für
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tiefempfundenen herzlichsten Dank ausspreche für den
warmen und herzlichen Empfang , den wir heute hier
gefunden haben. Es ist Ihrer Majestät der. Kaiserin
eine besondere Freude gewesen, dem Wunsche Eurer
Majestät Nachkommen zu können und hier in den trauten
Kreis von Eurer Majestät erlauchter Familie eintreten
zu dürfen . Unvergeßlich sind und werden mir bleiben
die Tage , da ich als Gast an der Seite Eurer Majestät
ehrwürdigen und liebenswürdigen Vaters weilen durfte,
unter dem Zauber seiner ritterlichen Persönlichkeit, zu
der ich in tiefster Ehrfurcht stets emporblicken werde.
Eure Majestät haben in Gnaden der Tage gedacht, die
Sie in Berlin geweilt haben, und ich kann von ganzem
Herzen versichern, daß es mir und meinem treuen Volke
eine besondere Freude gewesen, Euren beiden Majestäten
innigstes Willkommen entgegenzubringen . Voll herz¬
lichen Dankes für die freundliche und gnädige Be¬
grüßung wage ich es, daraus die Hoffnung herleiten zu
dürfen , daß sie zugleich der Ausdruck herzlicher Freund¬
schaft ist zwischen den beiden Häusern . Ich erlaube mir,
das Glas zu erheben und auf das Wohl Eurer Majestät,
Ihrer Majestät der Königin und des gesamten könig¬
lichen Hauses und auf das Wohl Eurer Majestät schönen
Landes zu trinken.

wb. Fredens - org , 3. Juli . Der König von Däne¬
mark hat den Prinzen Adalbert von Preußen zum Ritter
des Elesantenoröcus ernannt . Kerner hat der König
dem Generaladjutanten des deutschen Kaisers General
der Infanterie von Plessen das Grotzkreuz des Dane-
brogordens in Diamanten , dem Chef des Marine¬
kabinetts Konteradmiral von Müller , sowie dem Ge¬
sandten Freiherrn von Jenisch und dem Vize-Ober¬
zeremonienmeister von dem Knesebeck das Großkreuz
>öes Danebrogordens verliehen.

Notitischr Übersicht.
Deutschland und Frankreich.

L. Berlin , 3. Juli.
In hiesigen politischen Kreisen findet rticm, daß es

ein sehr überflüssiges  und beinahe taktloses
Bemühen  offiziöser Pariser Blätter ist, wenn diese
angewiesen wurden , gegen einen vermeintlichen Aus¬
spruch des Fürsten Bülow zu polemisieren und dem¬
gemäß zu betonen, daß Verhandlungen zwischen beiden
Mächten niemals durch Privatpersonen , sondern Immer
nur durch verantwortliche Persönlichkeiten geführt wer¬
den könnten. Das ist genau die Auffassung, die man
hier von Anfang an gehabt hat und die man auch mit
der Höflichkeit ausgesprochen hat , die sich durch die Rück¬
sichtnahme aus eine so achtungswerte Persönlichkeit wie
Herr Etienne empfahl. Man ist also ganz einverstanden
damit , wenn jetzt in Paris dem Botschafter Herrn Jules
Cambon die Aufgabe zugewiesen wird , eventuell die
Verhandlungen wegen der Herbeiführung einer deutsch-
französischen Annäherung einzuleiten , falls überhaupt
die Bedingungen zu solcher Aussprache gegeben sein
sollten . Man ist mit den betreffenden Dispositionen der
französischen Regierung um so mehr einverstanden , als
es hier völlig den Staatsmännern des Nachbarreiches
überlassen bleibt und überlassen bleiben muß, die
Initiative  zu ergreifen . Geschieht das , so wird
man ja sehen, was dabei herauskommt : geschieht es
nicht, so wird man in Berlin keine Ungeduld äußern.

In demselben Sinne , wie uns von unserem ift-Mit-
arbeiter , wird der „Frankfurter Zeitung " aus Berlin
telegraphiert : Man wird in Deutschland und Wohl auch
an den leitenden Stellen jeden freundschaftlichen Ver¬
kehr mit hervorragenden französischen Politikern gewiß
gern sehen, aber wie Wir erst jüngst durch Zitteren der
Neichstagsrede Bülows vom 14. November hervorhoben,
man überschätzt diesen Verkehr  nicht . Es
hat sich auch in Deutschland niemand  über den Be¬
such Eticnnes aufgeregt.  Wir finden in der
„Vossischen Zeitung " heute Betrachtungen darüber , hie,

seinen Vortrag reichen Beifall . Als eine Huldigung an
den Genius L isz ts war es anzusehen, baß seine sinfo¬
nische Dichtung „Mazcppa", die ihre erste Aufführung
1884 in Weimar erlebt hat , den Beschluß des ganzen
Tonkünstlerfcstes machte. Schuch dirigierte sie mit einer
Verve, die das straff rhythmisierte , phantastisch-roman¬
tische Tongedicht vom unfreiwilligen Steppcnritt des
polnischen Edlen wie im Sturmwind vorüberführte.
Der Beifall wollte hiernach kein Ende nehmen.

Rückblickend kann man in Kürze sagen, daß das dies¬
jährige Tonkünstlerfest besonders glänzend verlies durch
die hohe KünstlersHast aller Ausführenden , «daß die ge¬
botenen Musikstückeviel tüchtige Kräfte am Werke er¬
kennen ließen , ohne daß jedoch überwältigende Offen¬
barungen zutage getreten wären . Im allgemeinen
herrschte ein tüchtiges technisches Können vor , hinter
dem die geistigen und seelischen Qualitäten mehr zurück¬
traten . Doch scheinen Anzeichen vorhanden , daß man
bald zu größerer Einheit des modernen Stils gelangt
sein wird . Die Tonkünstlerversammlung wühlte ihren
Vorstand mit den Herren Strauß und Schillings an der
Spitze wieder und nahm eine Einladung der Stadt
M. tt n che n für das nächste Jahr an . Dresden , das sein
Bestes für das Tonkünstlerfest getan hat,- lud die Mit¬
glieder des Musikvereins zum Schluß zu einem geselligen
Beisammensein auf dem Belvedere.

Felix Z i m m c r m a n n.

Aus Aunli und JJgtstn.
Ein Kulturbild.

«nter diesem Titel bringt die „Frkf . Ztg ." folgende
haarsträubende Doknmentierung : Per Erste Staats¬
anwalt in Breslau hat im wunderschönen Monat Mai
folgende Anklage erhoben:

Der Kaufmann Emmo Dclahon zu Breslau wird
angeklagt, im April 1907 in Breslau unzüchtige Ab¬
bildungen an Orten , welche dem Publikum zugänglich
waren , ausgestellt zu haben. (Vergehen gegen 88 184

WiesvKdSUex TrrgMüM.
wenn sie auch ans Paris datiert sind, wohl umgekehrt
der Auffassung der l e i t e n d e n Kreise
Deutschlands  entsprechen dürfen . Es heißt da:

Worin sollte die Annäherung denn auch bestehen?
Zurzeit gibt es zwischen beiden Staaten keinen ein¬
zigen  bestimmten Streitpunkt , der einer Regelung be¬
dürfen würde . Die .Marokkofrage ist durch den Algeciras-
vertrag für Deutschland erledigt . Es hat die offene
Tür , die Gleichheit der Behandlung , die Sicherung der
staatlichen Unabhängigkeit Marokkos erlangt und will
nichts anderes , Frankreich hat sich in die durch den
Algecirasvertrag geschaffene Lage gefügt . Somit ist
alles , wie es sein soll . . . Hat Frankreich , sei es in
Marokko oder anderswo , einen bestimmten Wunsch, so
ist es seine Sache , ihn zu äußern.  Das ist bis¬
her nicht geschehen. Frankreich schließt ein vages Ein¬
vernehmen mit Spanien,  es versichert, daß es
seine Spitze gegen niemand, also auch nicht gegen
Deutschland kehre; man mutz es ihm glauben . Zu einem
Einspruch bietet das spanische Einvernehmen wirklich
keine Handhabe : es läßt höchstens auf Gefühle schließen,
aber Gefühle bilden keinen Gegenstand diplomatischer
Erörterungen und Verhandlungen . Deutschland und
Frankreich haben zurzeit vollkommen korrekte allge¬
meine Beziehungen ; herzlich sind sie nicht, aber das er¬
wartet auch niemand , und es geht ja auch ohne Herz¬
lichkeit. Würde irgend eine konkrete Frage austauchen,
die einer Lösung bedürfte , so könnte man „plaudern ",
und man würde voraussichtlich rasch zu einer beiderseits
befriedigenden Lösung gelangen . Eine solche Frage
gibt cs aber gegenwärtig nicht, denn die Abrüstungs-
frage,  an die man allenfalls denken könnle, ist keine
deutsch-französische, sondern eine Weltfrage,  an der
alle Mächte ungefähr gleichmäßig beteiligt sind. Also
hätte eine diplomatische Unterhaltung auch keinen Gegen¬
stand ; man wüßte nicht, worüber Herr Pichon und Fürst
Radolin , Fürst Bülow und Herr Cambon eigentlich
„plaudern " sollten. Aus alledem ergibt sich mit ge¬
nügender Gewißheit , daß Herr Etienne keine Sendung
hatte und haben konnte.

Amerika und Japan.
ft . Berlin , 3. Juli.

Die Alarmnachrichten über die Möglichkeit einer
baldigen kriegerischen Zuspitzung des japanisch-ame-
rikanischen Gegensatzes werden hier mit gebotener Auf¬
merksamkeit verfolgt . Man braucht natürlich nicht alles
zu glauben , was amerikanische Blätter , die bekanntlich
die starken Unterstreichungen lieben, jetzt plötzlich mit¬
zuteilen haben. Es kommt auch nicht auf die Einzel¬
heiten an, zumal sie sich von hier aus nicht kontrollieren
lassen, sondern eine allgemeine Wahrnehmung drängt
sich auf . Nämlich in Amerika, wo sich die gelbe Presse
sonst doch in robusten Worten kaum geirug tun kann, ist
man offenbar ausnehmend vorsichtig,  beinahe
kleinlaut  geworden , und die Japaner haben schon
jetzt den Triumph , daß die Anerkennung ihrer Macht¬
mittel die amerikanischen Blätter verhindert , gefährliche
Drohungen auszustoßen oder sich in Ruhmredigkeiten
zu ergehen. Hier sieht man den großen Unterschied zur
Vorgeschichte des russisch-japanischen Krieges . In
Petersburg konnte man sich, in Unkenntnis des Gegners,
höhnische Herausforderungen erlauben ; in Washington
und New Nork wird man sich hüten . Gleiches zu wagen.
Und so bekommt die Lage etwas Schwules und Ge¬
spanntes . Es ist durchaus richtig,  wenn gesagt wird,
die Verlegung der amerikanischen Flotte von dem
Atlantischen in den Großen Ozean werde den Japanern
als K r i e g s v o r b e r e i t u n g erscheinen müssen, sie
würden es sich aber selbstverständlich nicht gefallen lassen,
daß der Gegner den Zeitpunkt bestimme, sondern sie
würden die Herausforderung mit der Eröffnung der
Feindseligkeiten beantworten . Werde also nur ein
kleiner Teil der amerikanischen Flotte nach dem Großen
Ozean dirigiert , so sei dieser Bruchteil wehrlos gegen¬
über der mächtigen japanischen Flotte ; werde aber die
ganze amerikanische Flotte verlegt , so bedeute das den

Nr . 1, 40, St .G .B .) Ermittelungsergebnis : Der An-
geschuldtgte hat in einem Schaukasten seiner Papier¬
handlung die Blatt 2 der Akten befindlichen vier An¬
sichtspostkarten öffentlich ausgestellt und dieselben am
25. April 1907 an einen Polizeiveamten verkauft . Die
Postkarten sind Reproduktionen von Gemälden , und
zwar:

1. „Das Urteil deS Paris " von Peter Paul Rubens.
Die eine der Göttinnen ist ganz nackt dargestellt: ihr
schwellender Busen und ihr Geschlechtsteil sind deutlich
sichtbar. Die beiden anderen Göttinnen drehen dem
Beschauer die Seite , bezw. den Rücken zu. Auch sie sind
zum größten Teile nackt.

2. „Ruhende Venus " von Palma Vechio. Ans die¬
sem Bilde zeigt sich Venus ganz nackt. Brust und Ge¬
schlechtsteil sind deutlich zu sehen.

3. „Marchand d’Esclave " von GH rast 5 zeigt im Vor¬
dergründe ein nacktes Mädchen, im Hintergründe wenig
bekleidete Mädchen. Bei allen treten die Brüste deutlich
hervor.

4. „Danae " von van Dyck ist die Darstellung einer
ausgestreckten nackter: Frauengestalt , bei der nur das
eine Bein und der Geschlechtsteil verhüllt sind.

Zwar sind diese Karten Reproduktionen berühmter
Künstler , aber die Art und Weise, wie die Karten öffent¬
lich ausgestellt worden sind, ist zweifellos lediglich darauf
berechnet, durch die Darstellung nackter weiblicher Körper
die Sinnlichkeit der Beschauer zu erregen . Beweis¬
mittel:

1. Zeugnis des Kriminalkommissars Gießwein hier:
2. die bei den Akten befindlichen Karten.
Außerdem wurde die Dresdener Staatsanwaltschaft

von der Breslauer aufgefordert , gegen die Firsna vor-
zugehcn, welche jene und ähnliche Ansichtskarten herstellt.
Die Dresdener Staatsanwaltschaft faßte aber folgenden
Beschluß:

Es ivird abgelehnt , gegen die Beschuldigten wegen
Verbreitung unzüchtiger Abbildungen , 8 184 Z. 1
St .G^ ft, strafrechtlich einzuschreiten, denn die bei ihnen
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unmittelbaren Krieg . Das Dilemma ist alsoPös genug.
Will Japan ernstlich mit den Vereinigten Staaten ab¬
rechnen, so sieht man nicht, was diese Absicht verhindern
könnte, wenigstens insoweit es auf die beiderseitigen
Machtmittel cmkommt. Man kann ruhig sagen : Das
Schicksal der Philippinen steht beim König Eduard.
Wenn der es den Japanern erlaubt , dürfen sie zu¬
greifen.

Die Kirchen-Trcnnnng in Gens.
k. Bern , 2. Juli.

In der „Wiege der Kirche", in Gens, ist die Kirchen-
Trenunng vom Staate , wie wir schon kurz berichtet
haben, in einer sehr gründlichen und von der französischen
grundverschiedenen Weise gelöst woriden. Immerhin
hat es auch hier in der Schweiz Streit gegeben, ziemlich
hartnäckigen, von den steifnackigen Kantönlt ist Gens der
rabiateste, wenn es an die MeinungsverfchieöenHciten
geht, und die Bolksabstimmungen haben immer mehr
Erregendes als eine liammerwahl . Jedenfalls aber ist
die Kirchen-Trennung für den Kanton Genlf bei 14182
Votierenden mit 700 Stimmen Mehrheit dnrchgebracht
worden . Die Frage ist vor 20 Jahren von einem General-
ratsmitglicd Fazy angeregt worden , der hente im
Staatsrat sitzt als Chef des Finanzdepartements . Fazys
Pläne sind nun seit 1898 wieder ausgenommen, beständig
hin - und herberaien , und jetzt crrdlich ist es Ernst danrit
geworden. Der Erfolg ist der, daß im Lande Calvins
die beiden Kulten , die bisher vom Staate in gleicher
Weise unterhalten wurden , die national -protestantische
und die nationale oder „liberale " katholische Kirche nichts
möhr vom Budget beziehen! Das Nene Gesetz sagt, weder
der Staat noch die Kommune kann gehalten werden , die
Kosten eines Kultes zu zahlen oder zu subventionieren.
Und kein Bürger des Kantons kam: durch Umlagen
gezwungen werden , zu den Ausgaben eines solchen bei-
zutragen . Die Kirchen und die Kulte organisieren sich
nach dem Vereins - nnb Versammlungsrecht . Die Mit¬
glieder sind ebenso wie alle andern Bereinsnritglieder
angewiesen, sich über die Allgemeinbestimmungen des
Gesetzes, sowie über die Polizeireglements betreffs
derselben zu informieren . Es steht den Kirchen frei,
sich als juristische Person eintragen zn lassen, mit allem,
was sich daraus ergibt . Die Tempel , Kirchen, Pflegen
oder Presbyterien , die den Gemeinden gehören, werden
ihrer religiösen Bestimmung erhalten . Sie bleiben wie
schon bisher dem Kultus unentgeltlich überlassen, der
sich darin im Einvernehmen mit diesem Gesetz installiert.
Die gemeinsame Benutzung durch beide Kulte kann nur
geschöhen mit Zustimmung der Eigentümerin , der
Gemeinde.

Nachwehen zum Peters-Prozeß.
„Sachverständiger".

Die „Tägl . Rundschau" bringt eine Zuschrift von
dem bekannten alten Afrikaner Major a . D . Rochus
Schmidt, in der dieser den Behauptungen des „Welt-
reisenden" Engen Wolfs  über seine Freundschaft
mit Wißmann esrtgegentritt . Aus der Zuschrift geht her¬
vor, daß Witzmann sich Wv l sf s wicht recht zu er¬
wehren gewußt habe.  Beauftragt mit der Her¬
ausgabe seiner Werke waren ganz andere Personen,
nur nicht Herr Eugen Wolfs. Die Äußerung , die Witz¬
mann über Peters getan habe, war durchaus nicht in
dem Sinne gehalten , den Herr Eugen Wolfs vor Gericht
angab , sondern bei aller Kritik Petersscher Eigenheiten
durchaus freundlich  für ihn , während die Be¬
urteilung Wolffs durch Wißmann , die Peters vor Ge¬
richt behandelt hat , als durchaus glaubhaft bezeichnet
wird . Anschließend an dieses Telcgrasnm geben wir
noch einen kleinen charakteristischenBeitrag wieder, der
die Runde durch die Preste macht: Wie eingenommen
der „Afrikareisende" Eugen Wolfs von der Wichtigkeit
seiner Person ist, zeigt folgender kleine Vorfall anläß¬
lich des englischen Journalisten -Besnchcs in München.
Die englischen Journalisten hatten schon den Zug be-

von der Polizei beschlagnahmten Ansichtspostkarten
können als unzüchtig im Sinne des angezogenen Straf¬
gesetzes nicht angesehen werden.

Diese Ansichtskarten enthalten verkleinerte Repro¬
duktionen der Gemälde : „Das Urteil des Paris " von
P . P . Rubens , „L’enfance de Bacchus" von Rauvier nnö
„Das Urteil des Paris " von H. van der Wersf. Die
Originale dieser Nachbildungen sind bekannte Kunst¬
werke, denen die Eigenschaft unzüchtiger Bilder zweifel¬
los nicht zukommt. Sie haben anerkanntermaßen nur
den künstlerischen Zweck, die Schönheit des unverhüllten
weiblichen und männlichen menschlichen Körpers zur
Darstellung zu bringen . Eine solche Darstellung ist nicht
unzüchtig an sich: vergleiche Entscheidungen des R .G.Bd.
24. Seite 866 ff. Deshalb ist auch die Nachbildung eines
solchen Lknnstwerkes an sich nicht unzüchtig, und sie würde
es nur werden, wenn besondere Umstände hinzntreten,
die geeignet wären , die natürliche Darstellung des mensch¬
lichen Körpers zu einer unsittlichen oder schamlosen Er¬
scheinung umzuwandeln.

Solche Umstände liegen nicht vor . Die Nachbildungen
sind künstlerisch und tragen den Charakter der Original-
kunstiverke, sie sind sogar wie diese farbig gehalten . Ihr
Zweck ist, Reisenden als Andenken an die Originale,
deren Anblick sie in Museen genossen haben, zu dienen.

Sie würden auch dann nicht unzüchtig werden , wenn
sie von dem Beschuldigten zu dem Zwecke der Erregung
geschlechtlicher Lüsternheit feilgehalten worden wären.
Denn nach der oben angezogenen Entscheidung des
Reichsgerichts ist es ausgeschlossen, daß ein an sich nicht
unzüchtiges Bild durch die subjektive Willcnsrichtung
des Verbreitenden zu einem unzüchtigen werde. Wenn
das Urteil der 1. Strafkasnmer des Landgerichts Breslau
die entgegengesetzte Ansicht vertritt , so setzt es sich mit
den vom Reichsgerichte entwickelten Grundsätzen in
Widerspruch.

Hierzu bemerkt das genannte Blatt sehr richtig:
Man sollte es nicht für möglich halten , daß es in den
sogenannten gebildeten Kreisen der deutschen Kultur-
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^sttegen, der sie wieder aus München entführen sollte,
als ein Herr die Wagenabteile entlang ging und i m
Au ftrag e des Herrn Afrikareisen den
>Eu gen Wolfs  Ansichtskarten mit denr Bildnis
uud der eigenhändigen Unterschrift  des
Herrn Wolfs zum Andenken an München an die Teil¬
nehmer an der Journalistenfahrt verteilte!

Dr . Peters und die „Cöluische Zeitung ",
Aus München  wird gemeldet: In seiner Rede

ans dem ihm zu Ehren gegebenen Abend berührte Dr.
»Peters auch seinen Streit mit der „Cölnischen Zeitung ".
Er äußerte , er habe noch einen zweiten Prozeß zu führen,
gegen die „Cölnische Zeitung ", die seit 20 Jahren ihm
Knüppel zwischen die Füße werfe und die auch zu Be¬
leidigungen sich habe hinreitzen lassen, wofür sie sich nun
Zu verantworten haben werde. Eine armseligere
Arbeit als das letzte offizielle Kommunique  in der
„Cölnischen Zeitung " habe er in seinem Leben noch nicht
gesehen. Es wimmelte darin von Unrichtigkeiten und
Fehlern . Man behaupte darin z. B ., General v. Liebert
sei gar nicht am Kilimandscharo gewesen, während von
Liebert sich tatsächlich drei Monate dort aufgehalten habe.
Ähnliche Jrrtümer finden sich in der Beurteilung der
Warombo vor , mit denen die „Cölnische Zeitung " nur
Bedauern habe, während die Warombo seinen — Peters
j— Leuten des öfteren Nase, Ohren und andere Glieder
abgeschnitten hätten . In seiner zweiten Dankesansprache
bemerkte Dr . Peters noch, er wisse, daß die „C ö l n i s che
Zeitung " durch ihren Rechtsanwalt  ihre
Bewcisanträge der so zialdcmokra tischen
„M ü n che n e r Po  st" zur Verfügung gestellt habe.
(Lebhafte Pfuirufe .) Ferner habe er aus den Beweis¬
anträgen in England schon ersehen, daß in der Redaktion
der „Cölnischen Zeitung " eine Persönlichkeit sitzen müsse,
die recht viel ans dem Aktenmaterial , nanw -wlich aus
den Disziplinarakten , kenne. Er wisse aber , daß sich in
den letzten Jahren die Theosophie auffallend entwickelt
habe (Heiterkeit), und hierin liege wohl auch die Er¬
klärung für diese merkwürdigen Zusammenhänge.
(Heiterkeit.)

=s

Die Affäre Areudt -Kayscr.
Der Abgeordnete Dr . Otto Arendt,  der im

Peters -Prozeß in München ausgesagt hat , daß er keinen
Erprcssungsversuch zugunsten von Peters auf den
früheren Kolonialdirektor Dr . Kayser ansgcübt und daß

dieser auch nicht die Tür gewiesen habe, vervffcnt-
lnht in der „Post" eine längere Erklärung , aus der die
Richtigkeit dieser seiner  Aussage hervorgehen soll,
nno die beweisen soll, daß Frau Dr . Kayser, die vor Ge¬
richt das Gegenteil ausgesagt hat, sich im Irrtum befinde.
Schließlich erklärt Dr . Arendt : „Ich werde übrigens
unter allen Umständen eine gerichtliche Klar-
st e l l u n g der Angelegenheit herbeiführen , und zwar
zunächst durch Anrufung der Staatsanwaltschaft . Sollte
wider Erwarten die Staatsanwaltschaft nicht einschreiten,
so müßte ich Frau Dr . Kayser öffentlich des
Meineids  zeihen , um sie zur Klage gegen mich zu
zwingen."

Ein Vorgehen gegen General v. Liebert.
Von unterrichteter Seite wird der „Allg. Zig." ge¬

schrieben: Bekanntlich hat General v. Liebert  vor
dem Münchener Schöffengericht die beiden DiSziplinar-
nrteile gegen Dr. Peters als „Justizmord " und die Art
der Urteilssällung als einen „Schandfleck für das ganze
deutsche Vrlk " bezeichnet. Welche Schritte wegen dieser
Kritik die Regierung ergreifen soll, darüber weyden in
den zuständigen amtlichen Berliner Kreisen zurzeit Er¬
wägungen angestellt. (Der Vorsitzende des Peters-
(strozesses, Oüerlandesgerichtsrat Mayer , hat bekanntlich
Herrn v. Liebert sofort wogen dieser Äußerungen in der
Sitzung zurechtgewiesen.)

Nation Leute gibt, die Reproduktionen von Rubens,
Vechio und van Dyck für unzüchtig halten . Aber es ist
Tatsache. Wenn ein einfacher Schutzmann Fleiß prästicrt
und solche Abbildungen konfisziert , so kann man das
noch begreifen, obgleich natürlich nicht billigen . Aber
wenn ein Staatsanwalt , also ein akademisch gebildeter
Mann , die Sittlichkeit durch das „Urteil des Paris " von
Rubens und ähnliches bedroht sieht, dann kann man
den Ernst nur noch in der Form eines amtlichen Beschei¬
des wahren , wie es der Dresdener Kollege der Bres¬
lauer Staatsanwaltschaft in so vortrefflicher Weise ge¬
tan hat.

* Die volkstümliche Woche des Hoftheatcrs brachte
gestern abend als zweite Gabe Lortzings unvergängliche
Oper „Der Waffenschmied ", von der man wohl
sagen kann, -daß sie zu den populärsten unter LcsMcistcrs
Werren zählt und sich deshalb besonders vorteilhaft in
den Rahmen der volkstümlichen Darstellungen einfügte.
)Die liebliche, zu Herzen gehende Musik, die köstlichen alt¬
bekannten Lieder und der sonnige Humor , welcher das
Werk durchzieht, nahmen auch gestern wieder aller Sinne
gefangen. Die Gesamtdarstellung mutz schlechthin als
eine glänzende bezeichnet werden . Es war , als ob jeder
einzelne bemüht gewesen sei, sein Bestes zn geben. Eine
gcwiffe Freudigkeit lag über der Aufführung , die sich
den Mitwirkenden und den Zrchörern in gleicher Weise
Mitteilte. Die Titelrolle gab Herr Schwegler — im
Vollbesitz seiner herrlichen Stimmittel — mit einer
Bravour , die laute Beifallsstürme im Publikum aus-
loste. Seine Mcisterleistung gipfelte wie stets in dein
Lied „Auch ich war ein Jüngling ". Neben dom Waffen¬
schmied behaupteten sich auch die übrigen Solisten
rühmlich. Frl . Krämer (Marie ), Frl . S chw a r tz
(Jrmentrant ), Herr Geisse - Winkek (Graf von
Lieibenan), Herr Henke (Georg ) und Herr Adam
(Ritter Adelhof), letzterer rief wahre Lachsalven im
Publikum hervor , boten Hervorragendes . Nicht zuletzt
seien Chor und Orchester erwähnt , öle unter Herrn

_Wiesimdener TagdikM.
Deutsches Deich.

* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  kehrt
don^ seiner Nordlandsfahrt am 1. Arcgust zurück und landet
in Swinemünde , Mo ein großes Artillerieschießen stattfindet.
Das Kaisergeschwader trifft am 5. August in Kiel ein.

Der neuernannte General des 9. Armeekorps Freiherr
b. Bietinghoff,  genannt Scheel, mutzte sich gestern einer
Krebsoperation unterziehen . Dein Zustand ist nicht unge¬
fährlich.

*  Die Schaffung eines Groß - Berlin . Unter dem
Vorsitz des Oberbürgermeisters Kirschner sind am
Mittwochvormittag die Vertreter der Berliner Vororts-
gemeinücn, 23 Herren , im Berliner Rathause zusamm-n-
getreten , um die Satzungen für den Zweckverband
Groß -Berlin zu beraten . Das Statut , welches in einigen
Punkten noch Abänderungen erfahren soll, wurde ein¬
stimmig angenommen.

* Aus dem ReichSlandcn. In den Schulen zu Groß-
moyenvre im Diedenhofener Kreis ersetzte der Ober-
schulrat den französischendurch deutschen Unterricht . Die
Statistik ergab nur noch 15 Prozent Kinder , die Fran¬
zösisch als ihre Muttersprache sprechen.

* Die Mehrausgaben der deutschen Arbeiternersiche-
rnng , die aüf Rechnung des Alkohols  kommen , wer¬
den in den sehr empfehlenswerten „Beiträgen zur Alko¬
holsrage" aus dem „Reichs-Arbcitsblatt ", die jetzt in den
Mäßigkeitsverlag des „Deutschen Vereins gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke ", Berlin W. 15, überge¬
gangen sind, auf viele Millionen Mark  durch
verschieöne Fachleute geschätzt. „Da die Arbeiter nahezu
die Hälfte der gesamten — zurzeit fast % Milliarde be¬
tragenden Versicherungskosten selbst aufzubringcn haben,
und cs sich bei allen vorbeugenden Maßnahmen der Ar-
Leiterversicherung gerade um ihre eigenen Interessen , die
Erhaltung von Leben und Gesundheit, handelt , so erhellt
ohne weiteres , daß alle diese Fragen die Arbeiterschaft
ans das engste berühren und zur wirksamen Lösung der
Mitwirkung der Arbeiter bedürfen ."

Heer und Flotte.
Kaisermanöver und Verkehrsinteresse . Die Abhal¬

tung eines Kaisermanövers hat für die betreffenden
Provinzteile immer eine Aufbesserung der Verkehrs¬
mittel im Gefolge. Es betrifft dies einesteils die In¬
standsetzung von Chausseen, Straßen , Wegen, Brücken
usw., anöernteils aber die Neuanlage telephonischer oder
telegraphischer Verbindungen . Auch die Provinz West¬
falen profitiert in diesem Fahre reichlich von dem Kaiser¬
manöver . Schon seit langem war petitioniert worden,
um eine Aufbesserung und Vermehrung der Telegraphen-
und vor allem der Fernsprechleitungen in und nach dem
rheinisch-westfälischen Jndustriebezirk zu erlangen , allein
zumeist vergeblich. In diesem Jahre kommt das alles
ganz allein , denn im Hinblick auf das bevorstehende
Kaisermanöver soll eine größere Anzahl von Fernsprcch-
lcitnngen mit möglichster Beschleunigung ausgebaut
werden.

ArrsiMtd.
Gstsr^erch-Arrgartt.

Die gestrige Sitzung des ungarischen Abgeordneten¬
hauses begann wieder mit der Obstruktion der Kroaten.
Über einen Antrag wurde unter Abstinenz der Kroaten,
denen auch gestern ohne jede Ursache das Wort entzogen
wurde , namentlich abgestimmt, worauf zur allgemeinen
Überraschung der Handslsminister Kosiuth die §§ 2 bis
58 der Dienstpragmatik der Eisenbahner , welche den
Gegenstand des Streites bilden , zurückzog, mit der Er¬
klärung , daß § 1 durch die Bestimmung ergänzt werde,
daß jeder Staatsbeamte der magyarischen Sprache mäch¬
tig sein müsse. Den Kroaten wird die Konzession einge-
räumt , daß die Staatsbeamten in Kroatien , welche im
Verkehr mit dem Publikum stehen, ebenfalls der kroati¬
schen Sprache mächtig sein müssen. Die Kroaten hatten
sich von dieser Überraschung noch gar nicht erholt , als der

Professor Schlars  Leitung der Vorstellung zu frohem
Gelingen Hälsen. Das Haus , das festlich erleuchtet, bis
aus das letzte Plätzchen besetzt war , gewährte einen fast
maifestlichen Anblick und beherbergte ein andächtig
lauschendes, beisallssrohes Publikum , das auch mit
Blumen nicht kargte.* *

* In Hinsicht auf den Peters -Prozeß ist eine Stelle
aus einem Briefe des verstorbenen trinkfrohen und'
sangesgewaliigcrr Otto Erich Harbleben vom 13. Mai 1896
interessant, der vor einigen Fahren in der „Neuen
Rundschau" veröffentlicht wurde . Es heißt da:

„Ich verlebte die verflossene Nacht mit Karl Peters . Er
ist ein Mann der Tat — auch dem Alkohol gegenüber, und
ich.bin , so oft ich mit ihm zusammentreffe , lebhaft interessiert.
Er ist ein philosophisch dnrchgebildeter Kopf wie der Hebbel-
sche Holofernes . Bei Hiller hielt er gegen 3 Nhr nachts einem
militärischen Deutsch-Amerikaner , der mit von der Gesellschaft
war , einen Vortrag über Kant . Der Amerikaner verstand ihn
zwar nicht, aber das lag nicht an Karl Peters , der ein paar
Kantische Grundgedanken klar und energisch darstellte . Ich
kenne keinen Menschen, der in sich gefesteter und sicherer
wäre , der ein besseres Gewissen hätte als dieser Karl Peters,
über den am heutigen Tage , während ich dieses schreibe, im
Reichstage alle Siitlichkeits -Autoritarier hersallen werden.
Ihm ist wirklich der Mensch, das Maß aller Dinge , und zwar
nicht der abstrakte Mensch, die „Menschheit" als Ideal,
sondern der wirkliche Mensch selber — nämlich ich. Ihm ist
es schlechtweg unverständlich, wie sich die Leute darüber auf-
regen können, daß er so und so viel andere Leute hat aus-
knüpsen lassen. Wenn er, Karl Peters , das getan hat , so wird
er doch dazu seine hinreichenden Gründe gehabt haben. Nun
also ! Schließlich muß er es doch' am besten wissen, wen er
aufknüpfen lassen will und wen nicht. Ich habe mich übrigens
mit ihm nach Rom verabredet .. In 14 Tagen ist er auch dort.
Der König von Italien will mit ihm über Abessinien plaudern
— nachher wollen wir eine römische Nacht möglichst im Stil
jener hochseligen Herren Crassus und Lucullus feiern . . . .
Morgen fahr ich nun endlich ab."

Das Zeugnis Hartlebens wird allerdings dem Herrn
Peters in der öffentlichen Meinung kaum von großem
^Nutzen sein können.

* Die „Chardins " des Kaisers . Unter diesem Titel
bringt der ,/Cri de Paris " folgende boshafte Mitteilung:
Ganz Paris weiß es, ganz Paris amüsiert sich darüber
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Vorsitzende schon die Debatte schloß, womit jede weitere
Obstruktion gegen den Antrag Kosiuth unmöglich ist,
und der Antrag angenommen werden muß. Das Vor¬
gehen der Regierung wird in politischen Kreisen als
eine unbedingte Niederlage beurteilt , da sie der kroati¬
schen Obstruktion gewichen ist. In den Kreisen der
Krauten Herrscht über den Sieg ihrer Obstruktion großer
Jubel.

Italien.
In Ferrara wurden die Papiere und Kassenbestände

ländlicher Vereinigungen beschlagnahmt. Die Energie
der Behörde ist von großer Wirkung . In manchen Be¬
zirken haben die Landarbeiter die Arbeit wieder ausge¬
nommen. Dagegen protestieren über 3000 Mitglieder der
Bologneser Arbeitskanrmer gegen die Rögicrungswillkür
und drohen mit dem Generalstreik . In der Kammer
griffen die Radikalen die Regierung Heftig an. Giolitti
hielt eine schneidige Gegenrede. Heute soll der König
der Kammersitznng beiwohnen.

Rrrtzland.
Der Zar reist im Lause dieser Woche nach den sinn-

ländischen Schären . Vorläufig ist der Aufenthalt dort
ans einen Monat berechnet. Die Fahrt erfolgt auf der
Jacht „Standard ", die von zwei Torpeöojägcrn begleitet
wird.

In der Synagoge in Riga  wurde eine Haus¬
suchung vorgenommen, wobei 43 Personen verhaftet
wurden , die zur jüdisch-sozialrevolutionären Organi¬
sation gehören . Es wurde konstatiert, daß diese Organi¬
sation unter der Rigaer Garnison agitiert , zn welchem
Zweck in verschiedenen Stadtteilen geheime Sitzungen
statlsanden. In einer von diesen wurden ebenfalls Ver¬
haftungen vorgcnommen. Unter 13 Gefangenen , die
meist im Alter von 15 bis 20 Jahren stehen, befanden sich
drei Mädchen, darunter eine Polin . Durch Brieffchaften
wurde festgestellt, daß jene Gruppe in Verbindung stand
mit den Revolutionären aus anderen russischen Städten,
sowie aus Städten der baltischen Provinzen . Infolge¬
dessen erfolgten noch weitere Verhaftungen . Im Ofen
der Rigaer Synagoge wurden viele revolutionäre
Schriften und Proklamationen gesunden.

Mitglieder des russischen Volksverbandes , welche in
Odessa  einen Kongreß abhiclten , verübten ans den
Straßen die gröbsten Exzesse. Zwei Personen wurden
dabei totgeschlagcn und acht Passanten verwundet . Die
Polizei konnte nur einen der Übeltäter verhaften.

Frankreich.
Pichons Standpunkt zur Frage einer Annäherung

an Deutschland ist, wie in seiner Umgebung versichert
wird , folgender : Der diplomatische Verkehr soll vorläufig
wenigstens die Grenzen der Tagespolitik nicht über¬
schreiten. Zeigt sich hierbei , daß die Interessen beider
Staaten restlos in Übereinstimmung zu bringen sind
(und in der Marokko-Angelegenheit wird eine solche er¬
wartet ), dann könnte man auch sernerkiegenden Ange¬
legenheiten entsprechende Aufmerksamkeit zuwenden.

Kurembnrg.
In der gestrigen Sitzung der Kammer sprach der

liberale Abgeordnete Lacroix seine Überzeugung aus,
daß Gras von Merenberg  rechtliche Sukzefsions-
ansprüche nicht habe. Die Klerikalen , sagt Redner , hätten
unrecht, die Frage ans das konfessionelle Ge¬
biet  zu spielen und ihrer Sehnsucht nach der Mlösnng
der protestantischen Herrschaft durch ein katholisches
Fürstenhaus so unverblümten Ausdruck zu geben, denn
das Land sei unter seinen protestantischen Herrschern
immer sehr glücklich gewesen. Der sozialistische Abge¬
ordnete Taver Brasseur beginnt mit einem republikani¬
schen Glaubensbekenntnis . Er führt weiter aus : Die
Gesetzesvorlage bewirkt eine Änderung in der Thron¬
folge und ist deshalb verfassungswidrig . Eine / solche
Änderung wäre übrigens ohne die formelle Einwillignne
der Vertragsmächte von 1867 nicht möglich. Redner
prüft die Sukzessionsrechtc des Grasen Merenberg , die

köstlich, aber niemand sagt etwas davon, zweifellos auS
übertriebener Höflichkeit. Von den drei Chardins , die
der deutsche Kaiser , übrigens in der liebenswürdigsten
Absicht, sich aufmerksam zu zeigen, für die Chardin-
Fragonarö -Ausstcllung nach Paris geschickt hat, sind zwei
„L’Eplucheuse de iNavets" und „La Pourvoyeuse",
Fälschungen. Das elftere Gemälde ist eine schlechte
Schülerkopie der „Cuisiniere ", die in derselben Aus¬
stellung figuriert und dem Fürsten Liechtenstein gehört.
Nie hat Chardin so hart gemalt, nie seinen Hellen
Himmel mit so dickem Weiß beschmiert, so daß man
glauben möchte, Schulter und Arme der Rnbenschälcrin
seien mit Schnee bedeckt. In der „Pourvoyeuse" findet
sich dieselbe Härte der Farbe , der gleiche Mangel der
Atmosphäre und die gleiche Ungeschicklichkeit, zu der
noch Schwerfälligkeit der Umrisse, besonders im Gesicht
und in den Händen, tritt . Das Köstlichste ist aber , das;
die Organisatoren der Ausstellung, obgleich sie die
Fälschung sofort erkannten , sie leck und unverfroren
als Meisterwerke an den Ehrenstellen aufgehängt haben.
Dieselbe Wochenschrift bemerkt übrigens , daß die ganze
Ausstellung von Fälschungen geradezu wimmelt , mehr
als irgendeine andere der letzten Zeit.

Theater und Literatur.
Italien besitzt nach einer Statistik , die sich in einem

vom Direktor des Manzoni -Theaters , Corrte Broglio,
veröffentlichten Büchlein findet, 1517 Theater , ö. h. eins
auf je 22068 Köpfe der Bevölkerung . Von 8287 Ge¬
meinden haben nur 1158 ein Theater , ü. h. 1 von je 7 Ge¬meinden.

Bildende Kunst und Mnsik.
In Weimar  wurde am Sonntag das Tonndors-

Museum unter Teilnahme des Professors Donndorf , der
städtischen Behörden und der Künstlerkreise feierlich ein¬
geweiht und eröffnet. Der Gesamtcindruck des neuen
Museums ist sehr wirkungsvoll . Es enthält die Modelle
des berühmten Bildhauers , die er stiftete. Er ist ein
Weimarer Kind.
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er bejaht.  Er verliest eine Liste von Stammbäumen
regierenHer Häuser, Sie «Ile aus eine obskure Herkunst
zurückgehen. Er erwähnt , haß ein Vorfahre des Hauses
Bra -ganza, dem öle jetzige Grotzherzogin von Luxemburg
augehört , der natürliche Sohn des Königs Johann von
Portugal «nd einer Kammerzofe gewesen ist. Der Prä-
stdeirt unterbricht und ersucht den Redner , nicht damit
fortzufcchren, da es sich um das regierende Fürstenhaus
handle. Der Abgeordnete Weiter erinnert daran , daß
die Klerikale» in Hohngelächter ausbrachen , als einer
der Ihrigen in eurer .früheren Sitzung von der Mutier
des Grasen Merenberg verächtlich sprach. Ein weiterer
Zwischenfall entsteht, als Xaver Brasseur die Urkunde
über die Ehe vorlegt , die Prinz Nikolaus von Nassau,
der Vater des Grafen Merenbergs am 19. August 1868
kurz nach der Londoner Vermählung in Genf nach
rufftsch-orihodoxem Ritus schloß. Staatsminifter Eyschen
erklärt , er habe sich diese Urkunde trotz Anfrage beim
russischen Generalkonsulat in Genf nicht verschaffen
können. Xaver Brasseur : Ich habe sie aus meine An¬
frage beim Jnstizrat Silberstein , dem Gutachter des
Grasen Merenberg , erhalten . Sie hätten sie sich auf dem¬
selben Wege verschaffen können. Redner führt weiter
aus , Gras Merenberg sei als Sohn ans einer rechts¬
gültigen Ehe  s u k-z e ss i o n sb  e r e chti  g t. Die
Fortsetzung der Rede wind ans heute nachmittag vertagt.

Montenegro.
Aus Raguffa wind gemeldet: In Cettinje , Niksie und

Podgoritza wunden in den letzten Tagen 15 Offiziere
der montenegrinischen Armee unter Beschuldigung des
Hochverrats und Komplotts gegen das Leben mehrerer
Mitglieder des Kabinetts verhaftet.

fytvbxen.
Als der belgische Gesandte van den Stein gestern mit

seinem Automobil durch die äußeren Teile der Stadt
Belgrad fuhr , wurde er von einigen Jungen mit Steinen
beworfen. Der Gesandte stieg ab und verfolgte die An¬
greifer , um ihre Namen der Polizei zn übergeben . Als
er die Knaben schon erwischt Hatte, kämen deren Eltern
herbei und mißhandelten den Gesandten.
Dieser telephonierte an die Polizei und erstattete später
Anzeige bei der Präfektur , sowie beim Ministerpräsi¬
denten.

Roverrrrg-c Stoatsru
Der Gerich-tswabschall von Chicago sucht seit eitriger

Zeit Rockeseller, um ihm eine Vorladung zuznstellen,,
nach der er dem Bezirksrichter über die finanzielle Lage
der Standard -Oilcomyany Auskunft erteilen soll. —
Der GerichtsmarsHall von New Nor'k erhielt die Mit¬
teilung , daß John D. Rockeseller eine beglaubigte Ab¬
schrift der Vorladung unter Strasandrohung zu Pitts-
fieküs (Massachusetts) in der Wohnung seines Schwieger¬
sohnes, der Rechtsanwalt ist, in Empfang genommen
habe. Die Vorladung fordert Rockefeller auf , vor dem
BnNöesgerrcht zu erscheinen.

Der „New Uork Heral -ö" und die „New Uork Times"
erklären ungeachtet der Dementis , eine Verstärkung der
Flotte im Stillen Ozean sei noch im Werke. Der
Gerald " meldet eine Verstärkung der Küstenbefestigun¬
gen üdf  den Philippinen.

KLSmsEa.
Es ist eine amtliche Schrift erschienen, die ein vonc

Karl of Selborne verfaßtes ausführliches Memorandum
enthält , in dem ein britisch-südafrikanischer Bund leb¬
haft befürwortet wird.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbadener 'Nachrichten.

Wiesbaden,  4 . Juli.
— Regierungspräsident Br. v. Meister ist wieder hier

angekommen und hat die Dienstgeschäfte bereits übernommen.
— Der Musikalische Abend im Kurhanse unter solisti-

scher Mitwirkung bekannter hiesiger Künstler : Frau I>r.
Klara Schröder - K am insky,  Herrn Kapellmeister
H. I r m e r und Pianist Walter Fischer  hatte gestern
einen solchen Andrang im Gefolge, Laß man sich ent¬
schließen mußte, die Veranstaltung im großen Saale statt
im kleinen Konzertsaal abzuhalten . Leider Hatte man in
den kleinen Saal viel mehr Besucher eingelassen, als
Raum vorhanden war , so daß die Gänge vollständig be¬
setzt und kein Durchgang mehr möglich war . Als nun
bekannt wurde, daß das Konzert im großen Saale -statt-
sände, entstand ein starkes Gedränge , ein Glück, daß
keine Panik ausbrach . Man sollte bei solchen Anlässen
entschieden nicht mehr Zuhörer einlassen, als Sitzplätze
verfügbar sind. Dabei waren um V28 Uhr sämtliche
Türen geschlossen und die Schlüssel abgezogen worden,
und sogar nach Leerung des Saales waren noch sämtliche
Nottüren gesperrt . Bon den drei Haupttüren zum
kleinen Saal war nur die mittlere Hanpttüre offen, die
zweite konnte nur nach einiger Zeit , im vollen Gedränge,
geöffnet werden, die dritte soll ganz geschlossen geblieben
sein. Wir meinen, die sämtlichen Türen dürften bei sol¬
chen Gelegenheiten überhaupt nicht geschlossen werden.
Sie find vor und während des Konzerts unverschlossen zu
halten und sollten nur auf der inneren Seite einen
Riegel haben, der im Notfälle von jedermann leicht zu¬
rückgeschoben werden kann.

— Bezirksausschuß . Mit seinem Anträge auf Er¬
teilung der Bauerlaubnis für ein in Geostgenborn
zu errichtendes Kurhaus ist Herr Dr. van Ni essen dahier
von seiten des König!. Landrats unseres Landkreises in
-der Hauptsache um deswillen abgewieson worden, weil
der Weg, an welchem das Bauwesen geplant ist, nicht
ausgebaut und nicht als ein öffentlicher im Sinne der
Bauordnung anznschen fei. Wider diesen Entscheid
klagte Dr. van Messen nicht, wohl aber wider einen
anderen , mittels dessen erklärt wurde , daß kein Anlaß
vorliege zur Abänderung der ursprünglichen Verfügung.
Aus prozessualen Gründen ist daher durch Vorbescheid
die Klage äbgewiesen worden , und heute wird dieses
Urteil bestätigt. Doch wird »pit Rücksicht darauf , daß
zwischermeiAich ein Beschluß von der Georgenbornor

Gemeindevertretung gefaßt ist, wonach der in Frage
-kommende Weg ansgebaut werben soll, dem Kläger an-
heimgegeben, sein Bang esu ch zu erneuern — Herr Joh.
Baptist Molsverger in Rndeshetm -ist mit seinem Plane,
irr Oestrich eine Gastwirtschaft gewöhnlichen Schlages,
evtl, eine Weinwirtscha-st einzurichtcn, bei dem Wider¬
spruch des Oestricher Gemeindcrates , welcher die Be-
dürfNissrage verneinte , nicht durchgedrungen . Der
Kreisänsschuß hat (feilte Klage abgewiesen, weil mit den
vorhandenen 14 Gast- und Schankwirtschasten bei einer
Einwohnerzahl von 2837 dem Bedürfnisse voll genügt
fei, und aus demselben Grunde wird heute die Be¬
rufung verworfen.

— Bauordnung . Eine Konferenz, an welcher Ver¬
treter der Regierung , des Bezirksausschusses, der
Pvlizeivcrwaltung und der Stadt teilnehmen , findet
morgeic auf Einladung des Königl . Regierungspräsi¬
denten zn dem Zwecke-statt, die Vorschläge wegen Abände¬
rung der Bauordnung einer Besprechung zu unter¬
ziehen.

— Der Ehrenabend für Herrn Rosen, das beliebte
Mitglied des gegenwärtigen Operettenspiels im „Wal¬
hallatheater ", vollzog sich vor ausverkauftem Hanse.
Der Veiiesizini -t war g-an-z in fernem Fahrwasser und
das hochanimierte Publikum belohnte ihn für feine
prächtige Leistung, den - „Dönilo " in der „Luftigen
Witwe", nicht nur mit lebhaftem Beifall , sondern anch-
mit zahlreichen Blumen - und Kranzspenden. Letztere
füllten einen ganzen Wagen, wie man heute früh sehen
konnte, als sie dem Gefeierten ans Hans gefahren wur¬
den. Die Direktion des Operetten -Ensembles hatte
gleichzeitig die Genugtuung -der 28., also Jnbilänms-
Anfführung , der „Lustigen Witwe".

— Die Kochbrnunen-Ablanfstelle an der Saalgaffe.
Ein Mitarbeiter schreibt uns : An diesem vielbesuchten
Orte herrschen seit einer Reihe von Wochen wieder recht
traurige Wasserverhältnisse. Wer die Gelegenheit be¬
nützt, dort ein Gläschen Thermalwasser zu trinken , teils
aus Gewohnheit oder um einen Katarrh zu lindern , der
wird oft recht bittere Worte hören, daß diese Trinkstelle
so stiefmütterlich behandelt wird . Der Wasserlauf ist so
minimal , daß viele Sekunden vergehen, ehe nur ein
Gläschen gefüllt ist. Wie viel länger dauert es aber , ehe
mitgebrachte Flaschen vollgelaufen sind. Von den beiden
Änslaufrohren gibt das eine wenig Wasser, das andere
fast gar nichts her. Bürgersleute , Handwerker , Arbeiter,
Dienstboten aus nahegelegenen Privatpensionen mit
Krügen , Lehrlinge mit Flaschen, stehen da und verlieren
ihre kostbare Zeit . Diesem Übelstand müßte unbedingt
abgcholfcn werden , so daß der Wasscrausfluß ein immer
geregelter ist. Sind die Rohre verstopft (versintert ) oder
wird der Ablauf durch Stellvorrichtung geregelt, in jedem
Falle sollte da durch die darüber die Aufsicht habende
Abteilung unseres Wasserwerks Abhilfe geschaffen und
so Sorge getragen werden, daß besonders auch der min¬
derbemittelte , im laufenden Steuerjahr so kräftig zur
Steuer herangeholte Bürger auch seinen Anteil an dieser
öffentlichen Einrichtung hat, denn das ist doch sicher, wer
an den Ablauf geht, um Wasser zu trinken , der wird nie
die Kochbrunnenanlage benützen; dem gestatten es eben
seine Verhältnisse nicht, noch extra dafür zu bezahlen. —
Aber auch die Sauberkeit an dieser Stelle läßt seit
Jahren sehr viel zu wünschen übrig . Wo das warme
Wasser so nahe, sollten die roten Backsteinmauern, die
längst nicht' mehr rot sind, regelmäßig mit Bürsten ge¬
säubert werden, damit sie nicht so schmutzig anssähen , wie
es der -Fall ist. Alles, was an Säuberung dort geschieht,
ist, daß sehr mäßig die Treppenstufen abgefc-gt werden
und die Flaschenscherben und Papiersetzen , die der
schlecht erzogene Teil der den Ablauf besuchenden Per¬
sonen dort leider zurückläßt, beseitigt werden. Also, Ab¬
hilfe ist recht nötig ! — Man nehme sich einmal in puncto
Ablauf und Sauberkeit den Thermalwasserablauf an der
Grabcnstratze zum Muster ! Wie es dort ist, kann cs doch
bestimmt auch an der Saalgassc sein, übrigens muß cs
auf den dort vorübergehenden Kurfremden einen recht
schlechten Eindruck machen, in der Nähe der schönen Koch-
brnnnenhalle einen solchen Schmutzwinkel zu sehen.

— Todesfall . Gestern starb hier der Rentner Jakob
Brand  im Alter von 78 Jahren . Er war früher Bäcker¬
meister und hatte vor fast 80 Jahren die heutige Sattler-
sche Bäckerei in der Taunusstraße gegründet . Der Ver¬
storbene, ein Wiesbadener von altem Schrot und Korn,
hatte es durch Fleiß und Solidität zu Wohlstand gebracht.

— Der Allgemeinen Vorschuß- und Sparkaffeir-
Bcrein zn Wiesbaden , E. G. m. b. H. (Geschäftsgebäude:
Mauritiusstraße 5) , veröffentlicht heute im Anzeigenteil
des „Wiesbadener Tagblatts " die Übersicht seiner Ein¬
nahmen und Ausgaben im ersten Semester 1907, worauf
hiermit besonders aufmerksam gemacht wird . Der Umsatz
betrug im ersten Semester 1907: 127 809 262 M., gegen
1906 im gleichen Zeitraum ein Mehr von 28 805 742 M.
Die Zunahme der Mitglieder im 2. Vierteljahr bezifferte
sich auf 102, so daß die Zahl der Mitglieder am 80. Juni
1907 8887 erreicht hat . Die Aktiven und Passiven stellten
-sich am 30. Juni 1907 ans 11093 086 M.

— Das Tadelrecht der Lehrpersonen. Eine Lehrper¬
son besitzt das Recht, sich bei Anwendung von Tadel
gegenüber ihren Schülern selbst beschimpfender Worte
zn bedienen, sofern sie nur das subjektive Bewußtsein
hatte, dabei einen Erziehungszweck zu verfolgen , und
nicht etwa lediglich die Absicht zu beleidigen. In diesen:
Sinne hat sich eine oberlanöesgerichtlichc Entscheidung in
folgendem Falle ausgesprochen. Eine Schülerin , welche
die Volksschule besuchte, stand im Verdacht, der sich aber
später als unbegründet erwies , einem Bäckermeister, für
den sie Brötchen ausgetragen hatte, Geld unterschlagen
zu haben. Der Lehrer der Schülerin , welcher hiervon
Kenntnis erhalten hatte , machte dem Mädchen dicserhalb
in der Schule Vorhaltungen . Er setzte es auf den unter¬
sten Platz , züchtigte es mit einem Rohrstock und be¬
schimpfte eI vor der Klaffe mit den Worten : „Diebin,
Spitzbübin ". Die Mutter der Schülerin erhob hierauf
gegen den Lehrer Privatklage wegen öffentlicher Be¬
leidigung . Jedoch sowohl das Schöffengericht als auch
die Strafkammer in der Berufungsinstanz sprachen den
Angeklagten frei . Das Landgericht hatte dem Angeklag¬

ten den Schutz des § 193 (Wahrnehmung berechtigter In»
teresscn) zngebilligt , und dies wie folgt begründet : Auch
außerhalb der Schule begangene und straflos gebliebene
Verfehlungen sind von der Schnlzncht nicht ausge¬
schlossen, die Schule hat vielmehr den Berus , derartige
Handlungen der Kinder nach der ihr Anstehenden Dis¬
ziplinargewalt in einer dem Zwecke der Erziehung ent¬
sprechenden Weise zu ahnden . War also der Angeklagte
überzeugt , daß das Kind tatsächlich die Unredlichkeit be¬
gangen hatte , so war er auch berechtigt, demselben Vor¬
haltungen zu machen. Der Zweck der Erziehung er¬
heischt unter Umständen sehr scharfe Maßnahmen . Die
Achtnngsherabsetzung, wie sie schon in dem bloßen Tadel
liegt und die bis zur Ehrenkränkung und Beschimpfung
gesteigert werden kann, ist ein besonderes unentbehrliches
Mittel jeder Zucht. Das Gericht hat die Überzeugung,
daß der Angeklagte, der in diesem -Falle ähnlich handelte
wie ein Vorgesetzter, der Rügen an einen Untergebenen
erteilt , lediglich erzieherisch auf seine Schülerin , von
deren unredlichem Verhalten er überzeugt war , hat cin-
wirken wollen. Die von der Privatklägerin gegen dieses
Urteil eingelegte Revision wurde durch das zuständige
Oberlandcsgericht verworfen . Das Oberlandesgericht ist
der Ansicht, daß es nicht darauf ankomme, wie die Revi-
ston ausführt , ob die Beschimpfung der Schülerin eine
geeignete Maßregel der Erziehung war , und eine Be¬
schimpfung zum Zwecke der Schulzucht unter Umständen
notwendig ist, sondern es genügt , daß der Angeklagte
das subjektive Bewußtsein hatte , mit seiner Beschimpfung
einen erzieherischen Zweck zu verfolgen . Dies habe aber
der Bordcrrichter tatsächlich festgestellt. -Eine Nachprüfung
der tatsächlichen Feststellungen sei aber nach den herrschen¬
den gesetzlichen Bestimmungen dem Revisionsgcricht ent¬
zogen.

— SoldatenbegräbniS . Gestern nachmittag wurde
auf dem neuen Friedhof der Füsilier Joseph Dich!  von
der 6. Kompagnie des Regiments v. Gersdorff (Kurhess.)
Nr . 80 mit militärischen .Ehren bestattet. Diehl , der aus
Mülhausen im Elsaß stammte, war , wie bereits berichtet,
ganz plötzlich auf seiner Stube zusammcngebrochen, nach¬
dem er vorher stets gesund gewesen war und noch den
Sonntagnachmittag fröhlich mit seinen Kameraden ver¬
lebt hatte . An dem Begräbnis beteiligten sich der stell¬
vertretende Kommandeur des 2. Bataillons Major von
Stockhausen,  sowie mehrere andere Offiziere des
Regiments , ferner die gesamte 0. Kompagnie im
Ordonnanzanzug.

— Frankfurter Heimarbeit -Ausstellnng . Der Ge¬
schäftsführer der Ausstellung Herr Dr. Peirenz  ist
am 1. Juli d. I . aus seiner Stellung ausgeschicöen, um
einem Rufe an das Statistische Amt in Nürnberg Folge
zu leisten. In der letzten Sitzung des Hauptausschusscs
dankte der Vorsitzende Geheimrat Varrentrapp Herrn
Dr . Pctrcnz für seinen Eifer und die Gewissenhaftigkeit,
mit der er sich der Vorbereitung der Heimarbeit -Aus¬
stellung gewidmet Habe, und betonte, daß der Vorstand
nur mit Bedauern auf seine weitere Mitwirkung ver¬
zichtet habe. An die Stelle von Dr. Pctrenz ist Herr Ge¬
richtsassessor Dr. jur . Schwa r tz ans Frankfurt a. M.,
bisher beim Amtsgericht in Königstcin i. T . tätig , ge¬
treten , dem vom Justizminister ein längerer Urlaub zur
Übernahme der Geschäftsführung erteilt wurde.

— Bon der Akademie zn Frankfurt a. M . Das zu
-Ende gehende Sommcrsemester ergibt eine starke Zu¬
nahme der Frequenz im Vergleich mit dem Svmmcr-
scmestcr des Vorjahres . Die Gesamtzahl der Besucher,
Hospitanten und Hörer ist von 453 auf 616 gestiegen. Die
Zahl der Besucher (immatrikulierten Studierenden ) ist
von 168 -auf 230 gestiegen, womit auch die Ziffern des
letzten Wintersemesters noch übertroffcn sind, die Zahl
der Hospitanten ist von 198 auf 279, die der Hörer von
89 auf 107 gewachsen. Die Zunahme würde , insbeson¬
dere bei den letzten beiden Gruppen , noch wesentlich grö¬
ßer gewesen sein, wenn nicht Herr Professor Niprf in¬
folge einer schweren Erkrankung seine Vorlesungen im
Sommcrsemester ganz hätte auSsctzcn müssen. Dem Be¬
ruf nach waren unter der Hörerschaft 167 Kaufleutc , 35
Industrielle , Ingenieure , Techniker usw., 93 Juristen
und höhere Verwaltungsbeamte , 95 Lehrer , 69 Arzte und
sonstige gelehrte -Berufe , und 119 Frauen , davon 35 Leh¬
rerinnen . Die Zahl der Ausländer unter den Besuchern
ist mit 30 gegen 29 des vorigen Sommcrscmestcrs nahezu
gleich niedrig geblieben. Von den Besuchern besaßen 2?
Prozent , von den Hospitanten 60 Prozent bereits eine
akademische Vorbildung.

-— Stenographisches . Der hiesige „Gabelsbergerschq
Stcnographcnverein " konnte den von zahlreichen Damen
und Herren besuchten Einführungskursus mit einem
Prcisschrciben schließen, das wirklich gute Leistungen aus¬
wies . Unterrichtsleiter war Herr Kalbfleisch. — Das
verflossene Halbjahr war für den Verein ein recht geseg¬
netes . Die Mitglicderzahl ist um mehr als ein Drittel
gestiegen. Dies ist besonders darauf zurückzuführen,
daß neben der Stenographie auch der Schreibwaschinen-
Unterricht gepflegt wird . Der unter der Leitung vog
Herrn Dr . Stavarengo  stehende Kursus zur Erler¬
nung der italienischen Sprache verzeichncte gute Resul¬
tate, ebenso der Kursus zur Erlernung des französischen
Stenographiesystems Gabclsberger -Rautzcr unter der
Leitung des Herrn Kalbfleisch,  der Sprache und
System im Ausland studierte. Bei dem Bezirkswett-
schreiben in Höchsta . M. errang der Verein Wiesbaden
9 Preise , gewiß ein Zeichen für die ernste Tätigkeit dcä
Vereins.

— Znr Errichtung öffentlicher großer Licht-Luftbäder
sind neuerdings erhebliche Mistel bewilligt worden von
den städtischen Verwaltungen in Karlsruhe , Düsseldorf.
Chemnitz, Zittau , München. Die Stadt Zittau hat für
diesen Zweck 18 560 M. und München nicht weniger als
168 000 M . zur Verfügung gestellt. Es scheint angesichts
solch erfreulichen Fortschritts in der Beschaffung sozialer
Wohlfahrtscinrichtungcn anderorts die Frage berech¬
tigt , wann wird Wiesbaden einmal etwas für solche
Dinge übrig haben?

— Unterschlagungen zum Nachteil der Stadt . Wir
berichteten seinerzeit , daß der beim hiesigen Stadtbau -amt
angestellte Assistent Luüwig M., dem die Verroaltung.
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einer Nebenkane anvertraut war , in Untersuchung stehe,
weil Fehlbeträge in dieser Kasse, in die übrigens nur
geringe Beträge abgeführt wurden , entdeckt worden
waren . Es handelte sich dabei um eine Summe von 7-
bis 800 M . Unschönerweise suchte M. die ^Verantwor¬
tung auf einen völlig unbeteiligten Verstorbenen zu
lenken, indem er behauptete , daß die Defekte durch Dieb¬
stähle jenes dritten hervorgerusen seien. M . wurde oa-
mals gleich vorläufig von seinem Dienste entbunden , und
die Strafkammer nahm ihn, indem sic seinen Behaup¬
tungen bezüglich der Entstehung des Defizits ans Grund
der feststellbaren Tatsachen keilten Glauben bcimah, in
fünf Monate Gefängnis.

— Gefährliche Fischräuber , nämlich Kormorane , oder
Seeraben , auch Scharben genannt , haben sich, wie von
kundiger Seite mehrfach beobachtet wurde , an den Rheui-
gaucr Fischgewässernangesiedelt, wo sic bisher völlig un¬
bekannt waren , und es ließ sich mit Sicherheit nic>lt fest¬
stellen, ob sie schon einmal in früheren Jahren rn diesen
Gegenden angetroffen wurden . Unser Gewährsmann
har hierüber bei alten Fischern nachgesorscht und ver¬
sichert, Laß der Vogel ihm genau von Aufenthalten an
der See bekannt sei, weshalb eine Verwechselung der
Art des überhaupt schon auffälligen , mehrff wie Enten¬
größe erreichenden Wasservogels ausgeschlossen sei. Die
Kormorane wurden von ihm bei Bootsfahrten in der
großen Gieß, zwischen Heidensahrt und Frciwemheim,
sonst aber vorläufig noch nicht an anderen Rheingauer
Plätzen beobachtet. Der Kormoran (Phalacrocorax carbo)
ist ein Vogel, der in der Größe die Mitte zwischen Haus¬
ente und Gans hält , sein Gefieder ist glänzend schwarz,
die Backen sind weiß, und der starke, an der Spitze ge¬
krümmte Schnabel ist orangegelb . Die Kormorane sind
ebenso unersättliche wie geschickte Fischräuber und
siedeln sich gleich den Raben . stets in größeren Kolonien
an . Sie bevorzugen als Fratz den Aal und wandern erst
weiter , wenn sie den gesamten Fischbestanö vernichtet haben
oder mit Gewalt vertrieben wurden . Daraus erklärt es
sich, baß die Kormorane unvermutet an Gewässern er¬
scheinen, wo sie seit Jahrzehnten nicht mehr beobachtet
wurden . Auch im Rheingau ist dies der Fall , wo die
zahlreichen Reiher - und Rabennester auf der Westfäli¬
schen Au von ihnen bezogen wurden , da sie diese Vögel
mit Übermacht überfallen und verdrängen . Die zur
Familie der Pelikane gehörenden Kormorane haben
gleich diesen einen dehnbaren Kropf unter dem Schnabel,
in dem sie die nicht sofort gefressenen Fische verwahren.
Sie fischen meist in Reih und Glied tauchender Weise,
ruhend sitzen sie in langen Linien wie eine ausge¬
schwärmte Schützenlinie aus den Sträuchern am Ufer
entlang . Jäger und Naturfreunde werden das Vorhan¬
densein der interessanten , seltenen Vögel gern begrüßen,
die Fischerei-Interessenten jedoch deren Bedeutung erst
beim Auftreten größerer Schwärme , deren Vorhanden¬
sein vorläufig noch nicht beobachtet wurde , zu würdigen
lernen.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist bei der
Firma Wilhelm Thurmann  jun ., Wiesbaden, eingetragen
worden, daß die Firma erloschen ist.

— Kleine Notizen. Die Va ka n ze n l i ste für Militär¬
anwärter Nr. 87 liegt in unserer Expedition zur unentgelt¬
lichen Einsicht offen. ____ ____ __

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Morgen Freitag findet das Abonnements-

konzert der Kurkapeüe als Deutscher Opern abend
unter Kapellmeister Affernis Leitung mit einem sehr ge¬
wählten Programme statt . Besonderes Eintrittsgeld wird
röcht erhoben. — Der Samstag dieser Woche (6. Jul, ) gut
int Kurhause ganz der Militärmusik . Bereits um 444 Uhr
nachmittags findet ein Dop p el - M fli t är - Äon z e rt,
ausqeftrhrt von den Kapellen des Regiments v. Gersdorfs
und' des Garde -Dragoncr -Rcgiments Nr . 23, statt . Das um
8% Uhr beginnende M a s s e n - K o n z e r t unter Be¬
teiligung von acht Kapellen erfährt innerhalb des Programms
noch eine Steigerung . Zunächst wechselt Kavallerie und
Jnfanteriemusik , ausgeführt von je vier der bezüglichen
Kapellen mit folgendem Programm : Armecmar,ch Nr . 63
von Böhr , Fest-Ouveriure von Lassen, Lieder : „An der Weser
von Pressei und „Es liegt eine Krone " von Hill, Introduktion
und Chor aus „Carmen " von Bizet , Divertissement aus
„Rheingold" von Wagner und Triumphale aus dem Es -dut-
Kcnzert von Beethoven. Nun folgt das Zusammenspiel
sämtlicher acht Kapellen mit dem Vorspiel zu „Parzifal " von
Wagner , Fackeltanz in B-dur von Meherbeer , Hallorenmarsch
von Kämpfert und zum Schluß „Großes Schlachten-Tonge-

■mätde" von Saro unter Mitwirkung der Trommler und
Pfeifer zweier Regimenter bei bengalischer Beleuchtung,
großem Bombardement usw. Auch die Leuchtfontäne wird
erscheinen. — Bei den ungewöhnlichen Aufwendungen der
Kurverwaltung an diesem Tage mußte der Preis der Tages¬
karte m/s 2 M. angefetzt werden , während an Abonnenten
Karten zu dem in Anbetracht der Fülle des Gebotenen gewiß
mäßigen Preise zu t M. abgegeben werden, deren umgehende
Lösung sich empfiehlt.

* „Das Jungfernstift ", Vaudeville-Operette in 4 Akten
nach einer Idee des Paul de Koh von Ernst Guinot , Musikvon Jean Gilbert , ist die nächste Novität , welche mit kommen¬
dem Samstag am Walhalla -Theater ihre Erstausführung er¬
leben soll. Man darf mit größter Spannung der Premiere
entgegensehen. Die szenische Leitung dieses Werkes hat Herr
Direktor Norbert wieder selbst übernommen .. Die Handlung
ist von Anfang bis Schluß höchst amüsant , ist ziemlich harm¬
los gehalten , aber doch sehr interessant . ES sei kurz gesagt:
Die Tochter eines französischen Generals wird , um von ihren
Tollheiten ein wenig kuriert zu werden , in das Kloster ihrer
Tante geschickt, welches in ganz Frankreich den Spitznamen
Das Jungfernstift " trägt . Die Komtesse (Tochter des
Generals ) unterbricht aber in Paris ihre Fahrt , und uni sich
gleich mit einem großen Scherz im Stift einzuführen , be¬
stellt sie sich ihre frühere Schulfreundin , . jetzige Prima¬
ballerina , in das Stift . Auf der Fahrt hat sie einen Offizier
kennen gelernt , dieser verliebt sich in die Komtesse. Er bringt
es nicht über sich, seine Geliebte im Stift zu wissen und im
Verein mit seinen Kameraden wird nun dieselbe dort aus¬
gesucht. Das Zusammentreffen der Zöglinge des Stifts , der
Damen vom Ballett und Offiziere sei durch die Vorstellung
gezeigt, da die Schilderung hier sonst zu weit ginge.

Nussenrrsche StalÄrichten.
y. Sonnenberg , 4. Juli . Die gestern abend unter dem

Vorsitz des Herrn Bürgermeisters B n che l t stattgefun¬
dene Sitzung der Gemeindevertretung  war
non 14 Herren besucht. Es standen folgende Gegenstände
zur Tagesordnung : Bericht der Kommission zur Vor¬
prüfung der G e m e i n de r c ch nnng  für 1905 und Fest¬
setzung dieser Rechnung. Wenngleich in dem einen Falle
das Verhalten des früheren Bürgermeisters scharfer Kri¬
tik ausgesetzt war , wurden doch die Erinnerungen der

Rechnungsprüfungskommission als erledigt angesehen,
um endlich die lcioigen Vorkommnisse in früherer Jett
aus der Welt zu schassen. Die Rechnung wurde festgesetzt
ans 169 085 Bi. 43 Pf . in Einnahme , 157 942 Bi. 97 Pf . in
Ausgabe , mithin Mehreinnahmc 11142 M. 46 Pf . und
1641M . 58 Pf . Einnahmereste . Die Auslegung der Rech¬
nung soll nunmehr im Bürgcrmcisterci -Dienstzimmer
erfolgen. Für Erbreiterung der Steinkantsbrücke wer¬
ben 460 M. bewilligt . Bezüglich der Verpachtung des
Steinbruchs am Mühlberg wurde dem Philipp Franz
Jekel und dem Ziegelcibcsttzer Fritz Wagner , beide in
Sonncnberg , der Zuschlag erteilt aus eine Pachtdauer
von 6 Jahren . Hierauf fand eine längere geheime Sitzung
statt. — Die durch das statistische Landesamt angestellten
diesjährigen Ermittelungen über den Anbau
der verschiedenen  F e l ö s r ü cht e hatten folgen¬
des Ergebnis : Es werden angebaut : 24 Hektar Winter¬
weizen, 68 Hektar Winterroggen , 95 Hektar Hafer, 80
Hektar Kartoffeln , 5 Hektar Luzerne , 167,1 Hektar Wiesen.
Der Anbau, von Winterweizen ist zurückgegangen, wäh¬
rend der Anbau von Kartoffeln gegen das Vorjahr eine
weit größere Fläche zu verzeichnen hat.

-r. Sonncnberg , 4. Juli . An dem am 6., 7. und
8. Juli in Marburg  stattfinöenden nationalen
Ge sangwett st reit  beteiligt sich auch der hiesige
Männergesang -Verein „Gemütlichkeit ". Derselbe
singt in Klasse1, in welcher 5 Vereine s„Frohsinn "-Casscl-
Wehlheiden, „Casseler Liederkranz"-Cassel, „Bauerscher
Gesangverein "-Gießen, „Germania "-Fechenheim und
„Gemütlichkeit"-Sonncnberg > um drei Preise und die drei
preisgekrönten Vereine um einen Ehrenpreis konkurrie¬
ren . Die Generalprobe  findet morgen Freitag,
abends ö' Uhr , im „Nassauer Hof" (Wilh . Frank ) statt.

— Igstadt , 4. Juli . Der hiesige Gesangverein „E i n-
t r a cht" beteiligte sich rat dem am 30. Juni und 1. Juli
in Griesheim  stattgefundenen Wettstreite . Er sang
mit 5 anderen Vereinen in Klasse 3b und errang den
2. Preis , sowie den einzigen Ehrenpreis . Die hiesigen
Vereine empfingen den heimkehrenden Verein mit Musik
und Gesang an der Bahn und geleiteten denselben durch
die geschmückten Ortsstratzen zu seinem Vereinslokal , wo
noch eine Nachfeier stattfand, die bis zum frühen Morgen
dauerte.

ob. Höchsta. M ., 3. Juli . In einer sehr stark besuch¬
ten öffentlichen Versammlung suchte gestern abend sder
Sprecher der freireligiösen Gemeinde von Frankfurt,
der frühere Pfarrer Klaute,  Propaganda sür die frei¬
religiöse Bewegung zu machen. Da aber die, Zuhörer
zum größten Teil -licht aus Anhängern der freireligiösen
Bewegung bestanden, so wurde sein Vortrag über „Die
Religion der reinen Vernunft " wiederholt mit Wider¬
spruch und Pfuirufen ausgenommen . Pfarrer K ü st e r
von hier und Pfarrer Schmiötborn  aus Nico traten
dem Redner in scharfer, aber sachlicher Weise entgegen,
so daß, wie Schmiedemeister Dienstbach  treffend
meinte, die Einbcruser gestern abend hier „kein gutes
Geschäft" gemacht haben werden. — In der Serumanstalt
der hiesigen Farbwerke ereignete sich heute vormittag
ein tödlicher Unfall.  Dort wollte der 21 Jahre
alte Landwirt R. Hatte m er aus Hattersheim
Dung absahren . Als die Pferde in lebhaftem Tempo den
Wagen fortzogen, trat H., der dicht neben denselben ging,
in die auf der Erde schleifende Zügel , stieß auch noch
gegen einen leeren Wagen und siel dadurch so unglück¬
lich unter sein Fuhrwerk , daß ihm der schwer beladene
Wagen mitten über die Brust ging, so daß er a u f d e r
Stelle tot  blieb . — Heute morgen sind 30 Schul¬
kinder zur Erholung  nach Bad Orb und Svden-
Salmiinster geschickt worden.

Nied, 3. Juli . Die Arbeiter Otte und Wolf von Nied,
die auf dem Grab eines Kollegen einen K r « na m t t ro t er
Schleife  niedergelegt hatten , waren deshalb von der
Polizeibehörde zur Anzeige gebracht worden . Das Höchster
Amtsgericht hat die Eröffnung des Hauptverpahrens wdoch
abaelehnt , da „der der Anklageschrift zugrunde st egende e-ach-
verbalt nicht unter die Bestimmung des groben Unsugv aus
8 360, Ziff . 10 des BGB ., falle."

r . Rüdesheim , 3. Juli . Die „Neue deutsche Weinzeitung"
veröffentlicht in ihrer letzten Stummer erne Zusammen¬
stellung über die Ergebnisse der Früh ja hrs w e rn -
Versteigerungen.  Wir entnehmen derselben das
folgende: Der Gesamterlös für Rhernhessen betrug bet 1181/1,
1254/2 und 47/4 Stück 1910 234 M. Der Hochsterlos betrug
6860 M. per 1200 Liter 1904er. ,,Im Rheingau  betrug
der Gesamterlös 1 843 840 M. für 84/1, 1741/2 und 58/4
Stück. Als Höchsterlös sind hier 69 640 M . per 1200 Liter
1893er verzeichnet. Im Naheaeüiet wurden aus 393/1, 91/2
und 1/4 Stück 269 710 M. erlöst, im Mittelrheingelnet 71150
Mark für 44/1, 81/2 und 7/4 Stück und 39 Fuder , im Mosel-,
Saar - und Ruweraebiet aus 1075/1 und 7/2 Fuder 1 961 290
Mark und in der Rheinpfalz aus 3561 Fuder 2 815 777 M.
Die „N. D . Wztg." bemerkt hierzu : „Im Gesamtumsatz spielte
der 1905er eine Hauptrolle , und da solcher qualitativ seinen
Vorgänger bei weitem nicht erreichte, so ist auch der Gesamt¬
erläs wesentlich niederer als im Vorjahre , immer aber der
fünfthöchste seit 1896. Der Rheingau hat, wie seither stets,
auch diesmal wieder alle übrigen Gebiete übertroffcn . Mit
69 640 M. pro 1200 Liter für einen 1893er Steinberger wurde
der bisher für einen Wein jemals bezahlte Höchstpreis er¬
reicht."

?? Niederselters , 3. Juli . Heute nachmittag ereignete
sich in einem Hanse der Limburgerstraße Hierselbst ein
s ch reckli che r U n g l ü cks f all l. Ein Ojähriges Mäd¬
chen, das sich bei Spielgenossen in diesem Hanse anfhielt,
kam mit den Kleidern dem Feuer des Küchenherdes nahe,
die dabei in Brand gerieten und dem Kinde vollständig
vom Leibe wegbrannten . Brennend und schreiend lies
das Kind auf den Hof. Im Hause selbst waren zu dieser
Zeit erwachsene Personen nicht anwesend : sic befanden
sich bei landwirtschaftlichen Arbeiten auf dem Felde . So
mußten erst Nachbarsleutc , durch das Geschrei der Kinder
und den Brandgeruch aufmerksam gemacht, zur Hilfe
herbeikommen. Schwer verletzt wurde das Kind seinen
Eltern überbracht, die um so mehr zu bedauern sind, als
ihnen erst im letzten Winter ein Kind durch den Tod ent¬
rissen worden ist.

u. Camberg , 3. Juli . Im benachbarten Erbach  hat
nach einer durchzechten Nacht der 90 Fahre alte Arbeiter
Sebastian Weber  dem jung verheirateten Arbeiter Phil.
Öofmann  zwei Kugeln in den Unterleib geschossen.
Der Schwerverletzte wurde in das hiesige Krankenhaus ge¬
bracht. Weber wurde in Haft genommen.

i. Dombach, 3. Juli . Dumme Buben  machten sich
nachts das Vergnügen , das Schlüsselloch der Kirchentüre mit

Eisenteilen zu verkeilen. Die Türe mußte aufgebrochen wer¬
den. Auch die Orgel wurde beschädigt.

I. Dillenburg , 3. Juli . Gestern fand am hiesigen Künigl.
Gymnasium  die Einführung des neuen Direktors , Herrrt
Professor Dr . Samberg  durch Herrn Provinzialschulrat
1)r . Bair -Cassel statt.

Ans ' der ttMss.ebung.
t.  Ans dem südlichen Hinterland , 3. Juli . Unsere Dörfer

werden bald weiter nichts mehr sein als Filialen der
Gießen er Zigarrenfabriken.  So soll jetzt auch
in N i e d e r w e i d b a ch eine Fabrik errichtet werden, wah¬
rend in dem benachbarten Mudersbach  eine Konkurreuz-
firma den Betrieb eröfsiien wird . Das Verfahren , die
Industrie auf das Land hinaus zu verlegen, scheint doch
seine sehr großen Vorteile für die Fabrikanten zu haben . Die
Arbeitskräfte sind billiger und dann scheint ein weiterer
Hauptvorteil darin zu liegen , daß auf diese Weise der alte
römische Grundsatz „divide et impera " sich leichter durch¬
führen läßt . Wo in den Industriezentren sich die, Arbeiter¬
schaft nach Tausenden zusammendrängt , fühlen sich, die in
den verschiedenen Betrieben Beschäftigten solidarisch : sic
schließen sich zusammen und stehen den Unternehmern als
eine mehr oder weniger einheitliche Masse gegenüber . Wo
aber die industriellen Anlagen dezentralisiert und über das
ganze Land zerstreut sind, bildet jede Fabrik mit ihrer , der
Gesamtheit gegenüber geringen Arbeiterzahl einen Orga¬
nismus für sich und kann unter Umständen , gegen benach¬
barte Betriebe ausgespielt werden . Daß dies in der Tat der
Fall ist, zeigt sich gerade jetzt bei der Lohnbewegung untere
der Arbeiterschaft der Tabakfabriken . Sie beschränkt sich in
der Hauptsache auf Gießen und einige benachbarte Ort¬
schaften und trotz energischer Agitation dehnt sie sich nur
langsam weiter aus . Einzelne große Ortschaften wie Rad-
heim, das drei Fabriken besitzt, sind bisher von der Bewegung
noch völlig verschont geblieben.

ts . Marburg , 2. Juli . Nach dem jüngst ausgegebenen
S t u >d e n t e n v e r ze i chn i s beträgt die Anzahl der
Studierenden in diesem Sommersemester 1883. Davon ge.
hören an der theologischen Fakultät 169, der juristischen 436,
der medizinischen 293 und der philosophischen 985. Außerdem
sind noch 71 Personen , darunter 23 Damen , als Hörer zuge¬
lassen. Der Landesangehörigkeit nach kommen aus Hessen-
Nassau 608, dos übrige Pretißen 906, die übrigen Reichsländer
292, das Ausland 77. Die Zahl der Dozenten beträgt 50
ordentliche, 23 außerordentliche Professoren , 40 Privat¬
dozenten und 3 Lektoren je der französischen, englischen und
italienischen Sprache . — Die landwirtschaftliche
Versuchs st ation  wird , wie bestimmt verlautet , nach
Cassel verlegt . Alle Versuche, sie unserer Stadt zu erhalten,
sind vergeblich gewesen. In dem durch diese Verlegung frei¬
werdenden Gebäude soll eine ländliche Haushaltungsschnle
eingerichtet werden. — Das zurzeit hier tagende Schwurge¬

richt verurteilte den Kaufmann und Kirchenrechner Vomhos
von Gladenbach wegen Unterschlagung zn 14,4 Jahr Gefäng¬
nis . Der Angeklagte lvar geständig. Der als Zeuge ver¬
nommene Konsistorialsekretär Keerl aus Wiesbaden gab der
Ansicht Ausdruck, daß die Verfehlungen des Angeklagten
hauptsächlich durch seine Zerstreutheit und Mangel an Ord¬
nungssinn entstanden seien, denn er habe nicht nur Ein¬
nahmen , sondern auch Ausgaben nicht gebucht.

* Mainz , 4. Juli . R b e i n p e g e l : 1 m 90 cm gegen
1 m 88 cm am gestrigen Vormittag.
. ■■■ i — - - ... . -

Sport.
* Wiesbadener Fußballklub „Union". Am kommenden

Sonntag steht die 1. Mannschaft obigen Vereins der gleichen
Mannschaft des Mainzer Fußballklub „Alemannia " auf dem
hiesigen Exerzierplatz zum Retour -Wetffpiel gegenüber . An¬
stoß 314 Uhr.

* Hockey. Das am 3. Juli unter den Eichen ausgetragene
Revanche-Wettspiel des „B e n si e l d - H o cke y kl u b" gegen
den „Hockehklub Nassovia"  endete mit 3 :2 zugunsten
des ersteren. Bei günstiger Witterung traten sich die beiden
Mannschaften gegenüber . Während die zum Teil aus Eng¬
ländern bestehende Benfieldmannschaft öfters vor das Tor
„Nassovias" kam, gelang es der tadellos spielenden Ver¬
teidigung dieses Klubs , das Spiel bis Halftime 0:0 zu er¬
halten . Nach Halftime trieb der vorzüglich spielende Rechts¬
außen des „Benfieldtlnb " in der 7. Minute Den Ball durchs
Tor des Gegners . Jetzt gelingt es dem Linksmann der gleich
gut spielenden Stürmerreihe „Rassovias" 14 Minuten nach
Seitenwechsel zum erstenmal ein süoreri . Wieder bereiten
sich die Engländer vor und in der 22. Minute sitzt der Ball
zum zweitenmal im Tor der „Nassovia". Die stark bedrängten
HafbeckS bringen alsdann durch gute Kombination den Ball
durch die etwas scharf spielende Stürmerreihe Bensields und
in der 24. Minute skort der Linksaußen der „Nassovia"
abermals . Nach weiteren 7 Minuten heftigen Spiels hat
Benfield das dritte Tor zu verzeichnen, und er bleibt cs bis
zum Schluß ., Das interessante , wenn auch etioas erregt durch¬
geführte Spiel endet kurz nach 7 Uhr.

GerichlssaaL.
Wiesbadener Schwurgericht.

Straßenraub im Wiederaufnahmeverfahren.
Die Geschworenen sprachen öerr Angeklagten Maler-

gehrlfen Karl B o r n sch e u er aus Kirchditmold zwar
wieder schuldig, nicht aber des Straßenraubs , sondern
lediglich des Diebstahls , und das Urteil nahm ihn in
8 M o u a i e G e sä ngnis  mit der Maßgabe , daß diese
Strafe als durch den bereits verbüßten Teil seiner ersten
Strafe getilgt anzusehen sei. Unter Aufhebung des er¬
gangenen Haftbefehls wurde der Mann sofort a u f
freien Fuß  gesetzt. Mit diesem Fall ist das Arbeits¬
pensum dieser Schwnrgerichtssesston erledigt . Dieselbe
wurde g e s chl o s s e n.

Wiesbadener Strafkammer.
Ern Fahrraddieb.

Am 18. Januar , vormittags zwischen 11 uirö 12 Uhr.
stieß der Schreiner Aug. H. von hier beim Verlassen einer
Wirtschaft an der Helenenstratze auf ein Fahrrad , welches
ein Bäckergeselle, während er ein Hans betreten , draußen
unbeaufsichtigt stehen gelassen hatte . Er nahm das Rad
mit sich, brachte es zunächst auf den Hof eines Nachbar¬
hauses, nahm cs später au sich, machte mit ihm eine Aus¬
fahrt , und dann war es verschwunden. Er selbst behaup¬
tet, es wieder dorthin gebracht zu haben, wo er es an sich
genommen. Er habe sich lediglich das Vergnügen einer
Radsahrt einmal machen wollen. Trotz dieser Schutzbe-
hanptung sah das Schöffengericht einen Diebstahl als
vorliegend an, verurteilte H. zn 1 Monat Gefängnis,
und die Berufungsinstanz bestätigte dieses Urteil.

52 Diebstähle auf dem Kerbholz
soll der Arbeiter H. von Hier noch haben, welcher unlängst
erst von der Strafkammer wegen eines Fahrraddiebstahls
in eine Zuchthausstrafe genommen worden ist. Nebenbei
hat er hier in der Mainzer -, rcsp. Kleinen Frankfurter-
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straHe in Herrschastshäusern Kleiderdiebstähle verübt.
Dafür erhielt er 8 Monate Zuchthaus als Zusatzstrafe.
Die 52 anderen Diebstähle, verübt in der Gegend zwi¬
schen Frankfurt und Darmstaöi , gelangen erst später zur
Aburteilung.

h. Mannheim , 4. Juli . Unter der Anklage, die
Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften der Schutz-
truppe in Ostafrika beleidigt zu haben, stand der politische
Redakteur der sozialdemokratifchen „Bolksstinrme" Oskar
Geck vor dem Schwurgericht. Er brachte in der „Volks-
ftmrnre" ein Bild , das eine Hängeszene darstellte und
begleitete das Bild mit eineur Artikel , aus dem herauS-
gelösen werden konnte, als wäre die Hinrichtung von
Angehörigen der Schutztruppe frivol vollzogen worden.
Die Hinrichtung war aber auf Grund eines kriegsge¬
richtlichen Urteils erfolgt , weil die Neger auf eine
Patrouille gefchossen hatten . Das Urteil lautete auf
eine» Monat Gefängnis und Tragung der Kosten.
Ferner wurde dom Oberkommando der Schutztruppe die
Publikationsbefugnis des Urteils zugesprochen. Der
Strafantrag war vom Kolonialdirektor Dcrnburg ge¬
stellt worden.

* Weimar , 3. Juli . Heute morgen begann unter
großem Andrang der Prozeß vor dem Landgericht Wei¬
mar gegen den Rittergutsbesitzer Brauns -Holzdorf, der
den Kunstmaler Schulze im April mit einem Automobil
totfuhr . Der Angeklagte hat einen Riesenapparat auf-
geboten. 42 Zeugen und Sachverständige sind geladen.
Die Dauer des Prozesses ist auf zwei Tage berechnet.

h. Leipzig, 4. Juni . Das Reichsgericht hat die
Revision des Schuhmachers Karl N e u m a n n verworfen,
der wogen Mordes und Raubes an der Markthelfers-
Mhefrau Roßberg zu Leipzig-Gohlis zum Tode verurteilt
worden war.

KLdrr-UachrLchterr.
— Bab Wildungcn , 4. Juli . Die Freguenz  betrug

am 3. Juli 4874 Personen.
-5- Bad Brückenau , 3 . Juli . Von dem König ! . Stants-

ininifterium der Finanzen , welchem die König!. Bahr . Bäder
unterstellt sind, wurden die Münchener Ärzte zu einer Be¬
sichtigungsreise nach den Königl . Mineralbädern Kissingen
und Brückenau in der Zeit vom 21. bis 24. v. M. eingeladen.
Die Herren besuchten die wegen ihrer Heilkraft berühmten
Quellen , die Wernarzer , Stahl -Sinnberger Quelle und
i-ollten den Anlagen derselben und den Füllvorrichtungen
-ungeteilten Beifall . Nicht weniger Lob wurde von den Be¬
suchern den dargebotensn Kohlenfauren -Bädern wogen ihres
starken Gehaltes und wegen der zweckmäßigen Erwarmungs-
wethode, bei ŵelcher die Kohlensäure möglichst stark erhalten
bleibt , gespendet.

st- Baden -Baden , 3. Juli . Jagdfreunde dürfte es inter¬
essieren zu vernehmen , daß die zwischen Baden -Baden und
Rastatt gelegenen herrlichen Jagdreviere für die Birsch äui
Rohböcke, Fasanen usw. ein dankbares Feld bieten . Die
Gartenstadt Baden -Baden steht zurzeit im üppigsten Rosen¬
flor . , Der Reitweg an der Lichtenthalcr -Allee wird wieder
ziemkich stark frequentiert . Der bekannte, über edelstes
Pferdematerial verfügende Baron Knorring hat sich in
Baden-Baden , wo er alljährlich einige Zeit zuzubringen ge¬
denkt, amgekauft. Die hiesige internationale Kurgartenaesell-
schaft setzt sich zurzeit hauptsächlich aus Deutschen, Ameri¬
kanern , Russen und Holländern zusammen . Die bisherige
Frequenz beträgt gegen 30 000 Saisongäste , eine Zahl , die sich
bis zu den Baden -Bad euer Renuen mehr als verdoppelt haben-durfte.

Kieme Chronik.
Abgcstiirzt. Aus Lemberg, 4. Juli , wird gemeldet:

Gestern stürzte von der Swinica -Spitze der deutsche
Artillerieoffizier Schönebers ab und war auf der Stelle
tot. Schöneberg war vor mehreren Tagen aus Erfurt
hier angelommen und hatte mehrere Bergtouren in der
Höhen Tatra ohne Führer gemacht. Die Leiche wurde
Unterhalb der Bergspitze in einer Mu-lde aüfgesunöen.

Explosion. Gestern vormittag 4 Uhr entstand in
hem Gelatine -Dynamit -Menghanse der Kavbonit-Spreng-
istoff-Akti-en-Gesellschast in Schlebusch eine Explosion, die
has ganze Mengbans zerstörte. Bier Arbeiter wurden
}in Stücke gerissen, -drei andere schwer und eine Anzahl
Weiterer leicht verletzt. Der Brand wurde schnell gelöscht.

Die Genickstarre nimmt in Gelsenkirchen großen
Umfang an . Mehrere Schulen wurden geschlossen. Der
Oberbürgermeister Mechcns befindet sich unter dem Ver¬
dacht, an Genickstarre ertrankt zu fein, in einer Isolier¬
baracke. Seine Tochter ist schwer an Genickstarre er¬
krankt. In -den letzten Tagen sind 28 Personen in den
(Isolierzellen nirtergebracht worden.

Eisenbahnnngliick. Der „Daily Telegraph " meldet
aus New Nork, daß der Schnellzug New Aork-Busfalo
verunglückte, indem er mit einem stillstehenöen Gütcr-
zug zusammenstieß. Das Unglück wurde durch die
Unachtsamkeit eines Eisenbahnbeamten verursacht,
welcher den Schnellzug auf dasselbe Geleise brachte, wo
der Güterzng stand. Der Schnellzug stieß in den Gütcr-
zng hinein . Der Stoß war furchtbar . Die Wagen des
Schnellzugs stiegen aufeinander turmhoch und fielen
dann in einen Trümmerhaufen zusammen. Die genauen
tVerluste sind noch nicht festgestellt, es steht aber fest, daß
viele getötet und schwer verletzt wurden.

Depot-Unterschlagungen. Der Bankier Knorr in
Anklam ist auf Antrag der Staatsanwaltschaft verhaftet
worden . Die Verhaftung erfolgte wegen dringenden
Verdachts der Depotunterschlagung von 400 000 M.

Ei« verschwundener Bürgermeister . Auf der Fahrt
nach Berlin ist der Bürgermeister von Oppeln Th-. Böcksch
verschwunden. Der Vermißte hatte die Absicht gehabt,
nach Berlin zu reisen und fuhr am 10. Juni von Oppeln
ab. Bis zum heutigen Tage ist er aber noch nicht in
Berlin eiugetroffen . Auch seine Angehörigen in Oppeln
sind noch ohne jegliche Nachricht über den Verbleib des
Verschwundenen. Die Berliner Polizeibehörde hat nach
allen Richtungen hin die Nachforschungen nach dem Ver¬
bleib des Vermißten in die Wege geleitet.

Wettersturz . Seit vorgestern abend herrscht in der
Wiener Gegend, sowie auch in dem Alpengebiete ein mit
einem starken Wettersturz verbundener orkanartiger
Sturm . Die Temperatur ist von 33 Grad auf 10 Grad
igeftrnkeu. In dem Wiener Vororte Favoriten riß der

Sturm ein Gerüst um, wobei zwei Arbeiter durch herab¬
stürzende Balken lebensgefährlich verletzt wurden.
Zahlreiche Fensterscheiben wurden zertrümmert , Bäume
umgestürzt und Dachziegel herabgeweht . Der ange¬
richtete Schaden ist enorm.

Selbstmord eines Apothekers. Während der Fahrt
von Hamburg nach Ottensen vergiftete sich der dortige
Apothekenbesitzer Th. Krebs in einer Droschke.

Der flüchtige Schauspieler Lütte hat auch bei einem.
Nürnberger Juwelier Schmucksachen von hohem Wert
entnommen und nicht bezahlt. Auch andere Geschäfts¬
leute haben für gelieferte Einrichtungsgegenftände und
Kleidungsstücke hohe Forderungen an Lütte.

Kehle Nachrichten.
Kontinent al - Telegraphen - Kompa gute.
Saarlouis , 4. Juli . Der König hat gemäß dem Ministerial-

erlaß vom 14. Juni die Eingemeindung des 8600 Einwohner
zählenden Ortes Roden in Saarlouis  angeordnet.

Paris , 4. Juli . Der neue französische Panzer
„I u st i z e" erlitt bei der dritten Probefahrt auf Kessel Nr . 1
starken Schäden durch Platzen eines Ventils . Die Heizer
konnten sich rechtzeitig durch die Flucht der Dampfaus¬
strömung entziehen.

London, 4. Juli . Ein Berichterstatter des „Reuter-
scheu Bureaus " meldet aus Kalkutta unterm 3. Juli:
Als Schlutzergebnis von drei Reisen, die ich in letzter
Zeit in diejenigen Gebiete Bengalens machte, in denen
am meisten Unzufriedenheit herrscht, kann ich feststellen,
daß sich die Europäer in den übrigen Teilen Indiens
und auch unsere Landsleute in der Heimat kaum des
ernsten Charakters der Lage bewußt geworden sind. Die
Unzufriedenheit hat sich von den Advokaten und den
Handlungsgehilfen auf die Grubenbesitzer, Bauern und
Kulis ausgedehnt . Er habe, fährt der Korrespondent
fort , mit vielen Europäern , Beamten und Privatleuten
Unterredungen gehabt : alle waren einstimmig der An¬
sicht, daß die Unzufriedenheit das Ergebnis einer plan¬
mäßigen Aufwiegelungskampagne ist, die von Kalkutta
aus geleitet wird.

Depeschenbureau Herold.
Bonn , 4. Juli . Prinz Oskar  von Preußen bezieht im

Winter -Semester die hiesige Universität.
Wien, 4. Juli . Wie zu Beginn einer jeden Session

wurden gestern im österreichischen Abgeordnetenhause
die Vorgänge bei den Wahlen in Galizien erörtert.
Polnische, sozialdemokratische und ruthenische Abge¬
ordnete sowie Zionisten beschwerten sich gleichmäßig
über die W a h l m i ß b r ä u che zugunsten der polni¬
schen Schlachtschitzen. Die Mitteilungen waren nicht nur
den polnischen Abgeordneten , sondern auch den Christ¬
lich-Sozialen sehr unangenehm , denn die letzteren be¬
fürchteten, daß auch ihre Wahlmißbräuche abfällig wur¬
den besprochen werden. Sie wandten sich deshalb im
Verein mit den Polen gegen die eingebrachten Dring¬
lichkeitsanträge und es kam zu stürmischen Szenen.
Beschimpfende Zwischenrufe fielen und es hatte sogar
den Anschein, als ob die Abgeordneten handgemein wer¬
den wollten.

Paris , 4. Juli . Das Interesse an der Frage , ob
Frankreich eine Annäherung an Deutschland suchen solle,
gibt sich in Rundfragen kund, welche bei hervorragenden^
im öffentlichen Leben stehenden Persönlichkeiten unter¬
nommen wurden . So veröffentlicht der „Jntransigeant"
Antworten des Senators Marctzre, des Schriftstellers
Marcel Prävost und des Advokaten Coulon . Alle drei
bekunden die gleiche Scheu vor jedem Schritt , der als
Anerkennung des Frankfurter Friedens zu "deuten wäre.
Irgendwelche dankenswerten Anregungen sind aber in
diesen Zuschriften nicht zu finden.

London, 4. Juli , Im Auswärtigen Amt ist die Be¬
stätigung der Meldung von der Gefangennahme des
Kaid Maclean durch Raisuli eingetroffen.

London, 4. Juli . Die Morgenblätter melden die
Ankunft einer japanischen Finanzkom-
Mission,  an deren Spitze der japanische Vize-Finanz-
minister Watuski steht. Die Kommission wird ständigen
Aufenthalt in London nehmen und auch Frankreich und
Nordamerika besuchen. In einem Interview erklärte
Watuski , die Kommission werde eingehende Studien
über die wirtschaftliche und finanzielle Lage in Europa
machen und darüber nach Japan berichten. Gleichzeitig
soll die Kommission in Europa Aufklärung über die
staatliche Finanz -Verwaltung Japans geben. Watuski
fügte hinzu, es bestehe keineswegs die Absicht, eine An¬
leihe aufzunehmen.

Tanger , 4. Juli . Mehrere der V e r b e r st ä m m e
in der Umgebung von Fez haben sich erhoben  und
weigern sich, den neuen Gouverneur anzuerkennen, den
der Sultan eingesetzt hat . Sie haben einen anderen
Gouverneur in der Person eines ihrer Häuptlinge ge¬
wählt und griffen dann den Stamm der Dhatsch an,
welcher 4 Stunden von Fez entfernt lagerte . Nach hef¬
tigem Kampf wurden die letzteren geschlagen. Ihre
Weiber und Kinder fielen den Angreifern ln die Hände.
Der Sultan führt die Unzufriedenheit und den Aufruhr
auf die Nachricht seiner bevorstehenden Reise zurück.

New Aork, 4. Juli . Der Kriegsminister Taft  wird
nach den Philippinen und Japan reisen, um die
schwebenden Fragen zu erledigen . Es heißt , daß er
später auch eine Europareise unternehmen werde.

bä . Cassel, 4. Juli . In Winterberg im Sauerland über¬
fielen zwei Italiener  nachts auf der Straße den
Fuhrmann Vahle und ermordeten  ihn durch Dolchstiche
Die Täter sind flüchtig.

hd . Hattingen , 4. Juli . Das Automobil  des Fabrtk-
befitzers Koch stieß mit einem Straßenbahnwagen zusammen.
Koch und der Chauffeur sind schwer, zwei Damen leichter
verletzt.

hd . Hamburg , 4. Juli . Die Jacht „Orion " des Admirals
vcn Prittwitz -Giffron , die sich an der gestrigen, wegen
Sturmes aufgegäbenen Wettfahrt des Norddeutschen Regatta-

Vererns beteiligen sollte, ist auf dem Warnemünder Riff in
eine gefährliche Lage geraten . Wegen des hohen Seeganges
ist es unmöglich, die Verbindung mit dem Schiff herzustellen.

hd. Berlin , 4. Juli . Wie das „Berliner Tagblatt " aus
Paris meldet, Unterzeichnete der Präsident die Ernennung
Richard Strauß zum Ritter der Ehrenlegion.
. öd. Metz, 4. Juli . In der lothringischen Gemeinde
Ottrngen wurde der Bergmann Renair mit einer klaffenden
Kopfwunde tot unter einer Brücke aufgefunden . Zwei Berg¬
leute wurden unter dem Verdacht der Täterschaft verhaftet.

hd. Athen, 4. Juli . Die Regierung verhaftete einen
Franzosen namens de Lorme, der in Frankreich bedeutende
Anterichlagungen verübt hat . Soweit bekannt , sollen sich
dieselben auf 5 Millionen Frank belaufen.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 4. Juli . 100 Kil
21 M. 60 Pf . bis 22 M„ 100 Kilo Richtstroh 5 M. 20
6 M., 100 Kilo Heu 6 M. 20 Pf . bis 7 M. 20 Bf.
fahren waren 4 Wagen mit Frucht und 14 Wagen mi
und Heu.

Fruchtmarkt zu Limburg vom 3. Juli . Korn per Malter
15 M. 50 Pf ., Hafer per Malter 9 M. 80 Pf.

>Hafer
Pf . bis

Ange-
: Stroh

Frankfurter Börse. 4. Juli , mittags 1214 Uhr. Kredit-
Aktien 204.40, Diskonto -Kommandit 170.90, Dresdener Bank
140.50, Deutsche Bank 225.70, Handelsgesellschaft 154.40.
Staatsbäbn 140, Lombarden 27.30, Baltimore und Ohio
96.25, Gelsenkirchen 195.50 Bochumer 216.90, Harpener
198.20, Nordd. Lloyd 117.70, Hamb.-Amer.-Paket 132.70,
4proz. Russen 75.50.

Bes Ŝisner» Bürass
Letzte Notierungen vom 4, Juli.

(Telegramm des „'Wiesbadener Tagblatt “.)
Div.<y0 _ Vorletzte letzte

Kotierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 153.30 151.10
6fl, Commerz- u. Discontobank . 115.50 116.25
8 Darmstädter Bank . 129.90 130

12 Deutsche Bank . 224.90 222.75
11 Deutsch-Asiatische Bank . 141.25 141.80
5 Deutsche Effeoten- u. Weclrselbank . . 106.25 103.25
9 Disconto-Commandit . . 170.75 170.75
8lj-i Dresdner Bank . 139.70 140
7lh FTationalbank für Deutschland . . . . 121 .25 121.50
9s/s Oesterr. Kreditanstalt . . . — —
8.22 Reichsbank . 154.50 151.75
8‘/a Schaaffhausener Bankverein . . . . . 137 .70 137.70
7\ /ä Wiener Bankverein . 134 134
4 Hamburger Hyp.-Pfandbrf . unk. 1916 . 101 100

10 Berliner grosse Strassenbahn . 165.50 163.90
8 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 124.75 124.75
8 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . . 131 .90 13_29o
6'/- norddeutsche Lloyd-Actien . 116.90 11V90
6sts Oesterr.-Hng. Staatsbahn . . . .
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 27.25
7.4 Gotthard.
5 Oriental. E.-Betriebs . . .
57« Baltimore u. Ohio . . .
6l/a Pennsylvania . . . .
63/s Lux Prinz Henri . . .
8' /2 Neue Bodengesellschalt Berlin . . 122
5 Südd. Immobilien . . .
8 Schöfferhof -Bürgerbräu . . . .
8 Cementw. Lothringen . . .

30 Farbwerke Höchst . . ,
22'/« Obern. Albert.

139.25
27.50

118.80
95.9:)

144.50
135
121.50
94.50

142.50
122
430
336

9‘/2 Deutsch Uebersee Elektr. Act. 114 147.6t
10 Felten & Guilleaume Lahm. 160.75 170.90
7 Lahmever . 119.25 120.25
5 Schuckert . lüö .l 105L5

10 Rhein.-Westf.Kalkw. 131.5 132.50
25 Adler Kleyer . 307.50 306 50
25 Zellstoff Waldhof . 323.25 325
15 Bochumer Guss . 218 217.75
8 Buderus . 112.60 11:160

10 Deutsch-Luxemburg . 163 168
14 Eschweiler Bergw. 213.75 214.SO
10 Friedrichshütte . 164.7.5 166.50
11 Gelsenkirchner Berg . 194.20 194.50
5 do. Guss . 103.10 102.50

11 Harpener . : . 197.70 197.90
15 Phönix . . 190.80 192.40
12 Laurahütte . 216.50 218

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgcgebeu am 4. Juli:
Morgen ^ veränderlich , mehrfach Regcnfälle , zeitweise

rische südwestlicheWurde, kühl.
Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten

^monatlich 50 .Pf .), welche an den Plakattafeln des
,Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27,  und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
»glich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
haaraurfal, haarspalte, haarfrah

und die lästige » Scliiftipen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer ueijtg »« SBremtcfjcllMrtt«
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs »nd stärkt die Kopf-
ncrven « Man achte_genau auf BUd und Nainenzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schävlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 718

Uneipp-haris, mit  Rhemstr. 59.
Telefon 3240.

Dis Adsud -Attsgabe nmfrrstt 10 Seitrst.
Leitung: W. Schulte vom Brüht.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : 21. Hegerhorst : für das Feuilleton'
I . V-: A. Hegerhorst ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volkswirtschaft,
licheŝ C. Nölherdt : für Nassaui cheNachrichten, Aus der Umgebung. Vermischtes
und Gerichtssaal: H, Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorvauf:

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden

/
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Agenten.
P . G. P,iick , jNTikolasstr. 8.

Alkoholfreie Getränke.
Kneipp -Hans , Rheinstr. 59.

American Bar.
Englisk JBiiffet , Taunus¬

strasse 27, a . Kochbrunnen.

Ansichtskarten en gros.
Rheinische Kimst - Ver

lagsanstalt , G. m. b. H .,
Walluferstr . 5. Tel . 3647.

Antiquariat.
Ang . Deffaer , Weberg . 14.

Apotheken.
Br . Kun , Langgasse 37,

Löwen -Apotheke . Tel . 682.
A . Seyberth , Adler -Apoth .,

Kirchgasse 26. Tel . 412.

Arabische Möbel.
Perser Teppiche.

Kalil Micliel & Fils,
Wilhelmstrasse 10a.

Artikel z. Krankenpflege.
Baeiuncher & Co ., Langg.
Gebr . Kirsehhöfer , Lang'

gasse 10. Tel . 159.
R . Seyb , Eheinstrasse 82
R . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Bürstenwaren.
M . O. Gruhl , Friedrichstr . 39.
A . Zimmcmaiui , Kirchg . 4.

Ausstattungsgeschäfte.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.
J . Stamm , Grosse Burgstr . 7,
Geschw .Strauss , Weberg .l.

Automobile.
Automobil - Centrale —

-Dotzheimerstr . 57. T . 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstld.
Motorwagen . (Reparatur .)

F . Becker , Moritzstrasse 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Bade-Eännchtungen.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstrasse.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
Otto Sc Esekenbyenner,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Carl Reickwein , Ecke Dotz-

heimer - u . Hellmundstr.
Ludwig TJsinger Naclif .,

Dotzheimerstr . 7. Tel . 72.
Spez .: Wand - u . Fussb .-Pl .,
Steinholzfussb ., alt . Gesch.
d. Br . im g. Bez . s. 1873.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.
Phil . Scheffel Söhne,

Webergasse 13. Tel . 370.

Bettfedern und Betten.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Bilder - Einrahmungs-
Geschäfte.

M . Offenstadt $f ., Neug . la.
H . Reicliard , Taunusstr . 18.

Buchhandlungen.
H . Harms , Friedrichstr . 12.
Höh . Roemer , Langgasse 48.
A . Schwaedt , Adolfstr . 3.

Cafe u. Konditoreien.
E . Göbel , Luisenstrasse 43.
Val . Maul , Nicolasstr . 12.

Damen-Tuche.
Gottfr . Hemnaun , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Dßlikatessen -Handlungen
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
C. Bi 'odt N ., Albrechtstr . 16.
K . Erb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
D . Fucks , Saalgasse 4/6.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 52.

Drogen-Handlungen.
F . Alexi , Michelsberg 9.
C. Brodt N., Albrechtstr . 16.
A . Cratz Kachf ., Langg . 29.
E . Kocks , Sedanplatz 1.
F . II . Müller , Bism .-Ring 31.

Eisenwaren Handlungen.
F . Flössner , Wellritzstr . 6.
M . Frorath , Kirchgasse 10.
Ii . D . Jung , Kirchgasse 47.
H .A .Weygandt , Weberg .39.

Englische Kostümstoffe.
Gottfr . Herrmaim , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Fahrräder.
F . Becker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.
Carl Kreidel , Weberg . 36.

Farbwaren u. Lacke.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
Carl Reichwein , Ecke Dol.x-

heimer - u. Hellmundstr.
August Rcrig & Cie .,

Marktstr . 6. Farben -, Lack-
u . Kitt -Fabrik , MalutensiL,
Künstlerfarben.

R . Seyb , Rheinstrasse 82.

Gas-, Koch- u. Heiz-
Äpparate.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Gardinen- Handlungen.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Glaswaren.
Rnd . Wolff , Marktstr . 22.

Goldwarsn.
Chr . Nöll , Langgasse 16.

Graveure.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.
C. Hexamer , Weberg . 3.

Gummiwaren.
Bacuiaeher & Co ., Langg.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Handelsschulen.
Institut Bein , Rheinstr .103.

Haus- u. Küchengeräte.
F . Flössner , Wellritzstr . 6.
L. D . Jung :, Kirchgasse 47.
Cour . Krell , Taunusstr . 13.
Siid - Kmifhaus , Moritz¬

strasse 15 (Eisenwaren ) .

Herren - Schneider.
Albert Gross , Kirchg . 4, 1.

Tel . 3934. Atelier für feine
Herrenkleidung.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.

Butter - u. Eierhandlung.
M . Rathgeber , Moritzstr . 1.
A . Schüler , Gr. Burgstr . 12.
J . Ph . Victor , Häfnerg . 3.
Büromöbel u. -Utensilien.
Herrn . Bein , Kheinstr . 103.

Herde und Oefen.
A . Christmann ( G. W.

Henss Macht .) , Bertram¬
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze.

J - Frädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden . Spec . in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung . Telephon 380.

Herren- und Knaben-
Bekieidung.

M . Davids , Kirchgasse 60.
Hch . Wels , Marktstr . 34,

Grösstes Spezial - Geschäft
am Platze.

Mosaik- u. Wandplatten.
W . Hartmann , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.
Otto & Eschembrenner,

llheinstrasse 78. Tel . 169.

Herren - Konfektion.
Jean Martin , Langgasse 47.

Telephon 117.

Hutmacher.
15. Sc A . Sing , Marktstr . 26.
C. Hoffrickter , Kirchg . 13.

Hut- u. Mützen-Wlagazin.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Hypotheken - u. Immobil-
P . A . Herman , Rhein¬

strasse 43. Telephon 939.
Gen .-Vertr . erstkl . Hyp .-B.

Installateure.
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.

Kakao u. Schokolade.
Kolonialhans , Häfnerg . 11.

Kammfabrikanten.
Carl Günther , Weberg . 24.

Kassenschränke.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Kellerei-Artikel.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp- Artikel.
R - Seyb , Rheingauerstr . 10.
Kneipp - Hans , Rheinstr . 59.

Hochschulen.
C. Roll , Adelheidstrasse 69.

Kolonialw.-Handiungen.
F . Aldi , Michelsberg 9.
K . Erh , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
J . Koch , Moritzstr . 3. T .1929.
J O. Keiper , Kirchg . 52.

Korsettgeschäfte.
M . Gassmanxi , Kirchg . 11.
Lndw . Hess , Webergasse 18.

Kristall u. Porzellan.
M . Stillger , Häfnergasse 16.

Kunst-Schreiner.
W . Schnng , Albrechtstr . 12.

Kücheneinrichtungen.
b - D Jung , Kirchgasse 47.
Erich Stephan , Ecke Kl.

Burgstrasse u . Häfnergasse.

Kürschner.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Möbel und
Innen-Dekoration.

Wilk . Baer , Friedrichstr . 48.
Wohnungs - Einrichtungen.
100 Musterzimmer . Eigene
Werkstätten . Tel . 2321.

B . Sckmitt , Friedrich¬
strasse 34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster .)

Porzellan.
Rud . Wolff , Marktstr . 22.

Porzellanöfen.
W . Hartmann , Adelheid-

strasse 76a. Tel . 3355.

Möbeiaufbewahrung.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
L . Settenmayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Spedition » - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr . 18.
Telephon 872.

Möbei- Handlungen.
Jac . Fahr , Bleichstrasse 18.
Alb . Henmann , Helenen-

str . 2, Eingang Bleiehstr.
P . Marx Nachf ., Kirchg . 8.
Ph . Seihel , Bleiehstr . 7.
J .Weigand & Co ., Wellritz¬

strasse 20. Telephon 3271.
Weyershäuser Sc Rüb-

samen , Luisenstrasse 17.
Telephon 1993.

Möbeltransport8ure.
J & G Adrian , Bahnhofstr.
11. Rettenmayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Musikalien- und Piano-
Handlungen.

A . Abler , Taunusstrasse 29.
Ernst Schellenberg , Gr.

Burgstr . 9. (Miet -Pianos .)
Frz . Schellenborg , Kirch¬

gasse 33 (Miet -Pianos ).
Ad . Stoppler , Adolfstr . 7.
Hch . Wolff , Wilhelmstr . 12.

Hoflief . (Miet -Pianos .)

Nähmaschinen.
F . Becker , Moritzstrasse 2.
E . du Fais , Kirchgasse 24.
Carl Kreidel , Weberg . 36.
M . Rosenthal , Kirchg . 7.

Optiker.
L. Ph . Horner , Marktstr . 14.
C. Höhn , Langgasse 5.
E . Knaus & Cie ., Lang¬

gasse 16. Fernspr . 3579.
Carl Müller , nur Lang¬

gasse 48, Ecke Webergasse.
H . Thiedge , Langgasse 51.
F . Willberg , Webergasse 9

und Kirchgasse 13.

Orden u. Ordensbänder.
G. Vietor , Kl . Burgstr . 7.

Lederwaren.
OflfenbackerLederwaren-

kau .s (Spezial - Geschäft ) ,
W .Reichelt , Gr . Burgstr . 6.

Luxus-Fuhrgeschäfte.
Gg . Kelsehenbach , Adolf¬

strasse 6. Telephon 306.

Milchkur-Anstalten.
3.  B . Wild , Dietenmühle.

Papier - u. Schreibwaren.
K . Hack , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz . Tel . 2100.
C. Koch , ältestes Papier-

Geschäft , Langgasse 33.
v . Königslöw , Gr. Burgstr.
Wilk . Sulzer , Marktstr . 10.

Pelzwaren - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Photogr . Ateliers.
J . B . Schäfer , Nicolasstr .22.

Tel . 3727. (Atelier : Part .)

Posamentiere.
G. Gottsckalk , Kirchg . 25,

Spezialhaus für Possemen-
terie . Telephon 784.

G. Vietor , KL Burgstr . 7.

Putz- u. Modewaren.
Gerstel & JsraeX , Lang¬

gasse 21/23 (Burghof ) .
Adolph Koerwer , Lang¬

gasse 13, Spezialgeschäft für
Damenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Sattler.
H . Rump , Moritzstrasse 7.

Sattler -, Polster - und
Tapezierer -Artikel.

G-ebr . Erltel , Michelsbg . 12.

Schaufenster -Gestelle
und -Kasten.

L. Becker , Albrechtstr . 46.
Kunstgew . Werkstätte für
Metallarbeiten , Aufarbeiten
von Gas - u. elektr . Lüstern.
Vemickel . etc . Gegr . 1883.

HckKrause , Helenenstr . 29.

Schildermaler.
Müller & Klein , Friedrich¬

strasse 44. Tel . 2984.

Schirmfabrikanten.
P . Kiudskofen , Goldg. 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.
Hngo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9.

Schuhmacher.
F . Doroanf , Saalgasse 12.

Schuhwaren.
F . Herzog , Langgasse 50.
Sauerwein & Kirsch,

Marktstr . 32. Schuh -Haus.
J . Thema , Kirchgasse 9.

Schürzen - Fabriken.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Seilerwaren.
Gebr . Erbel , Michelsbg . 12.

Spazierstöcke.
P . Kindskofen , Goldg. 23.

Spediteure.
J . Sc G. Adrian , Bahnhofstr.
L . Rettenmayer , König¬

licher Hof Spediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Spengler.
G. Kirnn , Kirchgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.

Stempelfabriken.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.

Tapezierer
und Dekorateure.

A . Leieker , Adelheidstr . 46,
Möbel - u . Betten -Lager.

Spielwaren.
H . Sckweitser , Hoflieferant,

Ellenbogengasse 13.

Stellenvermittler.
Frau L . Wallrabenstexji,

Langgasse 24. Tel . 2555.

Tapeten , Linoleum,
Wachstuche.

Georg Diez , Adolfstrasse 5.
Wilhelm Gerhardt , Mau¬

ritiusstrasse 3. Tel . 2106.
Carl Grünig , Eriedrich-

strasse 37. Tel . 244.
R . Eaase , KI. Burgstr . 9.
J . & F . Suth , Museumstr . 4.

Tee - Handlungen.
Böhringer , Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel . 1949.
Kneipp - Hans , Rheinstr . 59.

Teppiche.
Rückersberg & Harf.
J . & F . Suth , Museumstr . 4.

Treibriemen.
F . Meinecke , Grabenstr . 9.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Trikotagen und Strumpf¬
waren.

Ludw . Hess , Webergasse 18.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Tuchhandlungen.
Gottfr . Herrmann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Hch . Engenbühl , Bären¬

strasse 4. Reiehh . Lager in-
und ausländ . Fabrikate.

Uhrmacher.
Otto Baumbach , Kirch¬

gasse 62, 1. Etage . Kein
Laden . Früh . Taunusstr . 18.

Chr . Nöll , Langgasse 16.
Rommershausen Macht.

(R . Brauekmann ), Kirch¬
gasse 25. Vertreter der
Union HorlogSre.

G.  Selb , Kl . Burgstrasse 5.
H . Theis , Moritzstrasse 4.

Vergolder.
Aktusryus , Taunusstr . 6.
H . Eeiehard , Taunusstr . 18.

Wach- und Schiiess-
Gesellschaft.

Wiesb . Wach - u . Schliess-
Gesellsch ., Schwalbacher-
strasse 2. Tel . 3154.

Waschmaschinen.
M . Rosenthal , Kirchg . 7.

Wäsche-Fabriken
u. -Handlungen.

Eff. Singer , Ellenbogeng . 2.

Weinhandlungen.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 52.
H . Xiill , Albreehtstrasse 22.
C. Moos , Friedrichstrasse 39.

Zigarren-Spezialgesch.
lehmana Strauss , Hof¬

lieferant , Webergasse 5,
Aeltestes Spezialgeschäft am
Platze . Telephon 2269.

J . Rosenau , Wilhelmstr . 22.

Zoologische Handlung.
G. Eichmann , Mauerg. 3/5.

B

W« MW„Mm MoPhöhe".
Heute Donnerstag , de» 4. Juli:

Großes Militär -Konzert,
ausgeführt von der ganzen Kapelle und Spiellenten des2.Nass. Jnf .-Regts. No. 88,
unter Leitung ihres Kapellmeisters, Herrn FVhUng '. Von 10 Uhr an kommt
das große Schlachien-Tongemälde 1870,71 von Sara unter Kanoneiidonncr und

Gewehrfeiler zur Aufführung.
Eintritt -1 Person 30 Pf. — Anfang8, Ende nach 11 Uhr.

Es ladet zu recht zahlreichem Besuch ein .üoliann Panly.
Nur bei Regen fällt das Konzert aus.

Feinste schwäbische Tafelgnrken(Cornichons)
2-Ltr.-I)osc 31k. 1.20, 44tr.-Boso Mk. 8.- 8-Ltr.-Doso Mk. 4.80

empfiehlt

Wilk . JBYiefeel , Grabeüstr . 16. Telephon 778.

10 Gr.Bsrgslim M,
Von heute ab:

Gr.Burostrasse 10.

Lagerbier» der Brauerei Felseakeller.
Ausgesuchte
kalte Küche.

Famiiien -Oafe.
Eigene Konditorei.

Originalweine.

Liköre
von SSols, Focking

etc.

American drinks.
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verkaufe sink größere Anzahl

SZLLLOG
in Kussbaum , Schwarz , Eiche,

erstklassige Fabrikate,
ac« ganz erlielslirli rediizierteis Preisen.

Auf Wunsch in bequemen Katen zu erwerben.

f . König» Bismarekntii IS,
Pianohandlung.

Leistungsfähigstes Spezialhaus der Branche.

€ & Ü Ä i *t
werden an der Kasse auf üsiäUltll ^ fil © %WSM ®© S1.

direkt in Abzug gebracht.

Einzelne Partien werden ohne Rücksicht auf den grösstenteils
doppelten Wert zu Schleuderpreisen ausverkauft.

Unerreicht billige, streng- reelle Preise.

Riesen -■Auswähl in allen Abteilungen.
Vorrätig jede Farbe , Grösse, Fasson und Preislage.

Niemand  versäume liei dieser anssergewölinlich günstigen Werte seinen Bedarf zu decken.

ofoßdorI
ofcfidefler ofeidenfioff
für ‘Futter und Qlnterröcke.

tfreis: <Ulk. 185
$ {fe Farben vorrätig.

fdffeinv erkauf:

£J. fffert) * -ßanggaffe
20 . =

Neue grsßeBollheriuge
Schwanke lacht,

II  Jahre hindurch
bat sich Pond ’s Extract , ein Universal - Hausmittel,
die Gunst des Publikums erworben und erhalten.
Ein g-sinicer Arzneischatz in eiucc Flasche!

Pond ’s Extract lindert resp . beseitigt sofort jeden
Schmerz bei ISranfl -, Schnitt - und lirntz-
wundcn , duetitcliimgeii . Verreiiliuiiscn
wuHantstellen,  überhaupt Entzün¬
dungen und BSliitungpn aller Art . Er ist
bei allen Tt’erletzscngei » u. Dntziindungen,
wie sie täglich in der Familie Vorkommen können,
ein unschätzbares Hausmittel u. sollte in (»einer
Familie t ’elilen.

5“ «»sici ' s Extract ist ein 15 ° /o Alkohol haltiges
Destillat der heilkräftigen Pflanze Hamamelis Vir¬
ginia , ist absolut frei von schädlichen , scharfwirken¬
den Bestandteilen und kann ohne jede Gefahr inner¬
lich wie äußerlich angewandt werden . Verlangen
Sie ausführliche Broschüre gratis hei Ihrer Apotheke
Oller dem General -Depot für Deutschland:

Pond ’n Extract S’o ., S4«" 3«s.
\e « e JJastricliter Strasse IW.

Zu haben in Flaschen a 1 .35 Alk.,
Mit. .u . 4.80 Mk . in den Apotheken.

43 Schw nlbacb erstr. 43._ Telephon 414.
Gebr . silberpl . Zweisv .-Pferdegesch.

billig abzugehen Rheinstraße 24._

König!. PrÄch. Klaßen-Lotterie
Zu der am i>. Irrli beginnenden Ziehung der 1. Klasse der neuen

(217.) Lotterie sind Lose abzugeben in den König!. Lotterie-Einnahmen zu
Wiesbaden. 866

K . Wiencke , v . Tschudi , v . Branconi,
Mainzerstr. 31._ Adelheidstr. 7._ Webergasse 3._

Eine grosse *Partie
Soin mer-Anzug st offe,
Herbst -Anzugstoffe,
Reste aller Art

werden vom A» liis «J ’tsB.i einem 920

Räumungsverkaufe
mit ganz bedeutendem UTaefelass © unterstellt.

üeti » Lugenbllhlp
Tuchhandlung , Bärenstrasse 4 .

THE Ol» FAMSIY DQCTOR
Ka .2150)

F 125

Reform-
71  Ci

Reform-
Brätkisten,

Reform-
Selbstkocher,

nnerreiclit in
Leistung und Ausführung,

empfiehlt dns 889

Magazin für
Haus- und Küchengeräte

Ecke Weber- ».Saalgasse.

frenzados-Zigarren
10 St . 55 Pf ., zu haben bei

ßernli . Crat * (lieh . Crogj
Hirchsasse 84.

Hur 53 M.
Realie

Fabrraderl|
Elfen - Fahrräder auf Abzahlung . !
Anzahlung 30 Mk., raonatl. 8—10 Mk. f
Katalog- umsonst. Vertreter gesucht , j

Fischer & Co . , IS erlin 61 . J

Achtung!
Nur prima Zigarren raucht man

Schicrsteinrtstratze tl . B 144

Damen- f
Kopfwäschen ”
Neueste Warmluft -Trock .-
Appai ’ate . Haararbeit bill.

X%. itremer,
Schwälbacherstr . 45 a,

licke iMichelsbert



Bellthal
Mosel-Sprude!

ErstMlassiges Tafelwasser
Filiale 'Wiesbaden:

Karl Nicodemos, Adolfsallee 28.

Kirchgasse , Ecke FaulbrunnenstrasseTelephon 274,

Nr. 306 .

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 22. bis einschl.
29. Juni d. I . bei der Königlichen
Polizeidirektion angemeldeten Fund¬

sachen.
Gefunden:  1 Medaillon , ein

Kneifer , 2 Korallenhalsketten , drei
Broschen, 2 Handtäschchen mit In¬
halt , 1 Kinder -Leiterwäaelchen , eine
Sofalehne , einzelne Messingteile , an¬
scheinend von einer Bierprcssion,
1 Borstecknadel, 1 Futteral mit
Schreibutensilien , anscheinend einem
Scbüler gehörig, 1 Fibel , 1 weiß-seid.
Halstuchs

Zugelaufen:  5 Hunde.
Zugeflogen:  1 Papagei , ein

Kanarienvogel . *
Wiesbaden , den 29. Juni 1907.

Der Polizei -Präsident.

Bnlle «-
B erste«gerimg.

Ein junger, zur Zucht untauglicher
Gemeindebilllen soll freihändig an den
Meistbietenden verkauft werden.

Bedingungen sind cinznsehen und
Preisgebote bis zum 10 . Juli d. I.
auf hiesiger Bürgermeisterei mündlich
oder schriftlich abzügeben. F 308

Medenbach , den 2. Juli 1907.
Der Bürgermeister:

Fistlter,

Feinste Pfirsiche
in Kistchen von 12 Stück

per Kiste 2 Mk . und 2.5« Mk . ,
irische Birnen,
frische Pflaumen,
frische Tomaten

empfiehlt
Aug . ELortheuer,

Delikateffe » ,
Telephon 705 . — Nerost raße 26.

p :oul-u.Santßftefetern,
Dons, t̂olns etc. etc.,

Ia Material , zu außergewöhnlich
billigen Preisen.

Straustfesern -Manrtfaktur
Blanck,

Friedrichstratze 21), 2. Stock.
Bitte genau auf Firma u. Haus¬

nummer' zu achten.

Frische AngchchÄMe
per Pfund 35 Pf.

empfiehlt
Atig . M -ortlieuer,

Telephon 705 . — Rerostraße 26.

Höchfeme ttal. lUtjlerptge
sehr preiswert

zu verkaufen. Offerten unter R . 41
Ta gbl.-Ha uptag., Wilhelmstr. 6. 7909

2 Personal -Betten m. Sprunge .,
1 Kleiderschrank, 1 Nachttisch, ein
Waschtisch sehr billig zu verkaufen
Gr . Burcfftraße 3, Fris curgesch äft.

Hübsche Billa
in Wiesbaden

ist billigst zu verkaufen . Offerten
erbet, unt . 14 ' . aas  a . d. Tagbl .-Verl.

Wer leiht
alleinst . Persönlichkeit 150—200 Mk.
geg. monatl . Rückzahlung ? Off . erb.
tt.' W. C. 14 pcfftl. Bismarckring.

Wiesbadener Tagblstl
DomrerStag,

4. Juli 1907.
SS. Jahrgang»

15
Blei sie Boimerstag -, den •# . JPieli , atoemcts voi 'S1/*  UJIir al »s

Grosses Militär -Konzert,
ausgefülirt von dem gesamten Trompeter - Korps des Magdeb. Dragoner-Reg-ts.

Kr. 6 aus Mainz, unter Leitung ihres Stabstrompeters Herrn ESarclie.
Eintritt 1« Pf., -wofür ein Programm . K 184

Morgen Freitag, den5. Juli: Grosses Militär-Konzert.

•S ca,
s -Z

* 1
eO

Preis vierteljährlich
durch die Poll bezogen

2 Mark.
©iniaöuna

zum
Mmiemnl

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.

auf die

©offeier Allgemeine Zeitung.
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetricbe fernstehende Haltung.

Der Bezugspreis in Caffel , sowie dirrch die Post beträgt
ÜT * nur 2 Mark.

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus den. In - und
Ausland , politische Betrachtungen , ausgiebigste Korrespondenz¬
artikel aus Stadt und Land , ausführliche Reichs - und Landtags¬
berichte.

Ausgewählte Romane und Novellen , intereffante
Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theaterbe¬
sprechungen , WitterungSberichte (direkt von der Deutschen
Scewartc ) , Börsennachrichten (Geld - « nd Produkten -Börse ) re.

Die Sonntagsbeilage der „Caffeler Allgemeineik Zeitung " .
Haus -FrermL

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren, popnlär-wiss-nschaftliche
Aufsätze von allen Gebieten, Historisches aus unserer engeren Heimat,
Kunstangelegenbeiten, poetisch wertvolle Gedichte, Humoristisches, Rätsel rc.

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich geliefert: je
einen Sommer - und Winter -Fahrplan in Plakatsormat, ferner ein
vollständiges Eisenbahn -Kursbuch in Taschenformat am 1.Oktober
und 1. Mai und die Leser auf dem Lande eine von den besten Fach¬
schriftstellern bediente .

Landwirtschaftliche Beilage.
Die , ,Kasseler Allgemeine Leitung " erscheint täglich früh¬

morgens und wird mit den erstell Eisenbahnzügcn versandt.
Die „ Caffclcr Allgemeine Zeitung " ist Hanptpnblikations-

Organ fast sämtlicher Behörden des Regierungsbezirks.
Anzeigen, die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum mit 18 Pf.

berechnet, finden bei der starken Auflage der „Caffeler Allgemeinen
Zeitung " weiteste Verbreitung.

Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden ergebenst ein
Verlag und Schriftleitung

der „Casseler Allgemeinen Zeitung ".

Sittmaeh'Zueker 105
Kristall-Zucker, ungebläut , 10 Pfund

EEaitziBClier im ganzen Hut . . . Pfd . SS „
Eininacla -Weiiaessäg - Ltr. 31 Pfg . Essig -Essenz . '/i  Fl . SS „

Sämtliche (Jewürze billigst,
AnsatK -ScIjnajss 1/i Fl . ©5 Pfg. Banborner . . . ’/i Fl . ^ 5 „
ErncIithrsaiBBfitweiia 1 i Fl . Pf. S£ o £»Bisa.S4. Versöhn . Vi FL ’SSJftu.lLSlb „
!feToa-«lhä «iser ’/i Fl . 15 Pf ., Slrans , Verschnitt */i Fl . 3 .1 -19 u . 13 «J> „

43 Scliwalbacherstr. 43.
414 Telephon 414.

zu 'Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Uebersrcht
der Grrmlchmen und Ausgaben pro erstes

Semester 1907.

Einnahm,
Mark.

eit.
Pf-

Konti. Ausgaben.
Mark. Pf-

1,085,925 86 Vorschüsse . . . 3,674,548 82
17,500— Hypotheken und Restkaufschillinge. . 205,210—

6,288,228 05 Wechsel. 9,043,942:32
231 13 Rückwechsel. 28113

680,606 02 Bankwechscl. 740,606:02
276,118 90 Gegenwechsel für Kautions-Akzepte 1,127,884 79

8,354,782 55 Konto-Korrent-Debitoren. 11,785,436 11
14,036,878 61 Konto-Korrent-Kreditoren . . . . 11,129,186 93
1,127,884 79 Kautions-Akzepte. 276,118 90
5,163,180 71 Sparkasse. 1,291,878 93
2,032,833 40 Darlehen. 119,150—
8,539,549 38 Giro-Konto bei der Reichsbank. . . 8,581,499 77
7,075,030

192,933

30

12
Verkehr mit anderen Bankinstituten

(Banken-Konto) .
Inkasso-Konto.

7,312,428
196,328

51
15

403,105 52 Coupons und Sorten. 424,693 26
234,173 45 Kommission. 249,512 84

6,156,839 92 Kommissions-Effekten. 6,156,839 92
626,926 05 Vereins-Effekten. 1,134,009 76
131,120— Reservefonds . . — —
255,115— Spezial-Res ervefonds. —

701,010,894 65 Geschäfts-Anteile(Mitglieder-Gothaben) 26,711
— — Haus-Konto.

Mobilien-Konto .
221,375 51

— — 8,106 97
2,000— Konto der zweifelhaften Forderungen —

189,273 07

Zinsen:
Mk. Pf. Mk. Pf.

22,730 28 Uebertrag von 1906 — —
65,700 59 Vorschuß-Zinsen . — —
4,900 35 Hypotheken-u.Rest-

käufschillings-Zinsen — —
— — Darlehens-Zinsen. 32,866 53

13,104 26 Effekten-Zinscn . . 5,409 34
353 64 Extra-Zinsen . . 215 26

82.483 95 Diskonto . . . . 2,761 57 41,252 70
9,769 90 Provision . 2,558 35

688 60 Verwahrungsproviston. — - '
1,346— Schrankfachmiete. — --

325
— Verwaltungskosten. 27,323 88
94 Geschäftskosten. 11,941 87

1,587 50 Hausverwaltungs-Konto . 1,026 31
64,367 92 Dividende . 52,80643

7,486 42 Gewinn-Konto . 300 —
— — Kassen-Bestand am 30. Juni 1907 . 123,442)88

63,966,352 76 63,966,352̂76

Sehwanke Kaehf.,

Stand der Mitglieder am 30. Juni 1907: 3837.
Zugang im 2. Vierteljahr 1907: 102.

Wiesbaden , den4. Juli 1907. §376

Allgemeiner Vorschuß- und Sparkasieu-Uerein
zu Miesdaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
II . Meis . A . Schon (Vld . C. Michel . F . Xickcl.

Geschäftsgebäude: MauritiusstrKße 5.
^critfvrctöcr t Geschäftslokal

No . 978.
560.

Durch

Polizeiliche Verordnung
müssen grosse bauliche Veränderungen in meinen Geschäftsräumen vorgenommen werden.

Folgedessen muss mein gesamtes Waren -Lager in

Herren- und Knaben-Bekleidung
binnen kurzer Zeit beigeräumt sein.

Die Preise sind staunend billig ; und bietet sich dem kaufenden Publikum eine selten
wiederkehrende Gelegenheit. K177

Er isst Menser,



F »*iseliSiaitsjiig aSier*
üciliar iMngsmittel

sind anerkannt «las feeste System
zur Konservierung sämtlicher Gemüse und
Früchte, sov/ie von Fleisch, Wich etc. etc.

Ich unterhalte davon grösstes Lager nebst den
dazu gehörigen Gläsern und offeriere dieselben zu

Listenpreisen.
Jede weitere Auskunft wird bereitwilligst erteilt,
Prospekte und genaue Gebrauchsanweisungen

kostenlos verabfolgt,
Man achte gerinn darauf , daß jsder Original - I
Artikel die Bezeichnung „Wecks Frischhaltung “ !
tragen muß und weise Nachahmungen zurück , J

Alleinverkauf und einzige Verkaufsstelle
in Wiesbaden bei

Telephon Kircligasse
47.

Spezia! - Magazin für Haus- und Küchengeräte.

<sm

Telephon € **<** $ Telephon
620 . jliftQp 629.

Gradstei« - Geschäft, Ster«- and BrlLhanerer,
direkt Endstation der elekir. Bahn „Unter den Eichen".

AWie MVützl m GrMenKMern ÄÄ!
Figrrrerr aus Marmor und Kronre.

Ascheu-Urnen , Renovationen re. 23

ZlZLdergtz ^LHnZügZrkochZk
Bre nn möferiöl u -Zeifc

MW Zu haben in verschiedenenuu MB Frössen von MKÄSO.an bei ".
C ^ ffiFmct M3 »© 1I 9 ¥12

Taunu sstrasse 13. Geisbergstrassi 2,

General-Anzeiger für Thüringen und Fracken
in Loburg I. Gelesenste Zeitung im Herzogtum Loburg, sowie den angrenzenden meiningischen und fränkischen
Landesteilen. hervorragendstes, erfolgreichstes Znssrtionsorgan für diese Gegend. JNan verlange äußerste

Preisaufstellung und Probenummern von der Haupt-Expedition in Eoburg 1°

Seite 1«. Donnerstag, 4. Juli WiesdKdrrilev Taghlatt . MSend-Ausgäbe, L. Blatt . Nr. 30« .
Maltzollo -Throter.

Operetten-Saison.
Donnerstag , den 4. Juli , abends 8 Uhr»
Tausend und eine Macht.

Operette in 1 Vorspiel und 2 Akten
von Leo Stein und Carl Lindau. Musik
von Johann Strauß . Bearbeitet von

Ernst Reiterer.
Leiter der Vorstellung: Dir . H. Norbert.

Dirigent : Kapellmeister vr . Qttzenn.
Personen:

Fürst Suleiman Ben>
Akbar . Ernst Helmbach.

Mossu, Fischer . . I
(Von einem Darsteller gespielt.)

Eddin Abu Hassarak,
Oberzeremonien-
meisteru. Privatsek¬
retär ,des Fürsten . Hans Gemeier.

Mahmud Nerm,Groß-
vezier.

Der Kaimakam/
Bakbuk,
Hador,
Nashar,
Sammat,
Ormuz, ein Magier
Leila, seine Nichte .
Wally, Eddins Frau
Neruda,

,53<2
§D>~ 3

Harems-
damen

ffatre,
soraide,

Fatme,
Zuleima,
Annahar,
Fiol », Orient-Stutzer
Dunim, Haremshüter
Kioistm, Dimer bei

Ormuz . . . .
Gefolge des Fürster

Odalisken, Sklaven

Hubert Portz.
Hans Adolf.
Bruno Waldow,
Erich Walters.
Georg Alexander.
Emil Krorzak.
Paul Schultze.
Hanna Simon.
Luise Raab.
Sophie Stabella.
Esmer. Castella.
Elli Schumann.
Annie Boese.
Hanni Reimers.
Jennv Knoke.
Else Mügge.
Carl Berger.

Georg Becker.
:, Würdenträger,
und Sklavinnen.

Freitag , den 5. Juli : Die lustige Witwe.
In Vorbereitung: Das Jungfernstifr

Such » für mein Delikatessen¬
geschäft in Duisburg einen Lehrling
mit guten Schulzeugnissen.

Aug . Kortlieuer , Delikatessen,
Nerostraße 26._

Kl. Fell -Portemonnaie (Andenk.)
verk. v. Bismarckr . bis Oranienstr,
Abz. geg. Belohn. Oranienstr . 8, P .

Guldkiik Asiemhr
an langer Kette, Gold « . Platina.
mit 2 Anhänger , Mariazell und
eines aus Email wurde verloren.
Abzngeben gegen gute Belohnung
im Bureau des Nassauer Hof.
Wiesbaden. _ _

Entlaufen
Foxterrier , ganz weiß mit schwarzen
Punkten, auf den Namen Lump hörend.
Gegen gute Belohnung abzugeben.
Rl,einstraffe  29 ._ _

Kleine Rehpiufcher-Hündin
abh. gekommen. Platterstraße 77, P.

lifrenüioömnJntijmoiantii
wieder persönlich zu sprechen

42 Hellmnndstr . 42 , Vdh. nur 1. Et.
Ungenierter separater Eingang.

Ml. fnlisaltetitiieiiittf
36 I ., ev., w. s. z. verheiraten. Religion
gleichg. Damen, Witwe ohne Kinder
nicht ausgeschl., w. ein Vermögen von
ca. 35,000 Mk. besitzen, wollen ihre Off,
u. näh. Ang. d. Familien- u. Verm.-Verh,
a. d. Hauptpostamt Wiesbaden I *. 95
nieberf Anonym Papier !. Agent, verh.

Oiksr ' ksT IVW.
Wo bleibt versprochener Brief per

1. Juli ? Bitte bestimmt um Nachricht
bis nächsten Montag früh.

Eppstein — Frankfurt.

Aus den Wiesbadener ZivilstandK-
Renistern.

Geboren:  Am 27. Juni : devr
Küfergehilfen Wilhelm Krämer e,
S ., Reinhard Rudolf . Am 30. Juni:
dem Hausdiener Alohs Hetzder e. Td.
Anna . Am 30. Juni : dem Lackierer,
gehilfcn Wtlbelm Wirbelauer e. S ..
Walter Adot,. Am 29. Juni : dein
Scvreinerac '-ilfen Otto Börner e. T.
Elsa Käthe Ottilie . Am 28. Juni -'
dem Bäckermeister Christian Neu¬
mann e. T ., Anna . Am 1. Juli : dern
Schneider Heinrich Kübel e. T,
Elisabeth . Am 26. Juni : dern
Tüncheraehilfen KarlSeel e. T . .
Karoline . Am 26. Juni : dem Lehrer
Eduard Reinhard c. S ., Udo Eduard
Karl.

Aufgeboten:  Friseur Karl
Fuhrmann hier mit Helene Heben-
streit hier . Kaufmann Karl Hiesi
hier mit Sofie Erkel hier . Berg?
mann Johann Anton Rudowitz in
Gelsenkirchen mit Ernestine 28iG
helminc Leonore Strnckmeier in
Luhden. Maurer Ludwig Bach _ tu
Sonncnberg mit Marg . Christianl.
Susanne Jung hier . Schreiner
Lrizion Courte in Dienze mit Anncr
Martha Schoene daselbst. Privatier
Johann Wirth hier mit Mari?
Dotflcin hier.

G c st o r b e rt: Am 1. Juli : Ehren,
reich, <&. des Malermeisters Bern,
hard sasse , 3 I . Am 2. Juli:
Privatiere Frieda Knisel , 65 I . Arsi
2. Juli : Buchhändler Georg Her¬
furth aus Leipzig, 44 I . Am 3. Juli-
Elisabeth , T . des Schutzmanns Jakoü
Ries , 3 M. Am 2. Juli : Kaufmann
Sallv Mathias , 49 I.

8rcher Mßeiißsch«Ms!
Prima Schellfische L0 —40 Pf ., Kabeljau , ganze fische,

23 Pf ., im Ausschnitt 4 © Pf ., Seehechte 60 Pf .,
Backfisch ohne Gräten 20 Pf ., echte Steinbntt,
ganze Fische, pro Pfd . 1.20 . Heilbutt im Aus¬
schnitt 1 Mk ., Schollen 70 Pf.

LeberrÄfr. Schleien pro PfÄ. 1 MT., Zunder
8V Pf », Rheirrhechte1 Mk», Makrele»
80 Pf ., Rongets 80 Pf ., lebendfrische Rhein-
zauder 1 Mk . 56 Pf.

Achter frischer Salm ( kein gefrorener ) pro Pfd . 2 Mk.
30 Pf ., Angelschcllfifchc 60 - 70 Pf ., Angel-
Kabeljau 60 Pf.

feinste neue  Matjesheringe 2® u. ZO Pf.
Feinste neue Bollheringc 20 Pf.
Lebende Schleien , Karpfen , Aale , Forellen , Hummer,

Krebse re. billigst « K171

Konkurs-Ans verkauf
Damen- n. Kinder-Konfektion.

Das gesamte Lager der Firma

Mobert M © yer,
feanggasse 48 , I . Etage , Ecke Webergasse,

enthaltend nur diesjähr. Neuheiten, soll so rasch wie
möglich zu und unter Emkaafsprefsen verkauft
werden. F 238

Der Konkursverwalter : C. Krodt.

SScrsScHefclnij.
Die Teilnehmer an dem Verbandsschießen

in Frankenthal werden benachrichtigt, daß die
Abfahrt Sonntag , den 7 . Juli , vormittags
6 .Z0 Uhr ab Hanptbahnhof Wiesbaden stattfindet.
Sonderwagen ist bestellt. Ankunft Frankenthal8 Uhr
9 Min. Frühstück im Hotel Lang.

Anzug: Schützenjuppe, weiße Weste, weiße
Binde, Schützenhut mit weißer Feder, Vereinsabzeichen.

Wir bitten alle Teilnehmer, den obigen Zug zu benutzen und sich
pünktlich einzufinden. 7675

Mit Schützengruß1 Der Vorstand.

1 Drchstrom - Gleichstrom - Umformer (mit Transformator)
d eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, 1 Anllaff-
iderstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge-
luchsfähigemZustande, billig zu verkaufen. *

Z. Kchellrnberg ' sche Hofdnchdrrrärorer,
Wiesbaden.

Usdiüor-SttUalatorium,
Taunusstr . 57, gegenüber d. Röderstr . (8—1, 3—6.)

Prospekte. — Fragen Sie Ihren Arzt!

Nachweislich sehr rentables
MKruUfattUr- Geschäft
in guter Lage Wiesbadens bald zu iiber-
nehlnen gesucht. Offerten unt. J3. 5B4
an den Tagbl .-Verlag.

p §T* Racktw. lnkral . Fabrik —
Engros - oder Ladengeschäft in
Wiesbaden v. ver >nögendem Ka »zf-
tiuttm bald ju nbernestmen gesucht.
Offeriert unter M. 5M an de»
Tagbl --Verlag«

AllßNliUüf.
Der Slnsverkanf erstklassiger

'GrabdenkmälerKarlstraße 39 zn
Sclbsttostenprcisen findet wegen
Räumung des Lagers >»nr noch
kurze Zeit statt. 738
Wiesb . Marmor - u. Ban-

»nat.-Jnduftrie
M . A.
(Aug. Oestcrlina lstachiO

Telephon ö09. Karlstr. 39.
S asma BgMBmM

Baugrund
kann unentgeltlich air der Fresenins-
straße abacladen werden. Näh. Bau-
önrcau , Wellritzstraße 31, 2.

Gardinen -Wascherei tt. Spanncrei
Hermannstraße 26, Hth. P . B'165

FrKReNLeideN,
diskrete, bei P . Ziervaö , Kalk 136, b.
Köln n. Rh. Frau Sch. in B . schreibt:

! „Bcstcn Dank", Ihr Mittel wirkte
i schon am vierten Tage. (Rückp.
! erb.) V186

Dotzheimerstraße 47, Sout ., 2 Z. u.
K„ oder 1 Laden , 1 Z. u. K„ per
1. 10. sehr billig zu verm., wenn
Lausverw . übern , wird . Näh. L.
Blüher , Dotzheimerstr. 32, P . 2406

Dotzheimerstrasie 47, Hchp., bess. 4-Z.-
W. m. a . Zub ., Bad , Ball ., elektr.
Licht p. 1. 10. zu vm. N. d. Blüher,
Dotzheim erstr . 32, Pa rt , r.  2404

Doovheimerstraßc 47, Hchp., bess. 5-Z.-
W. m. a. Zub ., Bad , Bai !., elektr.
Licht, per 1. 10. zu v. N. d. Blüher,
Dotzhermerstr. 32, Part . r . 2405

i Oranienstr. 1, Ecke Rhcinstr.,
! Laven mit Zubehör per sofort zu

ocranetcn. Näheres daselbst8. St.

J »r erster Kurtage sind
fleiiiifcii , Keller , etc.
baldmöglichst zu vermieten . Eventl.
Remise» oder Keller separat. Off. tt.
» . 551 besörd. d. Tagbl.-Vcrl. 2133

Logerkeller in der Schtachthausstraße
bald zu vermieten. Off. u. 8 . 55L
an den Tagbl .-Verlag. 2135

Lackschrift
für S-chaufcnfter -Plakate.
Zu emcin nächster Tage beginnenden

Avendknrius in mod. Lackschritt suche ich
nod) einige Herren. Preis mäßig. An-
meldungen u. 84 . L4. » % hauptpostl.

Wer erteilt Unterricht
im Kuschneiden, Taillen - und Rock-
schnitt, System Matten bevorzugt.
Off,  tt . U. 563 an den Tagbl .-Verl.
"suche für meine Mnsikalienhanö-
lnug ein .Lehrfraulein.
_gta oif Stoppler, Adoltstr. 7,

Ehrcnw . Bcrtrauensmann gef.
für Auskünfte cinzuholen . Offert.
u. S . 562  an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Monteure
für Zentral -Hoizungs -Anlagen ges.
Firma Franz Fillbach, Philippsberg¬
straße 14. 8017
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